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Morgen -Ausgabe.
1. Matt ._

gfür Iebrucrv und März
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
Zu abonnieren, findet fich Gelegenheit

im Verlag Kanggaff« 27,
ln der Haupt-Agentur Wtthstmstraße6,
bei de« Ausgabestellen,
den Zn»kig- Grprditiouen

der Nachbarorte,
und der sämtlich«» deutsche» Rrichspsstanstalten.

Bei der Kaifersgeburtstagsferer in ^r Untberfttat
Berlin hielt Professor Harnack  dre ublrche ÜMreö^
Daraus gibt das „Bert. Tagebl. erneu Auszug, wonach

^u ^ sosiLnFri ^ m Un?S
« - D°»Nch.^ st-ck-n
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das Volk ?n zwei Lager gespalten, und unsere Entwicke-
luuaödeen rennen überall an dre Baume und Mauern
de? Konfession an. All unsere Lebensäußerungen srndcn
still oder laut konfessionelle Hemmnisse, und die Situa¬
tion wird noch dadurch erschwert, daß die eine Partei

Direktiven aus dem Ausland erhält . Selbst wenn
wir dadurch vor der Frage der romanischen Lander:
„Kirche und Atheismus !" bewahrt bleiben, ist der Gc-erkauft Fast glaubt man bei uno, daß
& " wkespalt zwischen Katholisch und Protestantischĉ ede Hoffnung auf Annäherung
?N? ^lX ^ we Überfeine solche Ablehnung a priori
9 It aß Utopie i öet eine ij ^ f ^ c . t Die Einheit
$ *\ eP 1£ ® hlr @runb der christlichen Kirche, undist doch noch immer der inruuo j- > nprftr4-pt grUf»
manche Ursache der Spaltung s h ist es eine ' Milde¬
gabe der Religion und Wrstenschaft stt: *». nicht
rung der Gegensätze anzubahn - »yA n sich früher

weit schlimmer als ^
— und heut^ haben wrr wf ^ biel  mehr Toleranz

SftlSen Kirchen. Ihre Geist-
zwiichen den beiden gütlichen ^ 19  Jahr-

vertraten Gt"Xft Dr?am @egenfäl3c aufs neue
J ^ üite -^ "friedliches Nebeneinanderleben, wie

verscharstabercin s J bpr  G ^ Echaft möglich
J ^ ^ t'nrlicf’en Leben zu erreichen sein.

^ mHf te. ai‘£\ rl^ Ei Religion und Konfession ganz

Konfessionen dann an der eigenen Rückständigkeit zu¬
grunde geben, ist für Deutschland nicht angebracht. Die
Religion 'ist zu lest in den Tiefen unseres Wesens ver¬
ankert. Schließlich ist auch der Katholizismus nicht nur
ein dogmenstarres politisches Gebilde. Auch er lebt und
entwickelt sich, hat manches in der Stille bereits ab-
aetan . Freilich kann man nichts erreichen durch Kom¬
promisse. Die Kirchen sind nicht nur Dogmenschulen,
sondern auch liebende Gemeinschaften. Es gilt vor allem,
ihre Freiheit zu stärken, ihre fortschrrttliche Entwicke¬
lung zu fördern . An die Stelle der hochmütigen Toleranz
muß Anerkennung treten.

Mehr Freiheit innerhalb der chrrstlrchen Kirchen,
mehr Seelen - und Geistesgemeinschast. ein hohes Niveau,
dann wird der kirchliche Frieden mckst mehr gestört wer¬
den. Die Frage der Annäherung fällt mit der Frage
der Verinnerlichung und Freiheit der Kirchen zusammen.
Sie hat nicht im Zusammenschreben von Dogmen oder
in Konzessionen an die Hierarchie zu bestehen, sondern ln
der Sorge für das Wohl aller Volksgenossen. Das , was
zu geschehen hat , ist für den Laien nicht schwer: er soll
zuerst Christ sein. Die Kirchen aber müßten durch die
vertiefte Kenntnis der Geschichte aus der konfessionellen
Enge heraus ."

An einer Anzahl von Beisprelen wres der Redner
nach, wie sowohl katholische wie protestantische Kirchen¬
historiker in neuerer Zeit die wissenschaftliche Erkennt¬
nis gefördert hätten . An vielen Punkten sei eine Ver¬
ständigung möglich: allerdings mache diese vor der Un¬
fehlbarkeit des Papstes Halt . Da müsse man die Enl-
wickelung des Katholizismus abwarten . Stände nicht
hier wie dort das Kirchentum dazwischen, die beiden
Konfessionen würden schon zur Verständigung kommen.
Die Meinungen der anderen müßten mehr geachtet wer¬
den. Die Theologen sollten auch Vorlesungen der
anderen Konfession hören und auf gemeinsamen Kon¬
gressen sich über bistorische Fragen verständigen. In die
Freiheit der Kirchen dürfe nicht von außen eingegriffen
werden aber die Katholiken müßten lernen , die Politik
von der Religion zu scheiden. In beiden Kirchen nmsse
Raum für freiheitliche Entwickelung geschasst werden:
die protestantische Kirche brauche mehr Mut zur sreiern
Auffassung des Bekenntnisses, die katholische zur kraftr-
geren Bekämpfung des Aberglaubens . Beide aber soll¬
ten mehr Einheit pflegen, auf daß die Religion rein , das
Vaterland stark werde.

R. Berlin , 29. Januar.
Die vielbesprochene Rede Harnacks in der Universi-

tätsaula über Protestantismus und Katholizismus in
Deutschland wird im Febrnarheft der „Preußischen
Jahrbücher " abgedruckt werden. Die bisher vorliegenden
kurzen Berichte über die Rede rechtfertigen das Inter¬
esse mit dem der wortgetreue Abdruck erwartet werden
darf . Wir sind in der Lage, schon heute den bemcrkenS-
werten Konnnentar mitzuteilen , den Professor Delbrück
im nächsten Heft der „Preußischen Jahrbücher " den be¬
deutsamen Auslassungen Harnacks beigeben wird . Der
Historiker schreibt über den Theologen, daß dessen Rede
mit großem Erstaunen in weiten Kreisen des protestanti-

Feuilleton.

vom Korfe.
(Nachdruck verboten.)

epartement Constarürne, i ^ zahlreichen Inter-
jungen m Flammen stey • tgam  hervorgerufen,
entenkr-lwn n-ch «^ .̂ Entlich geschätztes, sehr vielnn Kork ist letzt ein auv - Uni>^ otz aller Ver-

verbrennbarkeü s ) ^ nte, Mt den verschiedenen
dre Serie st-llen unt ^ ^ ^ wuröe  experimentiert,
Wen und am - ch nie  hen Erwartungen . So
’ Resultat ent,prach ^ ^ eicht für immer die Länder,
eben noch lange, M v . l^ ^ Monopol behalten.
-He Kork hervorbrmgen , feiner Konten
, tz » « ' » » “ "*£ ? „Äil . » — l5 Protektorate Algrer , Marokko,
timt , Istrien , Grre e ^ Kork nur zur Fabri-

Während langer 3 e - n0(t jetzt findet er vor
km von Pfropfen beE ^^ an schätzt, daß jährlich für
M dazu Verwendung . - ' ^ ig ist und bei dem
20 Millionen Mark K > Pfropfen erzielt, kann

drigen Preise , den das H ^chen , welch ungeheure
m sich einen Begriff davon muß.
'E letzterer auf ' 1 . ^ ^  Flaschenstöpseln be-

^te Bearbeitung öeg .f £ f ßaub  und zwar mittels
tders geschah früher mü der Hano un ^ ^
-es Messers. Jetzt benutzt W « ™ liefern,
llte Maschinen, die gute und schnelle Arbeit uesern.

Eine Maschine fertigt in der Stunde gegen 2800
Pfropfen an.

Infolge seiner Leichtigkeit findet Kork auch zu
Fischernetzen, Ankerbojen, Schwimmgürteln und Ret¬
tungsbooten , sowie seiner Wasserdichtigkeit wegen und
seiner geringen Wärmeleitnngsfähigkeit halber zu Ein¬
legesohlen, zur Umkleiöung von Dampfzylindern und
Dampfleitungen nsw. Verwendung . Auch Schnitzarbeiten,
Nachbildungen von Landschaften, Bauwerken (Phello-
plastik) werden in Kork ausgeführt.

Wie gut aber auch das Korkschnerdennun geschieht,
großer Abfall entsteht immer dabei. Noch ist es nicht
sehr lange her, daß man absolut nicht wußte, was man
damit ansangen solle, man verbrannte ihn daher, um sich
seiner zu entledigen und da Kork schlecht brennt , mutzten
spezielle Ösen errichtet werden, damit er doch wenigstens
einigermaßen nutzbare Verwendung fand.

Unsere Zeit ist aber eine sehr ingeniöse und so ist es
gelungen, Fabrikationsmethodcn zu ersinnen, bei denen
Korkabsall eine große Rolle spielt. Viele der so herge¬
stellten Erzeugnisse erweisen sich als derartig nützlich,
haß man sie gar nicht wieder entbehren könnte.

Wie bereits oben erwähnt , besitzt Kork eine bedeu¬
tende Jsoltersähigkeit gegen Witterungseinflüsse , und
so ist der Abfall ganz besonders geeignet zum Ausfüllen
der doppelten Wände der Ktthlräume auf Schiffen, in
Elsenbahnzügen nsw.

Auch Korkziegel spielen bei Bauten eine wichtige
Ololle zur Herstellung der Wände in den oberen Etagen
der Häuser, sehr leichter Wände, die den Schall aushalten
„nd ° den Räumen eine gleichmäßige Temperatur be¬
wahren. Nach den ersten Versuchen, die deshalb kein
autes Resultat ergaben, weil die HerfteMngsmcthoden
nicht genügend erprobt waren und die Ziegel keine aus-

schen wie des katholischen Deutschland ausgenommen
werden wird . Und dann fährt er fort : „Galt es nicht
weithin als eine Art Dogma , daß seit der Verkündigung
der päpstlichen Jnfallibilität im Jahre 1870 jede innere
Annäherung der Konfessionen ausgeschlossen sei? .An¬
näherung " der Konfessionen ist freilich auch ein gefähr¬
licher, irreführender Ausdruck, denn das scheint ernzn-
schließen, daß die Annäherung von beiden Seiten er¬
folge, auch wir Protestanten uns katholischen Anschauun¬
gen zu nähern hätten . So meint es aber Harnack nicht,
sondern er weist nach, daß durch die Kraft des Denkens
und der Forschung innerhalb des Katholizismus eine
Richtung mehr und mehr an Boden gewonnen hat , die
trotz der undurchdringlichen Schranke der Hierarchie sich
dem reinen Religionsbegrisf des Protestantismus näherl,
und zwar dem Protestantismus , der auch seinerseits eine
Anzahl schroffer Forineln und Dogrnen, die ihm nach
aus der Vergangenheit und aus dem konfessionellen
Kampfe her anhaften , abgestreift hat . Man nähert sich
also, nicht indem man sozusagen auf derselben Ebene zu
einander strebt, sondern indem jeder sich über sich selbst^
über seine Vergangenheit hinaus in die Höhe hebt. Die
Bewegung, für die bisher ein passenderes Wort als „An¬
näherung " nicht gefunden ist, besteht darin , daß der
religiöse Gedanke, der auch durch den ungeheuersten
Druck einer versteinertest Dogmatik und einer geschlosse¬
nen Priesterherrschaft in einer christlichen Gemeinde nie
ganz zu erdrücken ist, im Katholizismus dieselbe Bahn
einschlägt, die er auch im Protestantismus mit größerer
Freiheit verfolgt . Wieviel tatsächliche Kraft in dieser
Bewegung ist, vermag heute noch niemand abzumessen,
sicher aber ist, daß sie auch in Deutschland und nament¬
lich auch in der führenden Schicht der Zentrumspartel
sehr stark vertreten ist. Da mutz es denn doch wohl auf
diese Führer in der Zentrnmspartei nicht weniger, als
ans die eifrigen Protestanten einen nicht geringen Ein¬
druck machen, daß eben in diesen: Augenblick, wo der
politische Kamps anss schärfste entbrannt ist, wo von
katholischer Seite auf die Massen gewirkt wird mit dem
Schlogwort , die Protestanten beabsichtigten einen neuen
Kulturkampf , daß in diesem Augenblick der angesehenste
Theolog der ganzen protestantischen Welt in schlichten
Worten als das Ergebnis seiner Nachprüfung der wisten-
schastlichen Arbeiten innerhalb des Katholizismus mit¬
teilt , daß sich hier ein starker Strom lebendigen Wassers
zeige, ganz von derselben Farbe und in derselben Rich¬
tung wie bei uns . Vor dieser Rede und diesem Nach¬
weis sinkt das Wort „Kulturkampf " platt und abgetan
zu Boden. _

Mmlderm-üeitsMten.
Dem preußischen Landtag ist von der Regierung ein

Gesetzentwurf vorgelegt worden, der die Einrichtung von
Arbeitsstätten für wandernde Arbeitslose ins Auge saßt.
Nach diesem Gesetzentwurf können Stadt - und Land¬
kreise zur Errichtung solcher Wanderarbeitsstätten ge¬
zwungen werden, wenn vorher der Landtag der be-.
treffenden Provinz einen dahingehenden Beschluß ge¬
faßt hat . Die durch die Einrichtmrg und Unterhaltung

reichende Festigkeit besaßen, ist man dabin gelangt , sie
derart zu vervollkommnen, daß die Architekten sich ihrer
mit vollständigster Sicherheit bedienen können.

Korkpulver bildet auch ein ausgezeichnetes Ver¬
packungsmittel für Früchte m Tonnen und Kisten.
Leicht war es nicht, Kork zu pulverisieren , da der sehr
elastische Stoff sich so unbequem bearbeiten läßt : aber
die Ingeniosität unserer Industrieller ist auch damit
fertig geworden.

Der praktischen Verwendung der Korkabfälle ver¬
danken wir aber besonders eine Fabrikation , die eine
sehr große Bedeutung erlangt hat, die des Ltnvkenms.
Wasserdicht, von glatter Fläche, auf der man doch nicht
gleitet , weil sie elastisch ist, leicht sauber zu erhalten^
plastisch und daher ohne Schwierigkeit zu verwenden,
hat das Linoleum sich schnell eingeführt . Dasselbe be¬
steht nur aus einer Mischung von Korkpulver, Leinöl,
etwas Gummi und etwas Ocker. Aber so leicht auch die
Herstellung von Wachstuch ist, mit dem das Linoleum von
Laien noch manchmal verwechselt wird, so kompliziert ist
die des letzteren, die eine Reihe verschiedener Mani-
pnlationen und große Sorgfalt erfordert . Es ist wirklich
erstaunlich, daß es gelungen ist, all die Schmierigkeiten
zu überwinden , die sich dieser Fabrikation entgegenstellen
und das Erzeugnis in solcher Vollendung anzufertigern

Es würde natürlich zu weit führen , diese hier iur
einzelnen zu beschreiben, es genüge noch zu erwähnen,-
daß mehrere Monate nötig sind, um es zu erhalten , nicht
weil die Herstellung so lange währt , sondern weil eS nach
derselben noch viele Wochen trocknen muß . Natürlich ist
Linoleum infolgedessen verhältnismäßig teuer , aber man
erhält dafür auch gewöhnlich ein gutes Produkt und die
Schwierigkeit der Fabrikation verhindert eine Nach¬
ahmung in minderwertiger Qualität . W. Waldau,
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solcher Arbeitsstätten entstehenden Kosten müßten zu
Zwei Drittel von den Provinzialverwaltungen gedeckt
werden, dafür wird auch dem Provinzialausschutz das
Recht Vorbehalten, die Orte zu bestimmen, an denen diese
Arbeitsstätten errichtet werden. Ähnliche Einrichtungen
Wie diese Wanderarbeitsstätten , die sogenannten Ver-

lpflegungsstationen für mittellose Wanderer , bestehen
schon seit langer Zeit . In diesen Verflegungsstationen,
die meistenteils von den Kreisverwaltungen unter
finanzieller Unterstützung der Provinzen eingerichtet
wurden , werden die mittellosen Wanderer immer für
einen Tag verpflegt , Liese müssen aber dann wieder
weiter wandern und eine andere Verpflegungsstation
aufsuchen. Auf manchen dieser Verpflegungsstationen
werden die Gäste auf den Stationen selbst zur Arbeit
-angehalten , sie müssen Holz zerkleinern, sie werden bei
Arbeiten der Stadt - und Kreisverwalrung beschäftigt
oder sie müssen auch bei irgend einem privaten Arbeit¬
geber irgend eine Gelegenheitsarbeit verrichten, wofür
der betreffende Arbeitgeber eine Kleinigkeit an die Ver¬
pflegungsstation zu entrichten hat . Durch die ganze Ein¬
richtung ist aber naturgemäß die Arbeit sehr wenig er¬
giebig oder so gut wie zwecklos. Die Gaste sind aus-
gemergslt und Müssen auch gleich nach dem Mittagessen
wieder abwandern , um die nächste Verpflegungsstation
zu erreichen. Aus diesem Grunde wurde der Arbeits-

. -zwang in vielen Stationen gar nicht eingeführt.
Ein im Jahre 1896 dem preußischen Landtag vorge¬

legter Gesetzentwurf wollte die obligatorische Einrich¬
tung solcher Verpflegungsstationen vorschreiben, indessen
-kam dieser Gesetzentwurf nicht zur Verabschiedung. Nach
'und nach ist im letzten Jahrzehnt die Zahl der Ver¬
pflegungsstationen bedeutend zurückgegangen; von den
rund 900 Stationen im Jahre 1893 bestanden Ende
1905 nur noch gegen 300. Der Hauptfehler auch der noch
gegenwärtig bestehenden Verpflegungsstationen ist, daß
ihnen die organische Verbindung mit einem Arbeits-
Nachweissystemfehlt . Dieser Fehler soll bei der Ein¬
richtung von Wanderarbeitsstätten vermieden werden,
es soll vielmehr jeder Arbeitsstätte auch ein Arbeits¬
nachweiŝ angegliedert werden und diese Arbeitsnachweise
sollen wiederum untereinander in Verbindung treten.
Weiter sollen die Wanderarbeitsstätten im Gegensatz zu
den Verpflegungsstationen eine größere Zentralisation
anstreben ; während die bisherigen Unterkunftsorte für
die wandernden Arbeitslosen nach allen Richtungen hin
zerstreut lagen und somit gerade ein gewisses zweckloses
Umherwandern gefördert wurde, sollen die Arbeits¬
stätten nur in einigen größeren Orten errichtet werden.
Damit werden die Arbeitsstätten immer für größere Be¬
zirke zu Aufsaugestationen für die zwecklos herumziehen¬
den Arbeiter . Alle wandernden Arbeitslosen können
diese Arbeitsstätten aufsuchen, bei größerer Entfernung
können die Gemeinden den Wandernden die Benutzung
der Eisenbahn bis zur nächsten Arbeitsstätte ermöglichen.
So weit dem wandernden Arbeitslosen im Arbeitsnach¬
weis der Verpflegungsstation eine Beschäftigung nicht
nachgewiesen werden kann, wird er in der Station selbst
beschäftigt und verpflegt , besteht im Arbeitsnachweis
einer anderen Arbeitsstätte noch Nachfrage nach Arbeits¬
kräften , so können Wandernde nach diesen: Bezirk diri¬
giert werden. In der Provinz Westfalen sind bereits
Wanderarbeitsstätter : nach dem skizzierten System ein¬
gerichtet, die sich gut bewährt haben. Es ist sehr wün¬
schenswert, daß dieser Gesetzentwurf bald angenommen
wird, damit mit der Einrichtung solcher Wanderarbeits - :
statten begonnen werden kann. Die werden zwar voraus - -
sichtlich in der nächsten Zeit noch keine große Wirksam- i

feit entfalten können, aber in Zeiten schlechter wirtschaft¬
licher Konjunktur , mit denen doch gerechnet werden muß,
werden diese Wanderarbeitsstätten eine sehr segensreiche
Wirkung entfalten . 8. R,

Politische Übersicht.
■ Der Nachfolger Stuhls?

Aus Berlin  wird öen „Leipz. N. N." geschrieben:
„Der Rede, die Professor  H a r n a ä bei der Kaiser¬
geburtstagsfeier der Universität über Protestantismus
und Katholizismus in Deutschland gehalten hat . wird
hier große Bedeutung beigelegt. Ziemlich allgemein geht
die Annahme dahin , daß der große Kirchenhistoriker, der
setzt ad interim das Amt eines Generaldirektors der
Königlichen Bibliothek versieht, früher oder später preußi¬
scher Kultusminister sein wird , und daß — nebenbei be¬
merkt — bei dieser Gelegenheit die längst erwartete Ab¬
trennung der Meüizinalangelegenheiten vom Reffort des
Kultusministers erfolgen wird . Preußen ist ja mit
einem Kultusminister gesegnet, der in den langen Jahren
seiner Amtsführung viel Verdruß zufammengeschaufelt
hat . Herr von Stuüt ist selbst ein frommer Mann und
wünscht dringend , daß auch alle Untertanen Seiner
Majestät brav und fromm sind. Ob sie dabei nach katho¬
lischer oder nach evangelischerFasson selig werden wollen,
gilt ihm ziemlich gleich, wenn nur in allen Schulen,
Volksschulen so gut wie höheren Schulen, recht viele
Bibelsprüche und Gesangbuchverse gelernt werden. Den
Bolksschullchrern ist Herr von Stuöt nicht besonders
hold, ihre Bestrebungen auf Hebung des Standes finden
nicht seinen Beifall , und den StadtgemeinöLU, die aus
freien Stücken Gehaltsaufbesserungen der Lehrer vor¬
nehmen wollten, winkte er ab. Das Ideal eines Lehrers
nach Herrn von Stuöt ist ungefähr im mecklenburgischen
Dorfschulmeister zu finden, der mit frommem Herzen
und knurrendem Magen die Balgen tritt , die Kirche aus¬
fegt. mit dem Klingelbeutel herumgeht, die Toten begräbt
und im Nebenamt ' die Dorfjugenö im Lesen und
Schreiben, allenfalls noch im Rechnen unterrichtet , vor
allem aber ihr den Katechismus einbleut . Der dann bei
dünnem Bier und schlechtem Tabak denkt wie Wilhelm
Büschs Lehrer Lämpel:

Ach, spricht er, die höchste Freud
Ist doch die Zufriedenheit.

Aber auch die höheren Schulen und die Universitäten
sehnen sich mit gutem Grund nach einem neuen Minister
des Geistes und nach Befreiung von der burraukratischen
Schablone, die nirgends schrankenloser waltet als im
Reiche des Herrn von Studt . Die Zeit ist günstig. Die
Auflösung des Reichstages Hat den bürgerlichen Links-
Liberalismus wieder mehr in den Vordergrund ge¬
schoben und er hat seine Schuldigkeit am 26. Januar ge¬
tan . Begreiflich, daß er nun immer wieder mit Fingern
auf Herrn von Stuöt weist. Her:: von Studt paßt nicht
in eine Regierung , die nach des Reichskanzlers Zusiche¬
rung mit allen staats erhaltenden Parteien wirtschaften
will, und wenn er auch außerhalb Preußens nicht viel
zu sagen hat, so darf man doch nicht vergessen, daß
preußische Hochschulen von nichtpreußiischenStudenten
besucht werden und daß der Wind, der in Preußen weht,
oft nur gar zu leicht in die anderen Bundesstaaten über¬
schlägt. Je eher also Herr von Studt zurücktritt, desto
besser, aber unzweckmäßig (?) ist das unaufhörliche
Drängen des Freisinns auf beschleunigtes Verfahren.
Warten wir ab, wie sich nach den Stichwahlen und nach
ein paar Wochen Arbeit des neuen Reichstages die durch¬

einander wogenden Kräfte gruppieren werden, barm
wird es Zeit fein. Über Ostern hinaus wird Herr von
Studt auf keinen Fall im Amte bleiben. Dann wird es
auch Zeit sein, sich die Rede Harnacks über die Ver¬

höhnung zwischen den beiden großen geistlichen Kon¬
fessionen näher anzu sehen."

Die persische Verfassung.
u. Teheran,  4 . Januar.

Am 1. Januar 1907 wurde , wie inzwischen durch
Telegramme bekannt geworden ist, vor dem neuen per¬
sischen Parlament durch den Großwesir das Staats-
grundgesetz feierlich bekannt gemacht. Der von der
Kammer gebilligte, vom Schah und dem Thronfolger
ratifizierte Text wurde vor der Versammlung verlesen
und dann dem Präsidenten für die Akten ausgehändigt.
Dadurch ist der vorher herrschenden Ungewißheit ein
Ende bereitet , denn Muzaser Eddin hatte wohl im
Sonnner bereits die Zusammenberufung einer National¬
versammlung befohlen und diese hatte sich schon gebildet,
aber über die Rechte und Befugnisse der Kammer war bis
dahin nichts Näheres bestimmt worden. Das berührte
um so peinlicher, als vielfach geumnkelt wurde, der
Thronerbe werde nach dem Tode des Schahs nichts
Eiligeres zu tun haben, als die Kammer wieder auszu¬
lösen und zu dem alten despotischen Regime zurückzu-
kehren. Schon hatten sich die bedeutendsten Reaktionäre
im stillen zusannnengefunden, um sich bereit zu halten,
im gegebenen Augenblicke solchem volksverräterische«
Beginnen eines neuen Herrschers ihre Urrterstützung zu
leihen, und schon rührte sich andererseits die volkstüm¬
liche Sekte der „Alten des Berges ", um jeden mit dem
Tode zu bedrohen, der es wagen sollte, der Nation auf
der Bahn zu Freiheit und Fortschritt in den Weg zu
treten . Da machte der Nachfolger des Königs der
Könige" selbst dieser Gärung ein Ende, indem er die
über ihn umlaufenden Gerüchte für Verleumdungen er¬
klärte und versicherte: „Ich müßte blind sein und un¬
würdig , Persien zu regieren , wenn ich nicht anerkennte,
daß nur eine liberale Verfassung unser Land wieder
emporzuhebeu und seine Größe und Prosperität sicher
zu stellen vermag." Von da ab gab es in den höheren
Regionen Teherans keine Reaktionäre mehr und die
„Alten vom Berge" hörten auf, ihre Dolche zu schleifen
und durch Anschläge Volksfeinden mit dem Tode zu
drohen. Die sehr weitgehenden Wünsche, die die Volks¬
vertreter selbst in ihren ' Entwürfen für das Staats-
grunögesetz zum Ausdruck brachten, wurden ., ihnen im
Laufe der Verhandlungen allerdings arg gestutzt: der
schließlich zustande gekommene Kompromiß sichert dem
Parlament keine allezu große Bewegungsfreiheit . Die
Exekutivgewalt verbleibt dem Schah, der sie mit seinen
Ministern ausübt . Diese werden durch ihn ernannt und
abgesetzt. Daß die Erlasse des Monarchen von einem
Minister gegengezeichnetsein müssen, wird nicht gesagt.
Wenn dagegen ein Minister den Schah veranlaßt , eine
Handlung auszuführen , die den Gesetzen widerspricht, so
ist er dafür verantwortlich . Ein besonderes Gesetz soll
die Thronfolge , die Zivilliste und die Prärogative des
Monarchen regeln . Die Lcgislativgewalt ' steht aus¬
schließlich beiden Versammlungen zu: der Deputierten-
kammer und dem Senat . Die Deputicrtenkammer setzt
sich gegenwärtig aus 162 Mitgliedern zusammen: diese
Zahl kann bis auf 200 steigen. Wahlen für dieselben
finden alle zwei Fahre statt. Den Abgeordneten ist die
parlamentarische Immunität gesichert. Der Senat
zählt 60 Mitglieder , 30 von der Nation gewählte: 30  von
der Regierung ernannte . Kammern und Regierung
teilen sich in das Recht zu gesetzgeberischen Jrntiativ-

Aus Kunst und Lsben.
Ans Briefen Hebbels. In C. G. Boerners Buch-

»antiquariat kommt am 19. und 20. Februar eine wert¬
svolle AutographensamMlung zur Versteigerung . Der
mit Faksimiles geichmücklc Katalog zählt 414 Nummern,
Sie zu folgenden Gruppen geordnet sind: Reformation:
das preußische Königshaus , Fürsten , Staatsmänner,
Politiker , Kriegsleute : deutsche Dichter und Schrift¬
steller seit 1760, Musiker. Die „Cöln. Ztg ." entnimmt
idem Katalog einige Stellen aus Briefen Friedrich
H e b b e l s . Der Dichter schreibt an Ludwig ITh I a n d,
den er um Vermittlung eines Verlegers angeht, am
24. November 1837: „Es wird mir niemals gelingen in
Worten auszudrücken, wie viel ich Ihnen in einer sehr
langen und sehr finstern Periode meines Lebens schuldig
geworden bip . Wenn ich in meiner Vergangenheit
zurückblicke, so erkenne ich das Walten der Vorsehung
vornehmlich darin , daß mir , so wie irgend ein Bedürfnis
in mir erwachte, ein Zufall immer ein Buch in die
Hände führte , welches geeignet war , jenes Bedürfnis
zu stillen. Zu einer Zeit , wo es mir nahe lag, über
meine äußern Verhältnisse und über die anscheinende
Unmöglichkeit, diese jemals zu ändern , viel zu grübeln,
Und mir so durch verzweifelte Betrachtungen das geistige
Fortschreiten noch mehr zu erschweren, erhielt ich Ihre
Gedichte. Solche Gedichte kannte ich nicht: sie bemäch¬
tigten sich meiner ganzen Seele , sie stellten, sich aber
zugleich als ungeheure Probleme vor meinen Geist hin,
denn ich habe mir niemals ein unfruchtbares Schwelgen
>in Empfindungen erlaubt , ich habe mir stets über die
Vorgänge in meiner Natur ehrlich Rechenschaft abge-
soröert . Es war ein Glück für mich, daß cs unendlich
schwer ist, in das Geheimnis Ihrer Kompositionen ein-
'zudringen , daß im Gegensatz zu so vielen Dichtern fast
jedes Ihrer Gedichte seinen besonderen Schlüssel ver¬
langt , ich wurde dadurch zu unausgesetzter Tätigkeit
angeregt , ich lernte mich selbst, ich lernte so manchen
dunkeln Punkt in Kunst und . Leben kennen, und ich
war , als meine unerläßlichen Bemühungen endlich mit
einem günstigen Erfolg gekrönt wurden , als ich mich
in Anlaß einer von Dithmarschen aus mit der Frau
Doktorin Amalia Schoppe, geb. Werse, in Hamburg an¬
geknüpften literarischen urrd freundschaftlichen Verbin¬
dung einstweilen in eine vergleichsweise viel bessere Lage
versetzt sah, wenigstens noch lebendig." An Ludwig

i e ck schreibt er im Dezernber 1847: „Ich danke Ihnen

für die Nachsicht, mit der Sie meine Julia ausgenommen
haben und werde mich bestreben, dieser Nachsicht in
meinem nächsten Werk nicht in einem ganz so hohen
Grade bedürftig zu sein. Julia ist schon ganz Über¬
gangsprodukt , ich trete in eine neue Sphäre ein und
habe in derjenigen , die ich hinter mir zurücklasse, nichts
mehr, zu suchen, ja , ich lebte eigentlich, während ich den
letzten Akt der Julia ausführte , schon in dex neuen
und hatte mich, als sie fertig war , von einer wahren
Last befreit ." Und im Juni 1851: „Sie bewundern den
Mut , mit dem ich beim.Drama beharre ? Lieber Freund,
das Drama ist die einzige Schwimmblase, mit der ich
mich über Wasser erhalte : ich würde den großen Jammer
der Zeit nicht ertragen , wenn ich ihn nicht durch die
Kunst mir objektivieren dürfte."

* Ein neuer Jacques Offenbach. Aus Paris kommt
eine interessante Kunde. Wie von dort geschrieben wird,
entdeckte dort der Direktor der Oper von Monte Carlo,
Herr Günsburg , ein noch völlig unbekanntes Werk des
verstorbenen Jacques Offenbach. Meister Jacques hat
einst ein ganz eigenartiges Werk geschaffen, das eigenste
seines Lebens vielleicht. Es betitelt sich„Les Bergers"
(Die Hirten ) und war originellerweise derart kompo¬
niert , daß der erste der drei Akte eine echte Opernmusik
enthielt , während der zweite zur Opera Comique neigte
und der dritte unverfälschte Operette errthielt. Von
diesem merkwürdig buntscheckigen Opus hat Günsburg
nun den ersten Akt entdeckt, den Offenbach aufbewahrt
und noch selbst überarbeitet hat . Unter dem Titel
„Myrane et Daphne" wird er den Einakter , der eine
ganz wundersam feine Musik nach dem Muster von
„Hofmanns Erzählungen " enthalten soll, als lyrische
Oper noch in dieser Spielzeit herausbringen , zu gleicher
Zeit mit Massencts Oper „Therese" und dem neuesten
Werk von Bruncau.

* Aus einem Privatbriefe so» Robert Koch aus Ost¬
afrika berichtet die „Cöln . Ztg .", daß Koch glaubt , in
voraussichtlichnicht mehr allzu langer Zeit seine dortigen
Studien zur Erforschung der Schlafkrankheit -beendigen
zu können, und Laß es ihm erfreulicherweise auch ge¬
sundheitlich gut geht. Er lebt ' augenblicklich inmitten
von Hunderten von Schlafkranken, aber im übrigen be¬
zeichnet er seinen Lagerplatz, der ziemlich hoch über dem
Spiegel des Viktoria -Sees liegt , als einen verhältnis¬
mäßig gefunden Aufenthalt , so daß er ohne wirklichen
Schaden für seine Gesundheit nach Deutschland zurück¬

zukehren hofft. Ende Dezember hat auf den Sese-
Jnseln die Regenzeit eingesetzt. Der Himmel ist fast
immer bedeckt, es regnet in Strömen , und obwohl die
Inseln unter dem Äquator liegen, ist es häufig so kühl,
daß Koch den ganzen Tag über den Überzieher trägt.
Der Brief ist vom 20. Dezember aus Entebbe. Dem¬
nach wäre die Rückkehr Kochs etwa ein Jahr nach seiner
Ausreise zu erwarten . Hoffentlich wird er mit unge¬
schwächten Kräften zurückkehren und sich der Verehrung
erfreuen können, die seine Landsleute dem großen
Forscher entgegenbringen.

Krwzs MMeUrmgen.
Eine neue Wirknng des Radiums ? Ans London

wird dem „B . T ." berichtet: Professor Ramsay, der be¬
rühmte Entdecker des Argons , ist damit beschäftigt, den
Einfluß des sich bei der Explosion von Radium bildenden
Gases auf Kupfer, Blei und andere Substanzen zu
untersuchen, wobei er die Überführung dieser Körper in
andere erwartet . — Das Blatt meint , es handle sich bei
den Versuchen Ramsays wohl nicht um eine Explosion,
sondern um die Emanation von Radium , die eine Um¬
wandlung von Körpern herbeiführen soll. Eine solche
Wirkung der geheimnisvollen Substanz wurde bereits
seit längerer Zeit vermutet . Die Nachricht wäre,
wenn sie sich bestätigen sollte, außerordentlich wichtig.

Die Pensionsanstalt deutscher Journalisten und
Schriftsteller ernannte Frau Ceeilie Mutzenbecher, eine
durch ihren Wohltätigkeitssinn bekannte Dame der Ber¬
liner Gesellschaft, die sich um die Anstalt hervorragende
Verdienste erworben hat, zum Ehrenmitglied . Eine
Abordnung des Vorstandes hat ihr das von Münchener
Künstlern ausgeführte Ehrenöiplom überreicht.

„Anna Karenina " als Drama . Im TkMtre Antoine
>N Paris fand Montag die Generalprobe eines fünf-
äktigen Schauspiels , welches Edmund Guiraud aus Tol¬
stois Roman „Anna Karenina " gezogen hat, statt. Die
Bearbeitung , die mehr eine Bilöerfolge als wirkliche
Dramatik gab, fand eine beifällige Aufnahme.

Ein interessanter Auftrag für Stuck. Der Großherzog
von Hessen ist in München eingetroffen und verweilt
dort , um sich von Stuck porträtieren zu lassen.

Der bekannte Gynäkologe Jentzer , Direktor der
Genfer Entbindungsanstalt , ist gestorben.

Cvnrred und Salome . Conried plant die Pachtung
eines anderen Theaters für die „Salome "-Aufführungen.
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Anträgen. Jedes Gesetz erfordert die Zustimmung beider
Häuser. Von einem Vorrecht des Monarchen ist nrch.-,
gesagt. Das Auflösungsrecht darf nur einmal inneryalv
Zweier Jahre ausgeübt werden. Das sind die Grunöznge
der persischen Verfassung, mit der alle Parteien bisher
zufrieden sind.
-- -- iiiHifi-m— . . . .

Die ReichstWSwühlM.
-e. Aus dem Wahlkreis Höchst, HoMvnrg-Usingen.

Nachdem der Wahlkampf beendet und das amtliche Reinl-
tat vorlicgt , ergibt sich, was von Kennern der Verhalt-
uisse unseres Wahlkreises vorausgesagt wuroe . t ch-
wähl Zentrum - Sozialöemokrati ^ ^aran
tragen die Nationalliberalen ganz allein die Schuld. Im
Jahre 1903 hatten die Freisinnigen , um den Wahlkreis
dem Liberalismus zu erhalten , auf die eigene Kandida-
tur vernichtet un'L für den Nationullrh -eralen ^otrchmv
gestimmt. Die Büwdler stellten jedoch eine eigene Kan¬
didatur auf und lieferten dadurch den Wahlkreis in die
Zentrumshänöe . Die nationalliberale Partei hatte affo,
nachdem sie die Hilfe der Freisinnigen 1993 erhalten , die.
scsural ehrlicherweise für dm Freisinnigen ^ " treten
Müssen und nicht die Unterstützung in s amtlich e»
fünf Wahlkreisen von den Fretzirnnigen
verlangen sollen. Das rächt sich jetzt. Am Ende erobern
die Nationalliberalcn auch nicht einen einzigen nassaui-
schen Wahlkreis , denn auch der Wiesbadener Wahlkreis
ist keineswegs für Bartl,ng so ganz sicher. Kur den
nassanischen Liberalismus wäre die Nichtivahl Bartlings
schon insofern ein Glück, als d a n n c t n 8  1 '
teilen ibe x n >assauisch en Lrberalen  rn Zu-
kaust wieder möglich wäre. Was das Resultat^ in unse¬
rem Wahlkreis selbst anbelangt , so haben die Sozial¬
demokraten "ihre Stimmenzahl um 20.Prozent , das Zen¬
trum um 10 Prozent , d,e Nationalliberalen mit- yi fe
der Bunöler und der Kriegervereme um 2o Prozent ver¬
mehrt. Die freisinnige Volkspartei hat die größte
Zunahme  mit 30 Prozent zu verzeichnen. Sie wird
die jetzt neu geschaffene Organisation vernollstarchrgen
und sich bemühen, den entschl ebenen Libera¬lismus  in weitere Kreffe des Volres »u tragen.

Ern Schntztrnppenarzt Reichstags-Abgeordneter.
Der nationalliberale Reichstagsabgeordnete vr . Arnmg,

solcher der ostafrikanischenSchutztruppe angehort.

» gw Altcrspräsidinm im neuen Reichstage. Die
erste Sitzung des neuen Reichstages wird aller Wahr¬
scheinlichkeit nach wieder von dem konservativen Herrn
u. Wirrt er felöt - M enkin als Alterspräsi¬
dent  geleitet werden. Herr v. Winterfeldt , der auch
die Legislaturperiode von 1903 in seiner Eigenschaft als
ältestes Mitalied des Hauses eröffnet hat, steht jetzt rm
vierundo ^ rriaiten Lebensjahre . Sollte er verhindert

Alterspräsident der um drei Jahre jüngere Graf H o m -
vei ^ ^ lonaiüörige Vorsitzende der Zentrums-

ÜRSW £ Jv & SJSÄ
Staatsminister v f  omn, 5«
mSrln in S  vier
zuletzt als Neunzigjähriger in der »o» 1890, die ersten
Sitzungen leitete; der Weingntsb-sttzer Dreden e„r Zen¬
trumsmann, der der ersten Sitzung Z 73/rafldrerte,

2 “ ’ Ö L? 89 älteitc der eben genannte Herr
Deesen, k̂onnte krankheitshalber nicht erschein

* Ehejubrlänmsmcdaiüe ». Wa^ en do Jahre^

fet6t*e87m Mnsikerstande. Durch die
seitens der Zivilmustker, stch von der Kon

iur e r- er Mili ^ rkapelleii sreiznmachen, ist in letzter
Zeit bell die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit auf

!,„ „ 5 (" ( £ ? „ aii »eU8»eit, P » » *..^wprtfiprt wird . Gewöhnlich ist als
Grnw!^ s'? 1chlimmen Verhältnisse der Umstand an-
§ E>resi.r iE Militärkapellen den Zivil-
mZwem SSfiSen erschwerten, und der Kamps hat sich
in erster ^ ie gegen die erfteren gerichtet, und zwar n,choßtiA re" 1, 8 L ist neuerdings tn Berlin den

f l oten  worden , in Restaurants
Ä man jedoch an die Wurzel

dis \ 'ru , r .. k̂ommen. Diese ist vielmehr die
Ü6crm-e-ls «scht ^ ^ -Eüchterei, welche von den Mnsikge-
ubermatzige Lehrlingszuchtere - ^ usi-geschäfte, die sich
"ha,ren getrieben wird . Diese vm \ v i ; i ' ' ^

1 ^Sente ^ an̂ öte
«X Z  MWKLL-
Zum Teil werden Sie Lchrlinge zu allen mogiichenh«u^

WresbadeKer Tsgblst t»

lichen Beschäftigungen herangezogen und lernen alles
andere gründlich, nur nicht ihr Instrument ; in allen
Fällen werden sie aber von den „Direktoren ", die zum
Teil gar nicht selbst Musiker sind, sondern die „Ausbil¬
dung" durch einen oder einige Gehilfen besorgen lassen,
vor allem als billige Arbeitskräfte verwendet . Da diese
Mnsikgeschäftesich mit geringwertiger Musik begnügen,
bet welcher mehr die Kopfzahl der Kapelle als die
Qualität der Musik bezahlt wird , genügt eine kurze Zeit,
um den Lehrling soweit zu bringen , in einer derartigen
Kapelle mitzuwirken . Es kommt tatsächlich vor , Latz Lehr¬
linge, die ein halbes Jahr „gelernt " hatten , noch keine
Noten kannten, aber bereits in der Kapelle mitarbeiteten.
Und wie müssen sic Mitarbeiten ! Junge Menschen im
Alter von 15 bis 16 Jahren spielen oft drei und mehr
Nächte hintereinander zum Tanz auf . Arbeitszeiten von
14 bis 16 Stunden kommen oft mehrmals in einer Woche
vor. Jährlich gehen so Hunderte von Musikern in die
Welt hinaus , die meist mittellos sind und die nichts
können. Ohne dieses Musikerproletariat nun wäre cs
den Militürkavellen unmöglich, ihren Bedarf zu decken
und die Zivilmi .siker durch ihre Konkurrenz zu erdrücken.
Denn eben dieses Proletariat stellt das Hauptkontingent
zu den Militärkapellen . Alle SpielvevSote für die Mili¬
tärmusiker müssen deshalb, soweit sie überhaupt allge¬
mein werden, erfolglos bleiben, wenn nicht dem Lchr-
lingswesen als Ser Wurzel des Übels in diesem Beruf
ein Ende gemacht wird. Das wissen die Musikdirektoren
und erkennen es offen an . Eine Handhabe hierzu bieten
die Bestimmungen der Gewerbeordnung . Es ist möglich,
daß sich die Regierung ans den Standpunkt stellt, die
„Musikschulen" als das zu betrachten, was sie in Wirk¬
lichkeit sind: als gewerbliche Unternehmungen . Damit
würden die Mnstkerlchrlinge unter die Schutzbestinnnung
der Gewerbeordnung fallen und ihrer unerhörten Aus¬
beutung wäre ein Ziel gesetzt. 8. R.

Ausland.
Italien.

In patriotischen deutschen Kreisen Roms hatten , wie
der dortige Korrespondent der „M. N. N." schreibt, die
Kaisergeburtstags -Toaste, wie sie voriges Jahr aus
Petersburg und Washrngton gemeldet wurden , sehr nn-
liebsames nachhaltiges Aussehen erregt . Wie man hört,
hat daher die ebenso patriotische wie kaisertreue, aber
doch gegen den Byzantinismus scharf Stellung nehmende
Rede des Botschafters Grafen Monts in der deutschen
Kolonie große Befriedigung hervorgernfen.

Rnklanv.
Man schreibt ans Petersburg : Die Hungersnot

wütet noch in zahlreichen Gouvernements , ohne daß die
Regierung sich bemüht, dem verzweifelnden Volke zu
helfen. Hier kurz zusammengestellt einige wenige An¬
gaben über die Lage in allerneuester Zeit . Im Kreise
Makarjew im Gouvernement Kostroma leiden die
Bauern schreckliche Not ; das Vieh und ein Teil des
Hausgeräts sind schon verkauft . Jeder Hilserns an die
Regierung bleibt uirbeachtet. Im Gouvernement Sara¬
tow suchen die Bauern von der Not getrieben kleine
Qrlantitäten von Korn und Mehl bei den Reichen zu
stehlen. Die Kinder in der Schule sind infolge des
Mangels an Nahrung ganz apathisch und willenlos ge¬
worden Im Gouvernement Woronesch treibt man, statt
dem hungernden Volke zu helfen, jetzt die Abgaben mit
besonderem Eifer ein. Da das Korn zur Aussaat nicht
rechtzeitig angekonimen war , bleibt ein Teil des Ackers
unbcsät. Im Gouvernement Orenberg erlaubte man
sogar den notleidenden Bauern nicht, ihr eigenes Ge¬
treide das sic rm Gemeindemagazin ausgespeichert
hatten, zurückzunehmen. Als sie von Hunger getrieben
es dennoch taterr, nahm man ihnen das bereits daraus
gewonnene Mehl und Brot mit Gewalt ab.

Die Kammer lehnte Dienstag mit 432 gegen 137
Stimmen einen Antrag ab, die Beratung des Gesetz¬
entwurfes über die öffentlichen Versammlungen , der aus
die Tagesordnung gesetzt war , aus Mittwoch zu vertagen.
Allarö lSoz .) begründet ausführlich sein Amendement,
wonach für die Mhaltung von gottesdienstlichen Ver¬
sammlungen die Erklärung obligatorisch sein und den
Namen des betreffenden Pfarrers enthalten solle; er be¬
schuldigt die Regierung , znrückznweichen. Kultusminister
Briand bekämpft das Amendement und erklärt den
Wunsch der Regierung , ihre versöhnliche, aber feste Poli¬
tik fortzusetzen, und rechnet dabei aus die Mitarbeit der
Masorität , um ihn bei seiner schwierigen Ausgabe zu un¬
terstützen. Auch Jaurtzs bekämpfte das Amendement
Allard. Er besprach in seiner Rede auch die Erklärung
der Bischöfe und nannte dieselbe eine anmaßende Forde-
rnng ivelche eine republikanische Regierung niemals an-
nehmen könne. Das Amendement Allard wurde mit 501
gegen 63 Stimmen abgekehnt. Die Sitzung dauerte bis
121/3  Uhr nachts.

JU10 Ktadt uttfe Lrmd.
Wiesbaden,  31 . Januar.

_Personal -Nachrichten. Herr Lehrer Schneider  von
w-minerich ist vom 1. April d. I . nach Sonnenberg versetzt
morden Herr Schneider hat 16 Jahre in Gemmerich ge¬
wirkt ivo man ihn ungern scheiden sieht. — An Stelle des
o/isaeschiedenen Königl. Weinbau -Inspektors Seufserheld
ŵ iäe Herr Weinbaulehrer I . Fischer  von der Wemban-
mSr W Neustadt a. d. H. vom 1. März d. I . ab zum Iach-
i3,r -r iür Weinbau und Kellereiwirtschaft an der König-,
g -vranitalt zu Geisenheim ernannt . — In Limbach (Wester-
woldi feierte dieser Tage Herr Lehrer Josef A b e l fern
^oiöbrsaes Dienstjubiläum . — Herr Oberlehrer Dr - Hofer
mi der Musterschule zu Frankfurt a. M. ist zum 1. April 1907
^ . Nachfolger des verstorbenen Professors vr . Klein zum
aiirektor der städtischen Rcalichule am Zietenring hierielbst
Z/nrTrmt worden. Herr Dr . Höfer ist ein geborener Wies-
b̂ encr , Sobn des Herrn Lehrers Höfer.

0. Die Neuordnung der Besoldungsvcrhältniffe der
städtische« Beamte« und Lehrer ist, soweit die letzteren
in Betracht kommen, noch nicht erledigt . Die bezügliche
Vorlage wurde von den Stadtverordneten am Montag

Donnerstag , 31 . Januar 1807 . Seite 3.

in geheimer Sitzung einer Erörterung unterzogen , und
wenn hierbei auch keinerlei Bedenken dagegen an sich
geltend gemacht wurden , so traten doch Meinungsver¬
schiedenheiten darüber hervor, ob einer Erhöhung des
Grundgehaltes oder der Alterszulagen der Vorzug zü
geben sei. Zur Prüfung dieser Frage wurde die Vor¬
lage nochmals an die Schuldepntation verwiesen. —
Die Aufbesserung der Beamten  zerfällt in eine so-
sprt zahlbare Teuerungszulage , bestehend aus einer
außerordentlichen Steigerung in Höhe des gewöhnlichen
Steigerungssatzes von 50 bis 200  M ., und einer dauern¬
den Ausbesserung gemäß des am 1. April c. in .Kraft
tretenden neuen Normal -Besoldnngsplanes . Die letztere
Regelung geschieht in der Weise, daß alle Beamte sofort
auf das neue erhöhte Anfangsgehalt gesetzt werden, was
für die jüngeren Beamten zum Teil eine weitere außer¬
ordentliche Gehaltszahlung bedeutet. Denn beispiels¬
weise erhält ein junger Assistent, der noch auf dem bis¬
herigen Anfangsgehalt von 1600M . stand, die Differenz
bis zu dem neuen Satze dieser Klasse von 200 M. mit
400 M. ausbezahlt . Die jüngeren Beamten können da¬
mit sehr wohl zufrieden sein und es wird ihnen auch
niemand diesen Vorteil mißgönnen, doch die älteren
Assistenten sind mit dieser Ordnung der Dinge weniger
zufrieden. Sie kommen, soweit sich dies übersehen läßt,
zu kurz, denn während ihre jüngsten Kollegen jetzt und
am 1. April Zulagen von insgesamt 650 M. erhalten,
wird ihnen, sofern sie bereits 2000 M . Jahresgehalt be¬
ziehen, nur die Teuerungszulage von 150M. ausbezahlt,
und das höhere Gehalt , was sie erst nach fünf- biS
sechsjähriger Dienstzeit erhielten , fällt jenen sofort zu.
Die Gehälter 1. der Snbalternbeamten  und die¬
sen im Gehaltsbezuge gleichgestellten Angestellten der Be¬
triebsverwaltungen erhöhen sich nach dem neuen Be-
solönngsplan wie folgt : 1. Gehaltsklasse (14 Beamte,
Obersekretäre und dergleichen): 3200 bis 8400M., steigend
alle 2 Jahre um 200  M .: früher 2600 bis 4800 M. (die
bisher gültigen Beträge sind immer in Parenthesen bei¬
gefügt). 2. Gehaltsklaffe (37 Beamte , Sekretäre und
dergleichen): 2400 bis 4600M . (2000 bis 4200M .), steigend
alle 2 Jahre um 200 M .: 3. Gehaltsklasse (59 Beamte,
Bureau -Assistenten und dergleichen): 2000  bis 3600 M«
(1600 bis 3300 M .), steigend alle 2 Jahre um 150 M.
2. Der Unterbeamten und Bediensteten:
1. Gehaltsklasse (19 Beamte ) 1600 bis 2600M . (1590 bis
2500 M.), steigend alle 2 Jahre um 100 M ., 2. Gehalts¬
klasse (76 Beamte) 1500 bis 2100 M . (früher Klaffe 4t
1400 bis 1900 M . und Klaffe 6: 1300 bis 1800 91?.),
8. Gehaltsklafse (28 Beamte): 1200 bis 1800 M . (früher
Klasse 3: 1200 bis 1700 M . und Klasse 4: 1000 bis 1409
Mark): 3. der technischen Beamten unk > Be¬
diensteten:  1 . Gehaltsklasse (7 Beamte , 4 Stadt-
baninspektoren und 3 Oberingenieure der Wasser- und
Lichtwerke): 5000 bis 8000M . (5000 bis 7500M .), steigend
alle 3 Jahre um 500 M .: 2. (neue) Gehaltsklasse (5 Be¬
amte, Vertreter der Abteilungsvorstände ): 4000 bis 6000
Mark , steigend alle 2 Jahre um 250 M.: 3. Gehalts-
kkasse (7 Beamte , Architekt, Ingenieure , Lauümeffer,
Branddirektor , Betriebsinspektor der Waffer- und Licht-
wcrke): 3400 bis 6400M . (8800 bis 4800M .): 4. Gehalts-
klasse (28 Beamte): 2400 vis 4600 M. (früher Klaffe 3a;
3200 bis 4200M . und Klaffe 36: 2100  bis 3800 M .), stei¬
gend alle 2 Jahre um 200  M .: 6. Gehaltsklasse (7  Be¬
amte): 2100  bis 3600M . (früher Klasse 4a: 2100  bis 3000
Mark ), steigend alle 2 Jahre um 150 M .: 6. Gehalts -«
klaffe (20 Beamte): 1800 bis 3000 M . (früher Klaffe 46;
1500 bis 2600 M.), steigend wie vorher : 7. (neue) Ge¬
haltsklaffe (10 Beamte): 1600 bis 2500 M . (steigend alle
2 Jahre um 100 M . — Gelegentlich dieser Gehalts ---
regnlierung ist, wie ersichtlich, das Klassensystem etwas
vereinfacht und auch eine bei vielen Beamten sehr un¬
beliebte Einrichtung beseitigt worden , wonach Ban¬
beamte in verantwortungsvoller Stellung bei „beson¬
derer Tüchtigkeit" in eine besondere Gehaltsklasse 3a ver¬
setzt werden konnten.

— Die Stichwahlparole der Freisinnigen im zweiten
nassanischen Wahlkreis . Im „Friedrichshoff" beschloß
gestern nachmittag eine sehr stark besuchte Vertrauens-
männervcrsammlung der freisinnigen BvlksMrtei gegen
eine sehr starke Minorität : „Die Bertrauensmänner-
Bersammlung empfiehlt den freisinnigen Wählern , in
der Stichwahl dem Kandidaten der nationalliberalen
Partei ihre Stimme zu geben."

— Kolonialdirektor Dernburg in Frankfurt . Wie
uns die hiesige Handelskammer  mitteilt , sind auf
ihrem Bureau noch Teilnehmerkarten  für den
am Sonntag im Frankfurter Hippodrom stattffmdenden
Vortrag des Kolonialdirektors Dernburg zu haben.

— Plötzlicher Tod. Gestern (Mittwoch) vormittag
91/2 Uhr verschied eine Hier in den weitesten Kreisen,
besonders in Künftlerkreisen hochgeschätzte Persönlichkeit,
Herr Oberleutnant a. D. Ernst La Pierre.  Wer
diesem, seit 20 Jahren Hier lebenden Herrn naher ge¬
treten , wird seine wohlwollende, Herzgewinnende Art
nie vergessen. Als Vorsitzender der Gesellschaft„Drci-
klang" hatte er sich zahlloser Freunde zu crfteuen , war
er doch als solcher bei allen Veranstaltungen stets der
Mittelpunkt der ganzen Gesellschaft. Seine mildtätige
Hand, stets zum Helfen bereit, wird von vielen schmerz¬
lich vermißt werden, sein stets offenes Ohr ftir die
Leiden seiner Mitmenschen und sein biederer lauterer
Charakter und treuer Sinn werden dem leider so früh
Verstorbenen ein unauslöschlichesAndenken sicherm- Die
Trauerfeier vor Werführnng des Verstorbenen nach
Charlottenbnrg findet am Donnerstag , den 31. Januar,
nachmittags 4% Uhr, im Trauerhaufe , Am Markt 3, statt.

— Das Polizeirevier ans dem Michelsberg soll mit
dem 1. April 1907 verlegt werden, da bekanntlich das alte
„Kriminal ", seine langjährige Unterkunstsstättc , Neu¬
bauten weichen muß. Das Revier wird durch die
Schwalbacher-, Luisen-, Wilhelmstraße, WeLergaffe, den
Hirschgraben und Schulberg begrenzt und es werden zum
1. April d. I geeignete Bureau - und Wachträume, welche
im Erdgeschoß liegen müssen, sowie für den Revicrvor-
steher eine in demselben Hause befindlich-- Wohnung zu



Seite 4* Donnerstag , 31 . Januar ISO?.

mieten gesucht. Erforderlich sind drei Dienst- und vier
Wohnräume . Angebote hierauf , welche sich auch ans solche
Straßen erstrecken können, die außerhalb des Reviers,
aber in unmittelbarer Nähe der angegebenen Grenzen
liegen, sind mit Angabe des jährlichen Mietpreises an
die Königliche Polizei -Direktion zu richten.

— Wem gehört das Geld? Aus Grund dieser Mit¬
teilungen in unserem Blatte melden sich stets zahlreiche
Interessenten . Neuerdings befand sich darunter ein zur
Kriegsakademie in Berlin kommandierter Offizier , dem
die Nachricht zwar nicht selbst, wohl aber seinem Vetter
von höchstem Interesse sein wird.

— Die Feuerwache wurde gestern mittag kurz nach
12  Uhr zur Hilfeleistung ttach der Biebrich er straße ge¬
rufen , wo das zweispännige Fuhrwerk des Grotzsabrt-
kanten Senst aus Mainz , in welchem sich glücklicherweise
nur Gepäck befand, infolge von Glatteis umgestürzt war.
Kutscher und Pferde kamen ohne Schaden davon.

— Eine ««erhörte Roheit spielte sich gestern morgen
!kurz nach 9 Uhr auf der sog. Dreispitze an der Platter-
ftratze ab. Ein noch nicht 14jähriges Mädchen wurde
auf dem Wege nach der Schule von einem jungen Mann
mit einem Messer bedroht. Das Kind zeigte sich tapfer
und riß sich los , trug aber doch eine stark blutende
Wunde an der Hand davon. Auf sein Hilferufen
entfloh der Attentäter nach dem Friedhof zu.

— Bortrag im Verein für volksverständliche Gesundheits¬
pflege. Der am verflossenen Donnerstag im Verein für
volksverständliche Gesunoheitspflege , C. V., von, Herrn
Direktor Paul Bohn  aus Zeitz gehaltene Experrmental-
Vortrag über den „Urin in gesunden und kranken Tagen
und die moderne Kurpfuscherei" war sehr interessant . Rach-
dem Redner das Wesen des Urins und seine Bedeutung für
den menschlichen Körper auseinandergesetzt , kam er auf ferne
Beschaffenheit in gesunden und kranken Tagen zu sprechen.
Er erklärte dabei, daß es absolut unmöglich ist, mrt bloßem
Auge aus der Beschaffenheit des Abwassers irgendeine Krank¬
heit zu erkennen, wie das die sogen. Wunderdoktoren ä la
Volbeding, Navderrkötter usw. fertig zu bringen vorgaoen.
Redner , der den Kampf gegen derartige Gauner mrt Lerden-
sckwft führt , ging in Güttingen zu einem kurpfuschenden
Schreinergehilfen , überreichte ihm ein Gläschen mrt Apfel-
Wern, woraus dann der gute Mann eine zu große Leber
konstatierte. In Bielefeld übergab er einem Wunderdoktor
ein Fläschchen, enthaltend helles Bier und Sand vom Fuß¬
boden, woraus dieser dann mit wichtigster Miene eine ganze
Anzahl Frauenkrarrkheiten , selbst organische Fehler , zu lesen
für gut befand. Eine weibliche Kurvfrrscherin in Leipzig,
die das Urrnfläschchen hoch hielt und 5 Minuten betete,
erklärte , die arme Patientin sei zu früh in die Wechseljahre
getreten . Und dabei stammte der Inhalt des Fläschchens von
einem Mann . Solche Beispiele könnten Hunderte angeführt
werden. Der Vortragende bezeichnte es als eine der vor¬
nehmsten Aufgaben der Naturbeilmethode , in die düsteren
Winkel des Aberglaubens zu leuchten, damit , es in den Köpfen
des Volkes endlich Tag werde. Es sei nach erwähnt , daß
der Redner seinen Hörern praktische Anleitungen gab, wie
ni,an durch einfache, leicht auszuführende Experimente fest¬
stellen kann, ob der Urin Harnsäure , Eiweiß , Zucker enthält,
und in der Lage ist, beizeiten Schritte gegen Krankheits¬
gefühl: zu tun . Selbstredend seren genaue Untersuchungen
nur von Chemikern ausführbar . In Wiesbaden werden Harn¬
analysen u. a.. in mustergültiger Weise von Herrn Dr . ph.
Morck, Bismarckring 21, besorgt. Der Vortrag , welcher
überaus instruktiv war , hielt die Zuhörer bis nach 11 Uhr
in Spannung und entfesselte einen demonstrativen Beifalls¬
sturm. ' ' »n.

Theater, Kunst, Vorträge».
* Königliche Schauspiele. Wegen weiterer Erkrankungen

im Solo -Personal hat die Premiere von Puccinis „Z. ohem  e"
auf Samstag , den 2. Februar (Abonnement O ) ver¬
schoben  werden müssen; der Anfang bleibt für 6% Uhr
festgesetzt. Statt der angekündigten Erstaufführung kommt
heute Donnerstag , den 31. Januar , die Oper „D e r
fliegende Holländer"  im Abonnement B zur Auf¬
führung.

Vereins -Nachrichten.
* Die „Beamten - Vereinigung der Wies¬

badener Straßenbahnen"  feiert am 2. Februar,
abends 9 Uhr, im großen Saale der Restauration Pauli „Zur
alten Adolfshöhe" den Geburtstag des Kaisers mit einem
Konzert, Gesangsvorträgen , Theater und Ball.

Der so beliebte Preis -Maskenball des Männergesang-
Vereins „Friede"  findet am Samstag , den 2. Februar,
in den Räumen des Kathol. Gesellenhauses , Dotzheimer-
straße 24, steckt. Der Verein hat diesmal 11 Maskenpreisc
an die originellsten Masken zur Verteilung ausgesetzt. Die¬
selben sind auf einige Tage in dem Schaufenster des Herren-
Garderobegeschästes von Bruno Wandt , Kirchgasse 42, zu
besichtigen. Die Maskensterne sind gut sichtbar zu tragen.

* Der „Wiesbadener Zitherverein"  hält
seinen Maskenball am Samstag , den 2. Februar , abends
814 Uhr, in den Sälen des Turnvereins , Hellmundstraße 25,
ab. Dä mit diesem beliebten Maskenfeste wieder eine Prämi¬
ierung der originellsten , resp. elegantesten Masken verbunden
ist (zur Verteilung gelangen neun wertvolle Damen - und fünf
Herrenpreise ), dürfte sich auch der diesjährige Maskenball
des „Zithervereins zu einem äußerst glänzenden und zahl¬
reich besuchten Faschingsfeste gestalten.

* Der „Bäckergehilsen - Verein"  hält seine dies¬
jährige karnevalistische Damensitzung mit Tanz am Sonntag,
den 3. Februar , von nachmittags 4 Uhr ab, in der närrisch
dekorierten Männer -Turnhalle (Platterstraße 16) . Das
Komitee hält um 4 Uhr 59 Min . seinen Einzug .. Var der
Sitzung , sowie in den Zwischenpausen findet Tanz statt.
Näheres siehe Hauptanzeige.

* Die Gesellschaft „H o p f e n b I ü t e" veranstalt :t
Sonntag , den 3. Februar , eine große Gala -Damensitzung mit
Tanz in dem feenhaft elektrisch beleuchteten Saale „Zuni
Jägerhaus " (Schiersteinerstraße ). Da verschiedene aus¬
wärtige Büttenredner ihr Erscheinen zugesagt haben, so dürfte
sich dre Sitzung großartig gestalten. Auch die Zwiewellies
und die Hinkelskreth von Dumbach unter Mitkbirkung der
Gelwerübebertvel iverden in großem Pomp mit der neuen
Lustbahn am Salzbach eintreffen . Einzug des närrischen
Komitees 4 Uhr 71 Min . unter dem Donner von 111 Kanonen¬
schlagen.

* Die „Schwinger " des Stemm - und Ringklubs „Ath-
l et  i a" veranstalten amSonntag , den 3. Februar , ihre einzige
diesjährige große karnevalistische Damensitzung in den sämt¬
lichen aufs närrischste dekorierten Lokalitäten der Restauration
„Zum leckere Müffelche", Wellritzstraße 27. Einzug des
„Schwinger"-Komitees präzise 5 Uhr 71 Min.

— Sonnenberg, 29. Januar . Der Radfahrerklub
„F r o h s i n n" hielt am Sonntag einen Maskenball mit
Preisverteilung im Kaisersaal ab. Kurz nach 8 Uhr zog das
närrische Komitee ein, der Vorsitzende, Herr Wilhelm Winter¬
meyer, hielt eine Ansprache und betonte darin , daß der Ver¬
ein den Ball veranstaltet hat , um den Sonnenbergxr Bürgern,
die den Verein bei dem im vergangenen Jahre stattge¬
fundenen Radfahrerfeste so überaus freundlich unterstützten,
einen nochmaligen Dank darzubringen . Um 10 Uhr war der
Kaisersaal von̂ Masken (darunter der größte Teil Preis-
njasken) überfüllt . Es war für das Preisgericht eine sehr
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schwierige Ausgabe, zu einem gerechten Resultate zu kommen.
Volle zwei Stunden hatten diese Herren zu tun . bis sie end¬
lich kurz vor 12 Uhr zur Preisverteilung übergehen konnten.
Der Vorsitzende Herr Wintermeyer sprach zunächst den Herren
Preisrichtern im Namen des Vereins für die Mühe und
Arbeit seinen Dank aus und gab nach längeren Bravorufen
des Publikums folgende Resultate bekannt : Damenpreise:
1. Eine silberne Damenuhr (silberne Hochzeit des Kaiser¬
paares ), 2.  ein poliertes Tischchen mit Weinservice (Rad¬
fahrerin ), 3. 12 silberne Teelöffel mit Etui (Frühling ),
4. ein vollständiges Waschlavor (Tautropfen ), 5. eine Tisch¬
lampe (Spinnerin , Völkerfrieden und Kartenlegerin ).
Herrenpreise : 1. Eine Regulatoruhr (Drillinge ) , 2.  Ein
kupfernes Rauchservice (Radsahrerklub Frohsinn und Bild¬
säule), 4. 5 Flaschen Sekt (Automobilklub Sonnenberg ).
Darnach hielten einige Tänzchen die Anwesenden noch bis
zum Morgengrauen beisammen.

r . Sonnenberg , 30. Januar . Der hiesige Männergesang-
Verein „C o n co r d i a" veranstaltet am nächsten Samstag,
den 2. Februar , abends 814 Uhr, im Saale des Herrn A.
Köhler einen F am i l i e n a b e n d im Kreise seiner Mit¬
glieder und geladenen Gäste, verbunden mit der Feier seines
3 2. Stiftungsfestes.  Außer einigen beliebten Chören
und Volksliedern verzeichnet bas Programm ' verschiedene
humoristische Gesamtspiele , ausgeführt von Vereinsmit¬
gliedern . Ein daraus folgendes Tänzchen wird die seit
Jahren beliebte Veranstaltung beschließen.

4- Nordenstabt, 29. Januar . Gestern abend 8 Uhr wurde
im Gasthaus „Zum Löwen" dahier dre diesjährige ordentliche
Generalversammlung der hiesigen Spar- und  D a r -
I eh  n .s ka s s e, e. G. m. u. H., abgehalten . Der Kassierer
Lehrer Rcrcky hier trug die Jahresrechnung und Bilanz vor.
Darnach ist der Umsatz um 12 000 M. gegen das Vorjahr
gestiegen. Die Passiva des Vereins betrugen 84 622.21 M-,
die Aktiva 85137 .02 M. Der Reingewinn also 514.81 M.
Die Mitgliedcrzahl ist auf 33 gestiegen. Die Genossenschaft
ist der Nass. HauptgenossenschaftskasseWiesbaden angeschlossen.
Es werden für Spargelder 314 Proz . gezahlt, verzinslich vom
1. nächsten Monats . Seinen Mitgliedern ist ein Kredit in
laufender Rechnung eröffnet und zahlen die Genossen für
Schuld 4 Proz . und 14 Proz . Prov . .. erhalten aber für Gut¬
haben 214 Proz . Die Geschäftsanteile der Genossen sind mit
4 Proz . verzinst worden. Die Summe von 187.20 M. wird
nach Maßgabe der Beitrittsjahre zu den Geschäftsanteilen
der Genossen hinzugeschrieben. 10 M. des Reingewinns
werden zum Zwecke des Vogelschutzes bewilligt . Der aus¬
scheidende Direktor , Herr Gastwirt Hrch. Feidt , sowie die
ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder Wilh. Schmidt und
Kaspar Rcnneißen wurden wiedergewählt.

6. Idstein , 29. Januar . Bei den bis jetzt in den städtischen
Waldungen abgehaltenen Holzver st eiger ungen  wur¬
den folgende Durchschnittspreise erzielt : Distrikt Geherskopf:
Buchen-Scheitholz 7.42 M., Knüppelholz 5.71 M. pro Raum¬
meter , Buchen-Wellen 12.61 M. per Hundert ; Distrikt Cäsars-
baag : Buchen-Scheitholz 6.49 M., Knüppelholz 4.65 M., Wellen
9.12 M. ; Distrikt Hallgarten : Eichen-Knüppelholz 3.81 M.,
Buchen-Scheit 7.19 M., Knüppelholz 5.21 M., Wellen 8.68 M. ;
Distrikt Geyerskopf : Wellen 14.24 M. Per Hundert . — Der
Gesangverein „C o n cordi  a " feiert am 20., 21. und 22. Juli
sein 50jähriges Stiftungsfest.

a. Nied, 29, Januar . In der letzten Sitzung der Ge¬
meindevertretung hier wurde das W o h n u n g sche I d der
Lehrer  von 400 auf 500 M. erhöht. Im Gemeinderat war
das entsprechende Gesuch mit Rücksicht auf die schlechte
Finanzlage abgelehnt worden. Zu Ostern wird hier eine
neue Lehrer st eile  für einen katholischen Lehrer er¬
richtet. Die Genehmigung der Regierung dazu ist bereitserteilt*

h. Niederselters , 30. Januar . Ju der letzten Sitzung der
Gemeindevertretung wurde der Wortlaut einer Verfügung
der König!. Regierung zu Wiesbaden bekannt gegeben, wo¬
nach der Haustrunk an Selterswasser  fernerhin
nicht mehr an den Hauptguellen , sondern am sogenannten
„Börnchen", einem von der Hauptauelle etwa 500 Meter ab¬
seits, unmittelbar am Emsbach belegenen Nebenauftrieb der
Mineralguellen verabreicht werden soll. Die Verlesung der
Verfügung rief naturgemäß allgemeine Bewegung hervor.
Es wurde einstimmig folgender Beschluß gefaßt : „Die
Gemeindevertretung protestiert  gegen die be¬
zügliche Anordnung der Königlichen Regierung . * Sie beauf¬
tragt den Gerneindevorstand, alle Schritte zu tun und nichts
unversucht zu lassen, damit den Bewohnern von Nicderselters
und Oberselters der Haustrunk an Selterswasser auch
weiterhin an den Hauptguellen des hiesigen Königlichen
Mineralbrunnens gemäß der mehr als tausendjährigen
Übung gewährt wird . Die aus diesem Vorgehen der Ge¬
meinde etwa entstehenden Kosten wird die Gemeindever¬
tretung in jeder Höhe bewilligen." Welches große Interesse
dem Gegenstände hier entgegengebracht wird , zeigt der Um¬
stand, daß der Sitzung mindestens 60 Gemeindebürger als
Zuhörer beiwohnten.

— Lorch a. Rh., 30. Januar . Gestern nachmittag 314 Uhr
wurde unter zahlreicher Beteiligung von nah und fern die
Leiche des Bürgermeisters  a . D. Friedrich Altenkirch
zu Grabe getragen . Der Verstorbene war 66 Jahre alt , stand
von 1877 bis 1891 an der Spitze der Gemeindeverwaltung und
gehörte dom Kreistag als Mitglied an.

Ir. Katzenelnbogen» 29. Januar . Unsere Gemeindebehörde
bat den Grundgehalt der Lehrer  von 1100 M. aus
1200 M. erhöht. Der Landrat versagte merkwürdigerweise
die Genehmrgung dieses Beschlusses mit der seltsamen Be¬
gründung , andere Gemeinden des Kreises gäben auch nicht
mehr als 1100 M. Grundgehalt.

53. Caffel, 30. Januar . Am 25. Januar verhaftete der
Gendarmerie -Wachtmeister Jünge in der Nähe von Wolf¬
hagen, Regierungsbezirk Castei, einen Menschen, der sich nicht
ausweisen konnte. Es wurde festgestellt, daß der Betreffende
der Bierbrauer Jahns ist und weiter , daß dieser die Luise
Becher bei Wissen ermordet  hat . Jahns wird in einigen
Tagen nach Neuwied in das Untersuchungsgefängnis von
Wolfhagen übergeführt . Auf das Ergreifen des Mörders hatte
die Staatsanwaltschaft Neuwied eine Belohnung von 1000 M.
ausgesetzt. (Wer ist nun der Mörder , der in Betzdorf (siehe
das gestrige Abciidblatt ) verhaftete Handelsmann Koch oder
der Bierbrauer Jahns ? Die Red.)

Gerichts laal.
S t r a f ka m m e r f i tzu n g vom 2 9./8 0. Ianua  r.

Mittels Einbruchs
wurde während der Nacht vom 29. zum 30. September
v. I . einem Land mann aus seinem an der Schulgasse in
Soden  belegenen Anwesen eine Geldsumme von 5000
Mark in Münzen und Scheinen, ein Depositschein der
Frankfurter Bank usw. gestohlen. Bon dem Diebe
fehlte zunächst jede Spur , bis eines Tages aus dem
Polizeipräsidium jemand anzeigte , zwei junge Leute,
welche auf der Herberge in Frankfurt erklärt hätten,
zusammen nach Wiesbaden walzen zu wollen, seien an¬
deren Tages zurückgekehrt und hätten zugestanden, den
Diebstahl verübt zu haben,' sie hätten zwar hinzugefügt,
es sei nicht viel zu holen gewesen, doch sei von ihnen eine
Blechbüchse beschafft worden, um den Raub zu vergraben.
In derselben Zeit machte sich der im übrigen noch unbe¬
scholtene 26 Jahre alte Weißbindergeselle August V. von
Soden dadurch verdächtig, daß er, ohne einen eigentlichen
Erwerb zu haben, große Geldbeträge verausgabte , daß
er jemand aufgefordert hatte , nichts von den Ausgaben
vcrlautbaren zu lassen, und daß es schien, als ob B. mit
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einem der Hand-werksburschen identisch sei. Der Mann
ist seinerzeit verhaftet worden. Mangels ausreichender
Übcrführungsmomente jedoch mutzte heute ein Frei -,
spruch ergehen unter gleichzeitiger Anordnung der Haft¬
entlassung des Mannes.

Nicht geeignet zum Reisen
erklärt der Buchhalter August P . von hier zu sein. Der
Mann war von einer hiesigen Firma als Buchhalter usw.
engagiert , und er will ans dem Bureau seinen Mann
gestanden Haben, obwohl die Ansprüche, welche an ihn
gestellt wurden , keine geringen gewesen sein sollen. So
hatte er doch u. a. die Korrespondenz in Italienisch,
Französisch und Englisch, die gesamten Bücher zu führen
usw. usw. Gegen seinen Willen geschah es, Satz er eines
Tages von seinem Chef ans die Reise geschickt wurde, und
kaum war er draußen , da begann eine wahre Leidenszeit
für ihm Die 15 M. täglichen Reisespesen nämlich, die er
erhalten Hatte, wollten durchaus nicht reichen, weil er es
nicht verstand, praktisch  zu reisen, und als er endlich
mit 6 Pf . als Restbarschast nach Hause znrückkehrte, da
wurde ihm obendrein vorgeworfen , Satz er in Trier und
Wiesbaden , ohne daß eigentlich ein Motiv dafür vorge¬
kegen hätte, teils Bestellungen fingiert , teils größer«
Orders weitergegeben, als er sie tatsächlich erhalten hatte,
Wegen rückfälligen Betrugs zur Rechenschaft gezogen«
trifft ihn heute zusätzlich zu einer noch in der Berbützung
begriffenen Strafe von 2 Jahren eine dreimonatige Ge¬
fängnisstrafe.
MK Ans Not.
’W  Die Ehefrau Christine G., geb . SS., dahier ist eine
recht arme Frau , die obendrein eines Tages um ihre
ganzen Effekten gekommen war . Eine Familie nahm sich
ihrer an , und gewährte ihr Unterkunft . Die Frau aber
erwies sich dann dankbar dafür , indem sie ihrer Wohl¬
täterin eine ganze Reihe von Wäschestücken wegnahw.
Vom Schöffengericht ist sie mit 1 Woche Gefängnis be¬
straft worden. Ihr Rechtsmittel bleibt heute ohne Erfolg.

* Ei « ««getreuer B«rea«vorsteher. Die Duisburger
Strafkammer verurteilte den Bureanvorstsher H. Hästers
ans Duisburg , der 1905 und 1906 bet den Rechtsanwälten
Saul und Dr. Fulda höhere Geldsummen veruntreut
und eine Anzahl Geschäftsleute geschädigt hatte, zu vier
Monaten Gefängnis.

* Um 48 Pfennig — 3 Monate Gefängnis ! Aus dem
Bahnhose in Ratingen hatte sich eine dort wohnende Ehe¬
frau in arger Notlage widerrechtlich mehrere Briketts
im Werte von etwa 40 Pfennig angeeignet . Da die Frau
wegen KvhlendiebstaHls vorbestraft war , so mutzte gegen
sie die ganze Härte des unseligen Rücksallparagraphen
zur Anwendung gelangen . Es traf sie die geringste, ge¬
setzlich zulässige Strafe von 3 Monaten Gefängnis.

Kermlschtes.
* GebnrtstagsWÄnschs". Ans Anlaß des Geburts¬

tages Kaiser Wilhelms ist das „Berl . Tagebl ." unter die
Autographenjäger gegangen. Es richtete nach bekannten
Mustern an verschiedene „hervorragende Männer " des
In - und Auslandes folgende Rundfrage : „Was wünschen
Sie dem Deutschen Kaiser zum Geburtstage ." Hier nur
drei Antworten . Peter Rosegger schrieb: „Ich wünsche
dem Deutschen Kaiser ein deutsches Volk." Gustav
Falke : „Mein Wunsch zum Wiegenfeste im Jänner:
Männer !" Hermann Bahr : „Ich wünsche dem Kaiser
zum Geburtstage Richard Strauß als Direktor der Oper-
Max Reinhardt als Direktor des Schauspielhauses.
Max Liebermann als Direktor der Akademie, Joseph
M . Olbrich als Leiter der öffentlichen Bauten , Maxi¬
milian Harden als Kanzler — damit er so für unsere
Kultur werden könne, was er ihr sein will."

* Der Ronran des ermordete« Whiteley. Immer
mehr Licht kommt in das Geheimnis , das die Tragödie
zwischen dem Warenhauskönig Whiteley und seinem
Mörder umhüllte . Und je mehr man darüber erfahrt,
desto abenteuerlicher erscheinen die Vorgänge , die sich vor
Jahren abgespielt haben und nun als die böse Tat , die
nur Böses mutz gebären, zu dem gewaltsamen Schluß-
akt führten . Diese Details gleichen geradezu denen
eines sensationellen Kriminalromanes und sogar ciües
solchen, der in der Erfindung maßlos übertrieben er¬
scheint. Aber das Leben ist noch erfinderischer als die
Kriminalschriststeller, und es bringt Verhältnisse, die
die Arbeit der Phantasie weit hinter sich lassen. Und
dies ist in dem Londoner Trauerspiel der Fall . Der
„B. L.-A." erhält darüber folgendes Priüattelegramm:
Der Schleier des Geheimnisvollen , der über der Her¬
kunft des Mörders von William Whiteley schwebte, lüftet
sich allmählich. Der Anwalt des von der Polizei als sein
Vater ermittelten City-Geschäftsmannes George Rayner
erläßt ans dessen Ermächtigung in den Blättern gewisse
Erklärungen , aus denen folgendes mit ziemlicher
Sicherheit hervorgeht : Ende der 70er Jahre unterhielten
Rayner und sein damaliger intimer Freund William
Whiteley Liebesverhältnisse zu einem bildschönen
Schwesternpaar namens Emily und Lonie Turner . Emily -
war die ältere Schwester und hatte, bevor sie Rayners
Freundin wurde , bereits zu Whiteley irr nahen Be¬
ziehungen gestanden, worin sie von ihrer jüngeren
Schwester Lvuie abgelöst wurde. Einige Zeit , nachdem
Rayner Miß Emily Turner kennen gelernt hatte, stellten
sich ihm Vaterfreuden in Aussicht und trotz starker
Zweifel erkannte er das Kind, einen Sohn , als das
seinige an. Zwei Jahre später sollte Emily Turnet
abermals Mutter werden und gestand ihrem Fr .ennöe
bei dieser Gelegenheit , daß er trotz ihrer einstigen Ver¬
sicherung nicht der Vater des ersten Kindes sei, das
überhaupt nicht von ihr, sondern von ihrer Schwester
Lonie zur Welt gebracht worden sei, die mit William
Whiteley lebte. Daraufhin wurde dieses erste Kind
seinen richtigen Eltern überantwortet , und die Freund¬
schaft zwischen Rayner und Whiteley hatte ein -Ende.
Das zweite Kind, ebenfalls einen Sohn , ließ Rayner,
obwohl vieles dafür sprach, daß es der gleichen Herkunft
sei wie das erste, zunächst in seinem Namen erziehen-
Bald daraus trennte er sich von Emilv Turner , die sich
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verheiratete . Louie blieb mittlerweile William Whiteleys
Freundin , bis es eines Tages in einer stürmischen Szene
in feinem Bnrenu in Westöourne Grnve an>gefichis veZ
verblüfften Personals zum Bruch zwischen beiden kanr.
Nur durch energisches Borgchen eines bekannten An¬
waltes konnte der damals schon steinreiche Whiteley be¬
wogen werden, für seine langjährige Freunden werter
angemessen zu sorgen. Einige Zeit nach örcser Trennung
erschien Emily , die ehemalige Freundin Rayncrs , bei
Whiteley in Westbourne Grove ln Begleitung eines
hübschen brünetten Jungen im Alter von 4 bis 6 Jahren,
in dessen Interesse sie den Millionär rn Anspruch nehmen
woilte. Dies gelang ihr jedoch nicht, so daß sie ihm beim
Fortgehen in der Hörweite seiner Angestellten zurref.
„Sie wissen, daß Sie der Vater dieses Knaben sind und
sollten sich schämen, ihn darben zu lagen. Die,er Knabe
von einst ist der Mörder von heute. So ganz ohne Be¬
weggründe ist seine Tat also schwerlich gewesen. Offen¬
bar war der zweit- Sohn Rayner ebenso untergeschoben
-wie der erste. Allem Anschein nach aus Whiteleys, des
eigentlichen Vaters , Veranlassung, ^̂ anach ware rnch.Emiln die im Standesamtsregister als Mutter
figuriert sondern ihre Schwester Louie die wahre Mutter
des Mörders Emily Turner soll den Knaben auf dem«««Sä ? ;,, iS.  sio»»» '«"» «sara - ss*
haben. Endgültige Aufklärung aber ist wohl erst von
Louie Turner , die noch am Leben sein soll, M erwarten.
Einstweilen erscheint, je mehr Licht rn drc dunkle An¬
gelegenheit kommt, der ermordete Millionär , ganz abge-
!sehen von der rein moralischen « eite !eines Verhaltens,
in immer weniger günstiger Beleuchtung.

* Wablkuriosa. Von einem originellen Wahlakt, der
sin ganz Deutschland einzig dasteht, wird aus Dresden
berichtet' Im Wahllokal „Strehlencr Hof wurden
pwtzlL) die Düren weit geöffnet und Hofchastentragcr
trugen eine der alten gelben Sänften herein , in der sich
ein schwer an Gicht leidender alter Herr Mr WaUiirnc
baii.' rütten begleitet von einem Kiantenwartcr
—gewiß ein Beweis treuer Pflichterfüllung , Sas Auto
wL i,? ganz Deutschland zur ^ benutzt worden. stm,die Sänfte aber könnte nur in Dresden benutzt rv.roen,
denn 7ur hier gibt es noch das ^Chanen^ genut üut,
und es war auch hier seit -dessen GrundE ^ etfh'
mal, daß die Sanfte zur. Waylausubung benutzt wurde.
— Fn Elberfeld steckte ein Wähler iin Eifer de» G. -ijn e-iveife^ u -lri , eines Stimmzettels
fechtes in feiirem Wahllotat starr e Reraisch¬
eine» Scheck über 780 M .. zahlbar Je t * « 8 J-
Märkischen Bank, in das ihm übergebene Kuvert und
überreichte dieses dem Wahlvorsteher,-

S“ “" »31 “,ff, :,' « Tt«i w «'«t i » « ,, »<
7J Cl ”7s £ ' Berschen Bei der Auszählung der
Stimmzettel wurde das Wertpapier auch tatsächlich ge¬
sunden Ein ungültiger Stimmzettel , wie er vielleicht
noch nie dagewesen ist!

» Eine merkwürdige Reise hat ein kleines Floß ge¬
macht das mit mehreren anderen , von denen fünf bereits
der bi-ittlckien Admiralität wieder zu gekommen sind,
mährend der wissenschaftlichen See -eis- der „Seotia"
über Bord geworfen worden war . Wie das „Scotish
geoaravbical Magazine" mitteilt , ist das kleine Floß am
ka iE unter 43° 10" südlich und 64° 17" westlich26. Januar 1904 unter * , irien morbat . Nach
. « ,» « » ' 5  mS «.» ®t««»s
JtfSq 'elSV « » « »» *« Mdw-ftli« -» me

moto ÄS ' il « -w-NÄl- S * * * * * U - n»-»- M>
gerechnet. , . . . „ u ,^ „„sa -ss«.« Wir lesen tn der „Deutsch¬
em * ©Senket : In dem 2 Stunden
Ostafrik. Ztg. vom - Dorfe Mbagalla wurde
von Dar es Salam entfernten - \ ^ ae-
Icljtcjt Mittwoch Ä versetzten Dorfbewohner
schlagen. Die darüber Jumben mit Speeren
begaben sich unter Führung ui « b ö
und Vovöerlaöergeivchren b« ^ 7dessen Leuten,' zwei
eo gelang auch dem Jumben . < wurde die
»°« Raubtiere ,« S Saarn]
Beute nach dem hiesigen -pezir agwen bcttäat
geschleppt. Die Schußprämie für einen Löwen betragt
20 Rupien.

giUine  Ctzr-uUr.
- »! g T », »to ' u"m

^ "tropole fand am Sonntag Schnellschreiben statt:
die französische Mers >) » 0Jt £ttrientinnen wurde ein
^>7 Konkurrenten gffrainie " diktiert, nachdem ein
Kapitel aus „Paul ^ ach drei Stunden hatte ein
Pfeifensignal ertönt war . J ) a3 ö 15000  Morte
Fräulein Gabriele Revert aus ^ mehr als der
auf der Schrerbmas ) ■ ^ Das Fräulein wird
nächste uiännlich e ^ werden, wenn auch in

Dtt7te7 korriAr7werden : mehr wie drei Fehler pro
» ->»,b »d» ig- . melLer am

*■  s » ° ° ° H zjguzüi “ 6ää”Grund kam, setzte am f ’“)U‘ „ litt k-inerlci
Reise nach Gibraltar fort . Das Swiff erutt t . inericl
Beschädigung. Wieder sind drei auffichtslos
in nt* 6* f ' tfnmm zurückgelaffene Kinder durch Feuer

C" ler  Chnava bei Frauenberg (Böhmen)
^ ^ »iti.niiar Meenik drei Kinder im Alter

^ öus Arbeiter l>l . Jahren allein in der ver-
von anderthalb , drer und fünf ^ ^ r haben ver¬
schlossenen Wohnung zurua . stimmerbranö
mutlich mit dem Feuer gespielt,, e-nen ^ immervraud
verursacht und sind erstickt, ehe ^

^" -cht tn Osterwieck tJtt  Mittel in Osterwieck hat be-
Der Hütmacher August ao« . Friedrich An-

idreas Heinrich Tournrer , geboren am *

Wiesbadener Tagblatt.
Osterwieck, zuletzt wohnhaft daselbst, für tot zu erklären.
Wie das Amtsgericht weiter hinzufügt , wird der Ver¬
schollene öffentlich aufgefordert , sich spätestens in dem
ans den 11. Juli d. I ., mittags 12 Uhr , vor dem bezeich-
neten Gericht anberaumten Aufgebotstermin zu melden,
widrigenfalls die Todeserklärung erfolgen werde.

26 900 Dollar für einen Flaschenverschkntz. Eine
amerikanische KognaLbrennerci hat einen Preis von
26 000 Dollar ausgesetzt für einen brauchbaren Flaschen-
verschluß, welcher die Bedingung erfüllen muß, daß die
einmal geöffnete und entleerte Flasche nicht wieder ver¬
wendet werden kann. Für die Erfinder auf diesem Ge¬
biete bietet sich hierdurch Gelegenheit, viel Geld zu ver¬
dienen. Das Patentburcau Ingenieur Fr . Weidl in
Dresüen -A., Pirnaischestratze1, gibt nähere Auskunft.

Ein schwerer Verlust hat die Breklumer Miffion
betroffen. Das Bankhaus Arbutknoth u. Ko., das größte
Süd -Indiens , das die Gehaltszahlungen der Missionare
vermittelte , bei dem die Ersparnisse der Missionare, der
Bestand der Witwen- und Waifenkasse für eingeborene
Missionsöiener und *6ie Hungersnotgelüer hinterlegt
waren , ist plötzlich zusammengebrochen. Der Schaden
für die Missionskassewird sich, ganz abgesehen von dem
persönlichen Verlust der Miffionare , auf 20 000 bis
26 000 Rupien belaufen.

Gewitter . In der Nacht zum Mittwoch ging um
111/2 Uhr über Paris ein kurzes, aber sehr heftiges Ge¬
witter nieder, das von starken Blitzen und Donner¬
schlügen, sowie von einem Hagelschauer begleitet mar.
Im ThsLtrc Franyaise riefen die Donnerschläge eine
leichte Panik hervor . Mehrere Zuschauer flüchteten zu
den Ausgängen . Dort trat , nachdem ein Polizeibeamtcr
entsprechende Aufklärungen gegeben hatte, wieder voll¬
ständige Beruhigung ein.

In heißer Lauge verbrannt . In Repelen bei Mörs
ist das Kind eines Landwirtes in einen Kübel mit heißer
Lauge gefallen und tot geblieben.

Drei Mädchen vergiftet. Drei Töchter des Gast¬
wirts Pess in Hilbringen bei Trier wurden durch
Kohlengas vergiftet im Bett bewußtlos aufgefunöcn.
Alle drei liegen schwerkrank darnieder.

Ein Offizier als Landesverräter . Wie das „Mähr.
Tgbl ." meldet, wurde der Olmützer Oberleutnant Firbas
(8. Jnfanterte -Regimenti wegen Verkaufs von Mobili¬
sierungsplänen verhaftet.

Dammbrnch. Bei Schiedlo ist durch Hochwasser der
Damm der Oder ans eine Strecke von 109 Meter durch¬
brochen. Das Wasser ergoß sich in das Dorf Schiedlo.

Die KklHWye Ms der Grube Jeden.
Telegramm des „Wiesbadener T a g b l a t t s".

Berlin , 30. Januar . In der B u d g e t - K o m -
m i ss i v n des Abgeordnetenhauses  teilte der
Unterstaatssekretär des Handelsministeriums eine vom
Hand c ls m i n iste  r aus Saarbrücken gestern abend
eingegangene Depesche mit, nach welcher die ermittelte
Ursache  de3 Unglücks eine Schlagwetter-
Explosion mit folgender Kohlenstaub-
Explosion  ist . Bisher wurden 62 Tote und 25 Ver¬
lebte über Tag geschafft. Letztere sind außer Lebens¬
gefahr. Vermißt werden 86, die vermutlich tot sind.
Die Explosion ereignete sich bei Beginn der Schicht. Die
mitvernnglückten Wetterniünuer sollen vorher die
Arbeitspunkte wetterfrei gemeldet haben. Eine heute
früh eingegangene Depesche des Handelsministers besagt,
die Grube sei allenthalben befahrbar . Daß die Arbeits-
punkte vor Beginn der Schicht wetterfrei gemeldet
wurden, wird durch die zuständigen Steiger bestätigt.
Die Ermittelungen über die Ursache des Unglücks sind
noch im Gange.

Metz, 30. Januar . Prinz Friedrich Leopold
von Preußen  traf um 10 Uhr 37 Min . mit dem
V-Zuge in Neunkirchen ein. Er war heute mittag bei
Exzellenz v. Schubert zum Diner geladen und fuhr
um 2 Uhr 12 Min . nach Reden weiter , um an der
Leichenfeier teilznnchmen. ^

wb. Berlin , 30. Januar . Der Kronprinz  und
die Kronprinzessin stellten dem Hilfskomitee  für
die auf der Grube Reden  verunglückten Bergleute
1000M. zur Verfügung.

zetzle Nachrichten.
Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt S".

Löba«, 30. Januar . Unter den gestern vom hiesigeil
Landgericht in Sachen des Schulstreyks pol¬
nischer Kinder  zu je 1 Monat Gefängnis ver-
urteilten Geistlichen  befindet sich auch der Propst
Wachowski.

Rio de Janeiro , 30. Januar . Die Regicritug bc-
kchloß, in London wegen Aufnahme einer weiteren
Anleihe non 5 Millionen Pfund Sterl.
Verhandlungen cinzuleiten . Die Anleihe, für die die
Bundesregierung Garantie übernimmt , soll dazu dienen,
die Kaffce-Valorisation zu sichern. In Finanzkreisen
ist man im allgemeinen gegen diesen Schritt.

wb. Wien, 30. Januar . Die Regierung be¬
gleitet die Sanktion des  W a h l r e f v r m -
g es e tzes im nichtamtlichen Teile der „Wiener Ztg."
mit einem Appell,  in welchem sie die Wähler auf
die besondere Bedeutung der kommenden Wahlen auf¬
merksam macht und ansführt : Die Wähler mögen einge¬
denk sein, daß heute die wirtschaftlicheWohlfahrt und die
soziale Fürsorge den eigentlichen Kern der Politik bilden
müsse. Immer mehr werden die Beziehungen der Völker

einander durch Handel und die wirtschaftlichen Fragen
bestimmt: immer mehr tritt die wirtschaftliche Jnter-
essenpolitik in den Vordergrund . Hinter dieser Ent-
ivickluna dürfen wir nicht zurückbleiben. Die reichen
Naturschätze Österreichs sind noch nicht nutzbar gemacht
worden, unsere Landwirtschaft will sich gegen den mäch¬
tigen Wettbewerb behaupten, unsere erstarkende In¬
dustrie erfordert ihren Anteil an dem glänzenden Auf-
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schwnnge der Weltwirtschaft. Unser Hochentwickeltes Ge-'
werbe will sich die Grundlage eines ehrenvollen Be¬
standes sichern. Die Entfaltung einer von einem ein¬
heitlichen Geiste geleiteten Wirtschafts - Sozialpolitik
wird darum zir den obersten Aufgaben des kommenden
Reichsrates gehören. Diese Aufgabe verlangt Männer,
die ihr mit Eifer dienen wollen und mit Sachkenntnis
dienen können, fordert Männer von besonnener und ge¬
rechter Denkungsart , die bei aller Liebe zum eigenen
Volksstamme' gewillt sind, an der Herstellung des
nationalen Frieöenszustandes mitzuwirken, die alle
Kräfte unseres reichgesegneten Vaterlandes erst völlig
freimachen würden . Die Beratung der Wahlresornr
zeitigte bereits erfreuliche Ansätze der Ausgleichung, sie
werden weiter verfolgt . Die Regierung kündigt die Aus-
schrerbung der Neuwahlen für einen möglichst nahen
Termin an. Inzwischen wird sie Gesetzesvorlagen auS-
arbeiten , welche die allgemeine Wohlfahrt zu fördern ge¬
eignet sind, wird aber wirtschaftliche Machtmittel bereit¬
stellen, damit der Staat mit fester Zuversicht der künftiger
Entwicklung entgegensetzenkönne.

M . Paris , 30. Januar . In den Wandelgängen der
Kammer wurde versichert, daß infolge der An¬
sprüche der Bischöfe  in der gestern veröffent¬
lichten Erklärung derselben die Majorität keineswegs
bereit sei, neue Vorschläge Briands über die Erklärung
zur Abhaltung von Kultusdiensten zu billigen. Es
heißt, daß heute ein Vertagungsantrag elugebracht
werden wird , um zu verhindern , daß das Kabinett in
die Minderheit gebracht werde.

ML Paris , 30. Januar . Die Kammer  hielt
gestern noch eine Nachtsitzung  ab , welche bis
Mitternacht dauerte . Kultusminister Briand  tadelte
den Ton der Erklärung der Bischöfe und erklärte ihre
Bedingungen für unannehmbar . Der Minister Briand
richtete alsdann einen Aufruf an die Mitglieder der
Majorität , damit diese die Regierung in chrer
schwierigen Aufgabe unterstützen. Der Zuscchcmtrag
des Abgeordneten Allard zu dem Artikel des
Trennungsgesetzes,  welcher verlangt , daß . die
Erklärung zur Abhaltung von Kultusdiensten obliga¬
torisch sein soll und der betreffende Geistliche jedesmal
namhaft gemacht werden müsse, wurde mit 501 gegen
63 Stimmen abgelehnt und dann die Beratung aus
heute vertagt.

wb . London, 30. Januar . Amtlich  wird bekannt
gegeben, daß der Parlamentssekretär im Lokalver¬
waltungsamt , illunciman, anstelle von Mc. Kcnna zum
Finanzsekretär im Schatzamt ernannt
wurde. Anstelle Runcimans tritt Mc. Namara . Der
Unterstaatssekretär für Indien , Ellis , tritt zurück, ihm
folgt im Amte Hobhouse.

wb . Washington , 30. Januar . Gouverneur
Swettenham  von Jamaica zog seinen Brief vom
18. Januar an den amerikanischen Konter -Admiral
Davis,  der diesen bewog, Kingston  mit seinen
Schiffen zu verlassen, zurück, und sprach sein Bedauern
darüber aus . Dieser Schritt wird als endgülttger Ab¬
schluß der internationalen Phase des Swettenham^
Davis -Zwischenfalles betrachtet.

wb . Willemstad, 29.  Januar . Nach Meldungen ans
Caracas  überraschte der Gouverneur Mata an der
Spitze einer Truppenabteilung in der Nacht zum
27. Januar ein im Hofe des Hauses des Vizepräsidenten
G o m e z abgehaltenes geheimes politisches
Meeting.  Es kam zu einem Kampfe,  bei dem
Mata und mehrere seiner Begleiter getötet  wurden«
Eine Anzahl der Truppe , darunter der Befehlshaber,
wurde verwundet. *

wb. Cöln, 30. Januar . Heute nacht herrschte an¬
dauernd S chn e e f a l l. Der Schnee liegt einige Zentt --
meter hoch. Der telephonische Verkehr ist fast ganz
unmöglich.

wb . Lützelsachsen(Baden) , 30. Januar . Zu der
schon gemeldeten gräßlichen Mordtat  wird noch
weiter berichtet: Der 42 Jahre alte Wagner Peters
Hoerdt  überfiel seine aus 5 Köpfen bestehende
Familie im Schlafe mit einem großen Beil . Tot sind!
ein Sohn im Alter von 20 Jahren und ein Mädchen
von 5 Jahren , während ein 12jähriges und ein noch
jüngeres Kind schwere lebensgefährliche Verletzungen
erhielten. Die Frau wurde durch die Beilhiebe so zuge¬
richtet, daß sie totkrank darniederliegt . Ihr Hinscheiden
kann jeden Augenblick erfolgen. Die Tal dürste jeden¬
falls in geistiger Umnachtung  geschehen sein,
da Hoerdt stets als ein solider Mann bekannt war.

M . Paris , 30. Januar . Gestern abend wurde dir
Pariser Bevölkerung plötzlich durch zwei Blitze
schlüge,  begleitet von einem heftigen Donner,  er -t
schreckt? Der Theaterbesucher bemächtigte sich infolge
des Donnerschlages eine Panik . Es wurde allgemein
an ein Attentat geglaubt . Erst die Erklärung dep
Regisseure, es handele sich um einen Donnerschlag,
konnte das Publikum beruhigen, so daß die Vor-,
stellungen ohne weiteren Zwischenfall zu Ende geführt-
werden konnten.

bä . Riga , 30. Januar . 14 Fischer  sind gestern
auf einer Eisscholle in der Nähe von Dnbblen in^
Meer verschlagen  worben . Ein Eisbrecher und
ein anderes Fahrzeug sind abgegangen, itm die Fischer
zu retten.

lick. Lissabon, 30. Januar . An Bord  eines porttt -i
giesischen Schiffes,  welches 3500 Flaschen Gasolin
an Bord hatte, erfolgte eine Explosion,  worauf auf
dem Schisse eine Feuersbrunst ausbrach. Sieben Man«
der Besatzung erlitten Brandwunden und mußten ins,
Spital gebracht werden.

llck. New York, 30. Januar . Eine F e u e r s b r n n,st
zerstörte gestern das Depot der New Yorker Wagen-
Transportgesellschaft  an der Ecke der 18,
Avenue und der 14. Straße . Das große Gebäude, sowie
200 elekrtische Wagen sind ein Raub der Flammen ge-
ivorden. Der Schaden beläuft sich auf 60- bis 60 000
Dollar
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Einsendungen ans dem Leserkreise.
Uns Rücksendung oder Aufbewahrung der unS für diese Rubril zugebenden, «ich»

' . verwendeten Einsendungen kann sick die Redaktion nickt emlanen.)
- * Es wird von seiten unserer Stadtverwaltung nach

neuen Steuern  gesucht und glaubt inan in der Wcrizu-
wachssteuer die richtige gefunden zu haben, ohne zu bedeuten,
daß hiermit ganze Betriebe lahm gelegt werden, die tetzt der
Stadt ein großes Stück Geld abwerfen. Ungerecht ist dieselbe
auch, wie nachfolgendes Beispiel zeigt. Ein Gärtner taust sich
ein Stück Land. Mit welcher Mühe bringt er dres m die er¬
tragsfähige Verfassung, wie plagt er sich, und was verdient er .
Was hat er, wenn Unwetter seine besten Aussichten zerstören .■
Er genügt seiner Bürgerpflicht , zahlt seine Einkommen-, Ge¬
werbe- und Grundsteuer und kommt es zum Verkauf seines
Besitzes, dann soll er auch noch Wertzuwachssteuer bezahlen,
well er sich das erhalten hat, was ihm seinen Anshalt rn allen
Tagen gewährleisten soll. Soll dies geeignet sein, die Lust gui
Arbeit zu fördern ? Nein. Derartige Beispiele gibt es noch
mehr, über die alle zu sprechen zu weit vom Ziele fuhren
würde. Uber den Bauenden , der ja alles Entgegenkommen
von der Behörde findet , ist ja im „Tagblatt " vom 18. 1- yj
genügend gesprochen worden. Warum denkt man nicht ein¬
mal an das warme Wasser? M-rt welcher Borstest behändest
der Magistrat die geldipendenden Quellen  zugunsten der
.Hotel- und  B a d h a u s b e s i tze r . Lieber Herr Stadt¬
kämmerer, tut denn die Stadt für diese Herren mehr, oder

■tut sie weniger . Für die B a n e n d e n tut ne alles was
ton  denselben bezahlt wird, teuer bezahlt frjtrp. ..u n,o e -
schränkt  ist die Ausnutzung der Quellen , b e s chr a n t t w-
doch die des Grund irnd Bodens , aus dem gebaut wird , uno
mit welchen Chikanen verknüpft ? Die Betriebskosten, me
Verantwortung uird Sorgen bei'. Bauenden kennen die Hotst-
nnd Badhansbesitzer nicht, selbst nicht immer die Bezahlung
der Bademeister und Badefrauen . Dem Hotelier ast frohen
Mutes , der Geschäftsmann darf für ipn das Notigste machen,
was zur Instandhaltung seines Betriebs erforderlich ist. Qr
hat aber in fernem Beruf einen schweren Kamps, von dem der
Hotelier nichts weiß. Wir gönnen ihm dies alles , aber wenn
die Stadt von Verschönerungen spricht, üre dem Bauenden
und Grundbesitzer zuerst zugute , kämen, so muß dagegen
vrotesnert werden. In erster Lrnre hat der > '̂ dhaus - uno
Hotelbesitzer den Gewinn , in zweiter Linie die Hotels uiw.
Deshalb müssen die B a d h a u s b e s i tzc. i , wenn es „Der
Stadt an Mitteln fehlt, die zur Verfchonernng usw. notig

. sind, herangezogen werden, und zwar unter der Devise : „Hier
Leistung, da Gegenleistung ". Im Thermalgebiet hat mc
Stadt durch die Kanäle große Opfer bringen müssen, mehr
ch§ in fedem anderen Stadtteil ; auch der Stratzenanslmu,
>ie Reinigung usw. werden im Kurviertel besser befolgt . Die
Eingesandts wegen der W e r t z n w a chs st e u e r sprechen
zu klar , daß diejenigen , welche dieselbe trrfft , an der Grenze
chrer Leistungsfähigkeit angekowwen sind. Daß auch bre
dotel- und Badhansbesitzer bis zur Grenze ihremLeistungs-
sähigkeit herangezogen sind, davon ist kein Geschäftsmann in
Wiesbaden überzeugt . Wie aufmerksam werden die Hotel-
und Badhansbesitzer am Kochbrunnen bedient ; erinnere nur
an den Betrieb der elektrischen Bah  n .̂ Zeder Schutz
wird ihnen gewährt , dagegen kann sich der Handwerter im
Streik mit seinem Schaden abfinden , wovon ein ,Hotel- und
Badhansbesitzer nichts weiß. Die Stadt muß „hier fordern,
was ohne Druck gefordert werden kann. Die B a d e r st e u e r
ist das allergerechteste, denn daß der Hotelier , und Ladhaus,
kwfitzer etwas dazu kann, daß ihm das Wasser ins Haus laust,
glaubt doch niemand . Ick überlaste es jedem, sich ein Urteil
zu bilden, wie weit man die während eines Jahres nutzbare
Wassermenge von 870 000 000 Liter oder ea. 527 685 » aber
,n einer Steuer heranziehen kann. Alle Steuern , die den
Grund - und Gebändebesitz treffen , sind ungerecht, weil der¬
selbe schon hinlänglich belastet ist, um fo mehr, als „neue
Stenern möglich sind, die man jedoch nicht mag. Erhöhung
der Einkommensteuer und Einführung der Kurtaxe ist oas
allein richtige.

* Ein „Bravo"  dem Verfasser des Artikels mit dem
Schlüsse: „Bitte , etwas mehr Gerechtigkeit !' , der
sich der alleinstehenden Damen so freundlich angenommen
hat ! Jawohl , mein Herr Verfasser, Sie haben ganz Recht,
diese Leute sind auch Menschen, sie wollen ana, leben. Ge¬
wiß find alle diejenigen , die an Fremde vermieten , sei es nun
vorübergehend oder dauernd , Knrinteressenten . Sind aber
die Ärzte keine Kurinteressenten ? Und diese haben doch
freien Eintritt in das Kurhaus , sind also von dieser Steuer
befreit . Dieselben sind mit Recht der Meinung , sie tragen
dazu bei, das Bad zu heben. Aber Gerechtigkeit! In dem-
sewen Maße sind auch die Vermieter bestrebt, die Fremd m
für dies Bad zu halten . Sie bieten , was sie nur irgend
können, damit sich dieselben hier wohl fühlen und womöglich
dauernd bleiben. Sprechen wir nun speziell von den allein-
stebenden Damen , die darauf angewiesen sind. So manche
van diesen ist aus sehr guter Familie , und es ist ihr wahrlich
nicht an der Wiege gesungen, mit welchen unglaublichen
Arbeiten sie sich noch mal beschäftigen muß. Manch unglück¬
lich verheiratet gewesene Witwe, manche Mutter , die Mann
und Kinder , Haus und Hof, alles verloren hat , denkt sich ans
diese Weise noch ehrlich und anständig durch das ^Leben „zu
bringen . Alles, was sie besitzt, sind ihre Möbel. Sie möchte
daraus Kapital schlagen, d. h. ihren Unterhalt zum größten
Teil zu erwerben suchen. Sie gibt also alles Beste her für me

• Fremden , alles , woran noch ihr Herz hängt , opfert sie für
andere , sich selbst im kleinsten Raume einrichtend , mit aller¬
größter Bescheidenheit. Wenn solche Dame nun einen halben

■Tag angestrengt zu tun , dann noch Gänge , schriftliche Sachen,
Nähereien für die Wirtschaft zu besorgen hat , resp. Neben¬
erwerb durch Stnndengeben , Vorlesen usw., so ist es ihr wohl
zu gönnen, sich einige Zeit der Erholung zu widmen im Der-

■kehr mit gebildeten Menschen, durch Konzert oder Lektüre,
was alles sie im Kurhaus findet . Ja , es ist sogar notwendig,
um sich den Kopf frei zu machen van all den trüben Gedanken,
die sich doch immer wieder einfinden bei Menschen, die nicht
ganz ohne Gemüt sind. Ebenso notwendig , wre ein täglicher
Spaziergang wäre , den sie nur ausnahmsweise unternehmen

in . aSHimmn « o - 1, (Vfn - irt Wnfhritrftkann, da die häusliche Beschäftigung sie zu sehr in Anfpruch
nimmt und da sie des Abends ZN abgespannt ist■_ .. fl - EIAC. ^JC. VrnTfiVl.„ WH . u. . und froh m
wenn sie sich nach so sachte zum Kurhaus schleppt. Jawohl,
meine Herrschaften, so soll es Vorkommenim Leben urch dre,e
Damen haben keine Hilfe in schweren Zeiten ; sie bekommen
kein Gehalt , also auch keine Zulage , wie jeder kleinste Be¬
amte, wie jeder große Beamte , wie jede Arbeiterfamilie durch
allerhand Kassen und Wohlfahrtseinrichtnngen Erleichterung
findet . Diese Damen müssen alles mit durchmachen, was
Teuerung anbetrifft . Sie essen dann eben nur sehr selten
Fleisch, sie leben überhaupt von minderwertiger Nahrung , sie
Heizen sich weniger ein. Enfin — sie überanstrengen jach,
sie fangen an zu kränkeln, sie werden schließlich immer
weniger widerstandsfähig , Und was ist die Folget Nun , das
wird sich jeder allein sagen können. Wie gesagt, fiir solch
eine Dame , und wenn sie auch 20 Jahre Hensionsinhaberrn
gewesen ist, ist keine Hilfe, wenn sie über 45 Jahre alt ist,
sticht einmal eine Krankenkasse. Nun aber , bei Gelegen¬
heit dieser Sache, noch zu einem anderen Bilde. Ich wende
mich an Sie , meine verehrten Damen , die da für die Hebung
der Sittlichkeit sind. Wie es mir passiert ist, kommt eines
Tages ein Herr , um sich ein Zimmer anzusehen. Im Laufe
des Gesprächs fängt er an , Schmeicheleien zu sagen und
schließlich: Sie sind ja viel zu schade zu all dieser Arbeit,
machen Sie doch ein Ende, kommen Sie zu mir , da haben Sie
alles, die schönste Kleidung , das beste Essen, Vergnügungen,
Reisen, Sie sind frei von allen Sorgen usw. . . . Ich sagte
nur : „Mein Herr , dort ist die Tür !" Ich dachte, dieser ge¬
meine Kerl ! und hinterher , habe ich geschluchzt wie ein Kind.
Denn das dritte Mal habe ich schon nicht mehr gesagt : Dort
ist die Tür . Der Not gehorchend, meine Damen , weil ich
Einnahmen haben mußte . Ich habe mich vor dem Kerl in acht
genommen und er hat auch gemerkt, wen er vor sich hatte.
Dasselbe ist doch nun gewiß auch anderen Damen passiert und
schließlich gibt es doch darunter solche, die sich keine Skrupeln
darüber machen, auf diesem nicht mehr ungewöhnlichen Wege

durchs Leben zu kommen, wenn's nur geheim bleibt , — oder
auch nicht! Es ist ein ganz Teil von diesen Verhältnissen , ge¬
nannt „Freundschaft ", zu meiner Kenntnis gelangt . Wodurch
sind diese Damen also dahin gelangt ? . Durch Sorgen und
Überanstrengung , dadurch, daß sie zuviel allein sind, jede
geistige Anregung und Ablenknna von der häuslichen Misere
vermissen. Sie haben eben den Halt verloren . Und nun
wird ,o viel geschrieben und gesprochen zur Hebung der Sitt¬
lichkeit und niemand hat wohl an diesen Fall üncerdiesen
Umständen gedacht. Also bitte , ein wenig mehr Gerechtigtcit!
Was mich selbst anbetrifft , so will ich auch gerecht fern, auf
meine Eingabe hin habe ich dieses Jahr noch keine Steuer¬
aufforderung erhalten . . ,

Auch eine von den Damen , welche vermieten.
* Sehr geehrter Herr Redakteur ! Lassen Sie mich Ihnen

für den Artikel in Nr . 47 des „Tagblatts ", uberschrieben
Dotzheims Entwickelung ", herzlichst danken. Das ist
endlich einmal eine wohlwollende, gerechte Schilderung dieses
kleinen, mit immenser Gewalt emporstredenden Gemeinwesens.
Sie glauben wirklich nicht, wie schwer es hält , mit so wenig
Mitteln , wie sie der Gemeinde Dotzheim leider zur Verfsignng
stehen, nur einigermaßen mit den Wünschen Schritt zu halten.
Wir sind neben der großen glanzenden Stadt Wiesbaden
kaum bemerkbar, die mit Siebenmeilenstiefel dem Fortschritt
zu huldigen scheint. Aber aus, eins möchte ich aufmerksam
machen. In Ihrem Artikel lese ich: „In Dotzheim wohnen
die Banhandwerker , die tagsüber tn Wiesbaden ©auiet
bauen ." Sie dürfen diesen Ausspruch auch auf andere Be¬
rufsarten ausdehnen und dabei in Betracht nehmen, daß die;e
Arbeiter meistens ihr Mittagsbrot in Wiesbaden emnehmen,
ihre Anzüge und Lebensbedürfnisse in Wiesbaden kaufen. Sie
wohnen eigentlich nur - in Dotzheim und eine schar von
Kindern erwartet abends die Heimkehr des Vaters und drne
Verhältnisse wirken wie eine Bremse auf die fortschrittliche
Bewegung Dotzheims. Die Schullasten stehen in keinem Ver¬
hältnis zu den Steuereinnahmen Dotzhenns und hier , meine
ich, hätte unsere reiche und glückliche Nachbarstadt Veran¬
lassung, einzuspringen und anfznhelsen . u.

Briefkasten.
Stammgäste im neuen Adler . Die Auflösung des Reichs¬

tages beruht nicht auf einer persönlichen Enifchlietzung des
Kaisers . Dazu ist vielmehr nach Artikel 24 der Reichsver¬
fassung ein Beschluß des Bundesrats unter , Zustimmung des
Kaisers erforderlich. """ " w -vm besteht fnr
den Bundesrat nick’
tages ist, solange
unmöglich.

G. U. Die Vorschriften über den Geschäftsbetrieb der
Vermittlunas -Agenturen für Jmmobilrengeschaste sind ttt der
von Bierbrauer herausgegebenen
Samrnlung von Wiesönden (Vevlcrg von H.
Staadt , Bahnhofstraße ) enthalten.

E. A. S . Nach der letzten Volkszählung hat Wiesbaden
21188 Haushaltungen und 1852 einzeln lebende Personen.
Derartige Institute gibt es hier , ihre Adresien sind aus dem
Adreßbuch zu ersehen. Geschästsempfehlnngen stno vom
Briefkasten ausgeschlossen.

N. N. Auch rn Metzgerläden muß Sitzgelegenheit für
das Personal vorhanden sein. Dagegen bestehen bezüglich
der Beschäftigungszeit und der Ruhepausen kerne Vorschriften.
Anspruch auf einen heizbaren Aufenthaltsranm hat üas
Personal nicht.

K. A. Der Meldeschein muß jedes Jahr ,neu erwirkt
werden ; der Losnngsschein genügt nicht. Die Ernwilligungs-
erklärung des Vaters bedarf ebenfalls der Erneuerung.

Mutter . Sie müssen sich an die Overpostdirektion zu
Frankfurt a. M. oder, sofern Sie die städtische Verwaltung
vorziehen, an den Magistrat wenden.

W. F. Wenden Sie sich an eine der hiestgzn Buch- oder
Musikalienhandlungen.

R. N., Rheinstratzc. Ein Bestrafter fa/at sich «ls Frei¬
williger nicht melden. Besondere Regnm-nter für bestrafte
Leute gibt es nicht.

Von äer Berliner Bürge. Zuerst kam der Zusamr/ienbrueh
einer kleinen Berliner Bankfirma, die sich in Amerikanern ver¬
spekuliert hatte und für die Exekutionsverkäufe vorfenommen
wurden ; dann kamen abgeschwächte New Yorker Kurse und
schließlich unbestimmte Gerüchte von Schwierigkeiten in
Londoner Brokerkreisen. Dies alles wirkte zusammen, um die
Börse von einer anfangs festen zu einer in recht schwacher
Haltung verkehrenden, nach und nach in volle Lethargie ver¬
fallenden zu gestalten. Von Montanaktien wurden Phönix
weiter angeboten, auf Tendenz über die bevorstehende Kapitals-
erhöhung, die durch die Fusion mit Nordstern notwendig wird.
Der Kurs ging zeitweilig bis 219.50 zurück. Nordstern selbst
stiegen zuerst bis 401 Proz., waren dann aber wieder abge¬
schwächt bis 397. Zu erwähnen ist nur noch die Festigkeit in
Dynamitaktien und in den Aktien der Nationalbank für Deutsch¬
land. Von Fonds waren Russen beachtet, weil die Wählmänner
für die Duma, wie gemeldet, vorwiegend rechts stehen.

Preußische Staatsschuld. Diese stellt sich für̂ 1907 auf
7 764 677 413,51 M. Da,von sind 5 986 894 500 M. 3%proz. und
1616 600 M. 3proz. konsolidierte Staatsanleihe. Auf Grund
von Anleihegesetzen sind für 145 Millionen Mark Schatz¬
anweisungen ausgegeben, 103 572 919 M. stellen Aktien und
Obligationen einiger verstaatlichten Eisenbahnen dar und
3 135 394.51 M. sind frühere hannoversche Schulden . Die Ver¬
zinsung nimmt 246 Ö81 623 M. in Anspruch, die Tilgung er¬
fordert" 46 588 064 M. Daneben sind zur Tilgung des Kauf¬
preises der Hibernia-Aktien und des Kalisalzbergwerkes
Hercvnia 523 073 M. angesetzt worden.

Pfälzische Eisenbahnen. Diese verteilen die gleiche Divi¬
dende wie im Vorjahr, nämlich 10 Proz. für die Ludwigsbahn,
6% Proz. für die Max-Bahn und 5 Proz. für die Nordbahn. Der
Anteil des Staates beziffert sich auf 598 000 M.

Znm Kohlenbedaif der bayrischen Staatsbahnen. Zu den
auch von uns gebrachten Münchener und Stuttgarter Mel¬
dungen der „C. Z.“ über den Kohlenkauf der bayrischen und
württembergischen Staatsbahnen schreibt die „M. Allg. Ztg.“ :
„Die Nachricht der „C. Z.“, daß die bayrische Staatsbahn Ver¬
waltung Kohlenabschlüsse von 1910 his 1915 gemacht habe,
stammt nicht von amtlicher Seite. Die Regierung ist vielmehr
nur in der Lage zu sagen, daß der Kohlenbedarf der Staats¬
bahnen bis 1910 gedeckt ist. Die Gerüchte über Kaufabsichten
in Bezug auf das Steinkohlenbergwerk Nordstern sind unzu¬
treffend. Die bayrische Regierung steht zurzeit in keinerlei
Verhandlungen wegen Ankauf eines Kohlenbergwerks. Hierzu
bemerkt nun wieder das rheinische Blatt, daß Gerüchte über
Absichten des bayrischen Staates auf den Erwerb des Stein¬
kohlenbergwerks Nordstern von ihm nicht verbreitet worden
sind. Der Kern der Meldungen über den Kohlenkauf der bay¬
rischen und württembergischen Staatsbahnen wird durch die
Auslassungen des Münchener Blattes nicht berührt.

Bheittisch-Westfälisches Kohleiisysidikat. Die „F. Z.“
läßt sich aus Essen folgende überraschende Nachricht melden:
„Wie ,ich erfahre, hat Herr August Thyssen seinen Austritt aus
dem Aufsichtsrat des Kohlensyndikats angemeldet. Dieser
Schritt wird in hiesigen Kreisen in Verbindung gebracht mit
den schwebenden Streitfragen in der Kontingentierung und Be¬

handlung der Hüttenzechen im Syndikat überhaupt .“ — Daß
die Nachricht richtig ist, ist nicht zu bezweifeln, daß sie aber
auch von großer Bedeutung ist und möglicherweise Folge¬
erscheinungen nach sich zieht, darf angenommen werden.

Preisbewegung. Die deutschen Nähmaschinenzwirn-Fabri¬
kanten haben die Fabrikatspreise nochmals um 5 bis 6 Proz.
erhöht . Es ist dies die dritte Erhöhung innerhalb Jahresfrist.
— Der Verband deutscher Lastwagen-Achsenwierke erhöht
infolge der fortwährenden Steigerung der Preise für Rohstoff
den Grundpreis für Lastwagenachsen um 2 M. pro 100 Kilo.

Ans Handel und Verkehr. Die Berliner Kartonfabrikanten
sind im Begriff, eine Konvention zur Herbeiführung einheit¬
licher Zahlungs-, Verkaufs- und Lieferungsbedingungen abzu-
schiießen. Ungefähr 40 Firmen haben bereits ihre Zustimmung
gegeben.

Zur industriellen Lage. Von der Metallwaren-, Glocken- uni
Fahrradarmaturenfabrik vorm. H. Wiesner in Melis wird ge¬
meldet, daß in der ersten Hälfte des Geschäftsjahres 1906/07
sich der Umsatz gegen die entsprechende Periode des Vorjahres
um ca. 46 Proz. erhöht hat. Die Nachfrage nach den Fabrikaten
der Gesellschaft bleibe andauernd rege. Es liege zurzeit ein
starker Auftragsbestand vor. Wie überall, sei natürlich auch
hier mit erhöhten Löhnen und Rohmaterialpreisen zu rechnen,

Klsine Finaazchroaik. An der Berliner Montagsbörse sind
die Aktien der Tiefbohrgesellschait Lapp um nicht weniger als
21 Proz. zurückgegangen, weil die Dividendenerwartungen in¬
folge der Beschränkungen durch die Lex Gamp sehr herabge¬
stimmt wurden, und auch bereits von .der Verwaltung bekannt
gegeben worden ist, daß nicht die gleiche Dividende wie im
Vorjahr, nämlich 23 Proz ., gezahlt werden kann. — Die auch
von uns gebrachte Meldung, daß die Belgische :Nationalbank
die brasilianischen Kaffeevalerisationsbestrebungen durch Be¬
leihung von Kaffee direkt unterstütze , werden als unrichtig be¬
zeichnet. Die Bank kann sich statutarisch nicht an derartigen
Unternehmungen beteiligen. Bezweifelt haben wir das Lom¬
bardgeschäft der Bank von Anfang an. — Das Portland-Zement-
werk Saxonia wird 10 Proz. Dividende gegen 8 Proz. im Vor¬
jahr Vorschlägen. — Am 2. Februar werden 10 Millionen Mark
4proz. Pfandbriefe der Preußischen Hypotheken-Aktienbank in
Berlin vom Jahre 1905 mit 100% Proz. zur Zeichnung aufgelegt
Die Pfandbriefe können vor dem 1. April 1914 nicht zurück¬
gezahlt werden. — Die Entscheidung über die geplante Ver¬
einigung der Bergwerksgesellschaft Nordstern mit dem Phönix
wird morgen Mittwoch in einer in Berlin stattfindenden
Sitzung fallen. -— Die neue serbische Anleihe wird am
9. Februar in Paris und in der Schweiz zu 94 Proz. einschließ¬
lich des halbjährigen Zinskupons per 15. April emitttert

Kuxen - Markta
Tendenz : Auf dem heutigen Kohlenkuxenmarkt entwickelte

sich ein Geschäft wiederum hauptsächlich nur in mittleren
Papieren, von denen Freie Vogel und Unverhofft und Her¬
mann I bis III in lebhafter Nachfrage standen.

Trier schwächten sich bei ebenfalls größeren- Umsätzen
gegen gestern um weitere 100 M. ab. Auch Tremonia mußten
im Kurse eine Kleinigkeit nachgeben.

Die auf dem Kalikuxenmarkte eingetretene Festigkeit war
auch heute wieder bemerkbar , doch kamen mangels Abgeber
nur geringe Abschlüsse zustande.

Von Erzen wurden wieder lebhafter gehandelt.
Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der

BBeuttscltej » BSSTet. tesi - rsmd ’WecBiselfoanSi»
8- ranhlnH « / .TI.

Mittwoch, den 30. Januar 1907.

Steinkohle. Nach¬
frage

An¬
gebot Steinkohle. Nach¬

frage
An¬

gebot
Alte Haase . . . . „ 1850 1875 Helene, Amalie . « 18500 19200
Auguste Victoria » 18900 14000 Hermann I—III . 3025 3075
Blankenburg . . . . 8000 3150 König Ludwig . . 29800 30000
Borussia. 870 925 Königin Elisabeth — 22900
Constantiu der Gr. — S9000 Lothringen . . . . 32000 3260J
Deutschl.b.Haßlgh. 5650 5850 Mont-Cenis . . . . 20500 —
Dorstfeld . . 11500 15100 Schürb. Charlottb. 1875 1900
Eintracht Tiefbau . — 7675 Trappe. 3500 3575
Ewald . . — 60000 Tremonia . . . . . 3425 3575
Fr.Vogelu.Unverh. 3700 3675 Trier • . • • • • • • 5350 5400
Graf Schwerin . . .
Heinrich . . . . . .

11250 11400
— | 5125

Victor . . . »» »» 20000mw
Braunkohle.

Brühl . i!11000 114001 Roddergrube . . .
Donatus . . . . . , | 112350;13000 Schallmauer. . . . 4075 4150

Sali
AlexandershaB . 8060 8200 Heldrungen . . » » 1875 1925
Beienrode . . . . . 7000 7200 Hohenfels . . . , . 9600 —

Burbach . . . . . . 12850 13000 Hohenzollern . . . — 6600
Carlsfund» . 8600 8900 Johannashall . . . 4500 —

5000 7950 8050
Deutschi.Justonbg, 4675 4725 Neustaßfurt . . . . 17800
UlückaufSondersh. 17«00 — Rothenb),Hedwgb. 2575 2550
Großh. v. Sachsen 4050 4150 Wilhelmahall . . - 13550 13700
Günthershall . . . . 4850 4925 Wintershall . . . . 12400112700

Erz.
Apfelbaumerzug. , 1775 1825 Henriette . . . . . . 1900 1925
Bautenberg . . . . » 2175 2235 Klöserweide . . . . 560 590
Biberer Gruben . » 1575 1625 Victoria b-Uttfeld 660 1000
Fernie . . . > — 3950 Wildberg. 925 975

Geschäftliches.

OLLER,

Math . Müller
Hoflieferant

Eltville i-Rheingaul

Die Msrserr-Airsgabe umfaßt 14 Seite«
und die Verlagsbeilage„Der Roman".

Leitunz : W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur stir Politik und Handel: A. Moeglich ; Kr das
Feuilleton : I Kaizler ; für den übrrgen Teil : C. Rütherdt : für die

Anzeigen und Rekiainen: H. Dornauf:  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellendarg,chen Hos-Buchdruckereiin Wiesbaden.
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8«SltimetiiHal % Co«)
Kirchgasse 39/48.

Ein grosser Posten

£aek-, Kasan- and Cheweanx-Ball-Iehuhe.
Serie

II:

K3

Cäcilien-Verein Wiesbaden.
E . V.

Donnerstag den 31. d. Bff«, abends T’Vs Elin
Probe für die Damen.

Ber Vorstand . F 346

Nach 5-jähriger Tätigkeit in Diez a. d. Lahn habe
ich mich hier als prakt . Arzt niedergelassen.

Dr. med. Sffeliir.
Friedriclistrasse 34 , I . Etage.

Sprechstunden 8 1/2-  0 /̂s, 2 V3 4.

Wilhelm 3<mas, JKatnz,
yermittelt korrekt , energisch, gewissenhaft 6127

s | ^ llB un d Verkauf vom  Motel » ,
£S  Kestauraut », Cafe ».

Einziges Spezialbüreau Deutschlands . — Tel. 1447.

. S

Hostfiuie 9
Festwagen Requisiten zu festlichen Aufführungen aller Art liefert leihweise

Kaisers Kostüm - und Fahnenfabrik,
Uni» 7, Acker S , am Schillerplatz. Telephon ©84.

Lan^j. Lieferant der Mainzer Festzüge. Letzte Lieferungen: Historischer
° ’ Festzug Weilhurg, Reiterfest Frankfurt a. M. etc. F49

Wichtig für Herrschaften.
Ueb ,.nd einzelnen Röcken bezahle ich staunend hohe Preise für die-
Klb n ° M ' r v-rkau m wünscht, möqe die Waren per Postpaket mircn. Wer solche zu v-rrau,cn n > ,

Ziehung 20 .- 23.Februari Vo|ksb§Sciungs-Verein zu Wiesbaden. E. V.
in Berlin im Dienstgebäude der Kgl.

General-Lotterie-Direktion.
30
Ff. I

mtr z»-
fenben hh> «kleidw auf das Höchste ab und teile den Wert dessen per
Brrefmik ^ lK Wimsch erfolgt ffiaffa ÜS “ ” fw " k°
^ °ur - . Auch Anfragen ^werden

Referenzen Entral - Gn -kanksauettt ' . ^ i>i « > München.

Elektr. Licht- «. Kraft-Anlage,
m «r tt^ sTOn' fAiumfabrt ! A.-G-, Dessau ), einer Gleichstrom-
Berlin - . lnbalt . Ilasch n . ^ gg Ampere Stromerzeuaunq

Schaltanlage für Licht

und Krast ! Alles Nr bestem, gebrauchsfähigem Zustande und jederzeit

im Betrieb zu sehei. Unzahl Transmissionswelleu und
Scheiim° Schatthebel Bogenlampen-Widerstände, Wandarmeu. A. m.

£ Sch - lle» vrrgTchr H- fbrrchdruck - rer.
Wiesbaden.

UMMri8 -!-086n3.
Porto u. Liste SOPf. exira) z. Zwecken

der deutschen Schutzgebiete.
12 977 Geldgewinne, zusammen Mark

480000
Hauptgewinne: IWiirk

75000
50000
25000
15000

3 ä5009=15000
10̂ 2000=120000
204000=20000
40 400 =20000
100400=20000
200400=20000
6001 50=30000
308040=90000
900040=90000

Anzahl der Lose 420000.

L°s?Kgl.Lotterie-Einnehmern
und durch Plakate kenntlichen Ver¬
kaufsstellen. Wo nicht, versendet dieseLose die
Lose-Vertriebs -Ges. Kgl. Preuss.
Lotterie- Einnehmer, G. m. b. H,

Berlin, Monbijouplatz 1.
SW Ferner empfehlen die beliebten |
Berliner Pferde-Lose

ä 1 Mk., 11 Stück 10 Mk. Porto I
und Liste 20 Pf. F104 j

Forderungen
an den Nachlaß des Herrn EFerd.
Hemdes , Wilhelminenstr . 10 , 1,
sind bis zum s . Februar einzusenden
an 4 . W . SSerndes,

exek. Test.,
Wilhelminenstraße 10, 1.

Gasthaus zum Adler, Erbenheim.
Jed en Sonntag wohlbesetzte_Tara * - VSusilc*

Das.20 Ztr, fljrolclp «,rms &« *»iizuverk.
Ein Posten

Gummi-Schuhe
enorm billig , so lange Vorrat reicht,

nur MnrkLstr. 22 , 1,
kein Laden . 6322

•'■4-/? ' ‘ lV ' ,-S

Freitag , den 1 . Februar , abends 8 '/» Ihr,
in der Aula des Ref.-Realgymnasiums, Oranienstr. 7:

1 . Vortrag - des Herrn Dr . med . Herxhelmer
über den Hau des menschlichen Hürpers in

gesundem und krankem Zustande.
(Ausgewählte Kapitel.)

Eintrittskarten zu 20 Pf., bezw. zu 1 Mk. für reserv.
Platz an der Abendkasse. F 233

Hie Vortragskommission.

McrtüEche Meifweise.
MAfifilfit* Prakt. Magnetopath

f  nnd Naturheilkundiger,
Wiesbaden . Emscrstr . 2.

Nachstehmd einen Auszug der von mir bisher

geheilten Krankheiten:
Asthma , Augen -Entz ., Bronchialkatarrh , Bleichsucht, Bcinschäden, Bettnässen,
Diphtheritis , Darmkrankheiten, Eierstock-Entz., engl. Krankheit, Epilepsie(Fall-

'sucht », Fieberkrankheiten , Flechten , Frauenkrankheiten versch . Art,
Gestchlsschmerzen, Gelenk-Entz .. Geschwüre und Geschwülste, Gelenkrheumatis¬
mus , Gallenstein , Husten , Hals -Entz ., Hysterie, Ischias , Keuchhusten, Kopf¬
schmerzen. Kopfgrind , Krämpfe , Lungenkat ., Lungen -Entz . , Migräne , Muskel-
Rhenmatism ., Magenleiden versch. Art , Menstrnationsstörnnge « , Nerven¬
leiden versch. Art, Onanie , Scharlach, BeitStanz.

Besuche nach den Sprechstunden.
Meine 4-jähr . prakt . Tätigkeit am hiesigen Platze , sowie meine mehrjährige

Praxis in anderen Städten , wie Köln rc., bietet dem Publikum Garantie für
achgemäße Behandlung.

Anwendung sämtlicher Raturvetlsaktoren.
Streng individueNe Behandlung.

Der Kosferfed
ist wegen Rücktritt eines Vereins am

Fastnacht -Montag
frei geworden und werden interessierende Vereine Höst,
gebeten, vis spätestens Samstag dieser Woche
änzufragcn.

K. Federspiel.

Dawbachtal 27, 1,
ist per 1 . April wegen Wegzug von hier eine schöne, ruhig und
sonnig gelegene 5 -Zimmer -Wohnung zu vermieten . Reflektanten
wollen sich gefl . Dambachtal 27 , 1 , melden.

Auswärtige Grotzbrauerei
sucht in Wiesbaden und Umgebung Wirtschaften zu mieten. Offerten unte
3M. S15 an den Tagbl .-Verlag.

Ohne Rücksicht auf den früheren Preis
verkaufen wir, um mit SErfolg ? zu räumen,
unsere gesamten Lagerbestände in

Damen ^ Konfektion
in

Morgenröcken , Matinees, Kostümeröcken , Kostümen, Binsen, Unterröcken , Pelzen , Kinder¬
kleidern ZU enorm billigen Preisen , zum grössten Teil für den halben Wert.

H.  ist litt Hi Stil ! & Co.
K 89i
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IPiitSep»
Der Puder gehört zu den allerbedenkliehsten Schönheits¬

mitteln, wenn er nicht sachgemäß zusammengesetzt ist. Derselbe
darf vor allen Dingen weder Bleiweiß, noch Wismutweiß ent¬
halten , weil diese Metallsalze in den Hautausscheidungen nicht
unlöslich sind und infolge dessen nachteilig einwirken. Meine
Fabrikate zeichnen sich yor allem durch aS»«oäsite §jnseliä «l-
J iclifcelt aus. Sie besitzen eine vorzügliche Deckkraft , schmiegen
sich aber ihrer Feinheit wegen der Haut so innig an, daß die¬
selbe ihre Anwendung nicht verrät.

Ich empfehle:

Toilette *Puder
in weiß, rosa, gelblich und gelbrosa,

in Dosen ä Mk. 0.60, 0.75, 1.—, 1.50, 2.—, 2.50 u. 3.—.
Puderpapier, Japan. Teintpapier, Pudertaschentücher.

Haar *Puder
in verschiedenen Farben in Dosen a Mk. 0.50.

Brillant -Puder in Schachteln ä Mk. 0.20.
Gold - und Sill >er -Pnder in Schachteln ä Mk. 0.50.
SScl‘ön !ieits -Püü *i4ercl «esa in verschiedenen Formen.
Puder - und Velonrs -t&uasten in bester Qualität

von Mk. 0.25 bis 1.75.
Puderdosen von Mk. 060 bis Mk. 45.—.

Dr. M. Albersheim, KÄS*
Wiesbaileis , Frankfurt am Main,

30 Wilhelmstrasse 30.
Fernsprecher 3007.

Kaiserstrasse 1.
K163

Kaiser -Panorama.

8 ja

Täglich geöffnet “ ■*
von morgens 10 bis 10 Uhr abends.

Jede Woche £  neue Belsen.
Ausgestellt vom 27. Jan.bis2.Febr. 1907.

Serie I: aSuss . Kentral -Asien.
Bin interessanter Besuch der Haupt¬
stadt Samarkand. — Serie II:
Interessante "Wanderung in SSelaiera
durch G-ent, Mecheln, Leuven, Ostende.

!Vw»\saw>\
Wirksamstes Kräftigungs - Mitteln?
bei allgemeiner Nerven - und vor - IS
zeitiger ffiämiarschwäche von Uni - rj
versitätsprof . u . Aerzt . empfohlen , co

Flakons a 5 und 10 Mk. w
Neue Virisanol-Broschüre gratis. 1̂

In Apotheken erhältlich. t-*-
Chcm. Fabrik M . (Inger , Berlin NW . 7.  Jj2

»Achtung!
SchnHwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten , Farben,
Qualitäten und Größen, zu staunend
billigen Preisen findet man 6326

Marktstrake 22, 1.
Kein Lade«. Telephon 1894.

Eilen Sie
zu meinem

Inventur -Ausverkauf.
Riesige Laqer-Posten

Weiße Wäsche , Korsetts , Unterzeuge , leinene nnd Biber-
Bettücher , Geiste und bunte Bezüge u . Kiffen , Betttattnue
unv Satins , Blusen - n . Kleiderstoffe in Biber , Waschzeug « .
Woste und Anderes mehr zu fabelhaft billigen Preisen.

Ganz besonderes Interesse wird meine enorm- AuswahlDamen- und Kinder-Schiirzen
in den reizvollsten Reform- und Mieder-Fassons, Hausschürzeu»
Geiste und schwarze Schurzen erregen, und werden Sie eine solch

günstige Gelegenheit,
schöne und solide Sachen erstaunlich billig zu kaufen, nicht bald
wieder finden.

rer - Besichtigung meiner Vorräte
ohne jeden Kaufzwang«

Sächsischer WarenlagerM. Singer.
2 Ellenbogengaffe 2. Wernsprecher 976.

Allgemeine Stervekasse zu Wiesbaden.
Die statutengemäßeGeneralversawmlrmg

findet Samstag , den 2. Februar , abends 8fi- Uhr , im Deutschen Hof.
Goldgasse, statt. ’ „ v F8älTagesordnung r

1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Bericht der Revisoren.
4. Festsetzung des Budgets.
5. Ergänzungswahl des Vorstandes:

a>'des Schriftführers , b) Wahl von 4 Beisitzern.
6. Wahl der Revisoren.
7. Allgemeines. „ .

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein Der Vorstand.

2n der Sebensmittel -jlbteihuig
hervorragend preiswertes Angebot.

Donnerstag, den 31. Januar, Freitag, den1. Februar, und Samstag, den. 2. Februar.
Solange Vorrat reicht und nicht für Zwischenhändler.

Besonders geeignet für Restaurateure , Hotels und Pensionate.
Gemüse-Konserven.

Schnittbohnen I . .
Schnittbohnen . .
Brechbohnen . . .
Stangenschnittbohnen
Perlbrechbohnen . .
Stangenbrechbohnen
Wachsbohnen . . ,
Kohlrabi . . . . .
Junge Erbsen . . .
Erbsen, mittelfein .
Erbsen, fein . . .
Erbsen, extrafein
Kaiserschoten . . .
Karotten , geschnitten
Karotten F. . . .
Karotten FF. . . .
Erbsen, fein, mit Karotten .
Erbsen, mittelf., m. Karotten
Leipziger Allerlei III .
Leipziger Allerlei II .
Leipziger Allerlei I
Tomaten, ganze Frucht
Tomaten-Puree l/s Pkd.
Dicke Bohnen II
Dicke Bohnen I .
Braunkohl . . .
Teltower Rübchen
Spinat . . . .

Dose 2 Pfd.
. 0.33
. 0.26
. 0.26

0.28

0.45
0.40
0.36
0.33
0.36
0.53
0.78
1.00
1.13
0.32
0.46
0.62
0.78
0.50
0.45
0.58
0.80
0.75
0.68
0.55
0.78
0.30
0.85
0.43

Pilze.
2 Pfd. 1 Pfd.

Waldchampignons . 1.00 —
Morcheln . . . . 1 .15 0.65
Pfifferlinge . . . . 0 .63 —

1 Pfd.

0.27
0.29
0.27
0.24
0.22

0.33
0.45
0.56

0.29
0.86
0.45
0.32

0.35
0.46

0.40
0.35
0.45

0.50

v>Pfd.
0.43

8parg ®L
Dose 2 Pfd. 1 Pfd.

Stangenspargel,
Stangenspavgel,
Stangenspargel,
Stangenspargel,
Stangenspargel,
Stangenspargel,
Schnittspargel, extra

Schnittspargel, dünn

7/14 Stg. 1.90 1.—
22/24 „ 1.75 0.93
34-86 „ 1.35 0.73
40/44 ,. 1.10 0.62
50/60 „ 0.88 0.48
60/70 „ 0.75 0.43
80/85 „ 0.70 0.40

1.35 0.73
9i* • « a 1.03 —
sl . . . 0.83 0.47

0.62 0.36
Köpfe . 0.43 0.28

Früchta-Konserveii
/  Dose 2 Pfd. 1 Pfd.

Ananas, ganze Frucht . . . 1.15 0.75
Aprikosen, halbe Frucht , gesch. 1.28 —
Aprikosen, ganze Frucht . . 0.90 0.53
Birnen, weiß oder rot . . . 0.70 0.44
Erdbeeren A (Ananas) . . . 1.15 0.65
Erdbeeren B (Ananas) . . . 0.98 —
Heidelbeeren . 0.60 0.35
Himbeeren . 0.115 0.65
Kirschen, rot od. scnw., m. St. 0.63 0.37
Kirschen, rot od. schw., o. St. 0.88 0.50
Kirschen, Weichsel, mit Stein 0.75 0.44
Mirabellen . 0.80 0.45
Melange B (6 Früchte ) . . . —• 0.48
Melange A (9 Früchte ) . . , 1.05 0.57
Pflaumen mit Stein . . . . 0 .45 —
Pflaumen ohne Stein . . . . 0 .55 —
Pfirsiche, 1k Frucht , geschält . 1.20 0.68
Küsse . 0.68 0.40
Reineklauden . 0.83 0.47
Stachelbeeren . 0.65 0.40

Preisselbeeren.
Preisselbeeren Dose 2 Pfd. 0.75, 1 Pfd. 0.43
Preisselbeoren . per lO-Pfd.-Eimer Mk. 3.35
Preisselbeeren . per 5-Pfd.-Eimer Mk. 1.80

Marmeladen
(aus Frfichtmark u. Zucker).

Melange . . . per 5-Pfd.-Eimer Mk. 1.35
Melange . . . „ lü -Pfd.-Eimer „ 2.40
Pflaumen . . „ 5-Pfd.-Eimer „ 1.35
Pflaumen . . „ lO-Pfd.-Eimer „ 2.40
Erdbeer u.Himbeer „ 5-Pfd.-Eimer „ 2.35
Erdbeeru .Himbeer, , lO-Pfd.-Eimer „ 4.50
Orange-Marmelade, engl. Art . ä Glas 0.70
Aprikosen-Marmelade per 2-Pfd.-Dose 0.78
Pfirsich-Marmelade . „ „ 0.68
Diverse Marmelade . „ „ 0.48
Apfelkraut . per Dose 0.45

Sardinen im Oel.
arke Merveilleux, zirka 40- -50 Fische,

Dose Mk.
Marke Cascadee . . .
Marke Pellier freres . „
Marke La Couronne . n
Marke Paradies . . , „
Marke Canido . . . * • 91 „
Marke La Reine . . • 9 „ „
Portionsdöschen . . . „
Worchestershire Sauce, deutsch, Fl. „
Selleriesalz. ,,

2.25
1.25
0.85
0.65
0.58
0.48
0.40
0.32
0.50
0.38

Fischkonserven.
Aal in Gelee . . per Dose 0.48, 0.78, 1.40
Russische Sardinen . . . . per Glas 0.83
Schwedische Anchovis . . . „ „ 0.36
Lachs in Scheiben . . per Dose 0.73, 0.42
Kordsee-Krabben . . „ „ 0.40
Neunaugen . „ „ 1.88
Delikätess-Heringe ohne Gräten

in diversen Saucen . per Dose 0.70
Bratheringe . 2-Ltr .-Dose 1.08
Bratheringe u. Delikatessheringe

in ovalen Dosen . Dose 0.60
Sardellen in Gläsern . . . per Stück 0.92
Heringe in Gelee 1/a 1 Ltr.

0.39, 0.75
Appetit-Sild . . . . per Dose 0.36, 0.50
Thon-Fische . . . . „ „ 2 .50, 1.80
Mayonnaise- u. Remouladensauce

in Tuben u. Gläsern . Stück 50,55 u. 85 Pf.
Pains, zum Bestreichen von Brötchen, wie:

Reh, Hasen, Fasanen , Schnepfen, Krammets-
vö»sl, Rebhuhn, Gänseleber, Huhn, Schinken

per Dose 48 Pf.
Strassburger Gänseleber-Pasteten

in Terrinen . per Stück 1.10

Preise für ganze Lchinkeu u. Würste.
Gänsebrust, Pcrnrnersche, per Pfd. Mk. 1.85
Rollschinken, roh . . „ „ „ 1.45
Mettwurst, Braunschw., „ „ „ 1-25
Plockwurst . . „ „ 1.35
Zervelatwurst . . . . „ „ „ 1.55
Rotwurst, Thüringer . „ „ „ 0.85
Echte Frankfurter . . Paar 0.23

Kakao Konsum p. Pfd. 0.90,
Kaka Haushalt III „ 1.10,
Kakao Haushalt II „ 1.25,
Kakao Haushalt I „ 1.50,

Kakao Sarotti Ia P:Pfd .1.85.
Haferkakao „ „ 0.85-
Blockschokolade „ „ 0.63.
Familienschakolade „ 0.95.

brannt) per Pfd< °' 88' °- 98’ 1,15>1,35 1,55‘
ä 60 Gr. 0.18, 0.23, 0.33. 0.43.s n oa  n Aft n K0> ft«N

Bieters „ Metropal “ H
1 2 3 4 5 Sterne

agnaii , Möln,
Beste Qualitäten.

1 2Kronen
'/ - Fl. 1.45,1.60,1.90, 2.10,2.50 Mk.
l/2 Fl. 0.83,0.97,1 .10,1 .20,1 .40 „

l/i Fl . 3.20, 4.00 Mk.
l/a Fl. 1.70, 2.10 Mk.

Datteln Smyma -lFeig 'eii JFcig 'en » lose
Karton 0.68 PL, p. Kiste 0.88, 0.53 PL, p. Pfd. 0.28 Pf.

Valencia -Apfelsinen Dtzd. 0.78, 0.58, 0.42, 0.29 Pf,
Mrarcia -iBlrat -Apfelsinen Dtzd. 1.15, 0.83 Pf.
Zitronen Dtzd. 0.65, 0.48 Pf.
Frische Ananas per Pfd. 0.90 Pf. _

Itest - JPosten calif . J*0aninen
per Pfund 0.33, 0.29, 0.25, 0.19 Pf.

Nur erprobte Qualitäten
erstki . Konservenfabriken.

Dosen und Gläser in nur
strammen Packungen.
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Güter-
Bersteigerung.

^ricckr . Milk . nSblcr
u. xric6r . ILonrnN
Hohler lassen in den Gemarkungen
Dotzheim, Wiesbaden, Biebrich und
Schierstein

76 Grundstücke
auf 12 Zahlungstermine

bersteigern, darunter mehrere Grund¬
stückeander WiesbadenerGemarlungs-
grenze. Die Versteigerung findet
am4. Februar 1907 , mittags
1 Uhr. im Rathaus zu
Dotzheim statt.

Telephon 4603

SMereiea
für Kostüme,
Spitzen,
Passementerie,
Galons,
Tressen,
Knöpfe,
Garnitiren,
Kragen,
Sieben.

Reste
MusterOfopons

§0 o,
6

Kapellenstrasse 51,
Parterre . 182

Dsrs ist falschl ..
Wmnküttstl .Zähne nicht ganz fest sttzcn
Ünd sie deshalb nicht unpass., sondern man
etSApollopalverarofflat.
(«9.5166) unb sie werden die gewun chte
Festigkeit fofoxt erhalten. Per ~ “* Le
50 $ r„ ausw. 60 Pf . Ma -t
^Verkaufsstellen: WiKteria ■xlrt
Rheinstr. 41, Prag . W -etzns. Taunus
üraße 25, Prag . Äanita '., Mauritius-
üraße 3, Drag ? P 'artzeÄr, Rhemstr. So,
?r -g. Alto Sievert , Marktstrabe 9,

r -Irog ., Bismarcknnĝ * m

Großer
röbel-Berkauf.
eaen Ersparnis der Lade^: bin ich in der Lage alie am
r habenden Polft " . unv
lenmövel .zu "«« «»«»-
gsten Preisen M verkaufen'
Vollständige, «eülafz mincr,

>nsu. Wohnumnur, P »sch,
Heu- und and.rc Garmturen,
:gelschränke, Büfetts re. -
:eibtischeu. Bücherschränke zu
unterm Kosteiiprers. dl4c>
tfilh . Egenoif,

Qranienftraste 22.

l,o .■SM. weiße
rist-Ballkrawatten

ück 10 Pfg., per Dutzend 1 M*-

in amerik.Scliiilien*
Aufträge nach Maas. 2
Stickdorn , Gr. Burgsfcr. * ■>

Telephon 4891.

Albert Schumann -Theater
Frankfurt a . M.

Donnerstag , den 31 . Januar 1901 , abends 8 Uhr:

Abuschieds -Torstellnng
des rorziiglichen Jannar -Programms.

Die schneidige Französin
I îane d’Eve,

die preisgekrönte Schönheit die vorzüglichen
Mlle . Ster ®, Damm Brothers,

die urdrolligen komischen Radfahrer
Campbell and Johnson,

der treffliche Salon-Humorist
Bacchus Jacoby,

die beliebte urkomische
Erna TKo&cliel,

die unübertrefflichen
fweorgetty dis etc. e*c.

FrciUig . den I . Februar 1901:
Gr . Premieren -Abend , F 64

Znm
letzten
Male!
Znm

letzten
Me!

Amen-Verein. E. v.
Unserem nachstehenden Abschlüsse der Rechnung für das Jahr 1906

haben wir vorauszuschicken, daß der Verein am 1. Januar 1906 einen
Bestand von

826 Mitgliedern hatte, wovon im Laufe des Jahres
49 durch Wegzug, Tod oder Austritt abgingen.

7Tf
Es traten dagegen

26 neue Mitglieder ein, so daß ein Bestand von
8OUMitgliedern am Schluffe des Jahres verbleibt.

In dem vergangenen Jahre empfingen 200 arme hiesige Familien
eine regelmäßige, wöchentliche Unterstützung an Brot und Kartoffeln und
wurden außerdem in 68 Fällen einmalige, außerordentliche Unterstützungen
aewährt, sowie an verschiedene Arme 126 Paar neue Schuhe und ge¬
tragene Kleidungsstücke und Wäsche verteilt. Ferner wurden an 14 arme
Konfirmanden neue Stiefel abgegeben. Zu Weihnachten erhielten 190
arme Familien Kaffee, Reis, Gerste, Erbsen und je eine kleine Unter¬
stützung in Bar. An verschämte Arme und Kranke, sowie in außer¬
gewöhnlich eingetretenen Fällen wurden bare Unterstützungen im Betrage
von Mk. 1,890.50 gewährt.

Indem wir unseren verehrt. Mitgliedern für alle Gaben im Namen
der Armen herzlichsten Dank sagen, richten wir wiederholt an unsere
Mitglieder die Bitte, alle an sie herantretenden Gesuche um Unterstützung
an unser Bureau zu überweisen. Diesen, sowie den direkt bei uns ein¬
laufenden Gesuchen wird nach eingezogenen Erkundigungen bei dem
Städtischen Armen-Bureau nicht allein die gewissenhafteste Prüfung zu
teil, sondern es erfolgt auch alsdann die entsprechende Unterstützung von
Seiten des Vereins.

Die Rechnung nebst Belegen liegt zur Einsicht von Interessenten
auf unserem Bureau, Blcichstraße1, während der Bureaustunden offen.

Wiesbaden , den 30. Januar 1907. F204
Den Wonstcrnd:

Dresler.
Einnahme.

Mitglieder-Beitrüge . Mk.
Freiwillige Gaben . . . . »
Zinsen von Aktiv-Kapitalien . .
Legate. .
Zuschuß der Stadtkaffe . . . . . . .
Abgelegte Aktiv-Kapitalien.
Rezeß

5,436.90
474.—

3,841.40
5,052.50

100 .—
18,393.10

834.04

Mk. 391.36
1,120 .—

31.90
146.50
100 .—

1,890.50
4,719.60

663.50

Mk. 34,131.94
Ausgabe.

Hebgebvhren . .
Gehalt des Armenpflegers . . . . .
Brennmaterial . . • • • • ■• ' •
Burean-Bedürfniffe und Drucksachen. .
Kellermiete. • •
Bare Unterstützungen. • • • .* • •
Anschaffung von Lebensmitteln. . . .
Anschaffung von Schuhen . -
Angelegte Aktiv-Kapttalren. „ 24,000,—

Mk. 33,063.36
Abschluß.

Die Einnahmen betrugen . Mk. 34,131.94
Die Ausgaben betrugen. « 33,063 .36
Mithin bleiben zu übertragen in 1907 . .

welche bestehen in:
Guthaben bei dem Bankhause Marcus Berlo

& Co., hier, per 31. Dezember 1906
Kaffenbestand per 31. Dezember 1J06 . ^

Mk. 1,068.58

Mk. 77.90
990.68

Mk. 1,068.58

Khausseeharrs.
©diene Rodelbahn.

Süße Apfelsinen , Postkolli 10 Pfd .,
1.80 Mk. (Nachnahme). Südfrucht-
lagcr , Bremen , Neuenstr . 21. F1OS

Bananen

Or thopäd. Geradehalter
bewährter eigener Konstruktion,

für Kinderu. Erwachsene,
ärztlich bestens empfohlen u. ver¬
ordnet für alle Verkrümmungen
des Rückgrates, hohe Schultern,
schiefe Haltung, hervortretende
Schulterblätter ete. etc., in sorg¬
fältiger, sachverständiger An- r
fertigung nach Mals u. Anprobe, M
stellbar und von vorzüglicher M
"Wirkung. Die Herren Aerzte, Be- I
rufsgenossenschaften, Kranken- M
häuser ,Unfallversicherungen etc.
seien hierauf noch besonders auf¬
merksam gemacht. K189
Taunusstr . 2. TJ R ötfjqq
Telephon 227. I . A . ULUÖÖjJ

Spezial-Etablissement  f
für die Anfertigung voni
orthopädischen Apparaten n.  ”

Maschinen aller Art.

Günstige Gelegenheit für Jedermann.
ein großer Pofwn Herren - n . Knaben -Anzüge , PaletotS , welche aus em-r
Konkursmasse herrühren u. A. m, deren früherer Prels Mk. 1O- 4o war letzt S»
jedem annehmbaren Preis zu verkaufen. Schwarze Anzüge, Smoking-AN̂uge.
schwarze Hosen und ein Posten Schulhosen werden ebenfalls billig verkauft.

11 ,ii  Ue» ffe 22,1  Kl, Hei«« e»> SB
( « clioiknetc

frisch eingetroften
per Pfd. 75,10 Pfd. 7Mk.

Ernst Dittrich, Wiesbaden, Friedrichstr . 18. 6340

Viertes Gaben-Berzeichms
für das

Wöchnerinnen-AM.
(2S . Januar .)

Frau van Gülpen 1OO Mk., Herr W. Beckek IO Mk., Frau
S . Bertram IO Mk., Herr H. Burkle IO Mk., Frau v. Bergen 100 Mk.,
Herr E. Dillmann 10 Mk., Herr Drach 20 Mk., Frau E. Fraund
IO Mk., Herr W. Haeffner 20 Mk., Herr Dr. Hecker 20 Mk., Frau
A Koepp 1OO Mk.. Frau F. Liebmann 20 Mk., Frau Dr. Markwort
20 Mk., Frau Dr. Meurer 50 Mk., HerrA. Müller IO Mk., Herrv. Uiner
50 Mk., Herr Dr. Romeiß 50 Mk., Frau K. Rameiß 20 Mk., Herr
B Scheer 5 Mk., Frau M. S . 2OO Mk., Frau Stephany 20 Mk.,
Herr Fr. Straub 40 Mk., HerrE. Weygandt 20 Mk., Frau M. Wenz 10 Mk.,
Frau S . Bacharach 15 Mk., Frau v. Neufforge 100 Mk., Frau E. All-
hausen 50 Mk., Frau S. Krause 20 Mk.. Herr v. Mannlich-Lehurann
30 Mk., Herr R. R. Berger 40 Mk., Herr R. R. Fölsche 20 Mk.,
Herr St . 1000 Mk.. Frau Junghanns 50 Mk., A. G. 20 Mk H G.
30 Mk., Herr A. Sohnsen 10 Mk., N. N. 1OO Mk., H. N. IO Mk,
S D B. 20 Mk., E. Sch. 5 Mk., Frau K. Schwengers 3OO Mk.,
Frau Thiemann 30 Mk., Herr v. Krauskopf 1000 Mk., Herr Dr Schneider
10 Mk., Frau Dr. Schneider 10 Mk., Herr A. Mandl 3OO Mk.

Um weitere Gaben wird herzlichst gebeten.  _ F 213

Wegen Umzug nacli JSÜF ©MstTI6 &S© S

Grosser Ausverkauf
in modernen soliden

Schuhwaren
zu sein * billigem Preisen.

Wilhelm Wsstpfoaf, Häfnergasse 10.
Hcßaurant lalfer Medrich,

Nerostraße 35/37.
Kente Donnerstag:

Großes
Schlachtfest.

Heute abend: Wellfleisch,
Bratwurst und Schweine-

pfeffer, wozu freundlichst cir.Iabct
v ' " JF . MUller.

Kennen Sie schon das
W  ei Ichenseifenp ~ul 'v er

„Marke Haminfeger“
mit den prächtigen Geschenken in jedem Paket? _ ,

Bitte machen Sie eine Probe, Sie werden hochbefriedigt sein und Nichts anderes
mehr kaufen.

In den meisten Geschäftenh 15 Pf. zu haben.
Vorsicht! Man achte auf die „Marke Kaminfeger"! (B. /j. dJSdo)  h z

Fabrikant : Carl Gemtner , pluge ®.

Drogerie Apoth.
Otto Sichert , am Schloss,

ferner : f iTcrt , Bahnhofstrasso,
Eilärner , Emsorstvasse,
Portselil , Rheinstrasse. 3187'
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Weibliche Personen.

Gebildetes Fräulein gesucht

.Einfaches tücht. Dieustmädchen

Mädchens.
Sprache u

äbri>
sra

zeitweilig zu vertreten . Gefl . £
£). 317 an den  Tagbl .-Verlag.

Perfekte Buchhalterin

an den Tagbl.-Ver lag.

Mina Astheimer , Webergasse 7.
Ei» anständiges Ladenmädchen

Schweinin eine Schwernemetzgerei gesucht
Krrchgasse -2.

Tüchtige Taillen -Arbeitcrinuen
gesucht. Schmidt , Langgasse 54.

Tücht. Znarbeiterinneu gesucht
Hellmundstraße 58. 2 St . I._
t . _ Näherin
findet dauernde Beschäftigung bei C.
Eichelsh ei nu F r iedrich str. 10. 6274

Schaftenstepperin sucht
zzak. Lanx, Manergas se 14.

Für die Singersche 'Stopfmaschine
wird eine damit erfahrene tüchtige
Stopferin gesucht. Offerten unter
O. 320 an den Tagbl .-Verlag
erbeten._
~ Junge Mädchen können
das Kleidermachen n, Zuschneiden g.Vergüt , erl . Taunusstraße 86. 1.

Gesucht zum 15, Februar
Köchin, .Badens, oder Württemb ., für
gut bürgerl . Haushalt , welche auch
etwas Hausarbeit übern . Hausmdch.
vorhanden . Frau Kntzmaul, Rhein¬
straße 37, Strckereig eschäst._

Gesucht zum 1. Februar
eine tüchtige Köchin, erfahren in
Hausarbeit und selbständig in der
feinbürgerl . Kü che, Äö ßlerst raß e 1.
. Saub . AlleiiiuiädchJ, !!. gut. Zeugn.
rn besseren Haush . per 1. Febr . ges.
Große Burastraße 13, 2

Gesucht zwei roinl . Mädchen
f. Küche U. Hausarb . Vorzust. von
3—6 nachm.  Herrngartenstr . 10, 1.

Braves fleißiges Dienstmädchen
ftrchqasse j ~gesucht Kirch qasie 27,  1 Treppe.
Ein braves Mädchen

sirr Küche und Hausarbeit bei hohem
Lahn gesucht Manergasse 16.

Ein tüchtiges Mädchen
gesucht Moritzstr aße 43, 2._

Ein tüchtiges Mädchen
sofort gesucht Fran kenstraße 1
Alleinmädch., bas bürgerl . kochen k.,
zu linderlos . Ehepaar gegen guten
Lohn zum 15. Februar gesucht
Biebricherstraße 18, 1.

Tücht. Hausmädch. zum 1. März
gesucht Karlstraße 39, Part , links.

Junges Mädchen gesucht
Dotzheimerstra ße 106, Part.

Jung . ord. Mädchen für Küche
u .̂ Hausarlu p.^sof. od. 1. Febr . ges.Adelheidstraße 1!_
. Tüchtiges sauberes Alleinmad,
an kleinen Haushalt gesucht Rhein¬
straße 26, Garteuh . 1 rechts.

Jüngeres sauberes Mädchen
sofort gesucht Blücherstr. 18, Laden.

Gesucht tüchtiges Alleinmädchen,
das selbständig kochenk., oder Köchin,
die Hausarbeit übernimmt . Bor¬
stellen zw. 9 h.  1 und 3 lt. 47s Uhr
Wilhelmstraße 3, 2 St.

Anständiges ordentl . Mädchen
f. Küche n . Hausarb . geg. yoh. Lohn
sofort gesucht Walramstraße 20, P.

Einfaches kräftiges Mädchen
gesucht Friedrichstraße 13.

Tücht. Mädchen g. boh. Lohn
gesucht Echwalbacherstraße 47, 1.

Fleißiges williges Mädchen
mit gut . Zeugn . gesucht. Kocy. nrcht
verlangt . Lanzitraße 33, Rerotal.

Ein junges Dienstmädchen
zu Kindern ges. Frankenstraße 3, 2.

Junges ÄÄeinmüdchen
gesucht Frieorichstraße 44, Laden.

Ein tüchtiges Mädchen
für Haus - und Liüchenarbeit gesucht
Schulgaffe 4, Parterre.

Jung . Mädch. geg. gute» Lohn
sofort gesucht Kleiststraße 16, 3. 6317

Mädchen für die Hausarbeit
per 1. Februar oder eine Aushilfe ge¬
sucht Weinbergstraße 20.

Ordentliches tüchtiges Mädchen
für sof. gesucht Wellritzstraße 10, P.

Gesucht erfahr . Kinderpslegerin
oder besseres Kindermädchen. Auch
als Aushilfe . Offert , unt . L. 318
an den Tagbl .-Verlag.

Ordentliches Mädchen für Haus
und Küche zum 1. Februar gesucht
Dambachtal 6, Parterre.

Jung . Mädchen für Hausarb . ges.
Qüerfeldstraße 7, Hochvart. links.

Ein tüchtiges Mädchen
und ein Kindermädchen gesucht
Moritzstraße 17, im Laden.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann,
zu 2 Personen , alt . Ehepaar , gegen
guten Lohn per 15. Februar gesucht
Goethestraße 3, Parterre.

Tücht. Mädchen, bas selbst, kocht,
alle Hausarb . verst., in kl. Haush.
auf gleich od. 1. Februar gesucht
Schützenhöfstraße 11, 1.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das selbst, e. Haush . für 3 Herren
führen und gut kochen kann, gesucht.
Näh. Webergaffe 8, 1.

Saub . fleißiges Alleinmädchen,
welches die emf . Küche versteht, ges.
Taunusstraße 36, 1.

Ein junges Mädchen
gesucht Wörthstraße 1, 1 r.

Anständiges Alleinmädchen
z. 15. Febr . ges. Adelheidstr. 77, 3 r.

Braves fleißiges Dienstmädchen
gesucht Kirchgasse 24, Bürstenladen.

Ein braves jg. Mädchen
gesucht Saalgasse 22, Laden.

Fleiß , reinliches Dienstmädchen
sof. ges. Hoher Lohn. F . Knnder,
Museuttistraße 3.

Ein tüchtiges braves Mädchen,
das feinbürgerlich kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt , gesucht
Dotzheimerstraße 19.

Einfaches gcdieg. Alleinmädchen,
welches kochen kann, sofort gesucht.
L. Engel , Dotzheimerstraße 47.

Einfaches Fräulein
aus guter Familie , welches selbst¬
ständig kochen kann und Hausarbeit
versteht, wird zu älterem Ehevaar
ohne Kinder gesucht. Vorzust. 3—5,
Friedrichstraße 40, 2 I.

Ein Mädchen gesucht
Neugasse 22.

Kraft . Mädchen zur Aush. ges.
Bleichstraße 14, Restauration.

Ei » Mädchen für Hausarbeit
sofort gesucht Leberberg 10.

Ordentliches Mädchen
gesucht, welches etwas nähen kann,
bei einzelner Dame . Vorzustellen
von 3—5 Uhr nachmittags int Hotel
Schützenhof.

Hausmdch., t. u. saub., m. g. Z.,
ft. sof. o. 15. Febr . ges. Meid . 11—1 o.
Sh—8 Leffingstraße 9. 6342

Tücht. Mädchen zum 15. Febr.
od. früh . ges. Adelheidstr. 6, 2. 6839

Tüchtiges sauberes Mädchen
ür Küche und Hausarbeit gesucht

oritzstraße 68, 1.
sü'
M.

Tücht. zuverläff . Alleinmädchen
per sof. gesucht Riehlst ra ße 28, P . l.

Tn tüchtiges Mädchen
für 15. Febr . ob. sof. als 2. ^ ef.
Näh, b. Jung , Lnr se nstraße 22, 2 l.

Aelteres eins. Mädchen gesucht.
Heinemann , Taunu sstraße 49._

Sauberes Mädchen,
auch Monatsmdch ., in kl. Haushalt
gesucht Jdsteiner straß e 21, 1.__

Saub . jung . Mädchenft . kl. H.
zum 15. Febr . nach Neuwred gesucht.
Näh. Kirchga sse 27, 2._ _

Büglerinnen
sof. gesucht. Schell er, Göb enstraße 8.

Tüchtige Waschsräu
gesucht Rieblstraße 8,  H . I I.

Für kleinen ruhigen Haushalt
Mädchen tagsüb . ges. Lohn 20 Mk. u.
Kost. Neuberg 14, vorm, melden.

Jg . Mädch. z. Hausarb . tagsüber
gesucht Kleiststraße 6, 2. Et . l.

Mädchen,
15— 17 Jahre alt , tagsüber zu einem
Kinde gesucht Grabenstraße 8, 2 r.

Gesucht eine Putzfrauum Lafür abends 7 Uhr zum Ladenputzcn
bei Therese  Kling , Gr . Burgstraße 7.

Monatsmädchen
x den ganzen Tag gesucht Graben-

ffraße 9, 2 recht s.
Monatsmädchen vorm. 2 Std.

gesucht PhilippÄergstraße 18, 2._
F. bequeme Monatsst . ünabh . Witwe
gesucht Weilstraße 8,  1 links.

Monatsfrau 3 Stunden täglich
sofort gesucht. Meldung zw. 11 u.
1 Uhr Dreiweidenstraße 8, 1 links.

Pünktl . reinl . Monatsmädcheu
von 7 -7— 12 Uhr ges. Karlstr . 18, P.

Ordentliche Monatsfrau
für 2 Stunden vorm, (von 9—11) ge-
sncht Taun usstraße 55, 1 Treppe.

Weckfrcnr gesucht.
Bäckerei August Boos, Bahnhofstraße.

Weckfrau sofort gesucht
Blücherstraße 13,  Laden.

Mädchen oder Frau
zum Anstragen v. Brötchen u. Brot
gesucht Bäckerei Mayer , Goeth estr. 18.

Junges ordentl . Lausmädchen
gesucht. Schmidt , Langgasse 54.

Junger kräftiger Arbeiter
für bauernd gesucht L. Ustuger
Nachf., Dotzheimerstraße 7.

Solider fleißiger Arbeitsmann
per sofort gesucht. Solcher , welcher
bereits in Baumat .- od. Farbwaren-
Geschäft tätig war , bevorzugt. Zu
erfrage n im Tagbl .-Verla g. n-1

Mann zum Fischputzen.
Freitags gesucht; ferner zum Eintritt
anfangs Febr . zuverl . Hausburschen
(Radfahrer ) gesucht. Joh . Wolter,
Ellenbog eng asse 3.

Herrschaftsdiener mit gut . Zeugn.
gesucht Bierstadterstraße 14. Vor¬
stellung 10—11 u. 4—5.
Tücht. Kommissionär, m. g. Hotelz.,

gesucht. Eigenes Rad Bedingung.
Hotel Nizza , Wiesbaden. __

Solider Hausdiener
dauernd gesucht Rheinstraße 56, Part.

Junger Hausbursche gesucht
Bleichstraße 14, Restauration. _

Aust. Mädchen, w. kochen kann,
sucht St . als Alleinmädchen z. 1. Febr.
Näh. Adolfsallee 24, 4.

Ein nettes Mädchen,
20 I ., noch nicht Zn Stelle , w. perf.
Schneidern , sowie Weißzeug und
Bügeln verst., s. St . als Hausm . od.
dergl. Off , u. E . 320 g, Tagbl .-Berl,

Besseres Mädchen, .
selbständig im Kochen und allen
Hausarb ., sucht passende Stell . Oft.u. W. 819 an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen sucht Stellung.
Frau Karolina Heinrich, Stellen-
vermittlerin , Karlstr . 38. Mtb . Part.

Br . slerß. Mädch. m. g. Z. Ir St.
Näh. bei Frau Warg . Kogler, Stellen-vermittlerrn , Kirchaaffe 58, 2.

(litt junges Mädchen jucht ^
aus sofort Stellung als Hansmadchen
in besserem Hanse. Näh. zu erfragen
Christi. Hospiz, Oranienstraße 58. .

Ei» junger Hausbursche
ges. Wörthstraße 1, Bäckerei.

Jg . sauberer Hausbursche gesucht
Clarenthalerstraße 10, im  L aden.

Hausbursche bis 18 Jahre alt,
w. in Hot. od. Rest. tät . w.> mit fest.
Gehalt gesucht. Hotel Imperial.

Ehrlicher sauberer Bursche
zu einem Pferde gesucht. Solche, die
bereits Kundschaft bedient, erh. den
Vorzug. Näh. Moritzstraßc 17.

Nummer -Kutscher sofort gesucht
Adelheidstraße_ 9 _̂

Fahrbursche gesucht.
Bäckerei Fri tz, So uueuberg.

Knecht sofort gesucht
Schiersteinerstraße 9, bei PirPink.

In diese Rubrik werden M
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Werbliche Personen.

Mmmliche Personen.

Einkassierer und Verkäufer.
Suchen per 1. Febr . 1907 sleiß. sol.
Mann gegen Gehalt n . hohe Prov.
f. eingeführte Tour . 300 Mk. Kaution
erforderlich . Deutsche Nähmaschinen-
Gesellsch., Wiesbaden , Ellenbogeng. 11.

Tücht. selbstäud.
gesucht Jahnstraße 8.

Schlosser

Tüchtigen Anschläger suchen
K. n . F . Merkelbach, G. m. b.
Dotzheim, bei Wiesbaden.

Glasergehilfe gesucht
Erbacherstraße 6.

Tapeziergehilfe
gesucht Adlerstraße 16.  _
Jung , angch. Buchbindergehilfe ges.

E. Freund , Michelsberg 12._
Lehrling

mit guter Schulbildung auf Ostern
gesucht von der Eisenwaren -Hcmd-
luug Hch. Adolf Wehgandt , Ecke
Weber- und Saalgasse. __
Für Kolonialw .- u. Delikat .-Geschäft
wird per sofort oder zu .Ostern Lehr¬
ling oder Lehrmädchen gesucht. Näh.
Kai ser-Friedrrch -Ring 14, La den.

Schlosser- u. Mechaniker-Lehrlinge
geg. Vergüt , s. K. u. F . Merkelbach,
G. m. b. H.. Dotzheim b. Wiesbaden.

Ei» ordentlicher Junge
aus guter Familie kann die Kon¬
ditorei erlernen.

Konditorei F . Künder,
_ Mus eumstra ße 3.

Tüchtiger Lagerarbeiter , ges licht. .
Farbenwerk Wiesb ., Friedrrchstr . 16.

Geb. Fränlein,
perfekt Franz ., Eng!., sucht St . tags¬
über als Gesellschaft, zu Dame od. K.
Off , n. C. 317 an den Tag bl.-Verlag.

Tücht. Fräulein sucht Stellung
als Kassiererin oder Verkäuferin.
Off , n. C. 321 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein wünscht Stellung
als Filialleiterin . Kant . k. gest. w.
Off , u. C. 320 an d. Tagbl .-Verlag.

Gebildetes Fräulein,
von gediegenem Char ., sucht Stelle
bei alleinstehender Dame , als Stütze
und zur Gesellschaft. Event , würbe
dasselbe auch Stelle bei älter ., fein.
Herrn zur Führung des Haushalts
übernehmen . Gefl . Offerten unter
A. 687 an den Tagbl .-Verlag.__

Besseres braves fleißiges
Mädchen, Ende 20er Jahre , sucht z.
15. März Stellung als Stütze oder
Alleinmädchen, aber nur zu älterer,
feiner Herrschaft . Dasselbe versteht
dre seine Küche u. ist in allen Zweig,
des Haushalts gut bewandert,
gebt auch gerne mit aus Reisen.
Offerten unter H. 320 cm den
Tagbl .-Verlag erbeten.__

Für geb. Fräulein , 18 Jahre,
wird zur Erlernung d. f. Küche u. d.
Haush . gute Fremdenpens . ges. Stllg.
als Stütze ohne Vergüt , n. ausgeschl.
Off , u. W. 320 an den Tagbl .-Verl.

Perfekte Köchin f. St . ob. Bush.
z. 1. Februar . Lehrstraße 25, 2.

Mädchen sucht Stellung,
am l. als Alleinmädchen. Näh. Zieten-
Ring 3, Hth. Part ., bei Kleppel.

Ein fleißiges Mädchen,
das eins, kochen kann, sucht Stellung.
Näh. Drudenstraße 8, Hth. 2.
Aelteres braves Mädchen s. Stelle,

als Alleinmädchen in kl. Haushalt der
einz. Dame od. Herrn . Näh. Karser-
Friedrich -Ring 67, Part , links.

Junges Mädchen vom Lande,
welches schon in . L-tell. war , sucht
Stellung . Hochstätte 10, Laden.

Mädchen s. Wasch- ». Putzbesch,
f. nachm. Lirscharaben 4,  2 . ist . r.

Jg . bess. Frau
Göbenstraße 19,

nachm. Veschäft.
th. 1 l._

Zuv. Frau s. Lad. o, Bur . zu p.
Hellmnndstraße 53, Hth. 3 St.

Eine kinderlose Frau
sucht Beschäft., 2—3 St . morg. n.
2—3 mittags . Nettelbeckstr. 11,  H . 3.

Frau sucht Wasch- U. Putzbcschäft.
Schachtstraße 5, Mittelbau 3 St.

Jung . Mädchen sucht Beschäftig.
für nachm. Wellritzstraße 87, 3 r.

Junges tüchtiges Mädchen sucht
W.- n. P .-Besch. Bleichstraße. 29, 3 r.
Gut empf. Frau s. Monatsft . v. 7 -11
bis nachmittags . Bleichstr. 23, S . 1.

Junge Frau sucht Monatsstelle
von 8—11 Uhr od. abends Laden zu
putzen. Oranienstraße 4, Vdh. 3.

Aelteres Mädchen sucht Monatsst . ,
von 10 Uhr ab. Riehlstraße 12, D . l.

2—Z sucht Monatsstelle,innd . Helenenstraße 27, 3.
trau

rrau sucht Be
nV «r;(Milchtragen ). Adolfs! r . 3.

Männliche Personen.

Wein -Fachmann,
6 Jahre selbständig, sucht sofort
Stellung . Prima Referenzen . Gesl.
Offert , u. P . 320 a. d. Tagbl .-Verlag.

Zuverlässiger Buchhalter,
in gesetzten Jahren , in jeder Art der
Buchführung usw. erfahren , sicherer
Rechner und Revisor, geübter Korre-
svondent, sucht anderweit Stellung,

-este Referenz ., sehr mäßige An^pr.Off . u. W. 318 an d. Tagbl .-Verlag
Kaufmann sucht Stellung

als Buchh., Korresp., Kass., âuch für
halbe Tage oder stundenweise. Off.
unt . N. 820 an den Tagbl .-Verlag.

Angehender j . Kommis,
bew. in Buchführ., Korresp. etc., sch.aandschr.,gest.ans gute Zeugn.,suchttell. Off . n. K. F . 100 hauptpostl.

Maschinenarvciter,
Schreiner u. Glaser , perfekt an
sämtl . Holzbearbeitnngsm ., sucht St.
Off . u. D. 320 au d. Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Masseur , Babem.,
mit guten Zeugnissen, sucht Stellung
in Sanatorium oder Hotel bis zum
1. oder 15. Febr . Offerten unter
R. 314 an den Tagbl .-Verlag.

Mriblrchs Personen.
KindergKeLneVinL . Kl . , kath.. nach

Stuttgart ges. Näh. Freseniusstr. 23.

Tüchtige NäheriMzezz
für Abänderungsatelier ges.

I . Hirsch Söhne,
Langgasse 41.

Modes r «ä£"!Ä
Penucsüier , Marktstraße 24.

Stellen -Rachweis Germania»
Paffantentzeim , Jahnstraß « 4, 1.
Tel . 2401 . Suche für sofort und
Saison für nur gute Stellen bei
höchsteM Gehalt .Hotel -, Pension - n.
Privatperft , Köchinmen, Beiköchin,

Mnzahl Allein - u. .KÄchcnmiidcheu,
letztere b. z. 85 Kr. Lohn . Mädchen
erhalten Kost « . Kogis f . 1 Mk.
Fra « Anna Kiefer, SicLenver-nrittlerin.

Zwei tüchtige Mädchen
sofort gesuchtHelenenstr» 5, Restauration.

MeiUdmlWe AlllMlidLm
als Stationsmädchcn zum 1. Februar
d. I . gesucht. F201

Angenheilanstalt , Kapellenstr. 42.

J «»»Ler
flotter Berkäufer

Nettes srdentl . Lanimädchen sucht
Nenstadts Schnhwarenyans,

Langgaffe 0.

Männliche Personen.

if Berk. uns. berühmten
sigarr. W. A11s»r;<siiiserii ed 41« . ,
Hamburg 22. §63

Tüchtiger, redegewandter Manu
zum Einkassierenv. Teilzahlungen
bei Privatkunden und zur An¬
bahnung von Geschäftsabschlüssen
gesucht. Handwerker bevorzugt.
Kleine Kaution muß hinterlegt
werden. Offerten mit Angabe
des Atters und der bisherigen
Tätigkeit sind zu richten an den

ft .-Verlag unter llv. » LN.Tagbl.-

Für ein hiesiges größeres
Unievnelnneu

wird per sofort tüchtiger Kaufmann
im Atter von 25—30 Jahren , welcher
selbständig in Vuchhaltuiig.Korrespondenz
und Kassawesen, gesucht. Offerten unter
T.  SSO an den Tagbl.-Verlag.

ür seines hiesiges Detailgeschäst ge-
ücht. Gute Kenntnisse in Englisch u.
Französisch verlangt . Offerten mit
Referenzen und Gehaltsansprüchen u.
P . 319 an den Tagbl .-Verlag.

Wir suchen
felvstärrdige

mehrere tüchtige,
6336

für dauernde Arbeit bei hohem Lohn.
Ressel , Schwarz & Co .,

Mainzer Landstr. 14.

Mer Üratßrift
mit Kenntnissen von Stenographie u.
Maschinenschreiben gesucht. Ausführ¬
liche Offerten mit Angabe von Rer.
und Gehaltsansprüchen
an den Tagbl .-Verlag.

unter R. 319

PP ’“' Adressenschreiberdauerud ges.
Rückporto. Max Wolf » Leipzig -R.»
Mnriaunenstr. 1. 1? 64

P5T " Wir freche,! z« Ostcrn einer,
Kochlehrling . E. Grether Söhne,
Neugaffe 24.

Für die verschied. Spezial-
at -teilungen unserer Fabrik
suchen wir auf Ostern

LehrLimge
gegen Bergütnng.
Maschinenfabrik Wiesbaden,

Ges. m. b. H.

Fa!>rikarbciLer und
Arbeitcrinnell

finden dauernde Beschäftigung.
Wiesbadener Staniol - und MetaK-
kapsel -Fabrir A . Flach , Aarstr . 3.

Weibliche Personen.

Mädchen«tttflcn. jg. -
aus guter Bürgersfamilie in Westfalen,
in Küche ausgebildet, wird infolge Ab¬
lebens des Vaters in feiner Familie
Stellung gesucht als Gesellschafterin,
Stütze 2C. Geneigte Anfr. erbeten unter
W.  813 an den Tagbl.-Verla g.

für sofort und 15. Februar empfiehlt
Fr . Anna Kiefer , StellenvcrmitileriN,

Jabnstraße 4. Telephon 2481.
JL « ps &ir.

Eins. Frl ., i. Schneidern u. HauSh.
erf., s. für einige Woch. Stell ., cv. b. einz.
Dame. Off. u. ib. KD« a. d. Tagbl.-B.

Ein stadtkundiger lediger
Hausbursche mit ' nur guten
Zeugnrffeu gestickt.

I . M . Wanm,
EÄe Kirchg . n . Mheiustr.

Nlännlrche Personen.

Suche
f. m. Sohn , der Ostern mit der Gerecht,
z. Einj.-Freiw . d. O.-Realschu!e absolv.»
in einem größeren isr . Haufe pass. Lehr¬
stelle. Genannter hat sehr gute Vor¬
kenntnisse in Engl, und Franz . Offerten
unter !» . SSO an den Taabl .-Bcrlag.

m
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_ _3 Zimmer.
Gneisenaustraße 8 im Vdh. u. Hth.

sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit reicht.
Zubehör per sof. zu verm. Nah.

^1 ^,Ooergeschost l., Baubure au . 361
^ °ethcstraßcZ7 . H. 1, 3 Z.. K. u . K.
- z. 1. Avril zu vm. Näh^ V^ P . _ ?o
Aoldgasse2 sehr schöne3-Zim.-Wohn.
^ zu vm. Näh. bci,Rapp Nachf. 467
Rrabenstraße 20 Frtsp .-Wohn^ 3 Z..
-K ^ u. K.. 1. Jan . z.L^ Naĥ P . 3926
Kleiststraße 3, P .. sch. S-Zim .-Wobn..

der Neuzeit entspr., E Vdh., sof.
oder später zu vnn^ Nah. daselbst.

Rheingauerstraße 17 sch. 3-Z.-W., der
Neuz. entspr ., zu v. Nah. das. 316

4 Zimmer.
im .-
!ub.sismarckring 29, 1. Stock, 1

Wohnung, mit Balkon und
L er 1, Avril au vermieten . 325
*6etunQuerftro | c 17 schone 4-Zim.-
Wohnung., der Neuz. entspr ., zu
dermieten . Näheres daselbst. 315

5 Zimmer.

7 Zinrm er.

riser-Fricdrich -Ring 54 eleg. 7-Z.-
Wohnuna , 1 St ., zu verm. Nah.
GoethestL 1, 1, von 2—5 Uhr. 469

Vermietungen

Läden und Geschäftsräume.

Gutgehendes Kolonialw .-Geschäft mit
schöner Einrichtung und ev. 2—3-
zimmer -Wohnung per sofort oder
1. April zu verm. Offert , unter
H. 315 an den Tagbl .-Verlag.

Gneisenaustraße 8 sind 3 Souter .-
Räume , für Bureau oder deral.
Zwecke geeig., per sof. zu vm. Näh.
1. Obergeschoß l. (Baubureau ). 360

Goldgasse 2 schöner Laden mit an¬
schließ. hellem Zimmer u. darüber-
liegender 3 - Zimmer - Wohnung
preiswert zu vermieten . Näh. bei
I . Rapp Nachf. 251

Laden Langgaffe 25 (Nömersche Buch¬
handlung , neben dem „Wiesbadener
Tagblatt ") sofort monatweise , für
längere oder kürzere Zeit , zu ver¬
mieten . Näheres Langgaffe 27 im
Druckerei-Kontor.

Oranienstratze 62 Werkst, o. Lagerr .'

Möblierte Mohnurrgen.
Gocthestraße 1 m. Wohn. N. 1 St.

Möblierte Zimmer , Mansardenete.

Adelheidstraße 46, G. 1 r .. mbl. Zim.
Albrechtstratze 13, 1, gut rn. gr.nack dem Gart ., zu verm. 6341
Albrechtstraße 14, 1, m. Mans . zu v.
Albrechtstraße 35, 1, mobl. Mäns . sof.
Am Römertor 7, 1 L, mbl. Zim . z. v.
Bahnhofstraße 22, S . 1 l.. möbl. Zim.
Bertramstraße 4, 3 r„ sch. m. Zun.
Bertramstraße 6, 3 l., mbl . Z. m. P.
Bertramstraße 18, 2 r ., sch. mbl. Zrm.
Blsmarckring 31, 1. m. Z. s. bill. z. v.
Bismarckrinq 38, 2 l., m. Balkonz.
Blerckistraße4, 1 r ., mobl. Zrm. z. v.
Bleichstraße 15«, 3. m. Z., 17 Atk. m.
Bleichstraße 16, 1, scyon möbl. Zim.

mit voller Pens , sofort zu verm.
Rlei -bstraße 18. 1 r ., sch. mbll Z,. blll,
Bleichstraße 23. 3 l.. gut mobl. Zim.
Blcichstraße 27, 3 r .. m. Z., 15 Mt . m.
Bleichstraße 29, 2, eleg. möbl. Wohn-

n. Scblaszim ., auch einzeln , zu vm.
Blüchcrstr. 8, B. 1 r ., sch. m. Z. b. 6334
Blücherstraße 24, 2 l., m. Z„ 16 Mt.

Dotzheimerstraße 2, 2, g. m. Z. zu v.
Dotzheimerstraße 15 mbl. Z. m. o. o.

Pens , p. sof. sehr bi llig z. v. Bender.
Ellenbogengaffe 18, 3 r „ m. Z. zu vm.
ElrMethenstraße 12, Hth., m. 'Zstst
Faulbrunnenstraße 5, 2 r .. ein schön

mübl. Zim. an He rrn zu verm.
Frank enstraße l, _l . Et . r .. sch, m. Z.
Frankenstratze 18, 2 f., mbl. Zim. z. v.
' rankenftraße l ÖZsiß.. Log., 2 Mk.
.chriedrichstr. 30, 2 r. , sch, m. Z7Z. 6214
Friedrlchstratze 38. Gktz. 2. mblZ Zim.
s?ried riMtraße 43 möbl. Z. m. Pens.
Gneisenau ftraße 19, 1 l., m. Zim . fr.
Gobenstraße 16, 1 r„ schon m. Zum

an besseren Herr n zu vermiete n.
Goethestraße 25, 2. 2 sch. mblZZim .,

Wohn- u. Schlasz., m, gr . Schreibt,
an gut . Mieter preiswer t abzug.

Grabenstraße 20, 2, m. 8 - bill. zu v.
Helenenstraße 14 erh, anst. Gesch.-Frl.

schön möbl. 3 . m,t pr . Pen s, bist.
Helenenstraße 29, 2 r .. .möbl. Zim . m.

vorzügl. P ension billig  zu verm.
Hellmund straß- 5, 1 r., sch, m. Zim.HkUMUUöllrUs?" 0-. -1 111» <>1411.
Hellmundstraße 5, 2 l., sch, m. Z. fr.
Hellmundstraße 11, 2 r ., hü bsch m. Z.
Hellmundstraße 12, 1 r ., möbl. Zim.
Hellmundstraße 16, 2, gut mTZZz . v.
Hell mundstraß e 30 m. Z. m. Pens , fr.
H e ll in u n d st r a ß e3 2,2 , sch, mobl . Zim.
Hellmundstraße 33, M- 1 r „ Z.̂ 2^
HcllmlindstrasielO , i

1 lt. 2 wel len , aum warn en, muic;.
Hermannstraße 21, 2~r„ nt. Z. zu U.
Hi rschgr abcn 16, 1 r ., in. Z. zu  verm.
Kniser-Friebrich -Ring 12, 1 l., gut

mbl. Zimmer ^sofort zu^verrmeten.
Kapellenstraße 6, 2, hübsch mbl. ,Zim.

mit sevar. Eing ang zu vermieten.- - .MUr. vsma uunjl H
Karlstraße 36, 2, fern mobl. Zimmerbei alleinsteh. Dame zu vermieten.——TP:—-K—efrr- oZ  o —̂ —ölY cm*Karlstraße 37, 3 r., Z. m. K., 22 MI
Kirchgaffe 19, 27l., schön möbl/Zim

mit Pension sofort zu vermieten.
Knausstraße 1, 1 L, Wohn- u . Schlz.

bei all. Dame zu vermieten.
Kornerstraße 7, am KäisilFrdr -̂R.,

Nähe des Sauptbahnhoss , sch. mbl.
Zimmer zu verm. . Näh. Parterre.

Lehrstraße 14, 2 r „ mblT'Mans . z. v.
Luisenstratze 5, GthZ3 , möblZZim . zu

verm., mit oder ohne Ko st. _
Lursenstraße 14, H. P ., f. A. K. u.

Nerostraße 36, 1 I-, m. Mans . zu vm.
Nikolasstraße 33, 1 I-, am Hauvt-

babnhof, möbl. Zimmer , 1.50 Mk. ^
Oranienstraße 2, 1. St ., schon mobl.

Zimmer mit Pension zu verm. tz.
Oranienstraße 23, M. 2 r ., L>chlafft. —
Oranienstraßev6 , 3. mobl. Mans . fr.
Riehlstraße 4. 1 r „ mbl. Zim ., 20 Mk. »
RreMtraße 12ZPart ., m. Zrm. zu vm. ?
Riehlstraße 15. Mtb . 1 l.. m. Z., sep. ^
Roderallee 10. 1, sck- m. Zim . xrer. L
Röderstratze 30, 2. Etage , mobl. Zrm. ^

per sofort billig zu vermieten . d
Römerberp 16 m. Z. a. Tage u . Woch. "
Römerberg 21. 1 !., möbl. Mansarde . ^
Saalgaste 32. S - 2, gut moblT̂ Zim . .
Schachtstraße 4, 1. sch- fr . mbl . Zrm. «
Schulberg 13. Part ., mobl. Z. zn v. S
Schulgaffe 7, 2 r -.' Zchon möbllZim . L

per sofort zu vermieten . ^
Schwalbacherstraße 7, 3, m. Z. bill. -
Schwalbachersträße 10, 2, gut mobil ,

Zim . zu verm. Nahe Rhernstratze. o
Schwalbacherstraße 13,,S,r ..̂ h.,m . F . 2
Schwalbacherstraße 34, 3, h. m. Z. fr.
Schwalbacherstraße 75 nr. Z. b. z. o. .
Steinqasse 11. 3K7 'm. Zim . zu verm. 4
Taunusstraße 47. 1, m. Z. zu verm. g
Weberaaffe 38. 3 r .. mbl. Zim . m. P . s
Westendstraße 20, 1 l„ mbl. Zim . mit &

1 od. 2 Betten sof. billig zu verm.
Westendstraße 20. 4, g. m. Zim . bill. r
Wörtbßraße 11, Part ., 2 Schlst. sof. i
Korkstraße 4, P „ g- m. Z.. sep., zu v. t-
Zietenring 10, 4 L, m. Zim ., 16 Mk. s
Zimmermannstraße 3, Part ., schön l

möbl. Parterre -Zimmer zu verm. d
Zimmermannstraße 9, 2, 2 m. Z., P . |
Leere Zimmer und Manfardrrr etr. |
Bleichstraße 15«, 3, ein leeres Zim . I
Bleichstraße 19 leere Mans . Hill. z. v.
Goethesträße 1, 1, l . Zim. an D. z. b.
Reugafse 12 heizb. Mans . zu verm.
Oranienstraße 62 leere Mans . z. v.
Riehlstraße 8, P .. sch. gr . Mansarde

an ruhige Person zu vermieten.

- Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

B§ BBB8
Arndtstraße 8 Fsz. m. K. Näh. P . r.

2  gümtmr,

Kleiststraße 3 sch. 2-Z.-Wohn., Hth..
^sof . od. spät, zu vm. Nah. daselbst.
WMsberg 16 2 Z., K. u. Zbh. sof,
Ncttelüeckstrasie 11 2-Z.-W. p. sof. o.
!-- 1. Avr. N. Laden. Ga. Schmidts ,
Rhemgauerstraße 17, Hth., schöne
-̂ L Z.-Wohn. zu vermieten.
Norkstraße 14 2 ZimmerHüche und

Zubehör zu vermieten.

Luis enstraße 43, 3 L, m. Z., sep. Eing.
MarMraße 13, 2, anständ . jg. Mann

erhält Zimm er mit Kost, _10 Mk.
Moritzstr. 43, M. 1 l.,^ ^ u.L ., 12 Mk.
Moritzstraße 52, 1, sch. mbl. Z . m. v.

Pens . 55. ebenf. Ms. 10 Mk. v. W, In diese Rnbri ! werden^ „
nur Auzeigen mit Überschrift

Kinderl . Ehepaar s. um die Mitte
" :adt ger. 2-Zim.-W. Off . nnt

Per 1. März möbl.
t Pension von Bef}.
’ anständ . kl. Familie

Zimmer
Aeschäftsfrl.
n der Nähe
■. Off - mit -

Laabl.-Verlag.
Gut möbliertes ungeniertes,

zb. Zimmer sofort aes., Parterre
Nähe der Ringkirche bevorzugt.

gesucht. Offerten unter
in die Tagbl .-Haupt -Agentur.tftraftp fi. 6331

L ^HLf). -OWUlt VQt*»-
Ireis nnt . „Manhatten
schüdenhosstraste.

postlagernd

Mittlerer Laden ein
>en
>er

>320
Gesucht

Jahr mn trockener.Unter-
werten

H an

Fremden-Pensions

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unftatthast.

Bahnhofstraßc 16. 2,

6 Bimmen.

4 Zimmer.

Mietnachlast.
Eine schöne4-Zimmerwohnung

tvird an ruhige Mieter sofort ab¬
gegeben Riehlstr. 22. 2 St . rechts.

5 Zimmer'.

Moritzstr. 12,
1-Et., schöneö-Zimmer-Wohnung
mit allem Zubehör per 1. Avril
zu verm. Näh. Laden. 411

Langjährige

Aerzte-Wohmmg,
8 Zimmer und reichliches Zubehör,

Langgasse 48,
Ecke der Webergaffe»

ist sofort zu vermieten . 332
Langgaffe 25 . Heinrich Roemer.

Läden und Geschäftsr äume.

Laden Langgaffe25
(Nömersche Buchhandlung, neben
dem„Wiesbad. Tagblatt ") sofort
monativeise, für längere od. kürzere
Zeit, zu vermieten. Näh. Lang¬
gaffe 27 im Druckerei-Kontor. *

BahnhosstrKße 3
großer Laven mit reich!. Zubehör

per sofort zu verm. Näh. 1 St . 484

Zumi. Apru schöner Laden
mit Nebenränmen neben d. Post
Blsrnarckring 29 zu verm . 326

Nerostraße 23
schöner großer Laden mit 2 gr. Schau¬

fensternu. allem Zubehör, für Konsum,
Metzger oder sonst, größere Geschäfte
geeignet, auf 1. April zu vermieten.
Näheres Hinterhaus 1. 271

Möblierte Zimmer , Mansarden
tic '

Salon mitSchlafzimmer
Rheinstratze S», in feinem .Hause»
hochfein möbl . , mit elektr. Licht,
Bad n . allen Bequemlichkeiten»
an einen oder zwei Herren oder
Ehepaar zu vermieten durch

w . 34tsss »ei5imi, Rheinstr . 37.

iMlttlltfhf 2- schön möbl. Zim.ZMvIlljltt » e) Q, mit od. ohne Vens.
Römerberg 1» 2 l. . erhält braves

ord. Mädchen Schlafstelle.

Mietgesuche

SaHtiMnl
mit 2 Schaufenstern oder
mehr, mit oder ohne Wohn.»
in allerbester Geschäftslage
der Innenstadt sof. od. spät,
zn mieten gesucht. Off. mit
genauen Mngab. «. li . 320
an den Tagbl .-Verl . F 190

Suche ungenierte
2—3-Zimmerw .» Part . od . 1. Et«,
sofort . Preis nach Uebcreinknnft.
Off, u . « . » » Sa.  d . Tagbl .-Berl.

Ktuderl » Ehepaar (nicht Kur-
fremde ) sucht Trelzimmerwohn»
mögl. Nähe Bierstadter-od.Ende Sonncn-
bcrgerst raße. I *olil . Rhcingauerstr. 13.

Solider gebild. Herr sucht in modernem
Hause bei feiner Familie

tltfi. mödl. Zimmer.
Solche mit Telephonanschlußbevorzugt.
Off. m. Preis u. « . S&  Tagbl --Haupt-
Agevtur, Wilhelmstrabe6. 6316

.Hpomde>1-Pension5

MaNePeHoll MenMler
d. höheren Lehranstalten in sehr
gutem Hanse bei vorz. Verpflegung
und Fürsorge . Wok sagt der
Tagbl .-Verlag . Kh

Md-uni»Zmmobilien-Mrtt des Wiesbadener Tagblatts,
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobllien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalien -Angebote.

1.
u.

Stiftung 0/obüotfi. a. pr . Obiekte 3/ - / «-
§. 285 au Tagbl .-Verlag erb.

0,600 n. 27,000 Mk.̂ sofort,2 -1 a (Y7 Ci 2 §>pp.
Ei Q̂ u den Tagbl .-Verlag.

25,000—40,000 Mk.
auf gute Hyp., Stadtmitte , auszul.
Offert , unt . v. R. hauptpostlagernd.

Kapitaiien -Gesuche.

Suche Kapitalien
für gute Hypotheken-
A. Clouth , Moritzstraße 27.

Frau

Suche 2000 Mark
vom Selbstgeber gegen gute Sicher¬
heit zu leihen. Offerten unt . H. --1»
an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. strebsamer Kaufmann
sucht von Selbstgeber zwecks Etabl.
5000 Mark zu leihen. Offert , unter
G. 320 an den Tagbl .-Verlag.

6—7000 Mark '
2. Hhpothek noch der Landesbank auf
ein Geschästshaus für nach Schier¬
stein vom Setbstleiher aus sofort ge¬
sucht. Offerten unter F . 316 an den
Tagbl .-Verlag.

Ich suche auf Prima Haus
100,000 Mk. erste u. 15—80,000 Mk.
zweite Hhpothek. Off . unter C. 319
an den Tagbl .-Verlag.

10,000 Mark als 2. Hypotheke
auf Anwesen in Dotzheim gesucht.
Off . u . B. 314 an den Tagbl .-Verlag.

20,000 Mark Baukapital
zur Errichtung einer Villa im Rhein¬
gau von solventem Herrn ges. Platz,
2300 Quadratmtr ., bezahlt . Offert,
unt . A. 645 an den Tagbl .-Verlag.

90—100,000 und 40—45,000 Mk.,
prima 1. Hyp-, 15-, 20- u. 30,000 Mk.,
2 Hyp.. gesucht. Elise Henmnger,
Moritzstratze 51.

Immobilien
Immobilien- Uerkäufe.

Villa in Biebrich „„ „„„
(43 Ruten ) w. Weaz. f. nur 39,500
Mk. zu verkaufen durch P . Gombert,
Biebrich a. Rb-, Karser platz 14.

Geldverkehr
5g°k°mw°̂ MiMLuLeS°b-n

-
fördern. Der Verlag.

Kapitalien -Ange dots

..^ 0,000 Mk . auszuleihen
{;«!>auf 8. Hypothek,

qi« ch gd. i , Juli . Offerte» )md u.
a. d. Tagh».°B-rt. zu richten.

Schlesischer Bode»-KrediL
Breslau

gibt 1. Hyp .-Kapital zu kulanten
Bedingungen sofort und spater
durck) ihren Vertreter

sviaioi -, Wälluserstr.

Zum 1. Juli und späte«
hat die Gothaer Leb. - Vers. - Bank
t . Hhpothekeu-Bcrver zu maß. Z' N--
fuß u. gerinacr Provision auf Wieso, u.
Biebricher Zuishäuser zu vergeh. Nah.
bei Sie »n . Wiilii « Rhcinstraße 60 a.

Kapitaiisn -Gesirche.

1000 Mk.
gegen Sicherheit und hohe Zinsen für
kurze Zeit zu leihen gesucht. Off.
G. 321 cm den Tagbl .-Verlag.

u.

I Mk. 12- 1$,
g. 2. Hypothek a. Geschäfts!), im
Zentrum d. Stadt p. so'oit oes.
Taxe Mk. 70,000. 1. Hypothek
Mk. 40.000. Näh. Rheinstr. 43. 1 r.

Mk» 28 —30,000
auf 2. Hvpothek auf 3- u. 4-Zim.-
Haus gesucht. Taxe Mk. 140,000,
1 Hypoth. Mk. 70,000. Off. erb.
u. Kl. » RS an den Tagbl.-Vcrl.

^Mk.̂ 570>>0 oci. am " i.' ia 2. Hop.
Off. unter !E. » » » a. d. Tagbl.-Verl.

86 F 00  Hypothek au,
prima Sbiekt in Mitte Ser Stadt
gleich od. später gesucht. Offerten
unter »». <*♦ d. Ta gbl .-Verl.

/ 2 ep.
mit Baugew , « traßenkosten bezahlt.
Off . u. F . 321 an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien

Immobilien-Verstänfr.
Für Hansintsreffente».

Feines Haus mit«. Adelheidstr.. neu
hergerichtet, mit Torfahrt u. gr. bau-
fähig. Terrain , schönste Lage, für Rechts-
anw., Arzt oder (sjcfchäft geeignet, ist
zu vcrk. oder zu vertauschen. 'Gest. Anfr.
zu richten u. V. ai * a. b. Tagbl.-Berl . ,
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Die Billa
Möhrmgstratze 13

mit Garten, zusammen II ar 08 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat i ) ?. Alberti . Adelheid¬
straße 24. F245

Hans vor Dotzheim,
lSchönebergerstraße2, nnhc.Güterbahnh.,
neu renoviert, mit Laden, schöne Zimmer,
Hinterhaus, Werkstätte, auch f. Kutscher
geeignet, billig zu verkaufen. Näheres
Marktstraße 29.

Adlilfslillce SÄ
Hotel, Pension, zu dem bill. Preis von
Mk. 130,000 zu verk. Ebenso habe einige
Handwerkcrhäusermit 6'h °/o Verzinsung
zu verkaufen.

Al »« !-! « Wnliuferstraffe 2»

Herrschaftlich einxer.
Einfamilienhaus ( Billa)

7 Zimmer, Winterg., Bad u. reichliches
Zubehör, Zentralheizung, Gas u. warm
Waffcrl., modern eniaer., nahe W'.esb.
an Haltest, d. Bievricker Linie m. bleib,
schöner AuSs. u. Garten , ilt wcgzugs-
balber zu verkaufen. Offerten unter
UI. 805 an den Tagbl .-Verlag.

i Bauplätze.
Mainzerstraße per Rute IvM M.

: : SSI! :Dotzheimerstr
. "„ „ WZ M. ,

», ,Nr« „
„ 750 M. Im

Ankamm„ „ . 2» 0M.Zs
. Ad« » -!«Waliufcrftr. 2» SchönesEekhazts mit

schönemgroßem Wirtschasislokalsehr
billig zu verkaufen. NäheresBleichstraße
29 , 1 links.Der Wertzuwachssteuerwegen

vin ich beanstragt, 1 Platzan
der Dotzheimerstraßebedeutend nnter
Wert zu verkaufen, ohneAnzahlung
» mit Baukapital,Stratzeukosten
bezahlt. Alierle

sessior , WaktUserstr. 2.HmmobUien

- Kaufgesuche.Ufr

Villa ! - Mlsowie
Grundstnck- Baupltz Mos-bacher
- , Grillparzer- ,Alexandra«u
. Reudorferstratzezu kaufenges. Icliiiü

Allstadt, Schiersteinerstraß
« 13.PrivKi

- HsteL,in
nächsterNähe des Kochbrunnens,mit
großemTerrain, , zu verkaufen.Offerten
nur von Selbstreflekt. unt.C
. 316an den Tagbl. -Verlag.Kl

. Billa!mit
Gartenfür zwei Familienzu kaufen
gesucht. Jnlius

Allstadt. _
Schrersteinerstrakre13 . , Rent

. Haus! untere
Adelheidftratze, nachder Nikolasstraße
, sowievord . Nikolas-stratze
, nachder Nheinstr. ,zukauf,gesucht
» Ai » llM8Allstadt,_
Schiersteinerstraste13 . , Rent

. Haus!gdgen
eine » gutenNestkans zu kaufen
gesucht, auchdarf Stauungdabei
sein. .Iniiii » Allstadt,Schierstetnerstratze

13
Miner

Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale

Anzeigen im . KleinenAnzeiger" kostenin einheitlicherSatzform 15 Pfg. ,in davonabweichenderSatzausführung 20 Pfg. dieZeile, beiAufgabezahlbar . AuswärtigeAnzeigen 30 Pfg. dreZeile.In

dieseRubrikwerden nur
Anzeigenmit Überschriftausgenommen

. —DasHerborhebeneinzelner Worte
im Textdurch fette Schriftist unstatthaft.Gutgehendes

Kolon . -Gefchäftist
krankheitshalber, , ev. sofortzu verkaufen
. Zu erfragenbei Heiden¬reich
, Frankenstraße 9 . __ Pracht

, kl . rotbraunerDackel, 1
Jahralt , zuverkaufen. Zu erfrag.Waldstraße
30 , Parterre._ Für

Villenbesitzer!Großer
Jagdhund, Prachttier, sehr treu
u . kinderlieb, billigzu verkaufen.Näh
. Michelsberg12 , 1. Frack

zu verkaufenFriedrichstraße
44 , Laden.__ Abendmantel
, hocheleg. ,hellgr. Tuch,seid
, abgestepptesFutter , für große Fig
. ,zu verkaufenKirchgasse 27 , 3, nur
vormittagsbis 12 Uhr. Eleg

. Maskenkostümbillig zu
verk. Arndtstraße1 , Part, rechts.2

D . -Masken- Anz. ,einmalgetr . ,bill
. zuverk. Karlstraß e36, 1.4

schöneMasken- Anzügebillig zu
verkaufenZimmermannstr. 9 , 3 l. i
Masken- Anzug( Harlekin) f . 8 Mk.z
uverk. ; Westendstra ße 18 , H. 3 r. Schönes

Masken - Kostümb
. zuv k.o . zuv l .Friedrichst r . 50,1r. Elegante

Maske mit Hut für
6 Mk. zuverk. Werderstr. 4 , 4 l. Fast

neuer MaSkenanzug,Tirolerin
, f . Mädch. v . 11—12I . bill.zu
verk. Faulbrunnenstr. 12, 1 rechts. Alpenrose

für 6 Markzu
verkaufenSeerobenstraße 17 , P.>
Orig. -Kost. Papagena, Carmen,zu
verk. Kaiser- Frdr. -Ring18 , Part.Maskcnk
. Rose, Schneegl. ,Nachtw.b

. z . vk. o. bl. Rüdes heimerstr. 22, 3  r.Wegen
Abreise hocheleg

. Salon- Standuhr( Bronze) .Rheingauerstra
ß e11, 1  r. _Ein

gut erhaltenesBillard billig
zu verk. Näh. Stiftstraße1. E
. Kretzschrnar._ Klavier

( MarkeSteinwcg) preiswert
zu verk. beiPetri, Arndt-stratze
6 , 2r . Anzus. zw. 12u . 4Uhr.Wegen

Abreise ins Auslandbill zu
verk. :2 Ringbett. ,2 Mädch. -Bett. ,Waschkommode
, mitu . o . Spiegel,Nachttisch
, 2 Ottomanen, Sessel, zweiKom
. ,Trum. -u . and. Spicg. ,Flur-toilette
, Küchen- ,Kleider- u . Bücher-schr
. ,Gal. ,Lüst. u . Lamp. ,Tischeu. Stühle
. Adolfsallee6 , Hth. Part.Wegen

Umzug : 3 Betten,zweitür
. Kleiderschr. ,Küchenschrank,Schreibtisch
, Diwan, sowiesonst , bill.abzugeben
Röderstraße 26 , Hth. 1 l .Bettstelle
mit Sprunge. ,2 eis. Betten,mit
Matratzen, 3flam. Gasherdmit Ständer
billig zu verkaufenMetzger¬ gasse
27 , Laden._ Roßhaarmatratzen

, 1 - n . 3teilig,billig
zu vk . Metzgergasse27 , Lad.Diwan

, fastn . neu, zuverkaufenTaunusstraße
5 , Gartenh. r . ,Part.Hochelegante

Salon - Einrichtung,.weich
geschnitzt, wieneu , 13Teile, um¬zugshalber
billig zu verkauf. Raucn-stalerstraße
16 , 1._ Elegante

rote Plüschgarnitur,weiß
. ers. Bett, oval. Auszieht. ,Lin. -Tepp
. ,vr. Roßhaarm. ,a . Deckb. .el..

Lust. ,2fl„ Kom. b . Riehlstr. 22, P . I. Mahagoni
- SchreiüsekrctärI

billigzu verk. Erbacherstr. 1 , 1 rechts.Vertikos
, Klcidcrschränkou

. Diwansauf Abzahlungspottbillig zu
verk. Schwalbacherstr. 27, M. 2 r. Sekr
. ,Spiegolschr. ,Vertiko, Ottom. ,Kleid

. -,Küchen- u . Bücherschr. ,Pian.u

. Kassenschr. bill. Hermannstr. 12, 1.2
Kom. 16u . 18, Kleiderschr. 18u

. 25, Küchenschränke28 u . 36, Bert.32
n . 38, Sofas28 u . 35, T . -Diw.40
u . 55, Küchenbr. 6 u . 8 , Anr. 8, Tische
8 u . 12, v . Betten48 u . 60,'

Nachtt. 6u . 8, e . Bettst. 8u . 18, Spr. -R
. . 20. Deckb. 12, Matr. 18. Auf W. -

Teilzahlung. Frankenstraße19 , P. Zu
verk. :1 gr . 2tür. Kleiderschr. ,,2

n . eis. Ges. -Bettcn, Konsolschränkch.'
u. v. m. Scharnhorftstr. 46, S. .Werkst.Kleider

- undKüchenschränke,Sekret
. ,Vertiko, Diw. ,Seff. ,Wasch-u
. a . Kommod. ,Eisschr. ,Etag. ,Tür¬port
. ,Nahm. ,Deckb. ,Kiff. ,Wasch- ,Nacht
- u . a . Tische, Stühle, v . Spieg. ,Bilder
usw billig zu verk. Schwal-bacherstraße
30 , Alleeseite, kleinesHinterh
. ,Einganggroßes^ TorÊin

Umhangund
ein Jnf . -Degenam 27 . Januarim
Viktoria- Hotelvertauscht. Näh.Rüdesheimerstraße
15 , Part.Sch

. 2tür. lack. Kleiderschranksehr
bill . zuverk. Jahnstr. 3 , H. P. r. Kassenschr

. u . guterh . Sekretärwogen
Umzug billig abzugeben Rooerstraße
25 , Hth. 1 l. Eleg

. Kücheneinricht, billigzu
verk. Metzgergaffe27 , Laden.Bureau

- Einricht. ,H. -Schreibtisch,Zeichent
. ,Regale, Uhr, Sesselusw. billig
zu verk. Dotzheimerstr. 62, H. P.Wegen

Abreise Mahag
. -Bücher- Regalebill . zu verk. ,auch
Ausz. -Tischmit 6 Stühlen, Gal. -Schrank
. Rheingauerstraße11 , 1 r. Komp

! .Laden- Einrichtungf
.Kolonialwarengeschäftwegen Auf¬ gabe
des Geschäftsbillig abzugeben.Nä
h . Dotzheim, Kirchgasse 1. Gr

. Ladentheke, gr. Spieg. ,Firmen¬schild
. Schwalbacherstr. 12, Tuchladen.Zwei

Fahnenschilder, Schaukasten,4
elektr. Stehlampenbillig zu verk. P.
 Stippler, Wellritzstraße30. Feines

eleg . HerrschaftS- Coups,J
..  aufGummi, m. Seidengarnitur,fast
neu , umständehalberpreiswert zu
verkaufen. Offertenunter E . 319an
den Tagbl. -Verlag.I
Kraft

. Fahrrad, m. Freit. ,f . neu,billig
 zu ver k .Rheinstraße48 , Part.Ein

Benzin- Motor, 1 PS,elektr
. Zündung, billigzu verkaufen.Rei
chel, Nerostraße_ 181̂8

versch. guteOefen, gr. Flaschen¬gestell
, 15 Millefassend, eis. Treppe,16
- Tr. ,Feldschm. ,Amboß, Schraubst. ,Hobelb
. ,Lötlamp. u. - Kolb. u. sonst, b.zu
verk. Alt- Hdl. ,Eleonorenstraße3. Ein

Lüster für Laden zu
verkaufen Rieblstraße 4 , 1 r. Pferde

- Dungaufs
ganze Jahr vom 1 . Februarab¬ zugeben
Rheinstraßo 24. SR

In

dieseRubrikwerden nur
Anzeigenmit Überschriftausgenommen

. —DasHervorhebeneinzelner Worte
im Textdurch fette Schriftist unstatthaft.Wäscherei

zu kaufengesucht. Gefl
. Offert, mitPreisangabeunter I
. 321an  denTagbl . -Verlag. _Ein

Pianinozu
kaufengesucht . Näh. Bleichstr. 5, „Vate
r R hein" . Gebr

. Thekemit Marmorplatte,ca
. 2,50Mtr . lang, zukaufengesucht. Off
, u. M. 819an den Ta gbl. -Verlag. Linoleum,

groß
, guterhalt. ,zu kaufengesucht. Röd
erallee 32, P art. _Alte

Teller, Schüsseln, Kannenaus
Zinn , Kilo2 Mk. ,kauftBern¬ hardt
, Seero benstraße 29 , P . _2
Glaswände, 1,80— 1,90Mtr . lang,2,20
Mtr . hoch, 1 Glasw. ,2,20Mtr. hoch
, 3 Mtr. lang, zu kaufengesucht Taunusstraße
32 , Laden.Federwagen

mit Kastenzu
kaufengesucht . Offerten, unterB
. 320an den Tagbl. -Verlag.In

dieleRubrikwerden nur
Anzeigenmit Überschriftausgenommen

. —DasHervorhebeneinzelner Worte
im Textdurch fette Schriftist unstatthaft.Gepr

. Lehrerin, 16I . inFrankr. t. gew
. ,unterr. Deutsch, Franz. ,Engl. ,Klavier
, Preisp . St. 1 Mk. ,ev. bill.Rheinstraße
52 , Jti_ lFranz
. Konversationsst. vonPariser ert
. Dotzheimerstraße66 , 3 . Mäß. Pr.In

dieseRubrikwerden nur
Anzeigenmit Überschriftausgenommen

. —DasHervorhebeneinzelner Worte
im Textdurch fette Schriftist unstatthaft.Arm

. Nahm, verlora . Dienst. Port,mit
30 Mk. Inh, Wiederbringer^ guteBelohn
. Nä^ Hirschgrabcn26, ' Part.In

dieseRubrikwerden nur
Anzeigenmit Überschriftaufgknommen

. —DasHervorhebeneinzelner Worte
im Textdurch fette Schriftist unstatthaft.Privat

- Mittags- » ndAbendtischBleichstraße
15a , 1 St. Gut

bürgerl. PrivatmittagstischMoritzstraße
54 , 1 . _ Gut

bürgerlichenMittagstisch Bleichstraße
16 , 1. Tüchtiger

inngcr Kaufmann sucht
Rebenarb. Wochentagabendsu. Sonntagvorm
. Gefl. Offertenunter M
. 314' anden Tagbl. -Verlag. _Tüchtiger

Klavierspielerempfiehlt
sich zu all . Gelegenheiten.Off
. u . H. 321an d . Tagbl. -Verlag.Tücht

. Musiker( Klarinettist) . empf
. sichzur Aushilfe. Nah. beiH
. Stuckert, Saalgasse22 . _ Spcz

. Anfertigungeleg
. u . eins. Garderobent . Mädchen,Kommunion
- und Konfirmations-Kleider
. Riehlstraße9 , 1 . _Schneiderin,

perfekt
, hatnoch Tage frei, im
Tagbl. -Verlag.Näheres

K
< 1Wäsche

zum Ausbess. w . äugen.Reuter
, Adelheidstraße35 , Hth. 3. Strümpfe

werden angestrickt zu
40 Vf . ,neueStrümpfe 60 Pf. R
. Maurer, M. -St . ,Nerostr. 29, H. 2.Perfekte
Büglerin s .Herrschaftsk.Wörthstraße

9 , Parterrelinks. Wäsche
zum Waschenund Bügeln wird

angenommen. BestellungenBismarckring
8 , Kolo nialw. -Geschafi.Damen

- Wäschez
. Wasch, u . Büg. wirdstets angen. Herber
, Steirigaffe. 18. Vdh. 1 . _Wüsche

zum Waschenu . Bügelnwird
stets angen. ,schnellu . lull. bes.Herren
wäs che w : en e u. Goldgasse 1c > .Wäsche

zum Waschenu . Bügelnbesorqt
prompt und billig Frau Pfeiffer
, Clärenthal21 . EigeneBleiche
. • Stärkwäsche

wird angenommenLuisenst
raße ' 31, 3. Stärkwäsche

, Gard. ,w . schönu. pünktl
. besorgt . Ro onstraße4 , P.  l. Gardinenspannerei

Frau
Staiger, Orani enstraße15. Krankenpfleger

, (ärztlich
geprüft ) empfiehltsich tn Tag
- u . Nachtwachen. Selbigergebt auch
mit nach dem Ausland. Nah.Römerber
a 30, 2St. l. Tücht

. Friseusen . n . e . Dam. an.Bleichstraße
16 , 1. In

dieseRubrikwerden nur
Anzeigenmit Überschriftausgenommen

. —DasHervorhebeneinzelner Worte
im Textdurch fette Schriftist unstatthaft.Existenz!

Suche
redegew. u . mOrgan, erfahr.Herrn
zur Ausbeutungeines 25 - Pf. -Maffenbedarfs
- Art. ( 100Proz . Ge¬winn
, monatl. zirka3 —500Mk . Ver¬dienst
) .Herren, w. üb. za. 200Mk. verf
. ,b. Off, u. O. 319i .Tagbl. -V. n.Hohen

Verdienst erzielt
derjenige, dersich mit dem Vertrieb
uns . Dampfapparatsbesch. Näh
. E. Dorn, Friedrichstraße8. Wer

hilft junger
Persönlichkeitzu neuem Unternehmen
mit Mk . - 1900? Off.u
. U. 320an den Tagbl. -Verl. erb.Fräulein

, geh. undsympathisch,würde
Kommissionslagerübcrnehm. Off
. u . K. L. 18 postl. BerlinerHof. Jg

. Fräulein, angenehm. Neust. ,Geschäfts
! ,w. sichereExistenz. Off.b
. M. A. 14 postl. Schützenhofsträße.Ein

Achtel Abonn . A, 1 . Rang,Balkon
, abzug. auf einige Wochen. Näheres
Nikot asstraße29 , 2 rechts. _Ein

guter Klavierspielerwünscht mit
einem Violinspielerin Verbind,zu
tret . ,auchspielt derselbe allem. Lelenenstraße
12 , Vdh. 3 links.Preismaske

Schmetterling zu
v . Schwalbacherstraße13 , 1 lints.Eleg

. D. -MaSk. ,Rokoko, Zigeun. ,Edelw
. Blücherstraße 19, 2 , b . K. _D

. -M. Völkerfrieden, Briefe,die
Ihn nicht erreichten, neu, bill. zuVerl
. Bismarckring 23 , Parstr. Reizende

Maskenanzüge zu
verleihen. Wörtbstr. 9 , imLaden.Mehr

, neuestePreis - u . a . Ä! .-Anz.(Im
Namen des Königs) ,Stern,Andalusierin
, Tirol. ,Tanz. ,Jtal,Fisch
, etc. ,sowieClownanz. brll. zu vl
. Rauenthalerstr. 6 , P . ,fr. Riehlstr.Eleg
. M. -K. :Pol. .Ruff. ,Orient. ,zu

verleih. Dreiweidenstr. 4 , 3 rechte.Elegante
Maskenanzüge, , Kubanerin

und Russin, zu verleihenSchiersteinerstraße
5 , Hth. 2. Verschiedene

Masken - Anzügebill
. zu verl. Wellritzstraße26 , H. 3. Mask
. Mexik. ,Türk. .Rokok. ,Span. ,Orient

. ,Lus. ,Tir. ,Zig,, Dom. ,Pier. ,Karn

. v . 3 Mk. an. Steina. 31, V. 2l. Preismaske
( Jägerin) ^und

andererMasken - Anzugbillig zu verleihen
. Drudenstraße5 , 1 rechts.2

sch. Mask. -Kost. ,f .schl. Dame,bill
. zuverl. Philippsbcrgstr. 12, 1 r. Eleg
. rot« . schwarz. Atlas- Dominomit

Hut , sowieFantasie- Kostümbill. zu
verleihenGoldgaffe 16 , 1.M
. -Anz. Wasserrose, einm. getrag. ,zu

verl. Nikolasstraße26 , Parterre.Eleg
. Herren- n . Damenmaskenzu

verl. Hermannstraße12 , 2 . 6313Eleg
. Zigeun. ,Span. ,». Dominobill

. zu verl. Seerobenstraße80 , Hp.Sch
. Masken- Anzug( Schach)bill

. zuverl. Bleichstraße31 , Part.Drei
sch . Masken- Anz. v . 3 Mk. anzu

verleihenScbachtstraße 21 , 2 r. Zwei
neue eleg . D . -Masken- Anz.zu

verl. Maueraasse21 , 2 l. 3
hocheleg. schickeMaskenkostüme.zu

verleihenFaulbrunnenstr. 8 , 2 r. Span
. ,Zigeun. ,Phant. f . 3 . 50zu

verleihenHellmundstraße28 , P.2
schickeeleg . Mask. -Anz. billigzu

verleihenBismarckrina 24 , P . r. .M
. -K. :TirolsZig . ,Elsäss. ,Dom.bill. zu verl. Römerberg5 , H. 2 r. Appenzellerin
und Schmugglerinbill

. zuverl. Hellmundstraße12 , P. I. Maskenkost
. Dornröschen, cl „ ein¬mal

getr . ,b . zuverl. Adlerstr. 56,1l. Sch
. Masken- Anzugzu

verl. Adlerstraße31 , H. 1 r. Schw
. seid. Dominomit

Hut billig zu verleihenoder zu verkaufen
Goethestraße 21 , 1. Drei

schicke Masken- Kostümebill
. zuverl. Wellritzstraße39 , 2l. Masken

- Anzug. Herzblättchen,zu
verleihen. Friedrichstraße44 , Lad.Schw

. Atlas- Domino( Empire)mit
Hut zu verl. Karlstraße18 , 2. Schönes

Maskenkostümbill
. zuverl. Maueraasse17 , 1. Zigeunerin

und Luftballonzu
verl. od. zuverk. Jahnstr. 18, P. Elegante

Damen - Maskenbillig zu
verleihenSedanstraße 4 , 3 r. Schicke

Masken- Slnzügebillig zu
verl. Philippsbergstr. 7 , 2 links.Sehr

schönerD . -Maskenanzugbillig
zu verleihenAdlerstraße 23 , 1. Eleg

. Zig. ,Span. u . Fischerin,f
.neu, b . zuvl . Faulbrunnenstr. 6,1.Eleg

. Dominou . Italienerinbill
. zu' verl. Herderstraße4 , 3 r. Zwei

sch . Zigeunerinnen- Koftümevreisw
. zuverl. Luisenplaü1 , 1. Schöner

MaSk . -Anz. zuverleihenPhilippsbergstraße
7 , Hochp.Eleg
. M. -Anz. :Rokokou . Pierettezu

verl. Kl. Schwalbacherstr. 4 , 2 r. Schöne
Masken - Anzügev

. 2 Mk. anzu vl . Riehlstr. 3 , H. 21.2
Tirol. ,2 Zigeun^ ,Span. Tanz. ,Pierette

, für2 —4 Mk. zuverleihenHerderstratze
21 , 2 l. Jugenbl
. frisch, hell. M. -A. z »Verl.Hellmundstraße

23 , Bdh. 2 . Et. r. _

_ _ .MSSHB. Eine
origin . Prcismaskezu

Verl. Taunusstraße44,  3 r. Drei

eleg . Masken- Kostümezu
Verl. Feldstraße13 , 1. Ein

Masken- Kostümbillig
zu verleihenoder zu verkaufenFriedrichstraße
33 , 2 rechts^Schöner

Maskenanzug, Zigeun.billig
zu Verl. Sedanstraße 2 , 2 lmks,Sch

. Masken- Anzugzu verleihenod
. zuverk. Bertramstraße22 , H. 1  l.Mehrere

Prcismasken bill
. zuVerl. Seda nstraße14 , 1 I. Verschieb

, schöneMaskenanzügcbill
. zu Verl. Albrechtstraße61 , 2. Schicke

D . -Maskebillig zu oerl. oder
zu verkaufenLehrstraße 2 , 2 t. Eleg

. Masken- Anz. ( Seekadett)zu
Verl. Bleichstra ße 2 , Hth. 1I .__ Mehrere

Preismasken- Anzügexu
 verleibenSedanstraße5 , Part. _. 5

hocheleg. Anz. ,neu, von3 Mk.an
Blücherstraße33 , Vdh. P . Ilnks^2

eleg. Dom. ,schw. S . u . rosa,mit
schickenHüt . Bcrtramstr. 4 , 3 l .Elegante

Dominos zu
verleibenMichelsbe rg 18 , 2. Zwei

eleg . Masken- Anz. billigzu
Verl. Bismarck- Rina19 , 3 links.Tcleo
. D. -M. -Anz. billigzu verl. . od
. zu verkaufenHerderstraße 6,  a.Zwei

gleiche schicke Maskenkostümezu
verleihenMoritzstraße 50. Preismaske

( Andalusierin)billig
zu Verl. Adlerstraße. 16, 11_ . 2

eleg. Mnsk. -Anz. ( Goldfisch, Jn-crasable
) zuvl . Blücherstraße 27 . 2 l, Bersch

. M. -Anz. ,dar. Preismask. ,sehr
bill . zuVerl. Walramitr. 6 , U4
schickeD . -M. :Gigerlu . Student. ,bill
. zuVerl. Scharnhorststr. 36, P. r. Feiner
Rvkoko - Anzügzu verleihenRöderstraße

7 , 3 rechts. __ _ Phantasie
- Kostümbillig zu verl. Sedanstraße

2 , 2  rechts.__ Breis
- sii. a.  MaSken- Kostiime:Veilchen

, Frühling, Humor, Manola.Neapolit
. ,Span. ,Ung. usw. ,v . 3 bis 20
DiarkHellmundstraßs2 , 3r . ,Vdh.Helsieid

. eleg. Domino,mit
Hut , sowieein Bäuerin- Kostumbillig
zu verl. Kirchgasse27 , 3 St . ,nur
vormitt ags bis 12 klllr.M
. -K. Amerika,! . ,in Samtu . Seide,ganz
billig - zuverleihenod . zu vert. Bülowsträße
2 , 2._ Zwei

elegante Maskenkostümezu
verleihenKellerstraße 16 , 2 links.Hochelegantes

Maskenkostüm zu
verleihenSedanp l atz2 , 1 . Et.Eleg
. MaSkenanzugbillig zu verl. od

. zuverk. Seerob enstraße19 » P.2
eleg. Mask. -Änzügebillig zu

VerleihenFeldstraße 16 , Part.Eleg

. Mask. -Anzugbillig zu verl.o
. zuverk. Näh. Bismarckring9 , 1 l. Eleg
. Damcn- Masken- Anzngbillig zu

verleihenKarlstraße 30 , 1. _.Für
zwei Waisenkinder,Knabe

3 , Mädchen4 Jahre, gesund,wohl
erzogen, bravePflegeelternge ) .Off
, u. ElB . 120postl. Schützenhofstr.Feinfühl

, jungesFräuleinw
. anreg. Briefwechselm . geb. Hrn.zwecks
event . spät. Heirat. Offertenunter
Ä . 321an den Tagbl. -Verlag,Witwer

, Rentner, katholisch)44
I . alt, w. Heir. m. D. zw. 40u . 50.Offert
, unt. Z . 318an den Tagbl. -Verlag
. Verschwiegcnh. ehrenwort! .Häusl

. Glück.Herr
, 31I . ,geb. ,gutsituiert, m. g. Exist
. ,sch. Erschein. ,s .paff. Anschl. anverm
. Damezw . Heirat. Verm. Verb.Off
, u . T. 318an den Tagbl. -Verlag. Gebildete

Dame, in
den 40er Jahr . ,häuslichsehr tüchtig
, w . mitgobild. gutsituiertemHerrn
o . Dame, w. a . altu . pflege-bed
. ( Herzensbildungund nüchtern Hauptbedingung
) -als Alleinmi^ terihre
Wohn, in einer Einfamibcu-Villa
zu teilen. Dieselbeliegt nur 10
Min. v. d . Wiesbad. Bahnbofentf. Die
Zimmersind gemütlichkomfor : .möbliert
. Erker, Balkon, a . Gartenb
. Haus. Dir. Verbind, n . Kurhaus,Kochbrunn
. ,Theai. u . nachall . Rich¬tungen
mit der Elektrischen. Liebe¬volle
fürs . Behandl. zugesichert. Off.unt
. B. 316an den Tagbl. -Verlag . . Junges

Mädchen, 24
 I . alt, m. 2 Kind. ,suchtdie Bek. eines
50 —56I . alt. vermögendenkatholischen
Herrn zwecks späterer Heirat
. Offertenunt . E . K . ' 100,Wiesbaden
, . hauptpo stlag. Rheinstr. , Bitte

Brief unter
M . M. 8ir. 100abholenpost¬ lagernd
Schützenhofsträße.
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Gebgrts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

LSchellenlLeiYseiie Hof-Biicbdruckerei
Kontor : Langgasse 27.

Nr. 51. Morgen-AusgaSe , 2 . Blatt. Wiesbadener TagbL-rtL. Donnerstag , 31 . Januar ISST. Seite 13.

EI»(fiipas-GrWst
mit Fnhrwcrk ist sofort z« ver¬
kaufe« . Prima Existenz für einen
strebsamen Mann . Offerten nnter
V. » s « an den Taabl .-Be rlag.

Zwei Masken -Anzüge , Edelweist
und Italienerin » zu verkaufen
Pliilippsbergstr . 2« . « » « » >» »»»».

Feine Damen -Theater -Kostüme,
auch für Masken , billig zu ver¬
kaufen . Adr îmTagbL -Verlag ^dv

von Fürstwegcr , mit 2 Satz Ballen
und Zubehör, ' 8 » Mk . » za . 200 gelbe
Holzstühle (fast neu», graste An¬
zahl fast neues Knstsergeschirr
!für Kötel -, Rcstauratious -, und
iVensionsküche, geeian. als :Kasserollen,
iSantiers , gr . Bouillon - u. Fischkcssel.
liain Maries , Formen . Bräter pp., ein
fast neuer Gaskochherd (0.80 h.,
0.86 tf., l .25 la .) mit 4 Bratöfcn , ein
fast « euer eleg . Jagdwagen von
Becht, Mainz, za. 70 Hirschgeweihe,
1 fast neues hochfeines Hahnen-
loses Trilling -Ragdgewehr , Selbst¬
spanner , Kaliber 16, bill. zu verk. 638o
W , »8<-lfri <»i . Schwalbacherstraße i.

M die Mise.SÄ
billig zu verkaufen Nc ug assc 22, ^ 1 St.

Salon -Pianino »Nüßbanm, feinst.
Konstruktion , wenig gespieii. ist mit
Garantieschein sehr billig abzugeben.
Schriftliche Anfrage erbitte u . 4 » « 89
an den Tagbl .-Verlag.

Kösort zu mimst « :
Zwei 2 - tür . Kleidcrschränke, 2 Betten,
1 kl. Tisch, 1 Eisschrank . 1 Küchencin-
richtung , 3 Kisten Porzellanwandplatten,
1 Säge u. dib . Haushaltungsgegenstände,
'1 Maskenkostüm Tirolcrin , neu. eins.
Winterkostüme , div. Röcke und Jacketts,
Portieren . Galerien . 1 Lüster für Gas
U. elcktr. Licht u. A. m. Adr . Tgbl .-V. Kk

^aüfgesuche

|ii kaufen gefugt
i. großem geräumigem Lokal
in bester Geschäftslage von
zahlungsfähigem Kaufmanu.
Offert , mit mögl . genauen
Angaben unter J . 32 © an
den Tagbl .-Verla g. §190

An - u . Berka ns v . Antiquitäten
aller Art Goldaaffe 18.

Eiu Rachen
für za. 6—8 Personen , tadellos , fast
neu , mit Zubehör zu kaufen gesucht.
Off. u . tfc. 82 « a. d. Tagbl .-Verl.

Bitte ausschneiderr!
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kauft
u. holt p. ab K . Wip p er . Oranienstr . 54.

gutteifnrtöflelu SÄ
Eltvillerstraße 0, 1 rechts, abzugcben.

Gründlicher Unterricht
in allen Fächern , Arbcitsst . ,Pension:
Vorvereit . a. alle Kl. u. Examina!
Worbs , fniatl . gcpr. Oberl .. Lni senstr . 43.

alte künstliche, auch Teile derselben,
werden

nur am Freitag , de» 1. Fevr . d. I . ,
im Hotel Nonnenhof , Zimmer Nr . 4,
gekauft u. gut bezahlt.  F 64

luSipTlSff^
kauft von Herrschaften zu hohen Preisen
guterhaltcne H.- u. Damcnklcider , Möbel,
g. Nachl., Pfandscheine , (Hold- u . Silber¬
sachen, Brillanten . Ans B . k. ins Haus.

Wegen Ersparnis
der höhen Ladcnmiete

bin ich im Stande , den höchsten Preis
zu zahlen für getragene Herren- und
Damen -Klcider, Möbel , Betten , ganze
Nachlässc. *». Ijnfiig , Göbenstraße 9.
fSssr Frau Stummer,

Kl . Webergasse 0, 1, kein Laden,
zahlt die höchsten Preise für gnterhaltene
Herren - und Damcnkieider , Schuhwerk,
Möbel , Gold -, Silbers, , ganze Nachl. rc.

Postkarte genügt^
Der Veste Zahler Wiesbadens ist:

MMM . MeWWlse13,
früher Goldgasse 10. Telephon 1884.
Kaufe zu sehr guten Preisen getrog.
Herren - und Damenkleider , Uni¬
formen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe , Pfandich .,
Gold , Silffc ^ und Brillanten . Auf

Englischer Unterricht,
besonders in Konversation und
Handelskorrespondenz durchgcbild.
Engländer gesucht. Gest. Offerten u.
HB. « J .9 an den Taqbll -Berlag.

Eng ». , Franz . , Gram ., « onvers.
crt . billi g erf . Lehrerin . Rheinstr . 15, 3.

fcmteririclitu .Konversation
eit . Miss Moore . Moritzstr. 1, 1. Et.

Engiish afternoons f. ladies and gentl.
Reading, Convers.. Tea. Nerotal 5.

Franz. Stunden
bei franz . Student . Offerten unter
«d. 213 an den Tagbl -Verlag.

Italienerin „‘SSt
in ihrer Muttersprache. A . Vicoii.
Adolfsallee 33, 3.

Ztaliener,
Lehrer , erteilt italien . Stunden . Offerten
unter Sf . sr » an den Tagbl .-Verl. _

Gesang-
Lehrerin,

von Frau Mari « l»<-1issj aus
gebildet, empfiehlt sich für gründlichen
Unterricht . Lnisenstraße 23, 2. 6332

Klavier-Unterricht,
W Wiener Methode,

ert . mit sicherem Erfolg Anfängern , Vor¬
geschrittenen u. höchste Stufe . Erste Res.
Marie Habich , Pianistin , Göbenstr . 6. 2.

Lehr -Jnstitut für ~Dainen-SchneiDerei
von Marie Welirhein,

FriedriÄstraße 36 , Gartenhaus 1,
gegenüber dem „Friedrubshof ".

Gründlicher Unterricht im Matznehmen,
Schnittmusterzcichn ., Zuschn. u. Ans. v.
Damen - und Ksnder-Garderoben . Die
Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkett tadellos
werden . Anmeld , von 9—12 und 3—6
Schnittmuster -Verkauf.

Goldene Damenuhr , Mono¬
gramm fc. iE., am Montag abend
auf dem Wege Rheinstr . , Wilbelm-
strasre bis Koeftbrnnnen u . zurück
durch die Luisenstratze verloren.
Abzugeben gegen Belohnung
Luisenvl atz 7,1Verloren
am Sonntag nachmittag in der Nähe
von Beausite ein goldener Handfchuh-
knöpfer mit Kette. Abzugebm gegen
mit» Rrlohuiiuo llblandstraste 8.

Uebersstzungsbursau

ZsrML ZMsÄ
Luiseustrasss 7.

Tiicht . Damenschneider empf. s. während
der Uedergangszeit der Saison zur Auf.
v. Kostümen , Schnciderkleidern , Paletots
u. Jacketts zu ausnabmsweis bill .Preisen.
G -sl. Off , u. I » . » 18 a. d. Taqbl .-Verl.

Stnsertignug oon Damen- u. Kinder-
Garderob ; Moritzstraße 42, 1. 6163

«MMUmUMÄmi
(gegründet 1878) .

Schnelle Bedienung . Tadell . Ausführung.
L . i ' nisi , Gncisenaustraße 3, Mtb . 2,

früher L. Gerhard , Blücherstraße 6.

Handschuhe
wasch, esiov - 8eaa oiai , Michclsb . 2.Maniküre,
elegante Ausführung , v. j. Dame , Nero¬
straße 7, 2, h. d. Kochbrunnen . Sprechst.
vorm . 10- 12, nachm. 3—7 Uhr.

für einen neuen hygicn . Serfelt -Appa-
rat , großart . Erstndung . D . R .-Patent.
Offert , nnt . Ii . « . 4 « 2 » an Rudolf
Messe . Cöln . (Ka . 4a82 ) F 10:

Ia Vertretung
für ganze Reg . -Bezirk - zu ver¬
geben. Keine Fachkenntnisse notig.
Beteiligung Bedingung . Nur auS-
führl . Off .' u . F . M . E . SS8 an
Riiti »Mosse , Franks , alffi.  F105

Mer-Uerßltlttlülg.
Alte deutsche, angesehene Gesell,

schaft hat für Wiesbaden ihre

Haupt-Agentur
wegen Krankheit des seitherigen Ver¬
treters zu vergebe « und ersucht fleißrge
und rührige Herren um Einreichung von
Offerten unter * \ T . IJ » S durch
Oanhe & fco .. Frankfurt a. M»

Gesucht für Wiesvadc » von einer
größeren leistungsfähigen Mirstfabrik ein
tücht., bei der Landschaft gut eingeführterVertreter.
Angebote mit Aufgabe von Referenzen
unter A . « 46 an beit Tagbl .-Verlag .

Eleg. DominosM 4
zu verk. Scdanplatz 4, Part. _.

Ebcunifltismus,gneaschüh
8eßtzt§slh«erze»!

verschwinden in kurzer Zeit durch ein
altes , lang bewährtes Mittel . Näheres

Frau Jaeobi , Masseuse,
Eltvillerstraße 9, 3.

Phrsnologm
Gneifenaustratze 8 , Mtlb . 3.

Statt besonderer Meldung.
Heute früh 9 Uhr verschied sanft mein geliebter Mann, dei

Kgl . Oberleutnant a . D.

Ernst La Pierre.
Dies zeigt tiefbetrübt an

Wiesbaden, den 80. Januar 1907.

Die Trauerfeier vor Ueberführung des Verstorbenen nach Charlottenburg
findet am Donnerstag, den 81. Januar , nachmittags JJ/s Uhr , im Trauerhause , Am

147
Markt 3, statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden unserer
unvergeßlichen Mutier und
Schwiegermutter , Frau

Siriilittl) Gerhardt.
geb . Jung.

sowie für die zahlreichen
Kranzspenden sagen wir
aufrichtigen Dank.

Die trällernde«
Hinterbliebene«.

Für die uns beim Hinscheiden unseres lieben Herrn

Albert Vaxmann
in so großem Maße erwiesene Anteilnahme sprechen wir Allen unseren
tiefgefühltesten innigsten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Helene Bapctmt , Wwe.

Frau Elly La Pierre,
geh. Siemens.

Todes -Arrreige.
Verwandten und Bekannten hiermit die Trauernachricht , daß

meine liebe Schwester , unsere gute Tante , Frau

Philipp Da Man. Wwe..
Aochannette , geb . Weber.

nach langem Leiden gestern sanft dem Herrn entschlafen ist.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Marie Dörner , Wwe.

Miesba - e« , MauritiuSstr . 4, den 30. Januar 1907.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 1. Febr ., nachm. 4 Uhr,
vom Leichenhaus des alten Friedhofes aus statt.



Seite 14._Domrerstag , 31. Januar 1907* WiesdadeALr TsgöLstt. Morgen-Ausgabe, Z. Blatt. Nr . 31.

. SamStag , den 2. Februar d. I «,
vormittags 1v Uyr , werden im
Rentamtsbureau, Herrngartcnftraße 7
dahier, folgende im Distrikt Kirschbaum,
an der Oestricherstraße, bclegenen Ban-
platzflächcn und zwar:
Kartenblatt 63 Parz . = 5 a 30 qm

^ 414 .. . .
» 63 „ 23 " — 1 „

4,1 o
. 63 „ M --- 1 . 41 .

öffentlich versteigert. F 262
Die Ausbietung erfolgt im Ganzen.
Wiesbaden, den 28. Januar 1907.

König !. DomSnrn -Rentamt.

- BekamrtmachLrng.
Am Dienstag , den 18. Februar

1SV7» früh 18 Uhr, soll die Lieferung
des Bedarfs an Petroleum, Holz. Seife,
Soda , die Anfuhr der Steinkohlen, die
Abfuhr von Müll und Asche und der
Verkauf des ausgelagerten Bettstrohes

■für die hiesigen Garnison-Anstalten für
1907 im Geschäftszimmer der Unter¬
zeichneten Verwaltung, Rheinstr. Nr. 47.
öffentlich vergeben werden. F283

Bedingungen liegen aus.
Wiesbaden, den 21. Januar 1906

Garnison -Werwaltung Wiesbaden«

Bekanntmachung.
Die Lieferung des für den diess.

Bezirk erforderlichen Bedarfs an
Gras - und Kleesamen soll vergeben
werden.

Die näheren Bedingurmen nebst
Angebotsbogen sind gegen Einsendung
von 10 Pf . durch die Unterzeichnete
Inspektion zu beziehen,

l Angebote mit Proben mit der
äußeren Bezeichnung „Lieferung von
Sämereien " sind bis zum
15. Febrnar d. I ., vormittags 11 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der
eingeganaenen Angebote stattfindet,
einzureichen. F 264

Wiesbaden , den 28. Januar 1907.
Fgl. Eisenbahn -Betriebs -Jnspektion 1.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Neuen Wasserstiefeln, sowie die Aus¬
führung der laufenden Reparatur-
Arbeiten im Rechnungsjahre 1907 soll
im Wege der öffentlichen Ausschrei-
>bung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Bormittagsdrenststunden im Rat¬
hause, Znnmer Nr . 65, eingesehen
oder auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg . (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahme) bezogen wer¬
den. Verschlosseneund mrt der Auf¬
schrift „Angebot auf Wasserstiefel"
persehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 9. Februar 1907,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Rr . 65, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er-
olgt in Gegenwart der etwa er-
heinenden Anbieter oder der mit
hriftlicher Vollmacht versehenen

Vertreter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen

und ausgefüllten Verdrngungs -For-
mulare eingereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilung berück-

. 3 Wochen,
den 23. Januar 1907.

Städtisches Kanalbauamt.

WmtumW.
Die Gemeinde RüsselSheim a. M.

beabsichtigt, einen wegen allzugroßen
Körpergewichts zur weiteren Zucht
untauglichen

jungen  Faselschs,
sowie Z Ziegenböcke
auf dem Submfssionsweg zu ver¬
kaufen.

Diesbezügliche Angebote sind bis
längstens

Montag , den 4. Februar d. I .,
vormittags 11 Uhr,

mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, bei uns einzureichen.

Das Vieh kann im hiesigen Faselstall
zu jeder Zeit besichtigt werden. (Fasel
Nr . 1, Ziegenb. Nr . 1. 2 u. 6). F64

Rüffelsheim , den 28. Januar 1907,
Großh . Bürgermeisterei Rüffelskieim:

Sittmann.

Nichtamtliche
Anzeigen

Räumums - Berkamf.
Sämtliche Winterware in Herren- u.

Knaben-Anzüge, Paletots , Joppen,Ho sen,
auch schwarze u. gute Lchulhoscn, um
schnell damit zu räumen, zu jedem an¬
nehmbaren Preis . Rnr Reugaffe 22,1.

M . Walthers F74
Flchtennadeibonborss

haben rieh bei UM M UMM
glänzend bewährt , ä 30 u. 50 Pfg . bei:
MttoSIeHsert »Marktstr.9, W ilHelm

elienhei » ier , Bismarckring 1.

Rcßirmt MHilWr,
Rerostratze 3.

Heule
Großes Schlachtfest,
wozu höfl. einladet

4 « rk.

BMA . Billig.
Mülle Nordsee'MellffcheN

Kabeljau rm Ausschnitt . 148
«d. Graveustratze 3.

WM.Mollen AdolfsWe.
Heute Donnerstag:

Metzelslippe,
wozu höflichst cmladet

*Boüatmra ®®anly.

Masken-Anzüge
und Dominos

zu verb . sowie kveu-
amfertig -Mug -zu solid.
Preisen . 93 . Harb,
Langgasse 13, 2.

Tages-
Veranftaltunqen

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr :. Konzert.
Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Der fliegende Holländer.

Residenz-Theyter . Abends 7 Uhr:
Die schöne Marseillaiserin.

Walhalla - Theater . Abends : GroßeMasken -Redoute.
Reich shallen -Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.

Aktuaryus , Knnstsalon, Wilhelm-
straße 6.

Bangers Kunstsalon , Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Vietor, Taunusstraße i,Gartenbau.
Philipp Abcgg-Bibliothek, Gutenberg¬

schule. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Die De min irische Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände rm städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3— 5 Uhr.

Bolkslesehalle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mirt.
bis 9V- Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 10 bis 12 und von
2.30 bis 8 Uhr. Eintritt frei.

Verein Frauenbildung -Frauenstudium
Lesezimmer : Oranienstraße 15. 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus
gäbe von 4—5 Uhr nachmittags.

Damen -Klub E. B. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Uhr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule, Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mid
arbeit .erwünscht.

Licht Luft - u. Sonnenbad (auf dem
Abelberg). Während der WirLer-
mönate geschlossen. Schlüssel beim
Wärter.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . ? ,
im Rathaus . Geöffnet von V-9 bis
74 und 7 -3—7 Uhr.

Weit Unter Preis.
Die noch vorhandenen Winterschnhe

und Pantoffeln für Herren, Damen
und Kinder werden zu noch nie da¬
gewesenen Preisen verkauft

Pi “- Nettgaffe 22, i

Fräcke verleiht
Jos .Ricgler. Marktstr. 10. Hotel Gr .Wald.

Das

ÄWiflKt TOM
ist

MM Preise vsrr 7O Pfg . mormtlich
direkt z« hezieheN:

In Biebrich:
durch die bekannten 27 Aus¬
gabestellen.

In Schierstein:
durch Kolporteur Josef
Messer, Schulstraße 8.

In Nieder-Walluf:
durch Bahnhofs - Portier
Willibald Bug, Peters¬
gasse 51.

In Eltville:
durch Franz Priester,
Hauptstraße 14.

In Erbach:
durch Flurschüh Philipp
Dohn, Eberbacherstraße.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feld¬
straße 3, a. Hallgarter Weg.

In Winkel:
durch Adam Kaufmann , Auf¬
seher, Domherrnstraße.

In Geisenheim:
durch Jakob Weisel,
Pslänzerstraße 18.

In Rüdcsheim:
durch Adam Jung,
Friedrichstraße 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.
De « Berlag.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr aoendsx Rathaus (ArbeitsNachweis. Abteil , für Männer ).

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—127- und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9—127-
itnb von 27 -—6 Uhr. — Frauen
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arberterinnen . Frauen -Abt. 2:für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Zimmermann-
straße 9, Part.

Arbeitsnachweis des Cürifll . Arbeiter
Vereins : Seerobenstraße 13 bei
Schuhmacher Fuchs.

Vereins Nuchr'lditen

j
p mz :m m

Turngesellschaft. 4—5 Uhr : Turnen
der ersten Mädchen-Abteilung . Von
5—6 Uhr : Turnen der 1. Knaben-
Abteiluna . Abends 8— 10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damenturnen . Fechten. Gesang¬
probe.

Lehrer -Gesangverein . Abends 7 Uhr:
Probe des Damenchors.Cäcilien -Berein Wiesbaden. Abends
7.30 Uhr : Probe für die Damen,

Philharmonie . Abends 7.45: Orchester¬
probe.

Evangelischer Verein . Abends 8 Uhr:
Vortrag.

Wiesbadener Athlcten -Klub. 8.30 U.:
Uebung.

Rrllersche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.30— 10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:
Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
,8.30: Posaunenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30 U.:
Gesangprobe.

WLnner -Turnverein . Abends 8.45'
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge.

Sprachen -Berein , Hotel Union , Neu¬
gasse 7, 1. Abends 8.45 Uhr:
Engl . Konversations -Abend.

Rdein - und Taunusklub Wiesbaden.
E. B. Abends 9 Uhr : Hauptver¬
sammlung.

I . O. O> F. Abends 9 Uhr : Zu¬
sammenkunft.

Plattdütscher Klub Wiesbaden . Abds.
Klock9: Vereinsabend.

Rauch- und Bergnügungsklub Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchabend.

Athletcn-Berein Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung.

K-ieger- und Militär -Verein . 8 Uhr:
Gesangprobe.

Wiesbadener Militär -Verein 9 Uar:
Gesangprobe.

Männcr -Quartett Hilaria . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Stenotachhgrnphen -Gesellschaft Wies¬
baden. 9—10 Uhr : Uebungsahend.

Stmagogen -Gesangvercin . 9 Uhr:
Probe,

Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabend
und Probe.

Wiesbadener Radsahr -Berein 1884.
9 Uhr : Saal -Fahrüburig.

Dilettnnten -Berein Urania . 9 Uhr:
Probe.

Krieger - und Militärkameradsdmkt
Kaiser Wilhelm II . Abends 9.15:
Gesangprobe.

Verein der Frifcnrgehilfen Wresbav.
1804. Abends 9.45: Versammlung,

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vereins¬
abend.

Versteigerungen

^ d̂ stri^ ^ erobebg; Zusammenkunft
1Ö Uhr vor dem Neroberg-

:eigerung im Stadtwald-

(S. Tagbl. Nr. 47,
vorm. 10 ,
Restaurant,
S . 7.)

Einreichung von Angeboten auf dre
Ausführung der Abluftkanäle nr
Monier -Konftruktion auf dem
Speicher der Mittelschule an der
Rrederbergstraße , im städt. Ver¬
waltungsgebäude , Friedrichstr . 15,
Zimmer Nr . 8, vorm. 10 Uhr. (S
Amtl . Anz. Nr . 9, S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf dre
Lieferung und Verlegung von ca.
470 Quadratmeter Linoleum ,im
Schwesternhaus -Neubau des städt
Krankenhauses , im Berwaltungs-
gebäude, Friedrichstraße 16, vor¬
mittags 11 Uhr. (S . Amtl . Anz
Nr . 9, S . 1.)

Versteigerung von Eichenstämmen
im Miehlener Gemeindewald : An¬
fang im Distrikt Mittelheck, vorm
11 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 39, S . 9.)

Wetter -Berichte
Meteorologische Keodachtnngen

der Station Wiesbaden.

29. Januar. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 740.8 741.0 739.3 740.4
Thermo« . C. 8.3 4.7 1.7 2.8
Dunftsp. mm 4.9 4.2 4.8 4.5
Rel. Feuchtig¬

keit (°/o, . 85 65 84 78.0
Windrichtung W. 2 NW. 4 SW . 8 —.

Niederschlags¬
höhe (mm) 5.6 2.6 0.6

Höchste Temperatur 5.9.
Niedrigste Temperatur 1.1.

'*) Dü Baromcterangaben sind auf
0 ° C. reduziert.

Theater Concerte

Königliche E ^ Achanspieie.
Donnerstag, den 31. Januar.

38. Vorstellung.
28. Vorstellung im Abonnement B8.

Der stieg ende Hsürmder.
Romantische Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
DLufik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Daland , e. norwegischer
Seefahrer . . . . Herr Schwegler.

Senta , seine Tochter * * *
Erik, ein Jäger . . Herr Hensel.
Mary , Sentas Amme Frl . Schwach.
Der Steuermann Da¬

lands . . . . . Herr Schuh.
Der Holländer . . Herr Müller.
Matrosen des Norwegers. Die Mann¬
schaft des fliegenden Holländers. Mä ' chen.
Ort der Handlung: Die norwegische Küste.
* * * Senta : Frl . Olga Lenk aus

Düsseldorf als Gast.
Dekor. Einr .: Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Einr .: Herr Oberinsp . Raupp.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
Bausen von je 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/« Uhr
Erhöhte Preise.

Freitag, den 1. Februar . 34. Vorstellung.
28. Vorstellung im Abonnement L.
Drei Erlebnisse eines englisch. Detektivs.

Samstag , den 2. Februar : Die
Bohsrne.

Sonntag , den 3. Februar : Die
Meistersinger von Nürnberg.

StzeKrev -GürtviLtspr -sise.
_König !. Theater.

Ein Platz kostet:

Fremdenloge7. Rang .
Mittelwge 7. Rang . .
S -cicenlogeI. Rang,. .
7. Ranggaleric . . .
Orchesterseffel. . . .
Parkett.
Parterre.
71. Rang 1. Reihe . .
II . Rang,2 . Reiheu. 3.,

4. und 5. Reihe Mitte
77. Rang 3. bis 5. Reihe

Seite . .
III . Rang 1. Reihe und

2. Reihe Mitte . .
III . Rang 2. R. Seite

und 6. und 4.,Reihe
Amphitheater . . . .

Erhöhte
Preise

Fewöhnl
Preise

40

Reichshallen-Theater , Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama , Rhoinstraße 37.
Diese Woche : Serie 1 : Rufs . Zentral-

Asien. — Serie 2 : Interessante
Wanderung in Belgien.

Auswärtige Theater.
Frankfurter Ktadttheatsr . —

Opernhaus . Donnerstag: Der Frei¬
schütz. — Freitag : <8eschlossen. —
Schauspielhaus. Donnerstag : Don
Carlos. — Freitag : Das Glashaus.

Kestdr « x-Ttzea - er.
Direktion: vr . phil. H. Rauch.

Donnerstag , den 31. Januar.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger»

karten gültig.

Die schsrreMarfMarserw.
Schauspiel in 4 Akten von Pierre
Bertou . Ins Deutsche übertragen

von Franz Schreiber.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

1. Akt: Das Restaurant „Zur schönen
Marseillaiserin ".

2. Akt: Bonaparte in den Tuilerien.
3. Akt: Am Abend des Hochzerts»

tages.
4. Akt: Konsul und Kaiser.

Personen des 1. Aktes. (1800).
Chrisenoy, Adjutant

Bonapartes . . .
Marquis de Tallcmont

-einztzetebrügge.
iudolf Miltner-

Schönau.
Jeanne de Briantcs,

seine Frau . . .
Rapp, Adjutant Bona¬

partes .
Barral , Major . .
St . Rejant , Roya-

listischer Verschwörer Max Ludwig.
Bcrnard, Rovalistischer

Verschwörer. . .
Petit Franyois , Roya-

listischcr Verschwörer

Helene Rosner.

Reinhold Hager.
Rudolf Bartak. -

Gerhard Sascha.

Ä 4  :
Zwei Vorübergehende

Gäste

Franz Queitz.
Friedr . Degener.
Max Mckisch.
Hans Wilhelmy,
Arthur Rhode.

Personen der folgenden Akte.
(1803/04.)

Napoleon Vonaparte
Joseph ine Bonaparte
Hortense Beauharnais
Pauline Borghese
Marquis de Fallemont

Georg Mcker.
Else Noorman.
Elly Arndt.
Aenny Kretzer.
Rudolf Miltner-

Schönau.
Jeanne de Briantcs,

seine Frau . . . Helene Rosner.
Chrisenoy/Adjutanten HeinzHciebrügge.
Rapp, IBonapartes Reinhold Hager.
Barral , Major . . Rudolf Bartak.
Fonchö, 1 Polizei- . Theo Tacbauer.
Regnier. j minister . Gerhard Sascha.
Fesch,Kardinal,Oheim

Bonapartes . . . Artbur Rhode,
de Canlaincourt . . Tlieo Ohrt,
de Römusat . . . . Max Nickisch.
Madame de Remusat Sosie Schenk.
Eambacees . . . . Haus Wilbelmy.
Murat . Willy Schäfer.
Duroc . Georg Albri.
Junot . Friedr . Degener.
Madame Junot . . Alice Harden.
Lannes . Max Ludwig.
Madame Lannes . . Helene Leidenius.
Erste Kammerfrau . Margot Bischofs.
Zweite Kammerfrau . Steffi Sandori.
Ein Diener . . Franz Queiß.

Offiziere , Senatoren , Diener.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9* 1/! Uhr.

Freitag , den 1. 'Februar . Dntzend-
kartm gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Madame Bonivard.

Samstag , den 2. Febr .: Afrikaner.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 81. Januar.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Hachmitfcaga4 Uhr:

Leitung : Hr. Kapellmeister Ugo Afferni.
1. Ouvertüre zu „Indra“ F. v. Flotow,
2. Variationen (Rondo)

„Die Wut über den
verlorenen Grosehen“ L.v.Beethoven

3. Danse slave , Slavischer
Tanz . E. Chabrier.

4. Air . . . . . . . J . S. Bach.
5. Fest -Ouvertüre . . E. Lassen.
6. Vorspiel zu„Lohengrin “ R. Wagner.
7. Serenata . . . . . . Moszkowsky.
8. Ouvertüre zu „Dichter

und Bauer“ . . . . F . v. Suppe.
Abends 8 Uhr :

Leitung : Herr Kapellm . Herrn. Jrmer.
1. Oesterreiehischer Post¬

marsch . J .F.Wagner.
2. Ouvertüre zu „Der

Barbier von Sevilla “ G. Rossini.
8. Wanderlust , Charakter¬

stück . A.Löschhorn
4. Duett u. Finale a. „Lu-

crezia Borgia “ . . . A. Donizetti.
5. Ouvertüre „Jota Ara-

gonaise “ . M. Glinka.
6. Gavötte ans „Manon“ J . Massenet.
7. XIII . Rhapsodie . . F. Liszt-

Hutschenreuter.
8. Brünetten-Walzer . L. Ganne.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 2. Februar,

abends 8 'h  Uhr:
SSI. Grosser Maskenball.

Saal -Oeffnung : 7 ‘/a Uhr.
Anzug : Masken-Kostüm oder Ball-
toilette (Herren : Frack und weisse
Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz-Ordnung : Herr F. Heidecker.
Eintrittspreis : Abonnenten (Inhaber

von Jahresfremdenkarten , Saisonkarton
u. Abonnementskarteii f. Hiesige ) gegen
Abstempelung ihrer Ivurhauskarten bia
spätestens Samstag naolimittag 5 Uhr
2 Mark ; Xichtabonnenten 4 Mark.

Karten-Verkauf täglich bis 3 Uhr
nachmittags am Kassenhäuschen an
der Sonnenbergerstraße , von da ab an
der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Knr-Verwaltung.
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Wiesbadener Tagblstt.
u ^ eit Jrz tez vjh^ 3m °b . nd-, 23,000 Abonnenten . _ 2 Tllgesausgaben . Mti tJÄ » if 687ü it . te b«.

23,000 Abonnenten.
BezugS-Preis für beide Ausgaben : S0 Pfg. monatlich durch den Berlaa LanaaalieS?, ohne Brinaer.
lohn. 2 MISt  Pfg . vierteljährlich durch alle deuticheu PvstanstLen . auMAlich Bestellgeld-
Bezugs -Beftelliingen nehmen außerdem,edemeii entgegen: in Wiesbadendie Haupt-Agentur Wilhelm¬
straße K und die 142 Ausgabestellenin allen Teilen der « tadt ; in Biebrich: die dortigen 27 Ausgabe¬
stellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatte Träger

Anzeigkn -Annahmc : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis S Uhr nachmittags.

Haupt-Agentur Wilhelmstk. 8.
Fernsprecher Nr. 867.

Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Anzeigcn -Preis für die Zeile : IS Psg. für lokale Anzeigen im „ArbeitSmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzjorm; 2« Psg. in davon abweichender Satzaussühruna. sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; 3ü Psg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, dritte! und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurze» Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme später eiugereichter Anzeigen in die nächstcrscheinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr. SS.

klbend-Ausgabe.
1. Matt.

Jüv Jebrtucrv unö Wävz
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
Zu abonnieren, findet sich Gelegenheit

im Urrlag Langgassr 27,
in dir Zaupt -Agcntur MiUzrlmstrasze 6,
bei den AusgabesseUen,
den Zweig - Er prdi tonen

oer Nachbarorte,
und bei sämtlichen deutschen Drichspokanstalten.

Frauen in der Politik.
t . Budapest, 28. Januar.

Die verflossene Woche stand im Zeichen des politi¬
schen Skandals . Es gab eine kleine, intime Koalitions¬
krise, die aber bei weitem nicht die Bedeutung hatte , die
ihr von mancher Seite auch so gern beigelegt worden
wäre. Mit der Demission des Justizministers Geza
v. Polonyi , welche heute bereits als feste Tatsache gilt,
erreichte sie ihr rasches Ende. Und doch bot diese Krise
Aus - und Einblicke von nicht alltäglichem Interesse . Herr
Geza v. Polonyi befand sich nicht zum ersten Male seines
Lebens in der Schlinge. Er galt als Abgeord¬
neter, sowie als Advokat oder auch als Gcmeinderat
mehr als einmal als stark kompromittiert . In der
Millionen -Defrandations -Affäre der Pester Vaterländi¬
schen Sparkasse schlug er vor etwa anderthalb Jahr¬
zehnten einen ganz furchtbaren Lärm , bis er — ganz
merkwürdigerweise — zuerst Aufsichtsrat der Sparkasse,
später aber deren Rechtsanwalt wurde. Da wurde er
mäuschenstill und legte den ersten Grund zu seinem
Vermögen nieder, welches heute auf etliche Millionen
geschätzt wird . Aber ebenso wie das Reichwerden ver¬
stand^er auch die Kunst, den Kops immer rechtzeitig aus
der Schlinge ziehen zu können. Rücksichtslos gegen seine
besten Freunde , wenn es sein Vorteil erforderte , listig
und verschlagen und von einer ganz wunderbaren Bered¬
samkeit war er wohl nirgends beliebt, aber überall ge¬
fürchtet. Sein Glück war geradezu sprichwörtlich ge¬
worden und niemand glaubte , daß Polonyi se stürzen
konnte. Und nun ist er über einen Stein gefallen, den
er anderen hingelegt hatte . Polonyi war ein. moderner
Politiker . Er anerkannte den Einfluß der Frau auch
in der Politik und bediente sich desselben. Die schöne
Abenteurerin Baronin Schönberger war seine Spionin,

Feuiüeron.
(Nachdruck verboten.)

UiMMcke.
(Für das „Wiesbadener Tagblatt " )

Von Julius Rosenthal.
Als alle Welt fröhlich „Profit Neujahr " rief

Und die Becher rings kreisten und klangen,
Ließ der Reichskanzler seinen Silve st erbrief
An v. Lieberts Adresse gelangen.

Er s chr i e b an v. Liebert, doch meint'  er uns all',
Alle Mannen von hüben und drüben,
Der Brief war — wir standen im Zeichen der Wahl —
Zum Fenster hinaus wohl geschrieben.

Und was war sein Inhalt ? Ein „Einiget euch",
„Laßt ab von dem fruchtlosen Fechten",
„Seid Freunde , seid liebende Brüder , seid g l e i ch",
„Ihr Linken und ihr , meine Rechten!"

Ein reizender Brief , im Stil sehr korrekt,
Gelesen wurö ' bald er von allen,
Nur mußt' man nicht, was die Epistel bezweckt,
Und drum fand sie wenig Gefallen.

Man wußte nicht, sollte der Reaktionär
Nun urplötzlich linksliberal sein,
Oder sollte der Mann des Fortschritts nunmehr
Rückschrittlich  zum Wohle der Wahl sein.

So hat uns am ersten Tage des Jahrs
Fürst Bülow zum Grübeln gezwungen,
Sein freundliches Schreiben, ein Rätsel war 's,
Dessen Auflösung keinem gelungen.

Doch etwas Besonderes hatte der Brief
(Zum Leidwesen aller Feudalen ),
Es klang daraus deutlich ein neues Motiv,
Ern Bivat den Hcrr 'n Liberalen.

Wiesbaden,  Donnerstag , LI. Januar 1907.

seine Helferin , seine Kreatur . Die gefährliche Circe gab
in der Wiener Hofburg gar öfter Kurse iir der „nrs
rÄnrnnckl" und Polonyi wußte das vortrefflich zu frukti-
fizieren. Der jüngst verstorbene Erzherzog Otto hatte
der Baronin , zu der ihn Sport -Beziehungen führten , in
Wiener Hofkreisen den Weg geebnet — und ihr Einfluß
war zur Zeit der Ernennung des Koalitionskabinetts in
Wien so groß, daß es ihr auf Veranlassung ihres Freun¬
des Polonyi dort möglich war , die Aufmerksamkeit der
maßgebenden Faktoren auf seinen Busenfreund Wekerle
zu lenken, der sich damals der Gunst der Krone absolut
nicht erfreute . Aber man sah ein, daß der Rat gut und
er damals der einzig begabte Mann war . Und Wekerle
war dankbar : so wurde Polonyi Justizminister . Viel¬
leicht hätten Wekerle und auch Kossuth, der jede Krise
perhorreszierte , ihn auch jetzt noch gehalten , da ja die
Anklagen der Korruptheit Polonyis wohl erhoben, doch
noch nicht jeden Zweifel ausschließend erwiesen waren.
Auch gegen die Gegnerschaft Andrassys hatte Polonyi
bereits eine"fehr wirksame Waffe gefunden. Sie stammte
aus der Zeit des Grafen Khuen-Hedervary, da in der
politischen Bestechungs-Affäre des Grasen Ladislaus
Szapary Polonyi Präsident der parlamentarischen
Untersuchungskommission gewesen war . Er behauptete,
Beweise an der Hand zu haben, welche auf eine Ver¬
bindung des Grafen Julius Andrassy mit dem Grafen
Szapary und Khuen schließen ließen. Und Polonyi
drohte —- da kam wie eine Bombe die Enthüllung des
Abgeordneten Leugyel über die Beziehungen des Justiz¬
ministers zu der politischen Kurtisane Baronin Schön¬
berger, über die Schleichwege Polonyis , die bis in das
Boudoir der — Schratt führten . Ein Rattenkönig von
skandalösen Enthüllungen war in Aussicht. Da wurde
Herr v. Wekerle rasch nach Wien beschieden und Polonyi
war ,endlich gefallen.

Politische Übersicht.
Die Wahlen in Rußland.

g. Petersburg , 28. Januar.
Bei den Vertraucnsmännerwahlen von Arbeitern

und Kleingrundbesitzern im Bezirk Petersburg -Land
wurden 1231 Vertrauensmänner gewählt , von denen 600
der Rechten, 458 den Gemäßigten , 35 den konstitutio¬
nellen Demokraten, 238 den Sozialisten angehören . Von
den 682 Delegierten der Kleingrundbesitzer gehören 362
der Geistlichkeit an, was ebenfalls für den konservativen
Charakter dieses Teilergebnisses der Wahlen spricht.
Andererseits hatte die Hauptwahl der Arbeiter im
Stadtbezirk Petersburg zuni Ergebnis : 77 Unabhängige
der Linken, 34 Sozialdemokraten , 15 Sozialrevolutio¬
näre , 3 konstitutionelle Demokraten , 1 Oktobristen,
7 Gemäßigte , 1 Mitglied der unabhängigen Rechten.

Das waren ö i e Bürger , die sonst jederzeit
Von oben man stolz ignorierte,
Das waren dieselben unwichtigen Leut',
Gegen die man seit Jahren regierte.

Was freiheits -, was Handels-, verkchrsfeinölich war,
Es stand in geschloss'nen Kolonnen
Und hat dank der Majorität viele Jahr'
Gegen Fortschritt und Freiheit gewonnen.

Gern nahm man , so oft sich Gelegenheit fand,
Die Herr 'n Liberalen beim Wickel,
Bor kurzem erst hat sich das Blättchen gewandt,
Und das Zentrum  ist nun das Karnickel.

Das Zentrum , das gern doch zu Hilfe man rief,
Wenn neue Gesetze man machte,
Das beim Schulgesetz und beim Zolltarif
So löblichen Eifer entfachte.

Fürst Bülow erachtet es nicht mehr für gut,
Mit des Zentrums Hilf ' zu regieren,
Er setzt ihm den Stuhl vor die Türe : — Herr Studt,
Wird da nicht auch Ihr Stuhl vibrieren?

Herr Studt denkt, das renkt sich von selbst wieder ein,
Er läßt seinen Chef still gewähren,
Gruppieren im Reichstag erst neu sich die Reih'n,
Kommt's Zentrum auch wieder zu Ehren.

Auch der Reichskanzler geht darin niemals zu weit,
Den politischen Gegner zu lästern,
Wie häufig schon wurde ein Freund von Hst nt'
Aus dem Widersacher von gestern.

*
Die Hanptwaht ist fertig , die Stichwahl, sie naht,

Wie wird dieses Nachspieles Schluß sein?
Bestimmt ist, es wird dieses Wahlresultat
Den Genossen  durchaus kein Genuß sein.

Der Wahlkampf versetzte den Sozis 'neu Schlag,
Wie er heftiger niemals gewesen,
Und sicherlich liegt er nun fern , jener Tag,
An dem die Genossen genesen.

SS. Jahrgang.

Die weiter bekannt gewordenen Ergebnisse der Wähler
lasseir deren Charakter noch nicht genau bestimmen, woh'
aber ein starkes Anwachsen der konservativen und sozia-
Wischen Kräfte erkennen. Dagegen geht es mit der.
konstitutionellen Demokraten abwärts . Die Ursachen
dieses Rückganges werden Wohl auf dem Kongreß, den
die Partei am 28. Februar in Finnland abhalten wird,
ausführlich zur Sprache kommen. Vorläufig tut den
Kadetten das Interdikt , das Stolypin im November
gegen sie aussprach, merklich Abbruch. In . der Provinz
Orel wurden 394 Vertrauensmänner gewählt, darunter
40 Mitglieder der Rechten, 296 Gemäßigte , in der Pro¬
vinz Kiew 520 Vertrauensmänner , darunter 298 Mit¬
glieder der Rechten und 22 Gemäßigte . Nach einem so¬
eben aus Moskau eingelausenen Telegramm eroberten
die Sozialdemokraten bei den Wahlen in den Arbeiter¬
zentren 260 Sitze von 351. Zu den sozialistischen Er¬
folgen haben die Agrarunruhen viel beigetragen . In
Saratow plünderten die Bauern die öffentlichen Ge¬
treidedepots . Die Zeitungen sagen übereinstimmend
eine Zunnahme der Hungersnot und damit ein weiteres
Umsichgreifen der Unzufriedenheit und des aufrühreri¬
schen Geistes in der Landbevölkerung voraus.

Deutsche und Iren in den Vereinigten Staaten.
II.  London , 29. Januar.

Wie der Washingtoner Korrespondent der „Morning-
post" meldet, haben sich die unter dem „Ancient Order of
Hibernians " organisierten Iren der Vereinigten Staalen
und der deutsch-amerikanische Verein zu gemeinsamem
politischen Vorgehen zusammengcschlossen. Die beiden
Verbindungen umfassen im ganzen über zwei Millionen
Mitglieder . Das englische Blatt sieht darin eine Be¬
wegung, die ihre Spitze direkt gegen die „besten Inter¬
essen Großbritanniens " richtet. Dagegen wollen die
beiden Vereine nach ihrem eigenen Programm nur ge-
meinsani „das Wohl der Republik" befördern, jedem
möglichen Bündnis zwischen den Vereinigten Staaten
und einer anderen Macht, sei cs geheim oder nicht, ent-
gegenwirken und jede Einschränkung der Einwanderung
zu verhindern suchen. Der Präsident des „Order oj
Hibernians " erklärt , daß sei langer Zeit freundschaftliche
Beziehungeil zwischen diesem Orden und deni deutscki-
amerikanischen Verein bestanden, da beider Interessen
in Amerika identisch seien. „Es waren die Deutschen,
die uns unsere Sprache erhielten ", sagte er zu einem
Berichterstatter , „als England sie uns zu rauben trach¬
tete ( !) , und es waren Deutsche, die Seite an Seite mit
den Iren fochten, um dieses Land zu retten ." Da
Deutsche und Iren von jeher einen regen Anteil an den
politischen Vorgängen in den Vereinigten Staaten
nahmen, während Engländer selten naturalisiert wer¬
den, so ist die irisch-deutsche Vereinigung wohl imstande,
einen beträchtlichen Einfluß auf die künftige amerikani¬
sche Politik auszuüben.

Der Haß dieser Kämpen war immer sehr groß,
Und ebenso klein war ihr Leisten,
Sie schlugen auf alles, was Bürger  heißt , los.
Und zwar auf die frei'sten am meisten.

Jur Geiste schon sah'n sie 'ne öreistell'ge Zahl,
Und der Soz zeigte trotziges Wesen,
Indessen der Hochmut kommt v v r der Wahl,
Nach Tische wird 's anders  gelesen.

In Berlin fand die Loyalität nach der Wahl
Keine Gunst in bewaffneten Kreisen:
Ja , die Schutzleute bindet die Order  nun mal,
Und sie wollten das schlagend  beweisen.

Hätt ' die Order gelautet : „Umarmt  jedermann,
Dann herzten  sie Männer und Frauen,
Doch nun hieß der Beseht: „Lasset keinen heran !"
Also blieb ihnen eins nur — Verhauen.

Daß die Waffe gebraucht wurde, ist Lug und Trug,
Wie ihn boshafte Blätter sich leisten,
Man hieb nicht und stach nicht und schoß nicht, man

schlug
Nur gemütlich Zivil mit den Fäusten.

#
Für Sensation in dem Ungarlanö hat

Polonyi gesorgt, der Minister,
Die Macht und ihr Mißbrauch, sic sind in der Tat
Bei den Herr 'n Magyaren Geschwister.

Polonyi ist einer der lautersten Leut'
Nach seinem höchst eig'nen Atteste,
Doch fehlt ihm (es ist nur 'ne Äußerlichkeit)
Das saubere Weiß  seiner Weste.

Das nehmen nun seine Kollegen sehr krumm,
Und sie werden — fast klingt's übertrieben —
An ihrem I u sti z m i n i st e r darum
M i n i st e r j u st i z nächstens üben.

Von Serbien , dem Schweineland por oxesllenoe.
Wirb seit Monden viel Übles gemnnkelt,
Der blutigen Krone vergoldeten Glanz
Hat der Erbe des Thrones verdunkelt.
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" Hof- und Personal -NaZirichten. Gestern abend fand im

Weißen Saale des Schlosses der erste Hofball in der Saison
statt . Der Kaiser  in der Uniform der Leibgardehusaren
rührte die K a i s e r i n m den Saal , der Kronprinz die Kron¬
prinzessin , dann folgten die übrigen Prinzen und Fürstlich-
steiten. Die Kaiserin nahm ans dem Thron Platz , woraus der
Wall begann . Am ersten.Lancier nahmen der Kronprinz und
die Kronprinzessin , die längeren Prinzen und Prinzessinnen,
die sich alle auch später an den Tänzen beteiligten , teil.
Während des Balles zeichneten der Kaiser und die Kaiserin
Zahlreiche Herrschaften durch Ansprachen aus . Um 11 Uhr
stand Souper statt , danach wurde der Ball fortgesetzt bis gegen
IM  1 Uhr.

* Der Dank des Kaisers . Der „Reichsanzeiger " ver¬
öffentlicht an der Spitze seiner heutigen Abendnummer
eineil Erlaß des Kaisers an den Reichskanzler vom
gestrigen Tage , worin der Monarch fernen wärmsten
Dank für die zahlreichen , ihm anläßlich seines Geburts¬
tages zugegangenen Glückwünsche aussprtcht , Es heißt
[in dem Erlaß u . a . : Die mir zugegangenen Kundgebun¬
gen waren getragen von der begeisterten Freude über die
nationale Haltung der deutschen Wählerschaft , die in
ihrer großen Mehrzahl soeben ein glänzendes Zeugnis
von dem gesunden und patriotischen Sinn des deutschen
Volkes , seinem Verständnis für die großen Kulturauf¬
gaben der Zeit , seinem Vertrauen in die Zukunft des
Vaterlandes und seiner unerschütterlichen Anhänglich¬
keit an Kaiser und Reich vor aller Welt abgelegt hat^

* König Edward und die Reichstagswahl . Wie die
„Allg . Korresp ." meldet , soll Kaiser Wilhelm vom König
von England eine Depesche erhalten haben , worin dieser
dein Kaiser zu dem Ergebnis der Reichstagswahlen in
herzlichen Worten beglückwünscht . Kaiser Wilhelm habe
diese Depesche in besonders warmen Worten beantwortet
und für diese Anteilnahme des Königs , die ihn außer¬
ordentlich erfreut habe , gedankt . Auch dom Zaren und
von dem König von Italien seien telegraphische Beglück¬
wünschungen zum Ausfall der Wahlen eingelaufen.

* Ehrung zweier Gemeinden . Am 27. Januar hat der
König von Preußen den uckermärkischen Gemeinden
Stützkorv a . O . und Lumow in dankbarer Erinnerung
an das opfermütige patriotische Verhalten ihrer Ein¬
wohner in der schweren Bedrängnis des Vaterlandes
1806/07 die goldene Königsmedaille verliehen.
! * Professor Adolf Harnack erklärte einem Mit¬
arbeiter des „B . T ." gegenüber die Blättermeldung , daß
er zum Nachfolger des Kultusministers v . Studt er¬
nannt sei, als unzutreffend . Was nicht ist, wird aber
wahrscheinlich noch werden.

* Dernimrg . Kolonialöirektor Dernburg beab¬
sichtigt nach den „Münchener N . N ." bald nach Er¬
ledigung des Kolonial -Etats eine Reise nach den Schutz-
jgeßieten , und zwar zunächst nach Ostafrika , anzutreten.

* Koloniales . In Deutsch -Ostafrika wurden mehrere
^Häuptlinge der Aufständischen getötet oder gefangen ge¬
nommen.

Die Neichslagswahlen.
Die SiichWahlparole der Freisinnigen . Wie schon

gemeldet , nahmen die Vertrauensmänner der freisinni¬
gen Volkspartei aus dem 2. nassauischcn Wahlkreise
gestern nachmittag Stellung zur Stichwahl . Vom Vor¬
stand lag ein Antrag vor , den Wählern das Eintreten für
den Kandidaten der Nationalliberalcu zu empfehlen.
Der Name Bartling war demonstrativ vermieden . Es
sollte damit angedeutet werden , daß das Eintreten nicht f
der Person des im Wahlkampf genügend gekenn¬
zeichneten Herrn Bartling gelte , sondern der
stationalliberalcn Partei als der „liberalen Nachba¬
rin ". Der Antrag des Vorstandes fand , wie vor-
auszusehen war , stellenweise den heftigsten Widerspruch.
ßS  wurde ein Gegenantrag durch Herrn Stephan Jnng-

Dieser König in spe mißversteht seine Pflicht
Und bemüht sich, sein Reich zu gefährden,
Auf dem Wasser liegt Serbiens Zukunft ja nicht,
Doch sie scheinet zu Wasser  zu werben.

In Rußland ist alles zur Stell ' , um geschwind
Sich 'ne Duma , 'ne neue , zu küren,
Und s cho n will am noch nicht geborenen Kind
Man Symptome der A u f l ö s u n g spüren.

%
Ob der Tunnel wohl jemals zur Wirklichkeit reist,

Der mit England uns all ' soll verbinden?
Erst dann , wenn im Tunnel die Dampfmaschin ' pfeift,
Wird der Zweifel Europas verschwinden.

Diese Herr 'n Insulaner — das weiß , wer sie kennt —
Wollen  alte Gewohnheit nicht lösen,
's ist das Salzwasser , das sie vom Festlands trennt,
Ihnen stets ein süß'  Wasser gewesen.

Mit dem D ä n e n t u m kamen wir endlich in Ruh ',
Diesen Streit sollt ' der Teufel auch holen,
Geht 's weiter so, steh'n wir demnächst du und du
Mit den heute noch streikenden Polen.

Berliner Theater -Brief.
„Romeo und Julia " im „Deutschen Theater ".

Berlin,  80 . Januar . Bei seiner Neuinszenierung
von Shakespeares „Romeo und Julia " am „Deutschen
Theater " hatte Max Reinhardt einen schweren Stand,
denn als Vergleich bot sich von selbst die klassische Dar¬
stellung dieses Liebesdramas dar , die dasselbe „Deutsche
Theater " vor zwanzig Fahren in seiner Blütezeit vor¬
geführt hatte . Wohl verfügte die Bühne damals über
glänzendere schauspielerische Talente , und gegen den
Rvmeo von Kainz verblaßt das Bild des jetzigen Dar¬
stellers wie ein schlechtes Abbild und Zerrbild gegen
das Original . Aber im Gesarnteinöruck , im Rhythmus
per Szenenführnng , im Glanz der Regie , in der Pracht
der Stimmung stellt Reinhardts glänzende Leistung jede
frühere Ausführung in den Schatten . Hier ist die Krone
seiner großen Bühnenkunst heransgeformt aus dem

Rüdesheim eingebracht , dieselbe Stellung wie .1603 ein-
zunehmen : den Wählern ihre Entscheidung für die Stich¬
wahl nach bestem Wissen und Gewissen zu überlassen.
Andererseits wurde gefordert , an ein etwaiges Eintreten
für den Nationalliberalen bestimmte Bedingungen zu
knüpfen , da man sich der Bedeutung eines ungeschriebe-
nen „Treue nm Treue " von 1901 her erinnere . Ein an¬
derer Redner hielt dem entgegen , daß Herr Bartling
ganz sicher alle an ihn gerichtete Fragen zusagend be¬
antworten und hinterher doch tun würde , was ihm be¬
liebe . Ganz entschieden stand der Rheingan auf dem
Standpunkte von 1908. In der Abstimmung , vor wel¬
cher Herr Justizrat Dr . Bergas , der Vorsitzende , noch
einmal das taktische Verhalten des Vorstandes - beleuch¬
tete , entschied sich die Mehrheit , wie schon kurz gemeldet,
gegen eine sehr starke Minderheit für das Eintreten zu¬
gunsten des Nationalliberalen . Es soll nicht unerwähnt
bleiben , daß .verschiedene Wiesbadener Parteifreunde den
Standpunkt des Wiesbadener Geschäftsmannes in die
Wagschale zu werfen suchten. Sie fürchteten , das rote
Gespenst könnte doch das Wohlwollen des Kaisers und
das Interesse der Kurfremden für Wiesbaden lähmen —
ein Standpunkt , dem wohl jede Berechtigung fehlt , zu¬
mal er recht abseits von den politischen Zielen liegt , die
die freisinnige Volkspartei seit einem Menschenalter er¬
strebt . Es wurden verschiedene Stimmen laut , daß man
die Wiesbadener Geschäftstnchtigkeit viel zu hoch ein¬
schätze, als daß sie nicht imstande sein könnte , einer so
unangenehmen Situation mit den Mitteln geschäftlicher
Intelligenz und Energie Herr zu werden . Die rote
Flagge über Wiesbaden könne doch ebenso nur eine „vor¬
übergehende Erscheinung " sein , wie die Person des
Herrn Bartling eine solche ist. — Nach der Abstimmung
nahm der „durchgefallene " Kandidat , Herr Justizrat Dr.
Albert  i , das Wort zu einer kurzen Ansprache . Ein¬
leitend erklärte er , daß er an der Aussprache zur Stich¬
wahl nicht teilgenommen Habe, um nicht ungebührlich
zu beeinflussen , und fuhr fort : Laufe dieser Wahl¬
kampagne ist mir so viel Vertrauen und Zuneigung zu¬
gewendet worden , daß michs drängt , Ihnen allen
meinen Herzlichsten Dank ausznsprechen . Wir wollen
wacker weiter bauen , denn unsere Wahlarbeit war nicht
vergebens . Sie hat gezeigt , welche Lebensfähigkeit der
reine Liberalismus hat . Wir haben ja leider nicht
fänt -pfett dürfen mit gegnerischen Grundsätzen , sondern
im Gegenteil kämpfen müssen mit all den Widerwärtig¬
keiten , die gerade aus dem Mangel an Grundsätzen ent¬
stehen. (Lebhaftes Bravo .) Wir Haben die bestimmte
Gewißheit , daß sich aus die Dauer ein so errichtetes Bau¬
werk nicht halten kann . Alles das , was mir vorhin in
der Debatte für und gegen gehört haben , zeugt von
Überzeugungstrene , von Leben,' es waren alle Gründe
gewiß gut gemeint . Wünschen wir , daß aus unserem
Bcschlnsse der Partei kein Schaden , sondern nur Vorteil
erwachse. Es ist ja nun endlich anscheinend die Zeit ge¬
kommen , wo der Liberalismus seine kulturelle Bedeu¬
tung erweisen kann . Unsere Aufgabe ist es , weiter zu
bauen , zu , organisieren . Dann wird unsere Sache siegen.
Die freisinnige Volkspartei hoch, hoch, hoch!"

ü°

Die Stichwahlparole des Zentrums . Unter sehr
großer Beteiligung fand gestern nachmittag in Eltville
im Saalbau „Reisenbach " die Versammlung der Zen-
trums -VcrtrauensMänner unseres Wahlkreises statt,
welche zur Stichwahl Stellung zu nehmen hatte . Die
Stimmung war eine sehr verschiedene . Unter dem
Drucke der Wählermassen wagte es niemand , irgend
einen Kompromitzvorschlag zugunsten des Nationallibe¬
ralen zu machen. Die Verbitterung namentlich des
Rheingaues gegen die Kandidatur Bartling äußerte sich
in den schärfsten Ausdrücken . So kam es, daß der An¬
trag , den Zentrnmswählern für die Stichwahl st r ikte
W a h l e n t h a l t u n g zu empfehlen , c i n st immig
angenommen wurde.

Eine Extraausgabe des „Reichs -Anzeigers " gibt eine
Übersicht der für den Reichstag erforderlichen Stich¬
wahlen auf Grund der vorläufigen amtlichen Ermitte¬
lungen . Ferner veröffentlicht das Blatt eine Zusam¬
menstellung der Wahlen vom 25. Januar , die am Diens¬
tag abgeschlossen ist. Nach diesem amtlichen Ergebnis
sind 237 Abgeordnete endgültig gewählt und 160 Stich¬
wahlen haben stattzufinden . Die gewählten Abgeord¬
neten verteilen sich wie folgt auf die verschiedenen Par¬
teien : 48 Konservative , 10 Reichspartei , 1 Bund der
Landwirte , 8 Deutsche Reformpartei , 4 Wirtschaftliche
Vereinigung , 90 Zentrum , ,10 Polen , 10 Nationalliberale,
I Bauernbund , 1 Freisinnige Vereinigung , 6 Freisinnige
Volkspartei , 2 Deutsche Volkspartei , 29 SoziaWemo-
kraten , 8 Elsässer , 1 Däne und 5 Wilde . An den Stich¬
wahlen sind beteiligt : 20 Konservative , 19 Reichspartei,
6 Bund der Landwirte , 4 Deutsche Reformparkei , 11
Wirtschaftliche Vereinigung , 25 Freisinnige Volkspartei,
II Deutsche Volkspartei , 88 Sozialdemokraten , 4 Elsässer,
1 Welfe , 5 Wilde , ,86 Zentrum , 4 Polen , 61 National-
liberale , 16 Freisinnige Bereinigung . Bis jetzt haben
gewonnen : die Konservativen 8, die Reichspartei 2, das
Zentrum 0, die Polen 3, die Nationalliberalen 10, die
Freisinnige Volkspartei 4, die Deutsche Volkspartei 1
und die Wilden 5 Mandate : verloren dagegen : die Kon¬
servativen 8, die Reichspartei 5, die Deutsche Reform^
Partei 2, die Wirtschaftliche Vereinigung 3, das Zen¬
trum 5, die Nationalliberalen 9, die Freisinnige Ver¬
einigung 1, die Freisinnige Volkspartei 3, die Sozial¬
demokraten 21, die Elsässer 4, die Welfen 2 und die
Wilden 1 Mandat . -

*
hd . Cöln , 31. Januar . Das Cölner sozialistische

Parteiorgan , die „Rheinische Ztg .", lehnt sich gegen die
Stichwahlparole des Parteivorstandes auf , speziell in be¬
zug auf die Losung : Keine Stimme einem Nationallibe-
ralen . Diese Anweisung berücksichtige zu wenig die
Verhältnisse in den westlichen Wahlkreisen , bewerte alle
liberalen Kandidaten unzulässig über einen Kamm!
Dem Zentrum Krieg unter allen Umständen , von dieser
Losung dürfe keinen Augenblick abgegangen werden . Es
sei bedauerlich , daß der Parteivorstand bei der Stichwahl-
parole nicht auch das Zentrum unter diejenigen Gegner
der Sozialdemokratie rechnet , deren Unterstützung nicht
diskutabel wäre , während bezüglich der Liberalen die
Parole unzulässig schematisiert wäre.

hd . Cöln , 81. Januar . Die Siebenerkommission der
Zentrumspartei Deutschlands , die vorgestern hier tagte,
beschloß, in den Stichwahlen diejenigen Kandidaten zu
unterstützen , die für das Reichstagswahlrecht eintreten,
gegen . eilte Beschränkung des Koalitionsrechtes , für die
Sozialreform , gegen Ausnahmegesetze , für den Toleranz¬
antrag und für volle Religionsfreiheit sind.

bä . Barmen , 31. Januar . Die ZcntrmnSvorstände
des Wahlkreises Lennep -Mettmann beschlossen einstim¬
mig , mit aller Kraft gegen Meist (Soz .) für Eickhoff
(freist ) einzutreten.

hd . Elberfeld , 31. Januar . Die Zentrumspartei wird
in Elberfeld -Barmen den Freikonservativen Linz unter¬
stützen. — Auch die freisinnige Volkspartei beschloß ein¬
stimmig , in der Stichwahl für Linz einzutreten , unter der
Voraussetzung , daß die liberalen Kandidaten in den
Nachbarkreisen von den Christlich -Sozialen unterstützt
werden.

hd . Bochum , 81. Januar . Die gestern abgehaltene
Bertrauensinänner -Versammlung der Zentrumspartei
des Wahlkreises Bochum beschloß die energische Unter¬
stützung der nationalliberalen Kandidatur Haarmann
unter der Bedingung , daß sich die Nationalliberalen bin¬
dend verpflichten , in Cöln energisch für die Wahl Trrm-
borns cinzutreten.

hd , Breslau , 31. Januar . Das Proniuzial -Wahl-
komitee der schlesischen Zentrumspartei , das unter Zu-
ziehung von Vertrauensmännern der schlesischen Wahl-

Kronjuwel im Diadem der Shakefpeareschen Jugend¬
dichtungen.

Bor allem : kein beschnittener , zurechtgestutzter,
„bearbeiteter " Shakespeare mehr , sondern das ganze
Werk in der üppigen Fülle seiner Gestalten , der reichen
Milieuschilderung , der sinnlichen Derbheit und aben-
teuerkühnen Lustbarkeit . Die purpurne Blüte solch heiß
entflammter Liebe kann nur hervorsprießen ans diesem
Leben prunkender Feste , toller Späße , wagemutiger
Raufereien und einer pretiösen Galanterie , durch die
eine gesunde Erotik hiudurchbricht . Da hörten wir die
Geigen und Flöten klingen im Hause Capulets , sahen
im leichten Schattenspiel an den luftigen Vorhängen des
Saales die Paare erst vorüberfliegen und fühlten dann
in diesem verwirrenden Gepränge der reichen Gewänder,
bunten Farben , phantastischen Masken die Stimmung
schwüler Sehnsucht heranfsteigen , in der ein einziger
glühender Liebesblick die Selig -Unseligen auf ewig an¬
einander bindet . Die zierliche Tändelei des ersten ge¬
flüsterten Sonetts tönte neckisch und leicht in dem Ge¬
summe und Klingen dieser Festlichkeit zwischen den
tanzenden Paaren und eilenden Dienern , feierlich in
der Hochzeitshalle das Brautlied süßer Sehnsucht , und
leidenschaftlich groß der Vermählten düster trunkenes
Morgenlied in Julias stillem Mädchengemach.

All das Beiwerk glänzenden Prunkes , das diese
Bühnenkunst verschwenderisch geschaffen, erscheint not¬
wendig als herrliche Einfassung für den funkelnden
Rubin dieser Leben und Tod besiegenden Liebe . Wie
fein hob sich dagegen der schlichte Klostergarten ab , ein
schöner Säulenrundgang , mit Vasen und Urnen ge¬
schmückt, wie düster stand am Schlüsse das dunkle Grab¬
gewölbe , über dem die Szene den in Nacht gehüllten
Kirchhof mit Trauerweiden und ragenden Kreuzen zeigte.

Die Kunst Karl Walsers  hatte so harmonisch um¬
schließende Szenenbilüer zu dieser Geschichte von Liebes-
seligkeit und düsterem Leid geschaffen. Auch seine
Kostüme vereinten sich zu farbenschönen , strahlend bunten
Gemälden und deuteten feine seelische Stimmungen an,
bei Romeo das zarte tiefe Grün der jungen Neigung,
bei Tybalt wild aufbrennendes , jähzorniges Rot u . s. f.

Und mit dem Reichtum der Szenerien einte sich die

Mannigfaltigkeit der Charaktergestalten , die da an uns
vorüberzogen , jeder im eigenen Lichte leuchtend und doch
untergeordnete der zentralen Liebessonne der beiden
Helden . Der polternde Capulet , der würdige Montague,
Prinz Escalus in silberschwarzer Rüstung über allem
Streit und Leid stehend , der stolze wackere Mercutio
(Paul Wegener ) mit dem übermütigen Humor , pracht¬
voll beherrscht im Sterben , der rauflustige , in allen
Muskeln angespannte , rachsüchtige Tybalt (Eduard von
Winterstein ). Als Amme schuf Hedwig Wangel eine
Glanzleistung echten Humors und lebendiger Charakte¬
risierung . Hans Waßmann gab dem Peter eine rührende
Trottekhaftigkeit , und als gütig milder , hilfreicher
Lorenzo fand Hans Pagay warme Töne der Menschen¬
güte und des milden Verzeihens . In solcher Umgebung
hatten es Romeo -und Julia schwer, sich zu behaupten,
geschweige denn , daß sie alle anderen überstrahlt hätten.
Die junge Camilla Eibenschütz gab als Julia eine schöne,
tiefbewegenöe Mäöchengestalt : keine strahlende Schöne,
auch keine große Natur , die hingeriffen dem Schicksal
ihrer Leidenschaft folgt , sondern ein liebes , unschuldiges
junges Blut , das seine ganze Seele in seine Liebe legt.

Alexander Moissi aber verfehlte den Romeo völlig.
Der Zauber dieses edlen Jünglings liegt in der reinen
Glut seiner Empfindungen , die wie ein heiliges Feuer
in kostbarem Gefäße leuchtet . Moissi aber gab einen
überreizten Hysteriker , einen sinnlich gierigen Schwäch¬
ling , der , in sich zerrissen , zwischen seinen Leidenschaften
hin und her taumelt . Dr . 1?. L.

Konzert.
Im „Verein der Künstler und Kunst¬

freunde"  konzertierten gestern zwei hier schon von
früherem Auftreten her bestens bekannte Künstlerinnen.

Alice Ripp er,  die Pianistin , welche damals durch
ihr feuriges Draufgängertum Aufsehen erregte , schien
diesmal beweisen zu wollen , daß sie ihr wildes
Magyarenblnt auch sehr wohl zu sänftigen versteht und
daß ihr loderndes Temperament durchaus nicht immer
mit ihr durchgeht . Nicht immer . Aber doch gern . Zum
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kreise eine Sitzung abhiell , hat beschlossen, den Partei-
senossen für Sie Sttchwcchlen zu empfehlen, in den Wahl
kreisen Schweidnitz-Striegau , Lüben-Bunzkau , Breslau-
Land-Neumarkt , Sagan -Sprottau, . Glogau , Grünberg-
Fr eystudt und Löwenberg für die Konservativen, in den
Wahlkreisen Hirschberg-Schünau und Görlitz-Lauban fü
die freisinnigen Kandidaten zu stimmen. Hiernach dürs¬
ten die Freisinnigen Glogau und Löwenberg verlieren,
Sie bisher durch Hoffmeister (freist Ver .) urrd Kopsch
(freist Volksp.) vertreten waren.

trch Göttiugen , 31. Januar . In der Stichwahl zwi
schen Nationalliberalen und Welsen werden die Sozial¬
demokraten hier für den Welfen stimmen, dessen Wahl
damit wahrscheinlich ist.

sich Karlsruhe , 31. Januar . Das badische Zentral-
wahlkomitee der sozialdemokratischen Partei fordert die
Partei in Stichwahlen zwischen Liberalen und Zentrum
zur strengsten Wahlenthaltung auf. , ^

Die NevolAtrou in Rußland.
vb . Warschau, 30. Januar . In der Wolgastratze

wurde am 30. Januar auf Polizisten geschossen, von
denen einer verwundet wurde. Bei dem hierauf folgen¬
den beiderseitigen Schiehen wurde ein Polizist getötet.
Die Truppen schritten ein und nahmen mehrere von den
Angreifern fest.

. Bei dem Direktor der Warschauer Kommerzbank er¬
schien ein bewaffneter Mann und verlangte im Namen
der Sozialistenpartei 1060 Rubel : unmittelbar darauf
erschienen drei andere Männer , erklärten den ersten für
einen Betrüger , führten ihn in ein entlegenes Zimmer
und erschossen ihn. « ,

Gsterrrrch-Uirgarm.
Der galizische Landtag,  der für  den

14. Februar zu einer mehrwöchigen Sitzung einberufen
war , muß aus ganz besonderen Gründen an einem
späteren Zeitpunkt eröffnet werden. Der gesamte
.Kohlenvorrat zur Heizung des Lanötagsgebäudes reicht
nämlich nur noch für drei Tage . Der Unternehmer,
dem die Lieferung der Kohlen vertragsmäßig obliegt,
ist wegen der Kohlennot außerstande, seinen Verpflich¬
tungen nachzukommen.

Die ungarische Unabhängigkeitspartei hat in ihrer
gestrigen Konferenz ihr Bedauern über den Rücktritt des
Ministers Polonyi ausgeörückt und ferner erklärt , daß
die Partei in der Tatsache des Rücktritts keineswegs
eine Bestätigung der gegen Polonyi erhobenen Anklagen
erblicke und mit Ruhe dem Urteile des Gerichtshofes,
den der Minister angerusen habe, cntgegensehe. Dieser
Antrag wurde von Kossuth und Graf Apponyi unter
Hinweis auf die großen Verdienste Polonyis um die
Partei auf das wärmste befürwortet . Graf Stefan
Karolyi und mehrere andere Parteimitglieder erklärten,
den Antrag ablehnen zu müssen. Sie wünschten nament¬
lich, daß der Gerichtshof durch die Stellungnahme der
Partei für Polonyi nicht beeinflußt werde. Graf
Apponyi bestreitet, daß dadurch der Gerichtshof irgend¬
wie beeinflußt werbe. Der Antrag wird angenounnen.
In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses wird
Polonyi die Gründe seines Rücktritts darlegcm

It -rlierr.
Der „Corriere d'Jtalia " veröffentlicht eine vom

23. Januar datierte Mitteilung aus Jerusalem , in der
es heißt : Am 22. Januar abends Eam es in der Geburts¬
grotte Christi zu Bethlehem zwischen italienischen, fran¬
zösischen und armenischen, sowie griechischen Mönchen
wegen der Zeremonien zu einem Konflikt, wobei zwei s

frar^ ösische Mönche verwnnöet wurden . Der Guardian
der Franziskaner ersuchte den Verweser des italienischen
Komulats in Jerusalem , nach Bethlehem zu kommen.
^re,er kam, stellte eine Untersuchung an und besuchte die
verwundeten Mönche. Der Gouverneur von Jerusalem
instruierte telegraphisch den Muüir von Bethlehem, sich
dem italienischen Konsulatsverweser zur Verfügung zu
stellen und schickte nach Bethlehem einen Polizeikom-
miffar, einen Arzt und einen Gcndarmerieoffizirr : auch
der französische Vrzekonsul begab sich nach Bethlehem.

KrrAarrS.
P e t e r s b u r g , 31. Januar . Wie der Korrespondent

der „Voss. Zrg." hört , wurden unter den in Petersburg
gewählten Arbeiterbevollmächtigten einer verhaftet,
sechs ausgewiescn . — Der „B . L.-A." meldet aus Odessa:
Auf der Preobraschenskistraße brachen Judenhetzen ans.
Obgleich dieselben nach einer Viertelstunde von der
Polizei unterdrückt wurden , erlitten mehr als fünfzig
Inden Verletzungen. — Im Betriebe des Forstöeparte-
ments wurden ganz enorme Betrügereien aufgedeckt,
durch die die russische Regierung um viele Millionen
Rubel geschädigt wurde . Der ehemalige Chef des Forst-
departements , jetzige Gehilfe des Ministers für Land¬
wirtschaft, wird beschuldigt, im Nordöwinadistriktc , wo es
immense Wälder gibt, deren Ausbeutung gar nicht seiner
AmtAsphäre unterlag , Konzessionen zu lächerlich billigen
Preisen an ausländische Firmen vergeben zu haben.
Die Affäre macht ungeheures Aussehen.

Der neue Marineminrster Dikow beschloß, die Pläne
seines Vorgängers zum sofortigen Ausbau der russischen
Flotte zeitweilig aufzugeben und nur den Bau des in
England bestellten großen Panzerschiffes „Rossija", sowie
einiger Torpedoboote aufrecht zu erhalten.

Frankreich.
Die Kammer setzte gestern die Weiterberakung der

Vorlage, betreffend die Versammlungsfreiheit , fort und
nahm den Zusatzartikel, nach welchem die Bürgermeister
angewiesen werden, den Veranstaltern von Versamm¬
lungen ein Lokal zur Verfügung zu stellen, falls solche
vorhanden . Ein Antrag Meunicr , das Inkrafttreten des
Gesetzes zu vertagen , wurde vom Kultusminister be¬
kämpft, der die Radikalen aufforderte , sich klar und deut¬
lich auszusprechen, statt sich heimlicher Machenschaftenzu
bedienen, um die Regierung zu stürzen. Jaures erklärte,
er werde gegen den Antrag Mcunier stimmen. Briand
sei zu sehr Optimist. Er gebe zu, daß die vorgestern ver¬
öffentlichte Erklärung der Bischöfe unverschämt sei.
Ministerpräsident Clemenceau erklärte : Ich habe mi'ch
nicht zu meinem Posten gedrängt , aber nun bin ich und
nun bleibe ich hier . (Beifall .) Die Bischöfe werden nichts
erreichen, aber die Schlacht ist noch nicht zu Ende.
Wenn der Antrag Meunier angenommen wird , werden
wir es nicht sein, die ihn vor den Scnrat bringen . Jaurss
sagt, er wünsche nicht, daß die Politik der Regierung
durch diesen Zwischenfall in der Sitzung , oder weil man
des Kampfes müde sei, eine Schlappe erleide. Jeder¬
mann erkenne an, welchen großen Anteil Briand an
dem Werke der Trennung der Kirche vom Staate habe.
Clemenceau verwahrte sich dagegen, daß er seinen Freund
habe kränken wollen, und verließ hierauf mit Briand
auf kurze Zeit den Saal : beide wurden bei ihrer Rück¬
kehr von dem Hanse mit lebhaftem Veisall begrüßt.
Meunier zog dann seinen Antrag zurück. Die Vorlage
über die Anmeldung von Versammlungen wurde sodann
rm ganzen mit 550 gegen,5 Stimmen angenourmeu.
Darauf wurde die Sitzung vettagt.

England.
Mittwochabend traf in Dover unerwartet die Nach¬

richt ein, daß ein Sonderdcunpfer für das englische
Königspaar und die Prinzessin Viktoria am nächsten
Samstag zur Fahrt über den Kanal bereit zu stellen sei.
Die Reise der königlichen Familie geht an die Riviera.

Beispiel im ersten Allegro der Veethovenschen O-ckur-
Sonate (öp. 53), das in allzu grelle Beleuchtung gerückt
ward und manches von seinem zart poetischen Hauch ein-
bützte. Daß die Künstlerin ihr Spiel auch auf feineres
lyrisches Empfinden sehr wohl abzustimmeu vermag,
verriet der Vortrag der beiden übrigen Sätze, obschon
auch hier noch manche rhythmische Willkür mit unterlief.
Uber die technische Virtuosität Alice Rippers — kein
Wort weiter : sie steht aus voller moderner Sonnenhöhe.
Bier kleinere Klavierstücke ließen uns das pianistischc
Geschick der Künstlerin besonders auch in der Hervor¬
hebung der raffiniertesten ûnd reizvollsten Klang¬
wirkungen bewundern . Wie zierlich perlend spielte sic
Scarlattis Allegro mit diesem graziösen Überschlagen
der Hände — bekanntlich ein Effekt, den Scarlatti zum
erstenmal in die Klaviermusik cinführte : und dann
wieder mit traumhafter Zartheit , nur hier und da ein
wenig unruhig , Chopins „Berceuse" : die volle Ruhe,
d. h. jene Sicherheit , die an herausfordernde Verwegen¬
heit grenzt , entwickelte Alice Ripper in den von glänzen¬
der Virtuosität strotzenden Tschaikowskyschen Kompo¬
sitionen.

Die Sängerin Fräulein Marie P h i l i p p i aus
Basel kennen wir als eine Altistin , welche die Vorzüge
natürlicher Stimmbegabung mit vornehmer künstlerischer
Schulung vereint . Der quellende Wohllaut des Organs,
die weichen Übergänge in den Tonlagen , eine sorgsame
Atem-Okonomie, die geradezu mustergültige Text¬
aussprache und ein warmer , wenn auch etwas allzu
gleichmäßig temperierter Gefühlsausdruck — nehmen
unbedingt für sich ein. Fräulein Philippi besitzt eine
echte Brahms -Stimme , und sie wußte einige der herr¬
lichsten Lieder dieses Meisters uns so recht „zu Gemütc"
zu führen : z. B . „es kehrt die dunkle Schwalbe", wo ihr
auch der schwierige Mittelsatz in der Mezzosopran-Lage
»es ist, als ob mich leise" — überraschend gut gelang:
ob sonst vielleicht auch Fräulein Philippi vor der auf¬
fallenden Bevorzugung vou Liedern dieser Stimmlage
zu warnen wäre . Mit feinfühligem Geschmack sang die
Künstlerin einige von Brahms und Rciir ^nn gesetzte
Volkslieder und entzückte die Zuhörerschaft vornehmlich
düW das schalkhafte altdeutsche „Spinnerlieü " — eine

lustige Variante , oder vielleicht das Urbild des all¬
bekannten Schelmenlicdes »Suse, liebe Suse".

Und die Klavierbegleitung ? Es war auf dem Pro¬
gramm nicht verraten . Geisterhände — Meisterhände.

Die Schlutznummer gehörte nochmals Frl . Ripper:
Liszts Rakoczi-Marsch! Hei! wie griff sie da als echte
Tochter Arpads mit leidenschaftlichemUngestüm in die
Saiten ! Wilder Kampfeslärm und Siegesruf dröhnte
im Sturmgebraus über die Pußta hin ! Wie singt doch
der Ungar Petöfi:

„Vom Donaustrand bis zur Karpaten-Firne
Ein Wahnsinnssturm, ein einziger Wetterschein!"

. . . Mancher zart empfindsamen Zuhörerin mag sich
bet solchem Wetterschein und Wahnsinnssturm das Haar
auf dem Haupte gesträubt haben, wenigstens kündigte
der vcrehrliche Konzertvorstanfft zum Abschied an , daß
soeben ein — Kamm gesunden fei. Wem gehört der
Kamm? Das würde mich interessieren. O. D.

Aus Kunst und Festen. .
* Der Krieg um „Salome " in New Aor .̂ Zu dem

Kampf um Richard Strauß ' „Salome ", der in New Aork
jetzt ausgebrochcn ist, wird noch folgendes berichtet: Die
neueste Leistung amerikanischer Prüderie , der Protest der
Aktionäre des „Metropolitan Opera House" gegen die
Aufführung der „Salome " von Richard Strauß , erregt
die Gemüter der New Uorker aufs Höchste. Das Schrei¬
ben an Conried, das gegen die „Salomc "-Vorstcllung
Einspruch erhebt, hat folgenden Wortlaut : „Geehrter
Herr , die Leiter der Metropolitan Opera Realty Com¬
pany erachten die Ausführung der „Salome " als tadelns¬
wert und den besten Zielen des Metropolitan Opera
House schädlich. Sie legen daher gegen jede Wieder¬
holung Verwahrung ein." Wenn diese Worte nicht ehr¬
lich und aufrichtig wären , so könnte man vielleicht von
einer ingeniösen Reklame sprechen: aber es kann kein
Zweifel sein, daß es den Herren bitter Ernst ist mit
ihrem Protest gegen das Werk, das seit einigen Mona¬
ten die Theaterwclt in Aufruhr hält , übrigens kommt
bei den Angriffen der New Uorker Sittsamkeitsprophe-
ten die Straußsche Musik überhaupt nicht zur Erörtc-

w

Sstgarierr.
Aus Sofia, 27. Januar , wird uns gcschrrebertt

Der Fürst von Bulgarien , der seft langen Jahren ver¬
geblich nach der Körrigswürde schmachtet, sucht nun
wenigstens seinem Titel wie Könige unh Kaiser beim
Volke einen geheiligten, unverletzlichen Klang zn geben.
Er reklamiert für ihn auch einen MajestätsbeleiLigungs-
paragraphen im Gesetzbuch. Der Sobranje ist eine
Regierungsvorlage zugegangen, die sehr harte Strafen
für Beleidigungen der Person des Herrschers Vorsicht,
Bei der krankhaften Eitelkeit dieses Landesherru werden
also die Bulgaren künftig jedes Wort auf die Goldwage
legen müssen, wenn sie sich über seine Majestät Fürst
Ferdinand etwas zu sagen getrauen.

Montenegro.
Die Skupschtina beriet gestern, in geheimer Sitzung

über die Ministerkrisc und beschloß, dem Fürsten mitzu-
terlen, daß die Skupschtina wünsche, daß das Kabinett
Radulowitsch am Rnder bleibe. Justiznnnister Raitsche-
wit'sch dankte im Namen seiner Ministerkollegen für das
ihnen bewiesene Vertrauen , erklärte jedoch, es sei dem
Kabinette Radulowitsch unmöglich, die Regierung wieder
zu übernehmen.

Marokko,
Nach einer Meldung aus Tanger sind die in den

Dienst des Sultans von Marokko treterrden deutschen
Offiziere Major von Tschudi und Rittmeister Wolfs aus
Larachc nach Fez abgereist. Ihnen folgte eine große, mit
wissenschaftlichenApparaten , besonders für drahtlose
Telegraphie , sowie mit zwei Luftballons beladene
Karawane.

Uersten.
Große Aufregung herrscht in der Stadt Teheran

wegen des Konfliktes zwischen der Kammer und dem
Schah, der sich weigert , den Ministern zu gestatten, vor
dem Parlament zu erscheinen. Der Großwesir und der
Kriegsminister hatten eine vierstündige Unterredung mit
dem Schah über die Lage. Man befürchtet ernste Kund¬
gebungen. Es soll bereits ein Aufruf entworfen sein,
in dem mitgeteilt werden soll, daß alle Gegner der
nationalen Verfassung der Tod erwarte.

Nererrrigte gtaateu.
Der Korrespondent der „New Dork World" in

Washington teilt seinem Blatte mit, daß schwere Anschul¬
digungen gegen die Panamakanal -Kommission gerichtet
würden . Auf Veranlassung deS Senatsausschusses für
interozeanische Kanüle fasse Senator Morgan einen Be¬
richt ab, der großes Aufsehen erregen werde. Dieser
Bericht stütze sich auf eine Masse von Mitteilungen , die
seit der Organisation der Kanalkommission dem Senats¬
ausschuß zugegangen feien. Die Bearbeitung des
Materials habe so viel Arbeit erfordert , daß kein Aus¬
schußmitglied die Abfassung des Berichtes habe über¬
nehmen wollen. Bon den zwölf Mitgliedern des Aus¬
schusses hätten neun dafür gestimmt, daß Senator
Morgan den Bericht machen solle. Senator Morgan
kenne den Kanal am genauesten. Durch seinen Bericht
werde die Jsthmus -Kanal -Kommission in schlimmster
Weise diskreditiert werden.

Staatssekretär Taft sagt in einer Zuschrift au die
Bnözctkommtssion, in welcher er weitere 350 000 Dollar
für die Befestigung von Pearl Harbour ans Hawai ver¬
langt , es lägen alle Gründe vor, die Befestigungen ans
Hawai fertigznstellen.

MMeicmrerrlra.
In New Nork eingegangene Telegramme aus ver¬

schiedenen Mittelaurerikanischcn Häfen melden, daß in
Salvador eine ernste Revolution drohe. Amtliche
Depeschen aus San Salvador berichten jedoch lediglich,
daß zur Unterdrückung von Räuberbanden , die Morde

rung . Ättrr der Tanz der „Salome " ist es, und die
Szene , da die Prinzessin das abgeschlagene Haupt des
Jochanaan l'ützi, die die Entrüstung der Amerikaner er¬
regen. Sie nennen das eine „Ausgeburt von Wildes
krankem Geist und kranker Seele ". Noch weiß man nicht,
ob die Prüderie , wie schon kürzlich gegenüber Shaws
„Frau Warrens Gewerbe", schließlich nicht doch die Über¬
hand behalten wird . Conried scheint zunächst nicht ge¬
sonnen zu sein, nachzugeben: er hat mit Richard Strauß
auf zehn Vorstellungen abgeschlossen und sagt, er könne
nicht einsehen, warum er den Kontrakt nicht cinhalten
solle. Es ist von großer Bedeutung , in welcher Form
der nun zwischen Conried und seinen Kapitalisten
klaffende Gegensatz überbrückt werden soll, und ob man
vielleicht zu dem barbarischen ,„Kompromiß" greift , die
beanstandeten Stellen einfach zu streichen. Jedenfalls
steht Corrricös Wirken in dieser Saison unter einem
Unstern. Mit der Caruso-Affäre fing es an . Nun ist der
Direktor kaum von einem lähmenden Krankenlager aus-
gestanden und ihn empfangen neue Mitzhelligketteu.
Dabei macht Haurmersteins Oper, das heftig befehdete
Konkurrenzunternehmen , glänzende Geschäfte: und jetzt
wird auch noch bekannt, daß die „Salome " schon Hammer-
stein angeboten war , und daß dieser es abgelehnt hat, die
Oper aufznführen . — Die letzte vorliegende Nachricht
vom Kampfplatze besagt: „Salome " wird in New Dork
nicht zur weiteren Aufführung gelangen . Das Direkto¬
rium des „Metropolitan -Theaters " zahlt Conried
eine Entschädigungssumme.  Ob sonstwo Auf¬
führungen der „Satome " stattsinden werden, ist noch
ungewiß.

* Strindderg als Theaterdirektor . Eine interessante
Nachricht verbreitet der ,„yamb. Korr ." : Strinüberg will
Theaterdirektor werden. Mit geschäftlicher Aussicht durch
den Direktor Falck wird er zum Herbst in Stockholm eine
neue Bühne errichten, und zwar nach dem Vorbild des
Berliner Kleinen Theaters . Findet man sofort die ge¬
eigneten Räume , dann soll die Bühne bereits im Sep¬
tember dieses Jahres eröffnet werden, andernfalls im
Lause des nächsten Winters . Nach dem Berliner Muster
soll sie sehr cinsach eingerichtet sein und die Szene nur
geringen Umfang haben, um die Schauspieler dem Ton
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und andere Verbrechen begehen, Truppen aufgeboten
worben sind.

Austvalirrr.
Der australische Handel 1906 belief sich auf

2 291990 960 M. Ein - unö Ausfuhr : Plus gegen 1905
390000 000 M.

Aus Stadt nnk  Land.
Wiesbaden,  31 . Januar.

Die städtischen Waffer- und Lichtwerke
sind, wie im öffentlichen Leben, so auch in dem Haus¬
haltsplan der Stadt von großer Bedeutung : boten doch
die Überschüsse dieser geschäftlichen Unternehmungen
häufig Gelegenheit , etwaige Fehlbeträge zu decken und
damit eine Steuererhöhung zu umgehen. In den letzten
Jahren freilich ist dies anders geworden: das rapide
Wachstum der Stadt verlangte gebieterisch eine ausge¬
dehnte Erweiterung der Werke, und dieser Notwendig¬
keit hat sich denn auch die Verwaltung nicht verschlossen,
sie hat sich der Lösung dieser großen und schwierigen
Ausgabe, insbesondere bei dem Wasserwerk,  mit
aller Energie und mit Answendung großer Mittel hin-
gegeben. Eine Versäumnis in dieser Hinsicht hätte ja
auch fiir die Stadt von den schwersten Folgen sein
können. Die Arbeiten sind nicht ohne Erfolg geblieben:
bekanntlich hat unser Wasservorrat auch in außergewöhn¬
lich trockenen Sommern , in denen andere Städte , wie
Frankfurt a . M., unter großem Wassermangel zu leiden
hatten, allen Anforderungen genügt, ohne daß auch nur
die geringste Beschränkung im Verbrauch cinzutrcten
brauchte. Die Arbeiten werden noch immer fortgesetzt.
Das Gaswerk  erfordert , da es wegen des Bahnhofs-
Neubaues verlegt und völlig neu gebaut werden mußte,
wie durch die in weitestem Maße eingeführten maschi¬
nellen Verbesserungen seit Jahren große Aufwendun¬
gen, so daß auch von dessen Gewinn ein großer Teil zu
Erweiterungen und Neuerungen verwendet wird . Vor
einigen Jahren noch lieferten als Beitrag zu den Kosten
der allgemeinen städtischen Verwaltung das Gaswerk
410 000 M. und das Wasserwerk 280 000 M., beide Ver¬
waltungen zusammen 640 000 M. ab. Wenn auch das
Gaswerk immer noch größere Betrüge ablicfert , so sind
diese doch bei dem Wasserwerk erheblich zurückgcgangcn. '
Der Etat für 1907 sieht als Ablieferung des Wasser¬
werks nur 50 000 M. vor, 10 000 M. weniger als im
vorigen Jahre . Dagegen zeigt bas Gaswerk steigende-
Tendenz , es liefert 320 000 M. ab, 20 000 M. mehr als -in
1906. Als sehr ertragsreich erweist sich der modernste
städtische Betrieb , das Elektrizitätswerk,
namentlich seitdem cs in die eigene Verwaltung der
Stadt übergegangen ist (bekanntlich war eS jahrelang
verpachtet). Der Reingewinn für 1907 ist zu 270 927 M
5 Pf . veranschlagt (gegen 152 186 M. 90 Pf . in 1906)
wovon 250 000 M. die Stadthauptzkasse erhält (100 000 M.
mehr als im Vorjahre ) unö der Rest dem Reservefonds
zugeführt wird . Für Siromabgabe ist eine Einnahme
von 1230 000 M. vorgesehen, und die Erzeugung de,
Elektrizität erfordert 877 230 M. Zur Erweiterung der
Betriebsaillagen sind 534 540 M. vorgesehen, u. a.
230 000 M. für eine Drehstrvmdynamo und Turbine , ein¬
schließlich Zubehör , 180 000 M. für vier weitere Kessel,
35 000 M. für Erweiterung des Kesselhauses, 12 000 M.
für einen zweiten Schornstein, 9000 M. für einen Kühl¬
turm , 40 000M . für eine Kohlenbcföröerungsanlage , 2000
Mark für weitere Aufenthaltsräüme des Arbciterpcr-
sonals und 15 000 M. für Rauchvcrbrcnnung . o.

Vom Neroberg bis znm Lcniabcrg.
Aus Mainz  wird uns geschrieben:
Die Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft, die früher

den jetzt städtisch gewordenen Betrieb der Mainzer
Straßenbahn hatte , ist noch im Besitz der Vorortbahnen,

der Salonkonversation möglichst nahekommen zu lassen.
Die Dekorationen sollen durchweg in einheitlichem StU
gehalten sein, dabei aber möglichst wenig prätentiös . Di?
in Aussicht genommenen Stücke sind überwiegend die
eigenen Strindbergschen Arbeiten , und der Dichter wird
bei dem neuen Theater formell zugleich die Stellung des
literarischen Beirates übernehmen . Zunächst soll von
Strindberg das „Traumspiel " vorgeführt werden. Da¬
neben sollen dramatische Werke der jüngeren schwedischen
Dramatikerschule zur Ausführung gelangen , grundsätz¬
lich jedoch nur solche von anerkanntem literarischen Wert.
Erweist sich das Unternehmen als haltbar , dann soll ein
besonderes Gebäude errichtet werden, für das die Plane
bereits vörliegen.

*’ 75 Jahre französischerOpernstatistik. Welche Opern
sind in Paris am meisten aufgeführt worden ? Ern fran¬
zösischer Musikkritiker hat, um diese Frage zu beantwor¬
ten, eine sorgfältige Statistik aufgestellt, die alle Opern
umfaßt , die in der Zeit von 1830 bis zum Jahre 1905 in
der Großen Oper in Paris aufgeführt wurden . Der
französische Nationalstolz braucht dabei keine Kränkung
zu erdulden : irr der Tat steht hinsichtlich der Zahl der
Aufführungen in Paris die französische Musik an erster
Stelle . Sie beherrschte den Spielplan in einer Werse,
daß alle außerfranzöstschen Werke zusammen nicht die
AnsfnhrungAzahl der französischen erreicht. Natürlich
steht Gounoö an erster Stelle,- als zweiter folgt Auber.
7984 Aufführungen französischer Opern wurden geboten.
Bon den deutschen Komponisten stellte Meyerbeer eine
Zeitlang alle seine Genossen in den Schatten : 3991
Abende dienten der Wiedergabe deutscher Werke. Die
Italiener verzeichneten 4022 Aufführungen : unter ihnen
steht Rossini an erster Stelle . Auch in den letzten Jahren
behauptete Gounod sich als der Lieblingskomponist.
Übrigens bleibt es interessant, das allmähliche Wachsen
der Wagner-Gemeinde zu beobachten: die Zahlen der
Wagner -Aufführungen halten bereits heute der Summe
der Meyerbeer -Aufführungen die Wage.

* Das Pariser Luxembourg-Museum, das die Wcrk>
moderner Künstler enthält — in den Louvre werden nur
Schöpfungen von Meistern ausgenommen, die schon 10
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während ihre elektrische Straßenbahn von Wiesbaden
über den Mainzer Brückenkopf bis zur Stadthalle ge¬
führt ist. Vom Brückenkopf bis zur Dampfbahn auf der
Großen Bleiche sind kaum zweihundert Meter , d i c aber
fehlen der Süddeutschen Straßenbahn -Gesellschaft zur
Durchführung ihrer Bahnlinie von Wiesbaden durch
Mainz nach den Vororten , nach Gonsenheim und dem
Lcniaberg : mit kurzen Worten also: Vom Neroberg bis
zum Leniaberg. Natürlich wehrt sich die Stabt ganz
energisch, der Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft diese
Strecke abzugeben, um so mehr, als sie jetzt selbst elek¬
trische Vorortbahnerr als Konkurrenzlinien der Süd¬
deutschen Eisenbahn-Gesellschaft einrichtet. Andererseits
weigert sich die Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft, der
städtischen Straßenbahn die Benutzung ihrer Dampf-
bahnschienen auf der Rheinstraße zu gestatten, die die
Stadt braucht» wenn sie ihren Straßenbahnbctrieb von
der Neustadt direkt in die Altstadt leiten will. Zwar
behauptet die Stadt , daß ihr durch den übergangsvertrag
das Recht zur Benutzung der Stratzcnbahnschienen auf
der Rhcinstraßc zustehe, was aber die Süddeutsche
Eisenbahn-Gesellschaft bestreitet. Mehrere langwierige
Prozesse waren die Folge dieser Verhältnisse, ohne daß
bis jetzt ein Ergebnis herbeigeführt worden wäre . Nun¬
mehr versammelten sich gestern nachmittag auf Veran¬
lassung des Ministeriums die Mitglieder der städtischen
Äerkehrsdeputation , ^drci Ministerialboamte und der
Direktor Röthmann von der Süddeutschen Eisenbahn-
Gesellschaft im Kreisamtsgebäude zu Mainz zu einer ge¬
meinsamen Besprechung unter dem Vorsitz des rhein-
hessischen Provinzialdirektors Freiherrn v. Gagcrn . Die
Konferenz dauerte von 5 Uhr nachmittags bis nach 9 Uhr
abends , ohne daß auch hierbei ein handgreifliches Er¬
gebnis erzielt worden wäre . Eine Menge technischer
Einzelfragen wurde ausgeroüt und beschlossen, sie aus
beiden Seiten öurchzuarbeiten und dann in nächster Zeit
damit zu einer gemeinschaftlichenKonferenz zusammen-
zutreten . Immerhin brachte die stundenlange Debatte
eine Grundlage , aus der sich die weiteren Verhandlungen
aufbauen können. Über die Details wird selbstverständ¬
lich.strengstes Stillschweigen beobachtet.

— Personal -Nachrichten. Generalintendant v. Hülsen
dar sich zur Wiederherstellung seiner Gesundheit auf einige
Wochen an die Riviera begeben. — Dem Grubensteiger Joseph
Stahlheber  zu Offbeim im Kreise Limburg und dem
Steinbruchsarbeiter Johann Mink  zu Dehrn im Kreise
Limburg wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen . —
Die durch Versetzung des Pfarrers Wagner  nach Nauort
erledigte Pfarrei Hasselbach ist dem seitherigen Pfarrvcr-
walter Becker übertragen worden. — Lehrer Hi ld von
Sinn ist nach Barmen versetzt worden. — Der jetzige General¬
major z. D. N o w i n a v. A r t ist auch den Wiesbadenern noch
in Erinnerung . 1869 trat er als Leutnant in das Füsilier-
Regiment Nr . 80 ein. Im Feldzuge gegen -Frankreich erwarb
er sich das Eiserne Kreuz zweiter Kläffe, wurde 1885 Haupt¬
mann und .Kompagniechef in demselben Regiment , nachdem er
von 1879 bis 1881 die Kriegsakademie besucht hatte . 1893
zum Major befördert , wurde er 1895 Bataillons -Kommandeur
im Jstsanteris -Regiment Nr . 131, worauf er im Jahre 1900
als Oberstleutnant in das Infanterie -Regiment Nr . 124 kam.
Zwei Jahre später rückte er zum Obersten auf , wurde 1903
Kommandeur des Regiments und 1905 Kommandant des
Truppen Übungsplatzes Reuhammer.

— Populärwissenschaftlicher Lehrgang des Volksbil-
drmgsverems . Gestern hielt Herr I)r. Grün Hut
seinen zweiten Vortrag über „Die Chemie irr Küche und
Haushalt ". Redner verbreitete sich zuerst über die
Wassergehalte unserer Nahrungsmittel . Mageres Fleisch
enthält 75 Prozent , fettes Fleisch 50 Prozent , Milch 98
Prozent , Brot 40 Prozent Wasser- Tie animalischen
Nahrungsmittel sind unsere Eiweiß- und Fettlieieran-
ten, die vegetabilischen versehen uns mit den nötigen
Kohlenhydraten . Durchaus vegetarische Kost ist daher
nicht so vorteilhaft wie gemischte. Zwischen gekochter
und roher Nahrung besteht für die Verdaulichkeit kein
Unterschied, wenigstens nicht vom chemischen Standpunkt
aus : erheblich dagegen ist er in physischer Hinsicht. Eine
schmackhafte Zubereitung reizt nicht allein den Gaumen,

Jahre tot sind —, leidet schon lange Jahre an Platz¬
mangel. Biele im Besitze des Staates befindliche Werke
können überhaupt nicht zur Ausstellung gelangen und
liegen nnverwcrtet in den Magazinen , andere sind nur
sehr ungünstig untergebracht. Das gilt besonders von
der gleich einer Baumschule zusammengepferchten Plastik.
In Bälde wird nun diesem Übel abgchvlfen werden.
Tem Museum werden nämlich die Räumlichkeiten des
ganz in der Nähe des Luxembourg-Palastes gelegenen
Priester -Seminars von St . Sulpree zugewiesen, das
kürzlich aus Grund des neuen Kultnsgesetzes gesperrt
worden ist. Die Fläche, die der Museumsleitung dort
zur Verfügung stehen wird, beträgt etwa das Zehnfache
der jetzigen. Das Gebäude bedarf nur einiger Umbau¬
ten, die in höchstens zM Jahren vollendet sein können.
Der innere Hof und die Kapelle werden die Plastik auf-
nchm-en. Im Erdgeschoß wird die Architektur unterge-
bracht, die im jetzigen 'Museum überhaupt keinen Platz
gefunden hat . außerdem die graphischen Künste. Die
drei Stockwerke, die die Zellen der Seminaristen ent¬
hielten, werden in eine Galerie von 4 Meter Höhe mit
Oberlicht umgewandelt, die die Gemälde aufnehmen
wird.

* Eine Erinnerung an Kanossa. Markgräsin
Mathilde von Toskana , die Egeria und Geliebte
Gregors VII ., die vom Schloßsenster von Kanossa aus
den im Schnee drunten stehenden Büßer Heinrich IV.
mit ihres Spottes Lange übergoß, hat jetzt soeben ihr
Denkmal erhalten . Es besteht in einem Marmoriarko-
phag mit der daraufrnhenöen Gestalt der Gräfin , über¬
ragt von einem gotischen Bogen mit Gottvater , Madonna
mit Jesuskind und Heiligen . Das Werk stammt vom
Jahre 1844 und ist eine Schöpfung Vincenzo Cosanis,
kommt aber erst im Dome von Lucca zur Aufstellung.
Hätte Heine seine Reise nach Lucca etwas später gnge-
trctcn , er hätte der munteren Mathilde eine Grabschrist
schreiben können — und was für eine! (B. T.)

Knrxe Witteilirirgerr.
Für den dentschen Geographentag in Nürnberg (21.

8t§ 25. Mai 1907) sind als Hauptberatnngsgegenstände
ui Aussicht genommen: 1. Geschichte der Erdkunde:

Abend-Ausgabe , 1. Blatt . Nr . 32.

sondern auch den Magen. Die Vevöauungsarbeit be¬
ginnt schon beim Anblick der Nahrung . Bedeutungsvoll
sind daher die Genußmittel , zu denen auch die Gewürze
zu- nehmen sind. Sehr interessant waren die Ausfüh¬
rungen über das Fleisch. Das Fleisch ist, srischgeschlach-
tct, hart . Wir essen es daher erst nach einigen Tagen im
Zustand der weichenden Todesstarre . Ist die eintretende
Zersetzung zu weit vorgeschritten, so entwickelt sich das
so gefährliche Fäulnisgift . Man werfe daher Fleisch,
Würste, Konserven, die irgendwie zweifelhaft aussehen,
fort, und verwende sie nicht aus falscher Sparsamkeit.
Redner erläuterte noch eingehend die verschiedenenKon¬
servierungsarten , das Einsätzen , Einpökeln, die zum
Teil verbotenen Konservierungsarten mit Natron , Bor¬
säure, schwefligsauren Salzen , das Räuchern, Betzen»
Frieren und Sterilisieren , sowie die Fleischpräparate,
Liebigs Fleischertrakt und die verschiedene Peptone . —
Der besonders für Hausfrauen außerordentlich lehrreiche
Vortrag fand lebhaften Beifall.

— Zum Tauuus -Rcunen . Wie man hört , wird in
aller Kürze seitens verschiedener Herren vom Kaiser¬
lichen Automobilklub wieder eine Befahrung der Renn¬
strecke stattfinöen. Sie wollen in Erwägung ziehen, wie
eine Verlängerung der Strecke möglich ist, ohne daß sich
die Schwierigkeiten für die Fahrtteilnehmer allzusehr
vergrößern . Man wird in erster Linie die Goröon-
Bennettstrecke des Jahres 1904 in Betracht ziehen. Die
Rundfahrt findet statt, sobald wieder trockenere Witte¬
rung eingctreten ist und die Wege einigermaßen schnee¬
frei sind.

— Die ABC -Schntzen. Die Zahl der in diesem
Frühjahre aufzunehmenöen Schülrekruten wird bedeu¬
tend größer sein als im vorigen Jahre . Früher traten
immer die Kinder in die Schule ein, welche vom
1. Januar bis 31. Dezember geboren waren . Da aber
unter den spät geborenen mitunter sehr schwächliche
Kinder waren , so erließ bekanntlich im vorigen Jahre
uie Königliche Regierung die Verfügung , daß künftig
nur diejenigen Kinder Aufnahme finden sollten, welch«
bis 1. April 6 Jahre alt wurden . Ausnahmsweise
sollten aber auch noch solche Kinder berücksichtigt werden,
die bis 30. September des bctr . Jahres geboren und
körperlich und geistig so weit entwickelt sind, daß sie die
Anstrengungen des Schulunterrichts ertragen können.
Spater geborene sind' jedoch von der Ausnahme voll¬
ständig ausgeschlossen. Wenn diese Verfügung auch nur
das Beste der Kinder im Auge hatte , so fand sie bei den
Eltern doch eine sehr ungünstige Aufnahme, denn die
bctr. Kinder , welche zuruckgewiesenwerden, kommen auch
1 Jahr später aus der Schule und das paßt den meisten
Eltern nicht. So kam es denn, daß fast sämtliche bis
30. September geborene Kinder in die Schule ausge¬
nommen wurden , denn wenn die Lehrer sich in manchen
Fällen auch weigerten, so wurde ein ärztliches Zeugnis
beigebracht, und- damit war die Sache dann erledigt.
Immerhin kamen dabei im vorigen Jahre , da die Ver¬
fügung zum ersten Btale in Kraft trat , nur die Kinder
in Betracht, deren Geburtstag in die Zeit vom 1. Januar
bis 80. September siel, also doch nur % Jahrgang.
Dieses Jahr dagegen erstreckt sich die AnfnMme auf die
vom 1. Oktober 1900 bis 31. März 1901 geborenen
Kinder : dazu kommen nach diejenigen, die nun früher
wegen Schwächlichkeit nicht ausgenommen werden konn¬
ten, und schließlich noch die, welche vom 1. April bis
30. -September 1801 geboren sind und die nötige körper¬
liche und geistige Reife besitzen. Da dies aber auch
wieder aus dem oben angeführten Grunde fast alle sein
werden, kommt diesmal also wieder ein ganzer Jahr¬
gang zur Aufnahme. Doch wäre es den Eltern sehr ans
Herz zu legen, die gutgemeinte Verfügung Königl.
Regierung wohl zu beachten und im Interesse,ihrer Kin¬
der selbst solche, die noch schwach sind, nicht zur Schule
zu bringen , sondern ihnen lieber noch ein Jahr Zeit zur
Kräftigung zu lassen, wenn auch in solchem Falle die
Entlassung erst ein Jahr später erfolgen kann.

2. nordbayrische Landeskunde : 3. Anthropogeographie
mit historischer Geographie : 4. Seen - unö Flnßkunöe
und 5. geographischer Unterricht . Die Anmeldungen
zu den aus diese Punkte bezüglichen Vortrügen werden
bis zum 15. März an die Geschäftsstelle des Ortsaus¬
schusses, Lnitpoldstratze 12, 1, in Nürnberg erbeten.

Ein Konservatorium in Swakopmund . Die Pianistin
Fräulein Else Kott in Grauüenz , Tochter des Kapell¬
meisters des 175. Infanterie -Regiments , Königl . Musik¬
dirigenten Kott, hat, wie der „Ges." schreibt, die Reise
nach Südwestafrika angetreten , um in Swakopmund ein
Konservatorium zu errichten. Fräulein Kott gedenkt,
auch in Winöhoek mit der dortigen Kapelle zusammen
Konzerte ins Leben zu rufen.

Dr . Horneffers religionsphilosophische Vorträge,
deren man sich wohl auch noch bei uns gut erinnert , sind
nach den „Leip. N. N." in Zittau vom Chef der Polizei,
Oberbürgermeister Oertel , verboten worden mit der
Motivierung , sie seien politischer Art , bedürften der An¬
meldung, unö Dr . Horneffer sei nicht befugt, Eintritts¬
geld zu erheben. Im übrigen betreibe er mit seinen
Vorträgen ein Gewerbe und bedürfe eines Gewerbe¬
scheines!

Professor v. Behring . Die im Auslände verbreiteten
Gerüchte über eine Nervenerkrankung des Geheimrats
von Behring werden uns von autoritativer Seite aus
Marburg als jeder Begründung entbehrend bezeichnet,
v. Behring befinde sich bei bestem Wohlsein unö widme sich
auf das eifrigste nach wie vor seinen wissenschaftlichen
Arbeiten.

Grabdenkmäler Voltaires und Roufleans . Aus Paris
wird berichtet: Voltaire und Rousseau werden nunmehr
binnen kurzem Grabdenkmäler im Pantheon erhalten.
Der Unterrichtsminister hat die betreffenden Aufträge
bereits erteilt , unö zwar für Voltaire an Herrn Segoffitt
und für Rousseau an Herrn Bartholoms,

Die diesjährige vierte Ausstellung des Deutsche«
Künstlerbundes wird in Cöln stattfinden.

Ritter v. Kobicrski, ein bekannter Wiener Portrait-
nnd Historienmaler , ist im 59. Lebensjahre gestorben.

Der Physiologe Sir Michel Foster ist in London
gestorben.
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— Wiesbadener Straßenbahn. Im Einvernehmen
mit den staatlichen Aufsichtsbehörden werden ab 1. Febr.
die bisherigen Haltestellen Am Römertor und an der
Bärenstraße aufgehoben und dafür eine neue Halt e-
stelle  in der Nahe der Goldgasse  errichtet.

— Sonnenflecke. Die Sonne zeigt abermals ein
neues Aufflackcrn in der Sonnentätigkeit . Es treten
nämlich auf der Ostseite zugleich mehrere Gruppen ein,
so daß mit den vorhandenen die Sonne abermals ein
'dankbares Beobachtungsobjekt ist. Die erhöhte Tätigkeit
steht übrigens mit verschiedenen Vorgängen auf unserer'
Erde im Zusammenhang , ohne daß sich jedoch in jedem
Eins elfalle dieser Zusammenhang Nachweisen läßt.
Als sicher darf aber angenommen werden, daß beispiels¬
weise in die Zeiten erhöhter Sonncntätigkcit die Mehr¬
zahl der schlagenden Wetter (Man denke an die
Katastrophe ans der Grube Reden !) und ähnliche periodi¬
sche Erscheinungen, wie Nordlichter und dergleichen,
'fallen.
1 — Vom Mainzer Karneval wird uns geschrieben:
Mainz , das niemals hinter Berlin zurückstehen will,
hat den Gedanken der Berliner Biedermeier -Ausstellung
sofort aufgegriffen und auf seine Weise verwandt —
nämlich t \n einen Biedermeier - Maskenball,
den der große Karnevalvercin am Samstagabend in
der Staöthalle veranstaltet . Die „Ringel -Ringel -Rosc-
zeit, als der Großvater die Großmutter nahm", soll im
lustigen Maskentreibcn in der pompös geschmückten
Mainzer Staöthalle neu auflcben, und nach dem großen
Erfolg , den der erste Sportmaskenball gehabt hat, darf
man von diesem zweiten großen Maskenball mancherlei
Erfreuliches erwarten . Da aus verschiedenen Gründen
diesmal keine Sitzungen stattfinden, ist der rheinische
Humor nolens volena gezwungen, sich in seiner ganzen
mitreißenden Fröhlichkeit auf den Maskenbällen auszu¬
leben.

— Frühes Gewitter . In vergangener Nacht kurz
vor 12 Uhr zog, wie der „Nass. Bote" berichtet, über
Limburg bei gelindem Frost und hohem Mondstande eine
Gewitterbö unter einigen heftigen elektrischen Ent¬
ladungen und Hagelschlag dahin. Die zuletzt gehörte
Entladung war besonders stark und ihr folgte ein eigen¬
artiger pfeifender metallischer Ton , als ob der Blitz in
Telephon- und Telegraphendrähte geschlagen hätte . So
plötzlich, wie das Unwetter gekommen, ebenso schnell war
cs auch wieder verschwunden. Nachher fiel reichlich
Schnee. — In der vorhergegangcnen Nacht wurde ein
ähnliches Ereignis bei Altenkirchen beobachtet.

— Fuhrleute und Polizei . In der Dotzheimerstraßc,
hinter der Ringkirche, kam es gestern abend zum heftigen
Streit  zwischen einem Fuhrmann und einem Schutz¬
mann . Die Ursache des Streites war etwas schleierhaft;
es ging hier, wie es bei den meisten derartigen Streitig¬
keiten geht: der Fuhrmann wollte nicht, wie der Schntz-
inann wollte, und der Schutzmann bestand vielleicht auf
einer allzustrikten Erfüllung des Buchstabens des Ge¬
setzes. Schließlich wurde der Fuhrmann ziemlich gewalt¬
sam auf das Polizeirevier gebracht. Die recht zahlreiche
Zuschaucrmcnge nahm in erster Linie für den Fuhr¬
mann , dann aber auch für den Karrengaul Partei , der,
stirschuldig an der ganzen Sache, am meisten unter dem
Vorfall zu leiden hatte . Er mutzte, die drückende Last
des mit Kohlen beladenen Schneppkarrcns auf dem
Rücken, sehr lange Zeit auf der glatten , etwas abschüssi¬
gen Straße stehen bleiben, sich selbst überlassen.

o. In grober Gefahr schwebten zwei 10jährige Schul-
knckben, als sie die Taunusstratze passierten, uw vor dem
Neubau des Hotels „Allecsaal" eine Kiste mit drei gro¬
ßen Erkerschciben ausgestellt war , die bei dem Bor-
übergehen der Kinder umstürzte. Die letzteren gerieten
dadurch in die größte Gefahr, erschlagen zu werden ; ein
Schutzmann, der die Kiste stürzen sah, bewahrte sie jedoch
davor ; er riß sie zur Seite und so wurde nur eines der
Kinder , das Söhnchcn eines Brauercidirektors , am Kopse
gestreift. Die drei Spiegelscheiben, die jede einen Wert
von 500 M. hat, gingen in Trümmer und der Glaser,
der sie einsetzen sollte, hat somit einen empfindlichen
Schaden erlitten . Er oder seine Leute haben ihn jedoch
selbst verschuldet, denn die Scheibenkiste stand frei am
Trottoirrandc und war mit Stangen gestützt, jedoch sehr
mangelhaft, sonst hätte sie nicht durch einen Windstoß
umgeworfcn werden können.

o. Geigcndicbstahl. Am Montagmittag zwischen 12
and 2 Uhr und an : Nachmittag desselben Tages nach
5 Uhr wurden in der Gutenbergschule und in der Schule
am Schnlberg zwei Geigen gestohlen. In dem einen
Falle hatte der Dieb leichtes Spiel , indem der Lehrer
den Schrankschlüsscl hatte stecken lassen, in dem anderen
Falle hat er den Wandschrank erbrochen und einen
Dritten Schrank suchte er mit einem Nachschlüssel zu
öffnen, was jedoch, da dieser abbrach, nicht gelang. Es
handelt sich um eine hellgelbe und um eine dunkelbraune
Geige mit dunklen und Hellen Streifen auf der Rückseite.
Auf der letzteren sind an der Schnecke die Buchstaben
A. K. eingeritzt. Geigen und Bogen befanden sich in
schwarzen 'Holzkasten. Der unbekannte Dieb soll den
Versuch gemacht haben, eines der Instrumente hier zu
veräußern . Etwaige Mitteilungen , die zu seiner Er¬
mittelung dienen könnten, werden von der Polizeidirek¬
tion entgegengenommen.

— Ein nicht unerheblicher Unfall ereignete sich heute
vormittag in der Hohlstratze in Dotzheim.  Der Fuhr¬
mann Georg Becker kam mit einem mit Bruchsteinen be¬
ladenen Wagen die Hohlstratze herunter und ge¬
riet infolge der Glätte mit dem Hinterwagen gegen das
Hostor des Hauses Hohlstraße 1. Während der dadurch
erforderlichen Abladung kam ein dem Fuhrunterneh¬
mer Johann Weimar - Dvtzherm  gehöriges zwei-
spänniges Fuhrwerk , das aus dem Stcinbrnch des Karl
Wilhelm infolge eines Sprengschusscs üurchgegangen
war , die steile Hohlstraße herabgesaust und überfuhr das
Geführt des Herrn Becker, wobei einem Pferd eine
Stange in die Seite drang , daß es alsbald verendete.
Bei diesem Unglück ist immer noch das Glück, daß Men¬
schenleben nicht zu Schaden gekommen sind.

o. Diebstahl. Bei einem gestern hier beim Betteln
sestgenomrnenen, wegen Diebstahls häufig vorbestraften

Wiesbadener Tagbtalt»
arbeitsscheuen Menschen wurden eine noch neue Serviette
mit rot cingestickten Buchstaben W. E . und ein weißes
Taschentuch mit dem weiß eingestickten Monogramm
K.  M . gefunden, die höchstwahrscheinlich irgendwo ge¬
stohlen sind. Eigentumsansprüche können auf Zimmer 20
der Polizeidircktion geltend gemacht werden.

— Wiesbadener Karneval . Sonntag , den 3. Februar,
abends 8 Uhr 11 Min ., findet in dem festlich dekorierten
Tkeatersaale der Walhalla die große Gala -Damen - und
Fremdensitzung mit darauffolgendem Balle des Wiesbadener
Karnevalvereins Narrhalla statt . Zu dieser « ctzuna haben
sich die besten Büttcnreüner in den Dienst der Narrhalla ge¬
stellt. Erste Karnevalistcn von hier und auswärts haben ihre
Mitwirkung zugcsagt, und diese Fremdensitzung wird die erste
Damensitzung an Glanz noch überbieten . Die große Frank¬
furter Narrhalla hat bereits ihr Erscheinen und Mitwirken
zugesagt, noch einige Karnevalvereine werden erscheinen und
diese Fremdensitzung verherrlichen helfen. Kurz gesagt, es
wird eine Prunk -Karnevalsveranstaltung werden, wie eine
solche in Wiesbaden noch nicht gesehen worden ist. Die Musik
stellt das Artillerie -Regiment Nr . 27. Wer ern fideles, ccht
rheinisches Karnevalsfest mitmachen will, sichere, sich bei
Zeiten ein Plätzchen, da am Sonntag der Theater,aal der
Walhalla jedenfalls noch viel größer sein konnte, als er ist,
um alle Karnevalsfreunde zu fassen. — Wie wir weiter er¬
fahren , plant die Narrhalla für die Karnevalstage eine
Kappen fahrt.  Anmeldungen zur Beteiligung sind der
Herrn W. H u h m a n n , Sedanstraße 5, baldigst zu machen.

— Eisklnb -Sportplatz . Wie uns der Vorstand mittcilt,
ist die Eisbahn  bereits seit Mittwochvormittag in guter
Verfassung.

o. Holzversteigcrung. Am Montag , den 4. Februar , vor¬
mittags , wird im Stadtwalde „Pfaffenborn eine große Holz-
vcrstcigerung abgehalten , worauf Interessenten mit dem Be¬
merken. aufmerksam gemacht seien, daß Züchten,taugen 1. kn»
6. Klasse und 06 Raummeter Langholz, das sich besonders für
Maurer - und Wcitzbinderhebel eignet, zum Ausgebot ge¬
langen. Tie Ba tanze  n liste  für Militär-
anwärtcr Nr . 5 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen. __ _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. In der heutigen Vorstellung

„Der fliegende Holländer " singt die Rolle der scnta « raulem
Olga Leut  vom Stadtlheatcr in Düsseldorf.

** Wiesbaden , 31. Januar . Herr Er . Schiffmacher
in Mainz  schreibt uns : „Bezugnehmend aus den artitcl uocc
meinen Austritt aus dem Rochus - Hospital  m Ihrem
geschätzten Blatte , bitte ich um gefällige Aufnahme der nach¬
folgenden Erklärung : Nachdem ich am 1. Januar d. ^ . meine
Stelle als leitender Arzt der inneren Abteilung des Rochus-
Hospitals gekündigt habe, erscheinen letzt in Mainzer und
auswärtigen Blättern Nachrichten über meinen Ausrrctt , die
in bedauerlicher Weise ihre Spitze gegen den Krauten haus-
dircktor Herrn Medizinalrat Dr . R e i sin ge r richten uno
vcn einer Denkschrift reden, die ich der städtischen Verwaltung
zur Begründung meiner Kündigung übergeben haben soll.
Dagegen erkläre ich, daß ich meine Kündigung ohne icöc Be¬
gründung und ohne jede Denkschrift der Bürgermeisterei em-
gereistt habe. Mit der Denkschrift, von der in deii Blattern
geschrieben wird, kann mir meine schon im v>unt uuo »c.
Direktion des Krankenhauses überreichte Eingabe gemeint
sein, die statistische Belege über die abnorm hohe « tervlich-
keit der Säuglinge , tm hiesigen Krankenhause, und positiv',
unter den jetzigen Verhältnissen sckon durchführbare Per-

aa )3 meic crnnqcwe vis zum i.
tigung geblieben ist, war ein Hanptgrunü zu mciiier Kündi¬
gung. Eine Denkschrift, die andere Mißstande un Rochu»-
Hospital behandeln soll iind die Veranlassuiig ,n Angriffen
gegen den Krankcnhausdirektor hätte geben tonnen , habe ich
nicht verfaßt ."

/X Schierstem, 31. Januar . In der Gemcinde-
wäblerli  st e sind insgesamt 897 Wähler eingetragen,
wovon 30 auf die erste Klasse, 117 auf die zweite Klasse und
750 aus die dritte Klasse enifallen . Gegen die vorfahrige
Lille bal namentlich die erste Klasse einen wesentlichen Zu¬
gang erfahren . — Die im hiesigen Hafen  zum Schutz gegen
den Eisgang eingelanfenen Schiffe  haben denselben gestern
und heute wieder verlassen.

( !) Dotzheim, 29. Januar . Unsere Gemeindebehörde hat
beschlossen, den freien  P l a tz an der Ecke der Rhein - und
Schiersteincrstratze durch Ankauf zu vergrößern , den Bach an
der betreffenden Stelle zu kanalisieren und so einen sehr ge¬
eigneten freien Platz herzustellen Zugleich soll derselbe
auch bei Festlichkeiten zur Aufstellung von Karussells usw
dienen, wodurch auch wiederum die Straßen entlastet werden.
Die Anlagekosten werden durch die Platzmiete usw. mit der
Zeit reichlich gedeckt werden.- — Die karnevalistische Sitzung
des Turnverein  s ", die am Samstag in der narrisch
geschmückten Turnhalle stattfand , verlief , m der schönsten
Weise. Die gemeinschaftlichen Lieder, sowie sämtliche humo¬
ristischen Vorträge waren recht geeignet, eine frohe karneva¬
listische Stimrnuna hervorzurufen . — Die Preise für den

"Rebenstöck" einen Preismaskenball , bei welchem 5 Dämen-
und 3 Herrenpreise zur Verteilung gelangen, die m dem
Schaufenster des Kaufmanns Will,. Matz ausgestellt sind. —
Wie alljährlich, so versammelten sich die Mitglieder des

K r i e n e r v e r c i n s" auch diesmal wieder in ihrem Ver¬
einslokal zur Kaisers -Geburtstagsfeier . Der Vorsitzende
Herr Friß Wagner brachte das Kaiscrhoch aus , Herr Kon-
sillorialrat 10. Eibach nach einer längeren Rede ein Hoch auf
das Blühen uiid Gedeihen des deutschen Vaterlandes und
Herr Pfarrer Zengerle gedachte in seiner Ansprache der alten
Krieam: selbst. — Der „M i l i t ä r v e r e i n" beging seine
Feier im „Deutschen Kaiser " durch Konzert und Ball . Hier
hielt der Vorsitzende Herr Ehinger die Ansprache, die mit dem
Kaiserhoch endigte, worauf von der Musrk „Herl drr un
Siegerkranze " gespielt tourde.

s?l Dotzheim, 30. Januar . Der Gastwirt Phil . August
Böl ler in Schicrstein verkaufte vier in hiesiger Gemarkung
beleaene Grundstücke,  groß 24 Ar 28 Quadratmeter , an
den Landwirt Friedrich Hohler  hier zum Preise von 2100
Mark. Ferner verkaufte der Privatier Philipp Wilhelm
c-,hhler an den Schuhmachermcistcr Johann Hartman«
hier einen am neuen Totenhof belegenen Acker von 3, Ar
15 Quadratmeter zum Preise von 2835' M. — In der heutigen

e m e i n d ev o r st an d s st tzu ng waren unter dem Vor¬
sitz des Herrn Bürgermeisters Rossel sämtliche Mitglieder an¬
wesend. Aus der Tagesordnung ist folgendes mitzuteilen:
1 Ein Baugesuch des Maurermeisters Friedrich Silbereisen
nleaen Errichtung eines Anbaues mit Terrasse und eines
Zweistöckigen Seitenbaues , Wiesbadenerstraße 61, mit Lokal'
täten zum Betrieb einer Konditorei und Cafe wird unter den
üblichen Bedingungen gutgeheißen. 2. Für die Schule an ,der
Müblaasse wird die Beschaffung und Aufstellung eines
Ventilbrunnens beschlossen. 3. Die Prosektstücke über den ge-
vlanten Umbau der Hauptlehrerwohnung zu zwei Schulsäleu
in der Schule an der Mühlgasse sind mit verschiedenen Er-
innerungen von der Regierung zurückgegangen, insbesondere
ist ein neues Treppenhaus zu errichten. Die Angelegenheit
wird zur näheren Prüfung zur nächsten Sitzung vertagt.
4 Dem Antrag des Ziegeleibesitzers Herrn Architekt A. Wolfs
in 'Wiesbaden wegen Einführung der Wasserleitung in seine
Ziegelei an der Rheingauerstraße wird stattgegcben.

' 88 Erbeuheim , 30. Januar . Der Mannergesangverein
E i rt t r a d, i " hatte zur ordentlichen Generalversammlung

in das Gasthaus „Zum Löwen" eingeladen. Der neugewählte

Donnerstag , 31 . Januar 1907 » Seite 5. ,j-|
Vorstand zeigt folgende Namen : 1. Vorsitzender Georg Hom-
berger, 2. Vorsitzender Karl Naß, Kassierer Wilhelm Knerp,
1 Schriftführer Wilhelm Stäger , 2. Schriftführer Heinrich
Preuß Ir , Ökonovi August Stahl und als Beisitzer Ludwig
Preuß , Philipp Baum und Bernhard Treber . Das abge¬
laufene Jahr war insofern für den Verein bedeutungsvoll»
als in demselben ein Dirigentenwechsel stattgefnnden hatte.
Auf dem Nassauischen Gesangwcttstreit zu Sonnenberg errang
der Verein in der 1. Klasse den 2. Preis und den 2. Ehren¬
preis . In diesem Jahre soll vom Bestich eines Wettstreites
abgesehen werden. Es ist jedoch ein Familienausflug ins
Nahetal in Aussicht genommen. Am 24. k. Di. wird im Saal¬
bau „Zum Löwen" ein Liederabend veranstaltet werden.

ob. Höchsta. M., 30. Januar . Unserer Polizei gelang es,
einen jungen Mann festzunehmen,  der schon längere
Zeit in der Mittagsstunde in den Mainanlagen Frauen,
Dienstmädchen und Kinder in unsittlicher Weise belästigt hat.
Er stammt aus Frankfurt und ist in einem hiesigen großen
Geschäft angestellt.

li. Frankfurt a. M.» 81. Januar . Der 28 Jahre alte
Arbeiter Joseph S che i n a erstach gestern nachmittag nach
kurzem Wortwechsel auf offener Straße den gleichalterigen
Gelegenheitsarbeiter Andreas Wilhelm S e cht i n g. Der
Täter wurde sofort verhaftet . Die Leiche wurde nach der
Halle des Frankfurter Friedhofes verbracht, wo die Sektion
erfolgen wird.

I. Limburg, 30. Januar . Der Landwirt Johann Bern-
e ! s c r 3r von Elz wurde von dem um 1 Uhr 34 Min . nach¬
mittags in der Station Staffel einlaufenden Personenzug
getötet.  Der Verunglückte wollte offenbar sein in der
Nähe der Unfallstelle liegendes Kornfeld besichtigen und hat
dabei im Schneegestöber und Sausen des heftigen Windes
das Herannahen des Zuges überhört . Bernciser ist 54 Jahre
alt und hinterläßt 5 zum Teil noch unversorgte Kinder.

* Mainz , 31. Januar . Rheinpcgel:  29 cm gegen
20 cm am gestrigen Vormittag.

GerLchtssaar.
* Weimar , 31. Januar . Der Hoftheatersckretär Schän¬

de i t wurde wegen Diebstahls von Goethe-Schriften gestern zu
eiuer Woche Gefängnis verurteilt . Der Antiquar Bach
wurde als Zeuge aus dem Zuchthausc vorgeführt.

Vermischtes.
* Ein geheimnisvoller Mord . Aus New Uvrk wird

gemeldet: Der bekannte Arzt Er . Charles Wilmot
Townscnd ist am Samstag in dem Schlafzimmer seiner
Billa in der Westerweltavenue auf rätselhafte Weise
ermordet worden. Er hatte in tiefem Schlafe gelegen,
als er beim Aufflammen der elektrischen Beleuchtung er¬
wachte. „Ausstichen!" rief eine männliche Stimme . Der
Doktor, der es ja gewohnt war , bei dringenden Fällen
zur Nachtzeit durch seinen Diener geweckt zu werden,
erhob sich schlaftrunken und ahnungslos ; in demselben
Augenblick aber krachten zwei Revolverschüsseund blut-
überströmt sank der Arzt in die Kissen zurück. Geräusch¬
los glitt eine Gestalt aus dem Gemach. „Schießen Sic
nicht auf einen Waffenlosen, Sic Feigling !" hatte die
Gattin noch gerufen , aber sie hatte in ihrem Entsetzen
die Ereignisse nicht auszuhalten vermocht. Mrs.
Townscnd, die selbst Medizin studiert hat, leistete ihrem
Gemahl die erste Hilfe, indes das Hausmädchen zur
Polizei eilte, denn cP zeigte sich sofort, daß die Tele-
phondrähte durchschnitten waren . Schließlich trafen die
Beamten ein; aber als Er . Townscnd ans einige Augen¬
blicke sein Bewußtsein wieder erlangte , gab er ans die
Frage nach dem Täter die scltsameAntwort : „Ich will nicht
sagen, wer es tat . Wozu auch? Es ist besser, daß einer
stirbt, als zwei." Dieselbe Antwort gab er auch seiner
Frau . Außer einigen Fingerabdrücken ans der Fenster¬
bank fehlen alle Spuren von dem geheimnisvollen Mör¬
der. Er . Townscnd wurde sofort ins Krankenhaus
überführt und dort operiert . Er hatte dabei alle Be¬
täubungsmittel abgelehnt und gab selbst Anweisungen
zu seiner Behandlung . Aber gegen die Schwere der
Verwundungen blieb alle Kunst ohnmächtig und am
nächsten Tage starb Er . Townscnd. Er war einer der
erfolgreichsten Ärzte, ein eifriger Reiter und Motor¬
fahrer , und er und seine Gattin zählten zu den belieb¬
testen Persönlichkeiten der Gesellschaft. Er hatte sie schon
als junger Student geheiratet und seine Ehe ist immer
sehr glücklich gewesen.

* Die Rettung des Büffels . Bei der letzten Tagung
der „American Bison Society " im New chorkcr Natur-
historischen Museum wurde die Frage erörtert , in wel¬
cher Weise man dem Aussterben des Büffels am wirk¬
samsten entgegenarbeiten könne. Nach den Berichten gibt
es in Nordamerika heute überhaupt nur noch etwa 2000
Büffel ; 1400 von ihnen leben im Gebiete der Vereinig¬
ten Staaten . Die Verminderung der Tiere schreitet
stetig fort , und wenn nicht bald Maßnahmen getroffen
werden, wird eS zn spät sein, um die aussterbende
Gattung zu erhalten . Die Gesellschaft beschloß, durch
Sammlungen von Privatmitteln ein ausreichendes
Kapital bereitznstellen, um alle übriggcbliebenen Büffel
auszukaufen und sie dann der Regierung zu überweisen.
Man erwartet , daß der Staat alsdann größere Land¬
strecken zur Verfügung stellen wird, die geeignet sind,
dem Gedeihen der Tiere und ihrer Vermehrung den
nötigen Rückhalt zu geben.

Kleine Chronik.
Ein lljähriger Weither . Daß nicht nur die deutschen,

sondern auch manche italienischen Schuljungen sentimen¬
tal sind und Dummheiten machen, zeigt ein Fall , der sich
in Rom zugetragcn hat. Der 11jährige Gymnasiast
Ludovico Fogletti , der Sohn eines hohen Postbeamten,
hat sich. . . „aus Liebe" erhängt !! In seiner Tasche fand
man, auf die ausgertssene Seite eines Schulheftes ge¬
schrieben, einen beweglichen Abschiedsbrief an eine ver¬
mutlich gleichaltrige Signvrina . Die „junge Dame" war
schlauer gewesen als ihr Ritter , und hatte die Bcwer-
bung des grünen Jungen einfach ignoriert , woraus
Ludovico den Jammer seiner Existenz von sich warf.

Pocke« in Kamernu . Eine Pockenepidemie hat im
vorigen Jahre im Südbezirk von Kamerun geherrscht.
Wie uns jetzt von dort geschrieben wird , hat dies die Re¬
gierung veranlaßt , jetzt, wo die Trockenzeit wieder be¬
ginnt , vorbeugende Maßregeln gegen die Seuche zn er¬
greifen . Die an der Küste und im Innern stationierten
Arzte sind angewiesen worden, die Eingeborenen ihrer
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Bezirke zu impfen. Mau wünscht in Kamerun aber
'auch, baß bas Gouvernement nach Bipindi einen Sani-
MAbeamten entsende, um die Träger zu impfen. Diese
kommen täglich zu Tausenden auf ihrem Marsche zur
iKüste durch den Ort.
f Bo« Grotz-SarLener Zugunglück. Der Stations-
diätar Grundke und der Arbeiter Lohmanu wurden
mach erstmaligem Verhör in Hast genommen. Der
.Arbeiter Lohmann hat die Weiche nach der Richtung
Kriedberg in 'unbefugter Weise umgestellt, nachdem der
Btatiorrsdiätar bereits das Signal für deü jeden Augen¬
blick passierenden und mit 75 Kilometer Geschwindig¬
keit fahrenden Hamburger Schnellzug gezogen hatte.
Nach Umlegung der Weiche fuhr der Lokomotivführer
sdes Güterzuges mit einem in Groß-Karbcn anszu-
Stellenden Ĝüterwagen, vor und passierte das rechte
'Hauptgeleis. Im gleichen Augenblick kam der .Schnell-

heran und das Unglück war geschehen.
Schrecklicher Unfall. Dem „B . L.-A." zufolge er¬

eignete sich ein schrecklicher Unfall in der elektrischen
Zentrale ans der Könrgshütte. Zehn Arbeiter waren
ln unmittelbarer Nähe der Kesselanlagc beschäftigt, als
plötzlich eine heftige Explosion erfolgte. Ein Dampf-
Itrahl unter dem Drucke von 10 Atmosphären traf die
ahnungslosen Arbeiter. Dem größeren Teile derselben
gelang es, sich in Sicherheit zu bringenr vier blieben be¬
sinnungslos an der Unfallstelle liegen. Trotz sofortiger
ärztlicher Behandlung verstarben sie unter entsetzlichen
Qualen . Das Unglück ist auf den Bruch eines Siede¬
rohres des Dampfkessels zurückzuführen.
; , Hanscinstnrz . In Heygendorf bei Halle stürzte
ein Neubau ein. Sechs Arbeiter wurden schwer verletzt.
^ Böser Mutwille . In Alexander Coppels Fabrik
in Hilden wurden einem jugendlichen Arbeiter von
feinen Kollegen mutwillig die Kleider am Leihe ange¬
zündet . Er wurde in hoffnungslosem Zustande nach
dem Kranlenl -ause verbracht.

Flüchtig. Die Brüsseler Polizei fahndet auf den
Bankangestellten Tomberg, der unter Mitnahme von
30 000 M. geflüchtet ist. Man glaubt , daß er sich in
Berlin aufhält.

Kohlenstaubexplosion. Die Kohlengrube Stuart bei
Fayetteville (Westvirginia) ist durch eine Kohlenstaub¬
explosion vernichtet worden. Der Bentilationsapparat
ist gleichfalls zerstört. Einer Rettungsabteilung gelang
es, bis auf 150 Fuß Entfernung von der Schachtsohle,
wo die Bergleute arbeiteten , vorzudringen . Weiter
skamen sie jedoch nicht, da Trümmer ihr ' den Weg ver¬
sperrten.

Gegen den ALsynth. 101 000 Unterschriften haben
die Schweizer Alkoholgegner für die Absynthinitiativc
zusammengebracht. Die Eidgenossenschaft muß nun der
Volksabstimmung das Abshnthverbot norlegen.

Schiffahrtsunfäkc. Der „Morning Leader" meldet
aus Konstantinopel, daß im Schwarzen Meer sich
mehrere Schiffskatastrophenereigneten. Das russische
Schiff „Nahimow" ging in der Nähe von Trapezunt
unter und die gesamte Mannschaft ertrank. Das
griechische Schiff „Aeropolis " ging ebenfalls mit Mann
und Maus unter . Ein zweites russisches Schiff „Rostow"
wird vermißt.

Der Lloyddampfcr„Seydlitz" ist gestern in Colombo
eingetroffen.
'—Tsrafv .. - . - --

Sport.
* Santos Dunronis neue Flugmaschine. Aus Paris

wird berichtet, daß Santos Dumont zurzeit eifrig mit
dem Bau eines neuen Aeroplans beschäftigt ist. Er wird
nur ein Viertel so groß sein wie die Maschine, in der er
vor kurzem in Bagatelle so erfolgreich manoverierte.
Santos Dumont hat einen Antvinetternotor bereits in
Auftrag gegeben, aber bis dieser fertig wird , will er sich
mit seinem öOpfcvöekräftigen Motor behelfen. Die neue
Maschine soll eine Geschwindigkeitvon über 50 englischen
Meilen pro Stunde entwickeln. Jedenfalls muß sie diese
Schnelligkeit entwickeln, schon um sich in der Lust halten
zu können. Santos Dumont hofft, in einem Monat mit
den Vorbereitungen soweit zu kommen, daß er alsdann
die ersten Fahrten unternehmen kann. Später beabsich¬
tigt er nach England zu gehen, um sich um die großen
englischen Preise zu bewerben. Allein er wird nicht ab¬
reifen, bevor seine Erfindung ihn völlig befriedigt. „Aber
wenn ich gehe, dann bin ich auch ziemlich sicher, die Kon¬
kurrenz London-Manchester zu gewinnen .' Denn es,wird
eine Kleinigkeit sein, mit einem Aervplan , wie der meine
hoffentlich es werden wird, eine solche Entfernung zu¬
rückzulegen. Ich würde es wahrscheinlich in zwei Stuu - ,
den abmachen". Als man ihn über das Buch Martins
interpellierte , das von einer deutschen Luftflotte und vou
Fahrzeugen von 30000 Kubikzentimeter Rauminhalt
spricht, und das in England so großes Aussehen macht,
antwortete er : „Schön, und warum denn nicht? Ich bin
ja nicht für solche großen Sprünge , denn sicher ist es ein
großer Sprung von dem Wellmannschiff mit 7000 Kubik¬
zentimeter zu einem Fahrzeug von der vierfachen Größe
und Leistungsfähigkeit. Aber ich sehe nicht ein, warum
solche Luftschiffe nicht gebaut werden könnten. Jeder
Konstrukteur wird sie liefern gegen einen entsprechen¬
den Preis . Und die Lenkbarkeit wird nicht mehr Schwie-
>rigkeitcn bereiten als die Steuerung eines modernen
:transatlantischen Dampfers bei schwerer See . Nur wird
der Lager-, bezw. Landungsschuppen enorm sein müssen,
and die Kosten werden denen des Ballons mindestens
gleichkommen. Aber Luftkriogsschiffe werden nicht aus-
bleiben . Es ist Tatsache, daß mehrere Regierungen der
Frage bereits besondere Aufmerksamkeit zuwcnden. Und
es kann auch kein Zweifel sein, daß der Aervplan bald
die Verbreitung des Automobils haben wird . Das mag
in zwei Jahren sein oder in fünf, aber die Zeit ist nicht
fern , da jedermann, seinen eigenen Aervplan besitzen
wird. Die Kosten werden dabei ganz unbeträchtlich sein.
Selien Sie beispielsweise meinen Aeroplan an . Aus
was besteht er denn als aus ein paar Holzstücken, etwas
'Draht und eurem Motor ? Das Ganze kann mit ein
paar tausend Frank gemacht werden ) billiger als ein
gutes Automobil."

Die KkWrgM auf Mt  Grude Rede».
M , Berlin , 81. Januar . Die „Voff. Ztg." meldet

aus St . Johann : Prinz Friedrich Leopold von Preußen
fährt heute vormittag 10 Uhr nochmals zur Grube Reden,
mn bei der Bergung der letzten Leichen zugegen zu Hin.
Des Verwesungsgeruches wegen können die Auf-
räumungs - und Bergungsarbeiten , obgleich die Witte¬
rung der Grube wieder normal ist, nur mit Drägerschen
Apparaten ausgesührt werden. Das „B. T ." meldet
aus Reden : Acht Mann sollen in der Grube noch leben
und machen sich durch Klopfen in der Richtung nach dem
Heinitzschachte zu wahrnehmbar . Von dort sind zwei
Kahrsteiger mit RettungsmannschDten zur näheren
Feststellung eingefahren. — Der „B. L.-A." meldet aus
St . Johann : Berginspektor Müller erhielt durch den
Prinzen Friedrich Leopold den Roten Adlervrden
4- Klasse, die Steiger Groß und Bartsch erhielten den
König!. Kronenorden 4. Klasse, sechs Bergleute das All¬
gemeine Ehrenzeichen für Rettungsleistungen . Weitere
Auszeichnungen stehen bevor.

hei. Paris , 80. Januar . Das Mitglied des Instituts
Michel Levy, General -Ingenieur der französischen
Gruben , nahm die Redener Katastrophe als Anlaß , um
zu erklären : Nirgends in der Welt ist man im Gruben-
arbeiterfchntz weiter vorgeschritten als in Deutschland.

Über die Ursache der Katastrophe
verlautet : Nach dem Gutachten der 'Sachverständigen er¬
folgte die Explosion durch unvorsichtige Handhabung mit
der Grubenlampe durch einen der Bergleute . Dieser
dürfte die brennende Lampe ausgewechselt haben, was
nach den geltenden Vorschriften strenge verboten ist. Bei
dieser Manipulation dürften sich die angesammelten
Grubengase entzündet haben. Das „Elf . Tagbl ." meldet
dazu: Die Bergdirektion wurde schon am Samstag auf¬
merksam gemacht, daß sich in der dritten , vierten und
fünften Tiefbaufohle Grubengase 'ansammeln . Der
Ehefingenieur des Bildstockschachtes gab daher sofort den
Auftrag , daß die Belegschaft von 260 Arbeitern nicht ein-
fahren solle. Durch einen Irrtum wurde diese Ver¬
fügung der Arbeiterschaft nicht mitgeteilt , so daß
morgens die Einfahrt der Belegschaft wie gewöhnlich
erfolgte,

Grubcnkatastrvphe«.
^Angesichts der beiden jüngsten Tragödien in Saar¬

brücken und Lienin werden folgende Zahlen von Inter¬
esse sein. Ähnliche Katastrophen forderten 1866 in Grube
Oaks Cöllicry-Barnslcy 860 Tote, 1872 in Grube
Agrappe, Tep . du Nord, 112 Tote, t8r7 in Grube High
Blantyre , Glasgow , 200 Töte, 1879 wieder Agrappe 131
Töte, 1880 in Grube Risea, Monmouth , 120 Tote , 1885
in Grube Gliftouhall , Pendle , 177 Tote , 1887 in Grube
Boule , Belgien , 118 Tote, 1890 in Grube Lianerch, Mon-
,!nouth, 176 Tote , 1892 in Grube Aulniat -Anöerlus 162
Tote, 1898 in Grube Combs, Dewesbury , 189 Tote , 1894
in Grube Albivn, Pontypriv , 286 Tote, 1896 in Grube
Nicklefield, Leeds, 06 Tote, 1901 in Grube Universal,
Cearpnilly , 81 Tote , 1908 in Grube Cambrian « Glamor-
gan, 32 Tote, 1905 in Grube Wattstown, Rhonda, 110
Tote. Dazu kommt die furchtbare Katastrophe vom
10. März in Conrriöres , 1200 Töte ! Angesichts dieser
Zahlen muß wohl jeder sagen, daß die schlichten Berg¬
leute wahrhaft Helden sind, mehr als so mancher mit
vielen Orden geschmückte und vielen Worten gefeierte
Kriegsheld!

Kults und Schnee.
nch. Berlin , 81. Januar . Hier herrscht seit gestern

abend ununterbrochen Schneefall. In den Straßen liegt
eine 40 Zentimeter tiefe Schneeschicht. Viele Verkehrs¬
störungen ' sind eingetreten . Der Straßenbahnbetried
ruht vollständig. Die Borortszüge haben viele Ver¬
spätungen.

hä . Osnabrück, 30. Januar . Aus dem ganzen Rord-
westen, dem Teutoburger Wald und Hannover werden
starke Schneestürme gemeldet.

Wie«, 31: Januar . Aus Lemberg wird gemeldet: Die
Gegend zwischen Krasno und Sanok in den Karpathen
ist durch einen orkanartigen Schneesturm gänzlich vom
Verkehr mit der Außenwelt abgeschnitten. In der Vor¬
stadt Lonkr bei Dukla ragen nur die DaÄgiebel und
Schornsteine aus dem Schnee. Der, Verkehr ist nur über
die Dächer und durch Tunnets möglich.

Letzte MiiAmdiizu«
Kö n t t n c n t a ! - T e l e g r a p h e n - K ü m p a a n i e.
Petersburg , 31. Januar . Seit Beginn der Ver¬

öffentlichung der Wahlergebnisse durch die „Peters¬
burger Telegraphen -Agentur " erhob eine Anzahl
Zeitungen Anklage gegen diese, daß sie Änderungen an
den Wahlresultaten vorgenommen habe. Die „Peters¬
burger Telegraphen -Agentur " erklärt , daß sie stets
immer Wahrheit perbreite und daß keinerlei Abände¬
rungen an den statistischen Ergebnissen vorgenommen
worden seien. Die Agentur macht den Zeitungen den
Vorschlag, ihre Vertreter in ihre Redaktion zu schicken;
sie werde ihnen dann die Telegramme , betreffend die
Wahlen, vorlegcn, damit sie sehen, daß die Privattele¬
gramme und die amtlichen Telegramme sich nicht wider¬
sprechen, und daß alleÄnklagen, daß die „Agentur " falsche
Nachrichten über die Verteilung der Mandate unter den
politischen Parteien verbreite , jeder Begründung ent¬
behren, ebenso wie auch die Behauptungen , daß die
Agentur zu einer derartigen Handlungsweise durch die
Regierung gezwungen werde.

Deveschenbureau Herold.
Stratzlmrg i. E., 31. Januar . Die französische Regie¬

rung verlieh dem Bürgermeister Fick in Deutsch-Oth
ihm  akademischen Palmenorden unter Ernennung zum
Offizier der Akademie, und dem Gendarmen Winkler in
Obcr -Jeutz und Rhein in Deutsch-Oth die silberne Ehren-
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Verdienstmedaille 1. Klasie am blau -weiß-roteu Baude.
Die Auszeichnung erfolgte zum Dank für verständige
Maßnahmen, während des Arbeiterstreiks in Villerupt.

Posen, 31. Januar . Infolge des Schul st reiks
werden von der Posener Regierung in Kosten Baracken
zum Kostenbeträge, von 11 000 M . gebaut. Der Schul--
vorstand lehnte es ab, den Betrag durch eine Anleihe zu
decken. Daher müssen die katholischen Schulöäter die
Summe durch eine Umlage aufbringen . Die Schul¬
steuern sind dadurch auf eine Höhe von 313 Proz . ge¬
stiegen. (Tägl . Rundsch.)

Petersburg , 31. Januar . Unter den hier gewählten.
Arbeiter -Bevollmächtigten wurde einer verhaftet , sechs
ausgewiesen. Der Senat erklärte den Professor
Myljulöw für nicht wahlberechtigt, weil er den Direktor«
Posten in der Verlagsbuchhandlung Obschestwennaja
Polsa , auf Grund dessen er den Waylzensus besitzt, erst
im vorigen Jahre erhalten , ihn also 12, Tage weniger
als ein Jahr bekleidet hat . Es muß jedoch hervorgehoberr
werden, daß bis jetzt solche Wähler zu Tausenden in den
Wählerlisten anstandslos eingetragen waren.

Paris , 31. Januar .. Für den nächsten Sonntag sind
vor der Kirche in der Rue Legendre, wo zum ersten"Mal e
eine offizielle Meise der schismatischenKultus -Genossen¬
schaft gelesen werden soll, umfassende polizeiliche Maß¬
nahmen getroffen worden, da von. vatikantreuer Seite
Kundgebungen geplant sind.

Paris , 31. Januar . Der amtliche Bericht über den
Untergang des Unterseebootes „Algeciras " ist nunmehr
fertiggestellt. Tie Katastrophe wird darauf zurück¬
geführt , daß ein Teil des Schiffes undicht gewesen fei.
so daß das Wasser eindrang . Sonstige Fehler wurden
nicht entdeckt.

London, 31, Januar . Aus Dover wird glaubwürdig
mitgeteilt , daß über das Ziel der Reise des Königs
Eduard nichts Bestimmtes bekannt sei. Man glaubt
auch nicht, daß König Eduard längeren Aufenthalt im
Auslande nehmen könne, da er am 12. Februar die
Parlamentssession zu eröffnen hat.

Die „Pall Mall Gazette" bestätigt die Nachricht von
der Demission des Gouverneurs von Jamaica und fügt
hinzu, der Gouverneur habe lebhaft gegen die ihm ge-
machten Vorwürfe bei der englischen Regierung pro¬testiert.

New Kork, 31. Januar . Der Gouverneur von
Jamaica Swettenham hat seine Entlassung nachgesücht.

M . London, 31. Januar . Die Beisetzung des er¬
mordeten Warenhausbesitzers WhiteIey  fand gestern
unter enormer Beteiligung statt . Der Getötete hat
testamentarisch eine Million Pfund zum Bau von
Armenhäusern und sonstigen wohltätigen Zwecken hinter-
lassen.

UsZksrmEchaMiches.
Geldmarkt.

-.d/ssuff̂ rtec Börse 31. Januar , mittags • 1214 lÜriArcmt-Artren 216.70, DrSkonto-Kommandit 186.70, Deutsch-
243.70. Dresdener Bank 159, Staatsbahn 147.50, Som=

barden 32./0 Paletmhrt 158.75, Handelsgesellschaft 174.50,
Ncrdd. Lloyd 181, Bochumer 245, Gclsenkirchener 217.50..yarpener 217.93.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 81. Januar bis zum nächsten Abend:

Schwache nördliche Winde, teils"heiter, keine erheblichen
Niederschläge, kälter. , , 1 ^

Genauere  s durch die Wcilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Gsschäftliches.
Haarausfall. haarspalte, yaarftatz

und die lästigen Schuppen beseitigt und verhindert das altbe-
währte und allein ächte Pfarrer kneipp * Brenneffelyaar»
Wasser, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf»
ireeven. Man achte genau aus Bild und Nanienzug
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlichem
Nachahmungen. Zn beziehen durch 8288

Lmipp-haus, nur Rhemstr. 59.
Telefon 3840.

h  ßasäk im.  j.G. WillieHmstr.
S4 , 151

I Hotel Cecilie.

5
Täglich

nacltraiittags von —6 Uhl *:

Tee ^ Konzert.
Albendg von 8 Uhr ab : 3239

Konzert im Restaurant,
ausgefülirt von der Hauskapelle Szilagyi György.

Dir Abend-Ausgabe umfaßt 10 Sertsu
sowie die Berlagsbeilage „Land- und hauswirtschaftliche

Rundschau" Nr. 2.
Leitung: W. Schulte vom BrüU.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W. Schulte »om Brülil in Konnenbeca:
für dar Feuillelou: I . Ka i s l er ; für den übrigen redaktionellen Teil : C. Rötherdt:

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in WiesÄnden.
Druit und Verlag der L. Schcllenbcrgjchcii tzos- Bllchdrultcre, in Wiesbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagbiatts m 30 . Januar 1907.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling --- M 20.40; 1 Franc, 1 Lire, I Peseta, I Lei =
1 skand. Krone = A  1.125; 1 alter Gold-Rubel - M 0.80; 1 österr . fl. i. G. = a  2 ; 1 fl. ö. Whrg . — ^8 1.70; 1 österr .-ungar . Krone = A  0.

- 3.20; 1 Rubel,  alter Kredit-Rubel - A  2 .16; 1 Peso = J4 ; 1 Dollar — A  4 .20; 7
.85; 100 fl. österr. Konv.-Miinze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . = A  1.70;
fl. süddeutsche Whrg. — a  12 ; 1 Mk. Bko. — A  1 .50.

Zt. In o/ü

zt.
Staats - Papiere.

a) Deutsche . In •/#.
3. .
41/2
4. .

Egypt. garantirte £
Japan. Anl. S. II »

do. von 1905 »
94 .60
87 .30

Div. Vo
Vorl. Ltz

5-/2 D. R.-Schatz-Anw. A 98 .70 5. . Mex. arn. inn . I V Pes. 100 .40 6. . 6. .
31/2D. Reichs-Anleihe » 97 SO 5. . » cons . cäuß. 99stf . £ 102 .40 53/4 5-/2
3. . » > » » 86 .SO 4. . , Gold v. 1904 stSr,jts 94 .50 4-/2 4-/2
3-/2 Pr. Schatz-Anweis. » 98 .70 3. . * cons . inn.5000r Pes. 3. . 0. .
3-/2 98. » » 1250r »
3. . 87 .10 5. . Tamaul.(25j.mex.Z.l » 99 .7S 8. . 8. .
- . Bad. A. v. 1901 uk. 09 . 102 .20 V.St.Amer.Cs.77r Doll. 805. 8»s.
3-/2 » Anl. (abg.) s. fl. 97 1295 I2«5

9. .3-/2 * Anl. v. 1886 abg. » 8. .
3-/2 » » » 1892U. 94» 96 .60 Provinzial - u . Communal- 4. . 4-/2
3-/2
3-/2

» > v. 1900 kb. 05 »
» A.1902uk.b.l910»

96 .60 Zt. Obligationen. In %
4. .
6. .

4-/2
7. .

3-/2 » » 1904 » » 1912» 96 .50 4. . Rheinpr.Ausg. 20,21 M 6-/2 6-/2
3. . » » » v. 1896 » 3% do. „ 22U.23 . 100. 7. . 8. .
4. . Bayr. Abl.-Rente s. fl. 101 .10 36/10 do. » 30 » 98 7. . 8. .
«. . » E.-B.-A.uk. b. 06A 102 .40 3-/2 do. 10,12-16,24-27,29»

do. Ausg. 19u!\ 09»
95. 12. . 12. .

m » E.-B. u. A. A. » 97 .10 3-/2 95 .30 10. . 11. .
3. . » E.-B.-Anleihe » 86 .30 3-̂ 2 do. » 28uk.b.l916» 95 .70 5. . 5. .
3-/2 Braunschw. Anl. Thlr. 3-/3 do. » 18 » 91 .50 7. . 7. .
3-/2 Brem. St.-A. v. 1888 M 96 .80 3. . do. » 9, 11 u. 14 » 86 .10 6. . 6. .
3-/2 » » » 1892 > 96 .80 3-/2 Frkf.a. M. Lit. N u. Q » 86 .30 8'-/L 9. .
3-/2 » v . 1899uk.b .l909» 06 .80 3-/2 do. Lit. R (abg.) » 96 .50 7-/2 8>/2
3. . » v. 1896 » 84 .50 3-/2 do. - Sv . 1886 » 5-/2 6. .
3. . » v. 1902 uk.b.1912» 84 .50 3-/2 do. » T » 1891 » 6-/2 7. .
3. . Elsass-Lothr. Rente * 3-/2 do. » U »93,09» 97. 8-/2 8-/2
4. . Hamb.St.-A.1900U.09» 102 20 3-/2 do. , V , 1896 » 97. y. . 9
31/2 » St.-Rente » 3-/2 do. , W» 1898 » 96 .80 7-/2 7-/2
31/2 » St.-A. amrt.1887» 97 .10 3-/2 do. Str.-B. » 1899 , 96 .20 8. . 8. .
3-/2 * » » v.1891» 97 .10 3-/2 do. v. 1901 Abt. I . 96 .50 4-/2 4-/2
3-/7 » » » » 1893» 97 .10 3-/2 do. . » A.11,111. 6.  . 6-/2
3-/2 » » » . 1899. 97 .10 3-/2 do. » 1903 » 96 .30 6. . 7. .
3-/2 » » » » 1904» 97 .10 3-/2 do. v. Bockenheim » 97. 5. . 5-/2
3. . » » » » 1886» 85 .60 4. . Augsb. v.lQOluk.b 08» 101 .80 10. . 10.
3. . * » » » 1897» 85 .60 3-/2 Bad.-B.v.98 kb. ab03 » 94,70 46/y5-/70
3. . » » » » 1902» 85 .60 3-/2 Bamberg, von 1904 » 95 .10 6. . 6
4. . Gr. Hess . St.-R. » 102 20 3-/2 Berlin von 1886/92 » 83/4 83/4
4. . » » Anl. fv. 99) « 102 .60 4. . Bingen v. 01 uk. b.06» 4. . 4-/2
3-/2 » » » (abg.) » 96 .30 3-/2 do. » 1898 » 94 60 9. . 9. .
31/2 06 .50 3-/2 do. v. 05 uk. b.1910» 94 .60 7. . 7-/2
3. . 84 .60 3. . do. » 1895 » 5. . 5. .
3-/2 Meckl.-Schw.C. 90/94» 3-/2 Darmstadtabg. v. 79 » 94 75 6-5
3.. Sächsische Rente » 86 60 3-/2 do. v. 1888u. 1894 » 94 .75 6-/2 7. .
3-/2 Waldeck-Pyrm. abg. » 98 20 3-/2 do. conv.v.91L.H. » 64 .75 9. . 9. .
3-/2 Württ.v.1875-80,abg. » 97 .10 3-/2 do. » 1897 > 94 75 7-/4 8-/4
31/2 » » 1881-83 » » 97 .10 3-/2 do. v . 02 am.ab 07 » 94 .75 5. . 6. .
31/2 » » 18S5U.87» * 97 .10 3-/2 do. v. 05 »abl910» 94 .75 8. . 6. .
3-/2 » » 1888u. 1889 » 97 .10 4. . Frei bürg i. B. v. 1900 » 101 .30 5. . 5. .
31/2 » » 1893 » 3-/2 do. v. 81u.84 abg. > 94,80 5. . 5. .
3-/2 » 1894 » 97 .30 3-/2 do. von 1888 » 94 .80 7. . 7. .
3-/2 » » 1895 » 97 .10 3-/2 do. v .9S kb. ab 02 » 94 .80 5. . 5. .
3-/2 » » 1900 * 97 .50 3-/2 do. » 03 uk. b. 08 » 5-/2 5-/4
S-/2 * » 1903 » 97 .20 4. . Fuldav.ClS.Iuk.b.Oö» 7. .

6. .
7. .
6. .D. . * » 1896 * 31/2 do. von 1904 » —

s.
3.
4V2
41/2
4.
5.
3.
4.

b) Ausländische.
I. Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz.02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos. Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

Propination
l6/io Griech. E.-B. stfr.90 Fr.
PA

4.
l*lio
4.
4.

31/2
3-/2
3. .
4.
4Vs
4'/s
4.
4.
4.
4.
4'/2
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ..
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
38/10
31/2
3.
41/2
31/2
31/2
31/2
3-/2

4
4
31/2
4.
4.
4.
4.
4. .
4.

4. .

31/2
3. .
4. .

Mon.-Anl. v. 87
> > 87 2500r-»

Holland. Anl. v. 96 h.fl
Ital. Rente i. G. Le

» > 10,000  »
» > 1000-4000 »
» » stfr. i. G. »
» » i. G. »
» » 30,000 >
> amrt.v.89S.III,IV»
» Kircligüt.Obl.abg.»
» 5000r >

Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norw. Anl. v 1894 A

> cv. » v. 8820,400»
Öst. Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente
> Papierrente
> einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente 20ö0r»
> » > 20,000r»

Portug. Tab.-Anl. A
> unif. 1902S.I410*
» > > S. III »
» » >8.111(8.) »

Rum. amort.Rte.1903 »
> v.81,88,92,93abg. »
» amort. Rte. 1890 »
» > > 1891 >
» inn. Rte. (Vs89) Lei
» äuss. Rte. (1/889) >
» amort. » v. 1894
» » » » 1896 »
* » » > 1898 >
» » » 1905 »

Russ. Cons. von 1880 »
> Gold-A. > 1889 >
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. IIIstf .91 »
» GoldanI.Em.il 90 »
-> > > III90 >
» » > IV 90 >
» » » VI94 »
> St.-R. v. 94a.K. Rbl.
> > » 1902 stfr. A
» Conv. A. v. 98 stfr. »
»Goldanl. » 94 » »

> St.-A. v. 1905 stfr. »
Sclnved. v. 80 (abg.) »

» > 1886 »
» > 1890 »

Schweiz . Eidg. unk.
1911 Fr.

Serb. amort. v. 1895^
Span. v. 1882(abg.) Pes.
Tü rk.-Egypt.-Trb. L

» priv. stfr. v. 90 A
» cons . >v. 1890 »
» (Administr.) 1903>
»con. unif.v.l903Fr.
> Anl. von 1905 A

Ung . Gold-R. 2025r »
» > 1012,50r »
> Staats-Rente Kr.
» » 10,000r >
> St.-R.v.l897stf . >
» Eis- Tor Gold » A
» Grundtl. v. 89 >öfl.
® » 500r » 1

100 .50
90 .50

100 .40

99 .10
96 .50

99 .60
50 .30
52 .10
52 .10
92 .60

102 .75

102

99.
99 .70

99 .80
ö. fl. 100 .10

99.

09 .20

69 .40
70 .40
13 .30

102 . 10
92 .10

91 .80

91 .60
91 60
91 .50
91 .70
78 .40

76 .90
76 .90

80 .40

69 .40

91 .75
08 .90
97 .20
98 .90

101 .70
83 .50

96 .50

88 .30
95 ©O
38 .40
96.
96 .90
95 .60

78 .50
96 20
96 .20

5.

5.
5.
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
6.
5.
4-/2
5. .
4. .
ava

II . Aussereuropäische
Arg.i,G.-A.v . l8S7 Pes. 102.

» » » 500 »
» > abgest. »
» äuss. E.-B. i. G. 90£
> innere von 1888 A
> äuss.G.-Anl.1888 L
-> » » v. 1897.̂

Chile Gold-Anl. v. 89 »
do. v. 06Int.-Sch. »

Cliin. St.-Anl. v. 1895 L 104 30
» » > 1896 » 1101 .90
> » » 1898 » | 97 .80

CubaSt.-A. 04 stf.i.G ./S 103 .75
Egypt. unificirte Fr. —

» privilegirte » | —

100 .75
96 .70

89.

91 .30

3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3.
3.
3.
3.
3-/s
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/s
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4,
4.
3-/2
3. .
41/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/?
3-/2
4. .
3-/2
4. .

Giessen von 1590 »
do. » 1893 *
do. v.1896 kb.abOl »
do. >1897 » > 02 >
do. > 03 uk. b. 08 >
do. >05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. > 1894 »
do. » 1903 >
do. v. 05uk.’o.l911»

Kaisersl. v.97 uk. b.03 >
Karlsruhev.02uk.b.07>

do. v. 1903 » >08»
do > 1886 *

• do. » 1889 »
do. > 1896 »
do. .» 1897 »

Kassel (abg.) »
Köhl von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do. von 1901 »
do. v. 1886U. 87 »
do. » 1905 »

Limburg (abg.) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do. > 1903uk. b. 08»
Magdeburg von 1891»Mainzv.99 kb.ab 1904»
do. v. 1900 uk.b.1910>
do. (abg.) 1878u. S3>
do. > L.J. v. 1884»
do. von 1886u. 88»
do. (abg .) L.M. v.91»
do. von 1894 »
do. » 05uk.b.l915»

Mannheim von 1901»
do. » 1888 »
do. » 1895»
do. » 1898 »
do. » 1904»

München v. 1900/01»
do. » 1903 >
do. » 1904 »

Nauheim v. 1902 >
Nürnberg v. 1899-01 >

do. von 1902 »
do. » 1904 »
do. »
do. » 1903 »

Offen bach »
do. von 1877 »
do. > 1879 >
do. » 1900 »
do. v. l891/92abg.»
do. von 1893 »
do. » 1902 »
do. » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do. v. 1901 uk.b.06 »
do. » 83(abg.)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 >

do. » 1902 »
do. » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b. 06>
do. > 1899 »

Ulm, abgest. »
do. v. 05uk. b. 1910 >

Wiesbaden v. 1900/01»
do. v.l903uk .l916»
do. (abg.) »
do. von 1887
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg.)»
1896 »
1898 »
1902 S . II »
19038.1,11»

Worms von 1901 »
do. > 1887/89 »
do. » 1896 »
do. » 1903 »

Würzourg von 1899 »
do. » 1903 »

Zweibrück,uk.b.1910»

101 .40

94 .60

95 .50

90 .10
90 .10
36 60
86 .60

95.

95 .30
0 5 .30
95 .30
95 .30
95 30
95 .30

04 .60

101 .50
96.
95 .60

101 .75
103 .50
103 .60

88 .

101 .
95 60
95 .60

IOI.
95 .80
97.
96 .50

101 .70
102 .20

95 .50

55 .50
95 .50
95 .50
95 .50

101 .

95 .30

100 .70

3-/2- Amsterdam
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4.
3-/2
3.
4.
4.
38|io
4.
5.
5.
4.
4.
3-/2
6 .
4-/21

h. fl.

94.

Buk. v. 1884(conv .) .//do. > 1888 » »
do. » 1895 4050r *
do. » 1898 »

Christianis, von 1894»
Kopenhagen v. 1901»

do. von 1886 »
do. » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel st. gar. Lire 100 .10
Stockholm v. 1880 A  100.
Wien Com. (Gold) »
do. > (Pap.) ö. fl.
do. von 1898 Kr. 99 .80
do . Invest . Aul. A  100.

Zürich von 1889 Fr. 98.
St. Buen.-Air. 1592 Fe. 102 50

do. v. 1888 L —

In Ate
A. Elsäss. Bankges- 122 .30
Badische Bank R. 134 .70
B.f. ind. U.S. A-D.A  88 .20
Bayr. Bk., M., abg. »
» f. Handelu .Ind.» 105.
> Bod.-C.-A., W. > 154 .50
» Handelsbanks .fi. 157 .50
» Hyp. u.Wechs. » 282 .10

Berg-u. Metall-Bk. A  133 .30
Berl. Handelsg . »

» Hyp.-B. L. A. » 133.
» » Lit. B » 186.

Breslauer D.-Bk. » 115,90
Comrn. u. Disc.-B. *
DarmstädterBk. s.fl.

Deutsche B. S.I-VII»
* Asiat . B.Taels
» Eff. u. W. Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver.-Bank A

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank »

Bankver. »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

ierG.-C.-B.Thl.

140.

174
109 .75
149 .50
126 .80
186.
159 .10
109 .20
121 .30
198 .50
203 .70
ISS
159 .20

OS.
123 .20
136 .50
115 .50
210 .

8 .20

Gothaer
Mitteid.Bdkr., Gr. A

do. Cr.-Bank
Natlbk. f. Dtsclil.
Nürnberger Bank

do. Vereinsb.
Oest.-Ungar . Bk. Kr.jiOest. Länderb.
do. Cred.-A. ö. fl. 215 .70

Pfalz. Bank A  101 .20
do. Hypot .-Bk. » 101 .50

Preuss . B.-C.-B. Thl. iß 2 .
do. Hyp .-A.-B. A \ \ 2t.

Reichsbank » _
Rhein. Credit.-B. » 141.
do. Hypot .-Bk. » 191 .70

Schaaffli. Bankver. » 153 .70
Südd. Bk., Maunh. » 116 .60
do. Boden kr.-3 . » !i82.

Sclnvarzb. Hyp.-B. » !120 .75
Schwarzwi Bk.-V. » j S9.
Württbg.Bankanst. » 144 .30

do. Laudesbank » 1 04 .50
do. Notenb . s. fl. ine.
do. Vereinsbk. » i145 .40

Würzb. Volksb. ^ 123

Div  Nicht volibezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . In °/s.
7. , | 8. . |Banque Ottom. Fr. | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
•P ™?- Koloniai -Ges . .Vorl.Ltzt. In o/a.

I jOstair. Eisenb.-Ges . I
| (Berl.) Anth. gar. .# | 95 .90

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehinungen.

Vorl. Ltzt.
18. . ,22.
10,

In o/j

7.

15. .
13. .
12.
10 .
12-/2

8.
9.
9.
5.
8 . .
4.

13.
8.
9.
6 .
6 .
7.
5.

13.
6.

10.
6.

9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .
6..
8 ..
4. .

13.
8.
8.
6.
6.
7.
5.

13. .
6.

10. .
6.
9.
8.
7. .
7.
9.
7.

27.
9. .

18.
10. .
12.
24. .
4.

19.
19. .
7.

12-/2
9.

10 ..
3-/2
5. .
7. .
9.
4.
9.
5-/2
6- /2
9.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
20.

12 ..
28. .
11 ..
6. .

14. .
8. .

15. .
7. .

10 ..
14. .
4-/2

12 ..
7. .

12 ..
12-/2 12 '/2
7.

11.

7.
7.

5.
10.
5 ' /2

6. .

10. .

6. .
11..
23. .
4-/2l

Alum.Neuh .(50%)Fr. —
Aschffbg.Buntpap.^ 190.

» Masch.-Pap. » 169.
Bad. Zckf. Wagh. fl. 111 .2C
BaugSüdd.Inunob. A  106 .60
Bleist.Faber Nbg . » 277
Brauerei Binding » 228.

» Duisburger » 223.
» Eichbaum » 146 .50
» Eiche, Kiel » 196
»Schöfferh.-Bgb.» 157.
»HenningerFrkr.» 154 .50
» » Pr.-Akt. » 157.
» Hofbr. Nicol . » 110.
» Kempff » 135 .70
» Löwenbr. Sin. * 86 .80
» Mainzer A.-B. » 266.
» Mannh. Act. » 140 .50
» Nürnberg » 174 .50
»Parkbrauereien » 108.
» Rhein. (M.)Vz. » 110 .50
» Stamm-A. » 122,90
» Sonne, Speier. » 94 .60
» Stern, Oberrad» 231.
» Storch, Speier » 99 .90
» Union (Trier) » 150,
» Werger » 101 .50

Bronzef. Schlenk » 139.
Cem. Heidelb . » 168 - Ä

» F. Karlst. » 136 .10
» Lothr. Metz » 139.

Cham. u.Th.-W.A. » 163.
Chem.A.-C. Guano» US.
» Bad. A.u.Sodaf. » 469 .50
» Blei,Si!b.Braub. » 148 .50
>D.Gold-,Si.-Sch.» 458 .50
» Fahr. Goldbg . » 166.
» » Griesh. El. » 246 .75
» Farbw. Höchst » 428 .50
» » Mühlheim» 95 .30
» Fabr.,V .Mannh.» 310 .50
» Werke Albert » 407 .50
» Ult.-Fabr. Ver. » 150.

El. Accum. Berlin » fi ! 4.
» Deut. Uebersee » 157 .10
» Ges. Allg ., Berl.» 212 50
» W.Homb.v.d.H.» 112.
» Lahmeyer » 141 .80
» Licht u. Kraft » 129 .30
» Lief.-Ges.,Berl. » 167.
» Schuckert » 116 50
» Siem. u. Hals. » 179.
» Siemens, Betr. * 112.
» Tel .-G.Dtscli.A. » 127.
Feinmechanik (J.) » 161 .22
Gelsk. Gußst. » 1 10 .50
Holzverk.-Ind.fK.) »
Kalk Rh. Westf. » 166 .75
Kunstseidef., Frlcf. » 40 ^.50
Lederf. N. Sp. » 177.
Ludwigsh. W.-M. » 180,
Masch. A., ICIeyer» 334.

Badenia, Wh. » 203.
Bielefeld D., » 384.
Faberu . Schl. » 1174.
Gasm. Deutz » | —
Gritzii., Duri. * 219 .50

7.

15. .
8. .
1..
7. .
9. .

15. .
7. .
6. .

20. .

» LJ
> Karlsruher
>Moenus »
>Mot. Oberurs. *
•Schn.Frankenth.»
> Witten. St. »

Mehl- u. Br. Haus.»
MetailGeb.Bing.N. »
Ölfab. Ver. D. »
Photogr. O. Stgl.n. »
Pinself., V. Nrnb. »
Prz. Stg. Wessel »
Pressh.,Spirit, abg. »
Pulverf., Pf-, St.I. *
Sciiuhf. Vr. Frank. »
do. Frankf.Jieiz»

Schuhst. V. Fulda »
Glasind. Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd. jute »
Zellstoff-F. Waldh. »

216.
255.
104 .50
183 .80
325 .75

92 .60
211 .
132,60
172 .50
231.
118.
211 .
143 .50
183 .50
125.
147.
250 .50
125 .20
110 .
333 .40

Oiv. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. I»

15. . Boch. Bb. u. G. A 244 50
Buderus Eisenw. » 127 .70
Conc. Bergb.-G. » 350,
Deutsch-Luxembg. » 201 .
Eschweiler Bergw. » 247.
Friearichsh. Brgb. » 174 .75
Gelsenkirchen » » 217 .75
Harpener Bergb. s 217 .80
Hibernia Bergw. » —
Kal iw. Aschersl . * 156.
do. Westereg . » 219.
do. do. P.-A. » 104.

Oberschi. Eis.-In. » 123.
Riebeck. Montan » 205 .20
V.Kön.-u.L.-H.Tlilr. 243.
Ostr. Alp. M.  ö . fl, 312.

12..
6. .

12. .
8. .

14. .
0. .

11 . .
9. -

11. .
10. .
15. -
41/2
5-/2

11-/2 12. .
10. . !i2.
10 . . 112.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) Per St. in Mk
— IGewerkschaft Rosslebenl 10 .200

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt.
10. .
6-/2
5. .

Ludwigsh.Bexb. s.fl.
Pfalz. Maxb. s. fl.

do . Nordb. »

229 .50
145 .50
137 .30

3. . Allg. D. Kleinb. Ji 97 .30
73/4 do. Lok.-u.Str.-B.» 153 .20
7-/2 73/« Berlinergr. Str.-B. »4. . «. . Cass. gr. Str.-B. » 103 .40
6. . Danzig El. Str.-B. » 129 .50
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges. » 112 .50
6. . 6. . Südd. Eisenb.-Ges. ® 124 .80
9. . 11. . Hamb.-Am. Pack. » 153 .30
2. 7-/2 Nordd. Llovd » 131.

b) Ausländische.
6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 124.
6. . 6. . do . St.-A. . 117 .50
5. . 5-/3 Böhm. Nordb. »

12%! 126/7 Buschtehr. Lit. A. »
12. . 12-/2 do. Lit. B. - 282.
i >-!-° 1-3,20Czäkath-Agram » 31 .70
5. . 5. . do. Pr.-A.(i.G.) »5. . 5. . Fiinfkirchen-Barcs* 107.
5% 6. . Öst.-Ung . St.-B. Fr. 147 .4,0
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 32.
4-/4 5-/4 do. Nordw. ö. fl.
4. . 5-/4 do. Lit. B. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 97 .50
4-/2 4-/2 do. St.-Act. » 111 .30
1. . 1. . RaabÖd.-Ebenfurt» 40.
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
6«/s 7% Gotthardbahn Fr. —
5. | 6. -IBaltim. u. Ohio Dotl. | —
6. | 6. . IPennsylv. R. R. DolI. | —
5. | 6. .(Anatol. E.-B. A\  —
5. | 6. [Prince Henri Fr. | —
9. | 9. .jGrazerTramway0 . fi. >178

Pr .-Ohligat . v . Transp .-Anst.
Zi a) Deutsche. In %.

4. 1Pfälzische Jt 100 .60
31/2 do . » 96 .30
3Vs1 do . (convert .) » —
3. Allg . D. Kleinb. abg. A
4. Allg .Loc.-u.Str.-B.v.98 » 102 .60
4V Bad. A.-G. f. Schifff. . 101.
4. Casseler Strassenbahn »
4. D. E.-B.-Betr.-G. S. 1 « 98 .20
4. D. Eisenb.-G. S. I u. III » IOI.
4V do. Ser. II » 103.
4V Nordd . Lloyd uk. b. 05 » 102.
4. do . v. 02 » » 07 »
3V Südd. Eisenbahn » 93 .30

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. G. A —
do. do. stf. i. G. » 99 .80

4. . do . Wstb. stfr.i.S. ö.fl. 99 .60
do. do. > i. S. » 99 .60

4. . do. do. » in G. ^
4. . do. do . von 1895 Kr. 99 .60
4. . Donau-Dampf.82stf.G. A
4. . do . do. 86 » i.G. » 03 .50
6. . Elisabethb. stpfl. i. G. »
i.  . do. stfr. in Gold » 100 .10
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
5.. Fünfkirch.-Baresstf.S. »
«. . Gal. K. L. B. 90 stf. i.8. » 99 .60
4. . Graz-Köfl. V. 1902 Kr. 98 .60
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fl.
4. . do. v. 89 » i. G. A 98 .80
4. . do. v. 91 » i. G. » 98 .80
4. . Lemb.Czrn.J. stpfl.S. ö .fl.
4. . do. do. stfr. i. S. »
4. . Mähr. Grb. von 95 Kr. 99 .60
4. . do . Schics . Centr. » 00 .50
4. . Öst. Lokb. stf. i. G. A —
4. . do . do. stfr. i. G. »
5.. do. Nwb . sf. i. G. v. 74 » 105.
3-/2 do. do. conv . v. 74 » 89 .30
3-/2 do. do. v. 1903 Lit.C. » 91 .30
5. . do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 105 .40
3-/2 do. Nwb . conv.L.A. Kr. 89 .80
V/2 do. do. v. 1903L. A. » 91 .70
5. . do . do . L.B. stfr.S.ö.fl. 105.
3-/2 do. do. conv . L.B. Kr. 89 .50
3'/a do. do. v.1903L.B. » 91 .50
5. . do. Süd(Lcmb.)sf. i.G. A 100 .70
4. . do. do. »
26/10 do. do. Fr. 67 .20
26/10 do. E. V. 187! i. G. .
5. . do . Stsb. 73/74 sf.i.G. A 108.
5. . do . Br. R. 72sf. i. G.Thl. 105 .80
4. . do . Stsb. v.S3 stf. i.G. A 100.
Z. . do. I.-VIII.Ein.stf.G. Fr. 90 .70
3. . do . IX. Em. stf. i. G. » 87 .80
3. . do . v. 1885 stf. i. G. » 85 .60
3. . do . (Eg. N.) stf. i. G. » 88 .25
3.. do. v. 1895 stf. i. G. A 79 .90
4. . Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl. 99 .30
s . . Prag-Dux. stf. i. G. A
3. . do . v. 1896 stfr. i. G. * 80 .50
3. . R. Od. Eb. stf. i. G. » 76 .90
3.. do. v. 91 stf. i. G. » 76 .30
3.. do. v. 97 stf. i. G. . 74 .60
4.. Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
4.. Rudolfb. stf. i. S. » 09 .60
4.. do. Salzkg. stf. i. G. A 100.
5.. Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »
2Vio Ital.stg. E.B. S. A-E. Le
4. . do. Mittelm. stf. i.G. -» 101 .50

2Vio Livorno Lit. C, D u. D/2 » 73 .80
4. . Sardin.Sec. stf. g . Iu . II » 102.
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. » 101 .10
4. . do. v. 91 » i. G. » 101 .50

24/10 Süd.-Ital. S. A.-H. » 7Y.40
4. . Toscanische Central » 114 .40
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .30
5. . do . v. 1880 Le 101 .80
3-/2 Gotthardbalm Fr. 98 .90
3-/2 Jura-Bern-Luzern gar. » 100 .90
3-/2 Jura-Simplon v. 98 gar. »4. . Schweiz-Centr. v. 1880» 104 .80
4-/2 Iwang.-Dombr. stf. g . A4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar. » 86.
4. . do . Cliark. 89 » » » 77.
4. . Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g . » 77.
4. . do . Wind. Rb.v. 97 . 77 IO
4. . do . do . v. 93 stfr. » 77 .10
4. . do. Wor. v. 95 stf. g. ->
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. » —

Zt In %
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . A 77 .80
4. . do . Südwest stfr. g. » 78 .20
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g. » 77.
4. . do . do. v. 97 stfr. » 77.
4. . Wladikawkas stfr. g . »4. . do. v. 189Snk. 09» 31.
5. . Anatolische i. G. Ji 103 .10
4-/2 Port. E.-B. v. 891. Rg. *
3. . Salonik-Monastir » 66 .30
4. . Türk. Bagd.-B. S. I » 88 .10
5. . Tehuantepec rckz.1914» 102 .80

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Bay.V.-B.M.,S.16u.!7»
do. B.-C. V. Nürnb.»
do. do. 8.21 uk.1910»
do. do. Ser. 16 it. 19 »
do. H.-B. S.6uk.l912»
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp.- u.W.-Bk. »
do. do. (unverl.) »do. do. »
do. do. (unverl.)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. S.9u . 10 »
do. do. S. 11,12,14»
do. do. Ser. 1,3 -6 »
do. do. » 2 »

Berl. Hypb. abg. 80% »
do. » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha 8.6 »
do. Ser. 7 »
do. > 9 u. 9a »
do. S.10,10auk.l913»
do. » 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »

D. Hyp.-B. Berl. 8.10 »
do. do. do. »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obl. v. 88 »

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S.20uk.l915»

do. S. 16u. 17 »
do. Ser. 18 >
do. Ser. 12,13 »
do. Ser. 19 »

do. C.-Ob.S.luk .l910»
do. Hyp.-Cr.-V. »
do. do. 8. 31 u. 34 »

do. Ser. 40 u.41»
do. S.43uk.l913>
do. Ser. 46 »
do. S.47uk.l915»
do. S.44uk.l913»
do. S. 28—30 »

Hambg. H. S. 141-340»
do .S.341-400uk.1910»
do. S.401-470 » 1913»
do. Ser. 1-190 »
do. > 301-310 >
do. S.311-330uk.l913»

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6u . 7 »

do. S.8uk.l911 >
do. S.9 » 1914 »
do. kb. ab 05 »
unkb. b. 1907»
Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 >
do. Ser. 3 »
do. » 4 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-Bank »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B. S.17>
do. > 21 »
do. S. 3, 7. 8. 9 »

Pr. C.-B.-C.-G. v. 90 »
do. v. 99 uk. b. 09 »
do. v. 01 uk. b.1910 »
do. » 06 > » 1916»
do. von 1886 »
do. » 1896 »
do. Comm. v. 1901 »
do. do. » 1906 »

Pr. Hyp .-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg. »
do. v. 04 uk. b.1913 »

Pr. Pfdbr.-B. Ser.18 »
do. » 22 »
do. •  25 »
do. » 27 »
do. * 23 »
do. » 26 »
do. » 17 »
do. » 24 >
do. Com. > 3 »
do. Kleinb. S. 1 »

Rhein . H.-B. kb.ab02 »
do. uk. b. 1907 »
do. » » 1912 »
do. »
do . » » 1914 »

Rli.-Westf.B.«C.S.3,5 »
do. Ser. 7 u. 7a »

8u . 8a »
10

Zf.
3-/2 Allg . R.-A., Stuttg. A4. . “ . .
3-/2
4.
4.
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3Vi
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4. .
3-/2
4. .
i . .
S-/2
4. .
4. .
4..
4. .
3-/2
S-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4.
4.

3% do. * 23 » 98 .10
33/4 do. » 26 » 98 .70
3-/2 do. » 17 » 93 .60
3-/2 do. » 24 » 95 .60
31/2 do . Com. > 3 » 97 .50
3-/2 do. Kleinb. S. 1 » 96.
4. . Rhein . H.-B.kb.ab02 » 100.
4. . do. uk. b. 1907 . 100.
4. . do . » > 1912 » 101 .25
31/2 do . » 94 50
3-/2 do . » » 1914 » 95 .75
4. . Rh.-Westf.B.-C.S.3,5 » 100.
4. . do. Ser. 7 u. 7a » 100.
4. . do. » 8u . 8a » 100 .10

do. » 10 » 101.

do.
do.
do.
do.
do.

ln %.
98 .50

100 .80
96 .80

100 .30
100 .50

96 .70
102 .10

96 .70
101 .

96 .60
96 .60

100 .50
100 .10
100 .10

96 .50
96 .50
99.
93.

100.
100 .
100 .10
100 .70
100 .70
101 .
101 .

95 .50
100 .30

94 .50
101 .

ioo!ao
101 .60
100 .80
100 .20

95.
96.
97 .50

100
100 ,
100 .40
101 .
100 .40
101 .40

99.
96,40
96 .80

100 .20
100 .50
100 .70

94.
94.
95.

100.
100.
10050
101.

94 .50
94 .50
96.

100 .20
100 .50
101 .

95.
100 .70 Zf96 .50
100. 4. .
100 .40 4. .

94. 3. .
100 .10 5. .
100 .10 3-/2
100 .30 3-/2
101 .50 3. .

94. 3. .
94. 3-/2

102 60 3-/2
96 .50 2-/2

100. 3. .
93. 4. .

100 .50 4. .
3. .100.

100 .30 5. .
5. .100 .60

IOI. 2-/2

3-/2 do. » 2 u. 4 » 93.
yh do. >6 uk.b.08» 94 .50
4. . Südd.B.-C.31/32,34,43» 100 .40
3-/2 do. bis inkl. S. 52 » 86 .60
4. . W. B.-C. H.,CölnS . 8 . 101 .20
3-/2 do. do. S. 4 » 95.
4. . Württ. H.-B.Em.b.92 » 100 .30
3-/2 do. do. » 96 .50

8taatlich od. provinzial-garant.
4. . Hess .Ld.-H.-B. S.12-13

uk. 1913 A 102 .90
4. . do. S.14-15uk.l914» 103 .20
3-/2 do. Ser. 1—5 » 07.
3-/2 do. » 6—8 verl. » 97.
3-/2 do. »9-11 nie.1915» 97.
4. . do . Com. Ser. 5-6 » 102 .80
4. . do. do. » 7-8 » 103 .20
3-/2 do. do. » 1u. 2 » 97.
3-/2 do. Ser.3verl.kdb. » 97.
3-/2 do. S. 4 vl. uk. 1915» 97.
4. . Nass . L.-B. L. Qu . R» 98 .80
3-/2 do. Lit. J 98 .70
3-/2 do. » F,G,H,K,L» 98 .70
3-/2 do. » M , N, P » 98 .70
3-/2 do. » S » 98 .80
3-/2 do. » T > 99.
3. . do . » O » 90.

Zf.Amerik.Eisenb .-Bonda*
4*. Centr. Pacif. I Ref. M 98 .80
31/2* do. 85.
6. . Chic.Mitw. St.P.,P.D. 105.
5* . do . do . do.
4* . do . do. 102.
4* . North.Pac. Prior Lien 102 -50
3*. do. do . Gen. Lien
5* . Saii Fr. u. Nrth.P.I M.
6* . South. Pac. S. B. I M.
6* . do. do. I. Mtge.
5* . WesternN .-Y.u.Pens. 114 .30
4*. do. Gen .M.-B.u.C.

do Income-Bonsd —

Diverse Obligationen.
Zf. In o/o.
4. . Armat. n. Masch., H. A  06 .30
4. . Aschaffb.Bmitp. Hyp. » 100 .70
4. . Bank für industr. U. »
4. . do. f. Orient. Eisenb. »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do. Frkf. Essigh. *
4. . do. Nicolay Han. »
4. . do. Mainzer Br. »
4-/2 do. Rhein., Alteb. »
4-/2 do. do.Mainzr.10Z»
4-/2 do. Storch Speyer »
4. . do Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder-Sandfort-H. »
5. . Briixer Kohlenbgb. H, »
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Cementw. Heidelbg . »
41/2 Ch . B A.- u. Sodaf . »
41/2 Blei - u. Silb.-H., Brb . »
4-/2 Fahr Griesheim El. »
4'/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem. Ind. Mannh. »
4. . do Kalle &Co. H. *
4. . Concord. Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb -B Frankfa . M. »
3-/2 do. do. »
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. »
4. . do do. »
4-/2 El Accunudat., Boese »
4-/2 do Allg . Ges., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV *
5. EI. Dtsch. UeLerseeg. *
41/2 G .f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do. Frankf. a. M. »
2-/2 do . Helios »
2-/< do. do. »
2. . do. do . rckz. 102 »
4-/2 El .Werk Homb .v.d .H . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do. do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do. Lief.-Ges., Berl. »
4-/2 do . Schuckert »
4. . do. do . »
41/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do. Telegr. D.Atlant. »
4. . do. Cont. Nürnberg »
4-/2 do. Werke Berlin »
4. . do . do. do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler »
4-/2 do. 11. Stanzvv. Ullr. »
4. . FrankfurterHof Hypt. »
4-/2 Gelsenkirch.Gussstahl»
4. . Harpener Bergb.-Hypt.»
4-/2 Gew .Rossleb .riiekz .102»
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb. »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges. »
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. » 102 .80
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 103.
4-/2 Ver. Speier.Ziegelwk . » 102.
4-/2 do. do. do. » 100.
4-/2 Zellst.Waldhof Mannh.» 103 .80

96.
99 .80

100 .20
99 .80

100 .10
102 50
103 .20
105.

©9.90
97 80

iosTio
100 .30

99 .50
102 .30
103 .50
104.
103 .20

99 .50
100 .60

10 o!
96.

102 .
100 .

94 .80

99 *,40
104 .80
102 .60

89.
69.

103 IO
102 .40

38 .10

104 .70
101 .60

99 .50
102 .80

96.

99 .20

101 .20
IOI.
102 .70

101 .
102 .90

Verzinst . Lose, in»/«.
Badische Prämien Tlilr. 1162.
Bayerische » » I —
Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regrilierung ö. fl. 131 .50
Gotli . Pr.-Pfdbr. I. Th Ir.

do. do . II. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Koni. v. 1871 h.fl. 106 .S0
Köln-Mindener Thlr. 136.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, abgest. » 66 .50
Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr. 138 .10
Oesterreich, v. 1860 ö. fl. 157 .60
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 370.
do. v. 1866a. Kr. » 275.

Stuhlweissb.-R.-Gr. ö fl.
Unverzinsliche Lose.

zt.
Ansb.-Gunzenh.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr. 20
Finländisch. Thlr, 10
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7
Neuthätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl. ö . fl. 100
Venetianer Le 30

Per St. in Mk.
fl. 7 -

38.
181 .60

76.
22 .90

78.

47.

147.

30 .80
Geldsorten . Brief. I Geld.

Engl. Sovereig . p. St.20 rrancs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh. Silber »
AmeriKan. Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. lOOKr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR
do. (1u.3R.) p.l00R,

Schweiz . N. p. 100 Fr.

20 .47
16 .26

17.

2800
2804
95 .50

81 .25

20 .43
16 .22
16 .20
16 .90

4 .181/2
215.

2790

93 .60

4 .20

4 .10%
81 .10
20 .50
81 .30

169 .15
81 .30
85 .05

81 .10
* Kapital u. Zinsen -- Gold.

Reichsbank-Diskonto 6 % Wechsel . Io Mark.
Kurze Siebt. 2-/r—3 Monate.

Amsterdam . . . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr. 100
Italien . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . Ps. 100
New-York (3 Tage 8.) . . . D. 100
Paris . Fr. 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr. 100
St. Petersburg . 8 R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . . . Kr. 100

do. • • • • • • • > Kr. m. S.

169 .15
81 .05
61 .25
20 .490

4 .213/4
81 30
81 .10

85.

— 5%
— 4 0/o
— 5 0/o
— 50/o
— 5 0/o

— 3o/o
— 5 0/o
— 80/o

— 4-/2 O/S



Carl Merte , WilMnitam 18. Fernspr. 110.

ERsTHEE
Wolilgesclmiach und PraiswSrdiskelt werben ihm «teiig neue S’reunde . tF. ä 2124/8 gj F121

Ballstrümpfe
Durchbrochene Strümpfe.

Seidene Strümpfe.
Gestickte Strümpfe.

in allen
Farben.

L.

Größte Auswahl in allen Preislagen.
Strumpfwarenhaus

Schwenck, -13.

Reiehsbank-Giro-Konto. Telephon{g?®’(nil.ek,ion).
Allfneiicr Vorschuss- id Sparkassen-Verein

zu Wiesbaden.
Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude liauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Kicht-
mitgliedern:

Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen '/s-
und ganzjährige Kündigung zu 3-1/s°/o verzinslich;

Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis
zum Betrage von Mk. 3000.-— zu 3j/s °/o Zinsen
nach vollen Monaten berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats ge¬
leisteten Einzahlungen, sowie die an den drei letzten
Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden
für den ganzen laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende JReclinung ohne Kreditgewährung
(Scheck-Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisions¬
frei, mit -D/z °/ö  verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen

Wechsel oder Schuldschein gegen Sicherstellung,
im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu
3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufen¬
de ! Rechnung gewährt ohne Berechnung von
Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - u . Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen.
Einlösung von verlosten Wertpapieren, Sorten, Cou¬
pons, letztere frühestens 3 Wochen vor Verfall.
Auszahlungen im In-,auchAuslande,Annahme
von odenen und geschlossenen Depots.
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss
der Mieter in unserer absolut teuer- und diebes¬
sicheren von S . .1. Arnheim , Berlin , errich¬
teten Stahlkammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen
gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer
Auskunft bereit. F 370

Schubert -Sund.

(Kostümfest)
Sonntag , den S. Febrnar 1907,

abends 8 Uhr,
in den oberen Bitumen der Kasino - Gesellschaft.

Eintritt nur für Mitglieder und geladene Gäste. F 363

Koch- und Konditor-Wäsche
in allen Größen von S.  Kanffmann , Straßburg.

Alleinige Niederlage:

G. H . Lugenbühl,
Inh.: C. ~W.  Imgehbiilil,

USarlitstrasse lt >, Ecke ©vatoesistrasse 1 . K161

9er Kaiferfflöl
ist wegen Rücktritt eines Vereins am

Fastnacht-Montag
frei geworden und werden interessierendeVereine höfl.
gebeten, bis spätestens Samstag dieser Woche
änzusragen.

!S„ FedepspieB.

©oso

Empfehle:
Kaheljau i. Ausschnitt 4« Pf ., große Schell¬
fische 30 Pf ., i. Ausschnitt 40 - 45 Pf ., kleine
Schellfischev. 20 Pf . mi, 5 Pfs . SU Pf ., grüne
Heringe 5 Pfd . SO Pf ., kleine Rotzünge«
HO Pf .» Bnekfifche ohne Gräten ZO Pst, Merlans
iS —29 Pst , allerfeinste AnaeLschettfische 50 bis
60 Pf .» Nordsee-Kabeljau , 1. Dual ., 60 Pf .,
Seehecht , hochfein , 69 —7© Pst , Heilbutt , schollen
GO—7© Pst , kl. Ostender Steinbntte L.20 bis 1.50 Mk .,
Seezunge », kleinere , b. 1.29 Mk . an , Limandes , Zander
per Pfd . v. 1 Mk . an , B .laufelchen I .TO, lebendfr . Karpfen
Pfd . 8O Pst , rotfl . Salm v. 1.50 Mk . an , lebende Karpfen,
Schleie , Bachforellen , Hummer re. billigst . Bratbncklinqe

, Stück 8 n. 12 Pst , Seemuscheln L00 Stück 00 Pf.

Appa .rn.te: zum Sei bstras .ieren*
Rasiermesser, kompl.Rasier-Garnitureü,

sowie sävnt !« S.talilwaren
empfiehlt billigst

JPsral Ullrich , Wiesbaden,
Uirchgaiie 3 # .

Schleifen und Rep. gut und billig.

Es gibt nichts
Wohltuenderes für den Magen und
für die Verdauung als morgens und
abends ein Gläschen von dem bewährten
Kränter -Magenvitter „ Puritaner"
Zu haben in Flaschen ä 1.—, 2.— u.
2.50 Mk., Protest. 50 Pst in der 2953
Drog . «rtto laue , Moritzstr . 12.Toilette-Artikel.

Schwämme , Zahnbürsten,
«opsbnrtten in allen Preislagen und
größter Auswahl. _  2434Craistav Erke!

(C . W . Poths Kaclif .) .
Gegr . 1811.

Fabrik chemisch reiner Kern-Seifen und
feiner Toilette-Seifen.

Telefon 91. Langgasse 19. Telefon 91.
- Einzige Seifenfabrik am Platze.

Ladearbeiten
Perücken, Scheitel, Zöpfe, einzelne
Teile , Unterlagen usw., aus prima
Schnitthaaren , werden unter Garan¬
tie u. vorzüglicher Arbeit zu billigen
Preisen angefertigt . Besonders
empfehle für altere Damen Arbeiten
ans  naturgrauen u . weißen Haaren;
dreselben behalten im Tragen ihre
schone natürliche Farbe , ohne grün¬lich zu werden.
C. Brodtmann , Haarhandl . ans Wien,

Rheinstratze 26, Gartenh . 1. Et .,
zwischen Rikolas - und Adolfstraste.

von Frau liiilinaim,
EUenbogengafse 10,

empfiehlt Damen tt. Herren
Masken »Kostüme und
Dominos in großer Aus-
wahl sehe billig. _

TÄliimeit iS !* ;,
Kostümblumen in gr. Auswahl.

Eigene Binderei.
ÄnnstblumengeschäftW. v.  Santen,
j_ Mänritiusstraste 8. _

FtttterkKrtoffeln!
Wir haben einen Posten Futterkartoffeln

abzugeben.
Rheinische Obst- u . Gemüse -Groß-

Handlung Wiesbaden,
Dotzheimerstr. 65, Telephon 769.

PhotographieA.Sarh.
Kostii-Aiaii

mir bei Tageslicht.
Kuseumstr. I. Teieph. 2088.

^erte 8. Donnerstag , 31 . Jamrar 1907. WresvKdsrrsr TagdlM. Abend-Ausgabe , 1. Blatt. Nr. 52.

Der alljährlich stattfindende

Räumraigs -Verkauf in Schuhwaren
beginnt Freitag , den 1. Februar.

faM *Sehtfhwarenhaus,
ty  Wiesbaden , Lang -g-asse 9.

Alleinverkauf der berühmten Fortschritt -Stiefel.

Dieser Räumungs-Verkauf bietet eine wirklich günstige Gelegenheit , elegante und solide Schuhe und Stiefel für Herren , Damen
und Kinder zu anssergewohnlich billigen Preisen einzukaufen. K139



Nr . 52.

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt. Wiesbadener Tsgblstt. Donnerstag,

31. Januar 1907.
55 . Jahrgang.

F . P.
Wir erlauben uns, auf unsern vom K » bis IS . .ITefeFISSlF 8 « ©• stattfindenden

aufmerksam zu machen.
/-

inifi Iiieitif -liiiniis >lirlmf I

Vorjährige Dessins in TeppteSiesi n . Vorlagen , einzelne JPaare Gardinen , Ronleaux; 9
HPortieresa , Reste Rollenware u . Ijäuferstofte

zu Inventur ^ Preisen.
Hieedaarch foieteei mir  GelegeEtSieätskassfe seifesaeF AH. 133

Die Preise für genannte zurückgesetzte
Artikel sind rein netto Kasse. ftiickersberg %J(arf, 9 Marktstr. 9.

Gsffentlicher Vortrag
Freitag , den 1. Februar , abends 8 1/* Uhr, im Probesaal der

„Wartburg".
Thema: Erfüllte Prophezeiungen in den weltgeschichtlichen

Ereignissen als Beweis für das Dasein Gottes.
Eintritt frei für Jedermann. M. Fenner.

9er

Millionärball

Zeichnungen
auf die zur Subskription aufgelegte

mttndelsichere

47«.
zum Emissio riskurse von

101,40 7«
werden bis spätestens Montag ', den
•# . Februar 1303 , [irot isious-

frei entgegengenommen von

Gebrüder Krier,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden, Rfaeinstrasse 111.

im

zu BSk. IO.—,
zu Hk . 20 .—,
km  91k . 5 .—,
ku 91k . 3 . — .

4M ScbninanD-TMer
Frankfurt a . M.

Der Subskriptions-Maskenball im Albert Schumann-Theater,
Welcher bestimmt am

Samstag, den2. Jsiraar ISO!, abends9Wir,
ln sämtlichen Räumen des Theaters stattfindet, wird

Frankfurts gesamte Gesellschaft
versammelt sehen. Die Subskriptionslisten für Logen sind über¬
zeichnet, die Listen überhaupt geschlossen. Es sind nur noch

an der Kasse des Albert Schumann-Theaters
Wenige Billette, wie folgt zu haben:

Datnen -Ballkarte
Merren -llalSkarte
Zuschauerkarten
Zuschauerkarten

Was an Glanz und Pracht in Bezug auf

feenhaft®Jtmstattag
getan werden konnte, ist geschehen. Der Frankfurter Volksmund
hat bereits diesem glänzenden Maskenballfest den Rainen

skr HHHionivball
gegeben. Insgesamt werden

3 KapeHeU spielen, und zwar dl $ ffSP @ll @t8
2hm Balle selbst, während die 3. im Galafoyer konzertieren wird.

Die Eröffnung des Theaters erfolgt um 8 Uhr. — Die Auf¬
fahrt der Wagen beginnt um 8Vs Uhr und hat laut pollKei-
»icher Verfügung nur von der Kaiserstrasse zu
erfolgen.

Sas lest beginnt pünktlich um  0 Uhr.
Bemerkt sei noch, dass eine Damenspende verabreicht

^ird und dass im Theater selbst keine besondere Sfasken-Abxeichen von den Herren zu lösen sind. Die Vornehmheit
uhd Eleganz sollen in jeder Beziehung gewahrt bleiben. E64

Ras Komitee*

KreHclzeitullgM?
erscheint in der Karnevals -Woche.

Tüchtige Straßenverkänfer
sucht die Expedition Buchhandlung
Limbarth , Kranzplatz 2.

Heute abend von tt Nhr an

frilit gflntoe Fische.
Speisewirtschaft

Kj &lM©€?k©9 Wwe . ,
Marktplatz 5.

Samstag abendr
MetzeLsuppe,
wozu höfl. cinladct.
Wilh. Reh, Feldstr. 3.

Krieger-MA  MiiiU-Uerel«.
Gegr . 1879.

Die nächste Monats - Bersammlnng
kommenden Woche

Samstag, den 9. Februar,
statt. Der Vorstand.

findet erst in der
E 405

Von sensationeller Bedeutung
ist das„Tdufsiphota'flatio“

(Klavier mit eingebautem, unsichtbarem Kunstspielapparat ).
Kann sofort in vollendetster Weise gespielt werden. Kein umständ¬

liches Yorsetzen mehr von Apparaten ä la Phonola, Pianola u. s. w.
Spielapparat kann in jedes vorhandene Piano oder Flügel eingebaut werden.

Besichtigung unverbindlich erbeten.

W a Könige Bismarckring 16,
Piano - und ainrinoniuin -Handllung :.

Iienaloli. . per Jtt. 1.38
WMetz «tzN '„ . „ 2 .20

liefert frei Hans

Heinrich Meiner, *£Ä,
Dotzheimerstr . 86. Telephon 766.

Best . w. auch Neugaffe 1 ->, im Lad .»
bei 5l . Offe ’ustadt Jiachf . cntgegengen.

Wohmmgs-BerSn- ermrg.
Teile hierdurch ganz ergebenst mit, daß ich meine Wohnung von Museumstraße 4

nach

Weroftraßs 30, 2 St .,
verlegt habe.

Hochachtend
«b. liiikenbach , Tapezierer und Dekorateur.

Haben Sie schon einen Versuch mit meinem

Gesundheitsbrot
(ärztl . empfohlen ) gemacht?

Ein Stärkungsmittel von höchstem Nährwert für Kranke und Gesunde.
Nur beste Empfehlungen!

KB. Auf vielseitigen Wunsch habe ich das Brot zum alten Preise um ' /s größer
gemacht, damit jedermann in der Lage ist, dieses vorzügliche Brot zu kosten.

Zu haben bei Hrn . Engel , Hoflieferant , C . Mertz , Wilhclmstr ., Bäckerei
Priedr . Kinuncrniaiin , Moritzstrajze 40, und anderen großen Geschäften

Allciniger Hersteller : Jlac.  Kimmerinaiiii , 15 Helenenstratze 15.

Heute ii. morgen: Grosser Fischverkaof.
Weitere

Verkaufsstellen:

Herderstr. 28,
Wellritzstr.BO

(Frankfurter
Konsumhaus).

Frisch vom IPangg ' empfehle:
r ^  kleine , zum Braten , Pfd. 16 Pf., 5 Pfd. 75 Pf.,

Portionsfische 25 , grosse 30 —35 Pf.,
allerfeinste holl. .Angelschellfische Pfd. 40 —50 Pf.,

Sa fetten Kabeljau 20 —35 , i. Ausschn . 30 —50 , Seelachs 25 , i. Ausschn . 35 Pf..
Schotten 50 , ISntiungen HO, Merlans 40 Pf, , Seezungen 1 .50 VSk.
Frische g-riisae Heringe per JPfd . 18 5Pf.. 5 Pfd . 85 Ff.
Stinte ( Epcrtans , hochfeiner BSratftsch ) per Pfd . 25 , Bachlisch ohne Säräten SO Pf.

tebendlr. Rheinhechte% Pf., Karpfen 80 Pf., Zander 70—120 Pf.
lebendfr . üarcche ßO Pf . , HSresem 5ffl Pf ., Mheinliachlicche 30 Pf.
fi *. rotli . Sulni , Im Selmitt wie Rheinsalm , per JPfd . Mk . 1 .50.
Echter Steinbutt Mb . 1 .00 , ISeilbutt im Ausschnitt Mk . 1 .10.
Leitende liarpfrn , SSechte , Schleie , läresein , Elismiucrn billigst.
JEelite süsse HratMiekliuge Itiiek 7  JPf ., Btzd . 80 Pf,
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Vertreter:
sind einzig?

UeberaH in guten .Geschäften erhältlich.
W . Inacker , Bismarck -Blag; 17. Fernsprecher lo . 663

WiesdaAeNer SrrsMMmW.
Im Einvernehmen mit den staatl . Aufsichtsbehörden werden ab

1. Februar er. die bisherigen Haltestellen am Römertor und an der Bären¬
straße aufgehoben und dafür eine neue Haltestelle in der Nähe der Gold¬
gasse errichtet . 634g
_ _ _ ■_ Die Betriebs -Verwaltu ng.

freier MmMWZi. NMeM. Myrjl- 11. flelfdiiuarea.
Leberwurst, Westfälische k Pfd . 65 Pf.
Leberwurst, Frankfurter „ „ 80 „
Lebcrw., Thür , a Pfd. 90,1 .10 u. 1.80 Mk.
Leberwurst, Oberhessischeä Pfd. 1.00 „
Leberwurst, Göttinger „ „ l .10 „
Leberwurst,Braunschw. I „ „ 1.20 „
Lcberw., do. m. Sardell . „ „ 1.40 „
Lcberw.,Thür .m.Sardell . „ „ 1.20 „
Lebcrw., Gott. Charlott . „ „ 1.40 „
Lebcrw.,Hildesh. Hausschl. „ 1.40 „
Lebcrw., Braunschw. m. Trüff. 1.50 „

Rotwurst, Westfälische k Pfd . 65 Pf.
Rotwurst, Braunschw. „ „ 80 „
Rotw., Thür . I HauHchl.

v. hervorr. sein. Qual . „ „ 1.20 Mk.
Preßkopf, Thüringer Pfd . 1.—u. 1.20 „
Preßkopf, Braunschw. I k Pfd . 1.30 „
Preßkopf, Fuldacr „ „ 1.20 „
Münch. Bicrw. Pfd. 1.80, i. Ausschn.2.—
Thüringer Knackwürstchen2 St . 35 Pf.
Schweizer Landjäger 2 „ 80 „
Stuttgarter Seidenwürstch. 2 „ 18 „

Echte Frankfurter Würstchen Paar 28 und 32 Pf ., Postkolli 11.50 Mk.
Mettwurst, WestfälischeI, zum Kochen in Hülsenfrüchtcu, k Pfd . 1.30 Mk.
Mettwurst, Braunschw., weich, h Pfd . 1.80 Mk., Thür . Knackw. h Pfd . 1.30 Mk.
Thüringer Knoblauchw. k Pjd . 1.50 Mk., Berliner Mettwurst ä Pfd. 1.10 Mk.
Westfälische Nußschinken, 1—3 Pfd. schw., Pfd . 1.40, WestfälischerLachsschinken

k Pfd . t. Ganz. 1.50 Mk. Braunschweiger Lachsschinken im Ganzverk.
k Pfd . 1.60 Mk., Pariser Lachsschinken im Ganzverk. k Pfd . 1.80 Mk.
Westfälische Schinken mit Bein im Ganzverk. h Pfd. 1.35 Mk., Holsteiner Land-
schinken mit Bein im Ganzverk. k Pfd . 1.35 Mk., Westfälische iLchinken ohne
Bein, 5—8.Pfd. schwer, ä Pfd . 1.40 Mk. Braunschw. Schinkenspeckä Pfd.
1.40 Mk. im Ganzverk.

Zervelatwurst, Westfälische, Braunschw., Thür . u. Ruggenwalderä Pfd. 1.30, 1.60,
1.80. 2.00 u. 2.20 Mk. Salami k Pfd . 1.40, 1.60, 1.80 u. 2.00 Mk.

Fernspr. 2902. Norddeutsche Wursthalle (Inh . M iMa*.AltSsolf ;, Marktstr. 8

Spezialität:

bayrische Ooehlandsartlkel.
Bauerntrachten der Älpenländer
in allen Herren- und Knaben-Grö ssen

am Lager,
sowie Einzelteile derselben.

Karneval»Jtetfette
für Herren und Knaben,

jede Grösse vorrätig. 154

Brune Wandt,
Wiesbaden,

4S £ Äirelsg 'sass © 4 -S,
gegenüber Schulgasse.

2VKÄ Fernsprecher 3093.
üünefiner Loden-Speziaftiaos.

toller MOMMms.
Prima Schellfische 30 —40 Pf ., Kabeljaue , gauze fische,

Z« Pf ., i-n Ansschuitt 40 Pf ., Dorsch 4 ® Pf ., Back¬
fische ohne Gräten KO Pf.

Frische grüne Heringe pro Pfd . 20 Pf ., 5 Pfd . SO Pf.
Echte Steinbntte pro Pfd . 1—1.20 Mk ., echte Seezungen

pro Pfd . 1.20 Mk ., rotsteifchiger Salm i. Ansschnitt
L.FO Mk ., Heilbutt im Ausschnitt 1.50 Mk ., lebend-
frische Bachforellen 2 .Z0 Mk.

Große Schollen 70  Pf ., Rongets SO Pf ., lebende Hechte,
Aale , Sckleie , Karpfen re. billigst.

Angelschellfifche 00 —70 Pf ., Angelkabeljau KÄ Bf .,
Monikendamer Beatbücklinge IO Pf ., Dtrd. 2 Mk .,
frische Seemnscheln 100 Stück 30 Pf . ' K 1?i

jldburghausen
Hühore u.  mit *!. Ê aschinenfoms - u . ElektroSechnikerfflchuIe.

Bfltlhlerebauschule . Baugewerk - u . TioJiaauschule.
=Programm frei.

IFraia ÜGliulze,
sind aber Ihre

Messer schön geputzt

B<V « m JÜÜler , meine
Messerputzmaschine
repariert auch nur

S* I». SArjiasier»
Metzgergasse 27. Tel. 2079.

wegen vorgerückter Saison.
Damen-Größcn . . . . für
Herren-Größcn mit Sporn und sp 75

Doppelkappen . . . für
Kinder-Zröhcn, je nach der Nr., -§ 25von A * ait.

Sämtliche, der jetzigen Jahreszeit
unterworfenen Schuhwaren mit Rabatt.--IO«/»»<«50 %.

Alle im Preise reduzierten Waren
werden, wie ausgestellt, aus dm Fenstern
heraus verkauft. '

Zeit& Lo.'r
Schuhwarenhans

„Union"^
33 Langgaffe 33^

Ecke Goldgasfe.

GekKRRLWKchANg^
Freitag , den 1. Februar er. ,

vormittags st Ahr beginnend,
werden im Bersteigerungslokal

Kirchgaffe 23, Wm,
2 Ladensciiränke , 2 ErkergesteNe,
1 Regulator , 1 Gasarm,
1 Schreibtisch , 1 Pult , Mehrere
Kupons Herrerr -Kleiderstoffe,
Patctotsstoffe , Zanellcs etc. etc.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen
Barzahlung versteigert. F253

Versteigerung findet bestimmt
statt.

Wiesbaden » den 81. Januar 1907.
gieBsü,

Gerichtsvollzieher.

Billig . Billig.
MW MWe - KWWe !!

Kabeljau im Arrsschnitt . 148
L0. Grahenstrstze 3.

Une lialtR-PartofeSn,
fit MlltikS -HkliW.

Clar . Melper , Weberg . 34.
Prima Bratenfett

(per Pfd . 60 Pf .) zu haben im
Hotel Einhorn . _ __

5chirm?abr!kHeiler,
Lauggaffe 3. Telephon 2201.

Reparaturen und uederziehen
fchrreil bei bi!!. Berechnung.

Weit NKter Preis»
Die noch vorhandenen Gummischuhe,

Winterschuhe und Pantoffel für
Herren, Daioen und Kinder werden zu
noch nie dagcwesenen Preisen verkauft

Neugasse 28 , 1 St.

§üdeü-N.Ultzen-ClM!AMge!l
Eisfchränke , vom einfachsten bis zum
modernsten, immer große Auswahl am
Lager. SSam -er , Sedanplatz  7.

»fr Heroen
Die Natnrheilmcthode verfügt über

herrliche Heilfaktoren und immer mehr
werden der kranken Menschheit dienstbar
gemacht. Unzählige sind schon durch
diese Methode gesund geworden.

Vertreter der Nnturheiirundc, hält Sprech¬
stunden von 10—12 und 4—6 Uhr,

Kaiscr -Friedrich -R ' Ug 4 (Ringkircheß
Bäckerei.

Wegen anderweitigem Unternehm.
bill. zu vk.  Off . G. 822 Tagbl .-Verl.

Sterne za. 1 Karat / zu ' verkaufen
Schwalbacherstrnße19, im Uhrenlnden.

Eleg. Flittermaske,
Atlas , gestickt, mit Hut , f. 15 Mk. zu
verkaufen Bis marckring 32, 3 r.
' Zwei neue pol. Betten , Sprungr .,S aarmatr. mit Nachlaß zu verk.richstraße 18, 2 St . rechts.

Pistol. iMiifiitentf!prr |aia“.
Sonntag , den 3 . Februar , abends 8 Uhr

11 Minnten:
Hroße

€# -pamm- iti Irniitieii-Sitei
mit « 1 a  ff

darausfolgendem
in dem aufs Närrischste dekorierte» Theatersaale de»

Walhalla.
Entree 1 Mk., Sperrsitz 3 .3 » Mk., Loge 3 Mk.

Karten im Vorverkauf: Entree 8« Pf.. Sperrsitz 1 Mk. sind zu haben bei
den Herren C3ar . « liicMäcIi , Wilhelmstraße 50, « tto WitUeltoacSs,
Schwalbacherstr. 71, 8 lir . Knapp . Jahnstr . 42, « . laeliM , Michelsberg18,
MTolHor , SVrifeur Wellritzstr. 29, lewin , .-stgarrettenfabrrk, Webcrgasse 10,
ZigarrcNhandlunq Lass «: ! , Kirchgaffe 40 und Marktstraße 10.

Logenplätze sind nur bei Herrn « lücltlich zu bestellen. Vorverkauf an
der WattraWa -ÄassL Sonntag , den 8. Februar , vormittags von 11—1 Uhr.Das Komitee.

bi vorzllfflidister Qualität eintreffend:
„ ES/9T», AD6%

IPrSiima lioll . Asig -elsciielMisclie » äS—©O lioll . liatoelj au.
im Assssclmitt S « Ff . , HordseescfeellSäscIie SW—S « 3’ «.. Kabel*
ja « im gamsem iriscli 3S im Awssclimiit tO Pf , mehr,SeeliecKt S© SPf., Seeaal 4© ä .Sl, .

Bratschellfische Pfd. 18 Pi , 5 Pfd. 80 Pf.
XKotattns-en (Minanfles ) 8©—9© 3*11, Sileirairatt im Ansscliäiiit3 jffii»., Sfieilbuit a.S® Mk., Merlans 4© Vf ., Ferner:
' ff. roifl Salm, Im Schnitt wie Rhemsalm,

per Pfd. Mk. 1.50.
IjefoesiMte Maa-pfem Mk., Sclileie 1.60 Mk., iekeiidfr.
Üarpfen GO W»L'. Femen - empffeltle rste . holl . Salzheringe
SStKda WO SP ff., SSiratb'Uckliiagre SMasd. 8O Vf ** g-eräaicl .̂ itliein*
latcSas, g-ea-ÜMcIa»Mlaeinaetle, Kol !tes§l!»üc^li !a.g-e9 Kiesemlachs - .
laes 'img’cs Bffatlaei a£ng ,e ^ Sernfflierlii ^ ef 3]Sa,al >̂ .sateso Sardellen .?
AstI iaa« elee , ĥcltsenmanlsalat , ^ elsardiMess. Ssa vea-scliied.
IPs-eSglgâesB., sowie «all© s&bm!®3Sffjarira.ad.ea m. ©̂iscIaSiOiiservea
billigest. — siasastliclfies*SPisclie ffrei ins Elaias*

IschhalleK . Klotz,
Ädolfstrasse S . Teleplsosi @80.

Schöne Pferdebrust -Decken
preiswert Dotzheimerstr. 110, 2 t.

pf * Lade « -G»asschra « kmit Regal
(8,40 lang) und Thekê (2,40 in) zu ver¬
kaufen Friedrichstraße39.

18 versch. gute Oefen , gr . Flaschen-
gestell, 15 Mille fassend, eis. Treppe,
16 Tr ., Feldschm., Amboß, Schraubst .,
Hobelh., Lötlamp . u. -Kolb. u . sonst, b.
zu verk. Alt -Hdl., Eleonorenstraße -3.
ReneS Hans mit prima Konditorel

u. Cafe, sofort beziehbar, zu verk.,
Pr . 58,000 Mk. mit Jnv . Lage, nächst
Wiesbaden . P . G. Rück, Nikolasstr . 8.

Bücher-Beitragen , Steuerarberten
übernimmt erf. Kaufmann . Off . u.
F , 322 an den Taqbl .-Verlag.

Perf . Friseuse cmpf. f. in Ballfris .,
nimmt auß . noch einige Kunden an.
Näh. Wellrktzstraße 31, 2 St.

Phrenologin
empfiehlt sich. Hermannstr . 6, Part.

Ein 7 Monate altes Kind
(Mädchen) wird in aute Pflege ae-
gehen. Adr. im Tagbr .-Verlag . Lo

Schönes Maskenkostüm
bill. zu verl . Kl. Kirchgaffe 2, 8 St . l.

Mehrere Preismasken
bill. zu Verl. Sedanstraße 14, 1 I.

türkis -blauer Domino
zu dl. od. vk. Metzgergassc 18, 1.

Masken -Anz., Münchener Kindl u.
Banditin , zu verl . Emserstr . 82a., P.

3 elrg. D.-MeSkenanz. billig
zu verleih. Beckel, Rauenthalerstr . 8.

2 eleg. M.-Anz., Span . Tänzerin»
bill. zu verl . Netielbecksträße 8, H. 2.

Zwei schöne Mäsken -Anzüge
billig zu verleihen . Wellritzstr. 25, 1 l.

Hocheleg. Masken -Kostüm,
fr ». Soub .. b. z. vl. Wellritzstr. 25, 1 r.
2 sch. , D.-Dominos mit Hut zu verl.
Oranienstraße 41, 2. Et . links.
Hirschgrabe» 21 schöne Frontsp .-W.,

2.  Z ., Küche it. Zub ., a. 1. März.
Billa Westerwald, ^ Ende Ŝonnen-

bergerstr ., hübsche b-Zim.-W. m.
Garten billig. Näh. 2—4,
Kinderl . Ehep. sucht 2 Zimmer

mit Küche,. Pr . 300—400 Mk., nahe
der Adelheidstr., a. gleich o. 1. März.
Off . u. N. 822 an d. Tagbl .-Verlag.

H Gesucht eine Morratssrau m
|1 vom 1. Februar an. Zu melden if
| | Arndtstraße 6, 1 rechts.

Laufjunge
für 2—3 Nachmittagsstunden gesucht.
Drogerie Moebus, ' Taunusstraße 25.

Zwei Leute erhalten Kost u. Logis.
Zu erfr . Emserstra ße 14, 1._.

Wegen anhaltender Krankheit
meines Mädch. suche ich zup baldrg.
Eintritt ein kräftiges Madcyen. Nah.
Schnlgässe 5, Part erre .^

Kräftiger Schuljunge
auf einige Stunden für Frertag
und Samstag gesucht Marktstraße 6,
Buchh andlun g.

Fräulein , wühlvertraut in allen vor-
kommcnden Arbeiten, mcht Stellung als
Buchhalterin oder Kontoristin. Gefl.
Jlnsr. erb, u. 31. &33 . a. d. Tagbl .-Verl.
Arm. Nahm, verlor a. Dienst . Port.
mit 30 Mk. Inh . Wiederbringer gute
Belohn. Näh. Hirschgraben 26, Part.

Mittwoch abend
gegen 9 Uhr blieb in der elektrischen
Bahn , grüne Linie , Bahnhof—Ring;
kirche, ein Schirm mit silbern . Griff
stehen. Abzugeben gegen Belohnung
Blücherplatz 3, 8. Stock links._.Pinscher,
kaffeebraun, mit hellen Abzeichen, ent¬
lause « . Wiederbringer gute Beloh-
«nng » « s,1t,vr . sser , Wirt zum
Löwen, Biebrich a. Rh. Vor Ankauf
wird gewarnt._ .

E. 25. Röderallee.
Bitte Antwort unter O. 51 postl.

Berliner Hof.
E. G. Brief D. 5 Uhr zu spät

abgesagt, bitte nochm. Bescheid. 6338

- --
Ans den Wiesbadener Zivilstands-

Registern.
Geboren:  Am 26. Jan . : dem

Schuhmacher Wilhelm Weber e. S-
Rudolf Ernst - Am 24. Jan .: dem
Kaufmann Alfred Ruppert e. T-,
Wilhelmine Marie . Am 26. Jan . :
dem Ziegeleiarbeiter Wilhelm Stein¬
häuser e. T -, Wilhelmine Johanna.
Am 27. Jan . : dem Oberarzt Dr . med.
Hermann Lindner e. T ., Leonore
Maria Margarete Wilhelmine . Am
26. Jan . : dem Privatier Alfred
Büschel e. S -, Edgar Alfred.

Aufgeboten:  Hausdiener
Eduard Bauer hier mit Rosa Peter
hier . Dachdeckergehilfe Julius Kilz
hier mit Wilhelmrne Kaiser hier.
Leimfabrikant Wilhelm Jrle in Lohe
mit Laula van der Haegen in Creuz-
thal.
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